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Werden überall zurückgeſchlagen. 


fert von der „Aſſoziirt preſſe“.) 

Berlin, 6. Mpril 
anıt veröffentlichte heute 
Ntriensichaunlas: 

„Zeit neitern haben die Ärnnzoien beionders zwiiden der Mans und 
der YEojel eine rene Tätinfeit entinltet, mit itarfen Streitfräften und viel 
Artillerie. Sie ariften mordöstlich, hitlic und ſüdöſtlich von Verdun an, ſowie 
bei Ailly, Apremont, Fliren und nordweſtlich von Pont-a-Mouſſon. 

„Nordöſtlich und öſtlich von Verdun konnte ſich ihr Angriff wegen nunieres 
Feners nicht ganz entwickeln. Südöſtlich von Verdun wurden ſie zurückgeſchla⸗ 
gen. An dem öſtlichen Abhange der Maashöhen gelang es dem Feind in einen 
kleinen Teil unſerer änßeren Schüßengräben einzudringen, doch wurde er 
mährend der Nacht wieder daraus vertrieben. 

„Das Gefecht in der Nachbarſchaft von Ailly und Apremont dauerte wäh— 
rend der ganzen Nacht an, ohne Erfolg für unſere Gegner. 

„Sehr erbittert war der Kampf in der Nahe von Flirey. Mehrere fran— 
Weſtlich vom Walde von Le 
brach ein wuchtiger franzöſiſcher Angriff nördlich der Landſtraße zwi- 
Fliren und Pont-a-Mouſſon zuſammen. 

Ungeachtet der ſehr ſchweren Verluſte, die unſere Feinde während dieſes 
Kampfes erlitten, iſt in Hinſicht der kürzlichen Verſchiebnngen ihrer Streit- 
kräfte anzunehmen, daß ſie ihre Angriffe in dieſem Diſtrikt erneuern wer— 
den, da ſich die Hoffnungsloſigkeit ihrer Anſtrengungen in der Champagne 
immer klaärer herausſtellt.“ 


Neber London, 3:26 Nachm.) Das dentſche Kriegs 
Folgendes über die Vorgänge auf dem weitlichen 
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Mimuten nahdem der Dampfer jchon 
iſt nur ein glücklicher Zufail 
ren ging 

erst Dinchot aus! 
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Chicago, D 


Auf den Wallerwagen! 


Staatsſekretär Bryaus eindringliche 
Mahnung an Jowa'r Demokraäten. 
A di 
Waſhington, —F 
Staatsſelretär Bryan 
Schreiben an Jowa'er 
leiſtet, worin er 
ihnt, 
hibition 
Richter 
Jowa'er Mitglied 
Nationolausſchuſſes, iſt 
das Bundesgericht aufgerückt 
Jowa'er Demotraten müſſen 
Nachfolger für ihn erklären. 
Sie holten Hrn. Brvans R 
und Der Staatsietretär 
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Dienftag, den 6. April 1915. * 5 5 ur Ausgabe, 
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Jahren ſtützen, behaupten, die 
würde auch diesmal naß bleiben. 
MWahltampaane war auf beiden 
außerordentlich lebbaft. 
Harrisbura, Pa 
Iaufende trafen bier heute 
Yeilen des Staates ein, um den aelet 
zeberiichen Körperichaften des Staates 
—— eine Kundgebung zu dem 
Zwecke zu veranſtalten, daß ſie ein 
Geſetz ſchaffen, durch welches den 
Wählern jedes Countys das Recht ae 
geben wird, darüber zu entſcheiden, 
ob in ihm berauſchende Getränke ver 
tauft werden dürfen. 
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die Reateruna erwarte faum ei 
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rung, da ſich die diplomätiſche 
mit den in Betracht kommenden 
Geſetzen und dem Verhalten 
einigten Staaten ihnen gegenüber 
ſchäftigt habe. Hieſige Diplomaten 
ziemlich lebhaft, 
obgleich ſie laum irgend welche Ueber 
raſchungen enthält; glaubt 
nicht, daß England bedeutende Zuge 
ſtändniſſe machen wird, daß es jedoch 
bereit ſein dürfte, alle offiziell einge 
reichten ameriltaniſchen Beſchwerden, 
ſoweit es ſich um finanzielle Angele 
genheiten handelt, zufriedenſtellend zu 
regeln. K. 
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dritten und heute die der zweiten und 
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bewarben ſich auch Frauen um die 
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Ind Be 6. April. Alle 
Beklagte im Wahlbeirugsprogeß 
Terre Haute, einſchließlich des Bürger 
meiſters Donn M. Roberts, wurden 
heute von einer ſchuldig geſpro 
chen. Der Fall war ſeit dem 8. März 
im Bundesgericht unter Verhandlung. 
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Das Berter. 


Temperaturitand 
Nachſtehend der Temperaturſtand 
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Uhr an 
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Eraebniß des Rarpalhenkampfes abe 


noch zweiſelhafl. 


Ruſſen in Polen zurückgeſchlagen. 


YHosiirten Treff 


Wien, 6, April. (Neber Yondon.) Tas öiterreihiicd-ungariiche Kri 
amt meldete aeitern Abend: ’ 
„in der Nähe von Tjejebuiznie, öitlih von Zaleizitrom, vderjuchte Da 
Feind mit ftarfen Streitkräften den Dnieſter zu überſchreiten. Er wurde jedt 
nach mehrſtündigem Kampf zurückgeworfen. Wir machten 1400 Gefangene. 
„Heitine Kämpfe dauern im Laborezatal und anf den benachbarten 
Hohen an, a 
„Auf den anderen Bunften der Front kam cs hie und da zu — 
kämpfen. Im Allgemeinen — jedoch Ruhe.“ 3 
Berlin (über Yondon), 6. April. Fin Korreipondent des „Berlined 


Tageblatt“ an der ſüdöſtlichen —* meldet, daß die öſterreichiſch— deutſchen 
Streitkräfte vom Lupkowpaß aus etwa 15 Meilen vorgedrungen iind nnd Dem 
Bahnhof von Gisna bejetst haben, daiz aber das endgiltige Ergebniß des lang u 
witenden Nampfes noch immer zweifelhaft eriheint, und die Verluite ich 


hoch fommen werden. E. 
Berlin, 6. April. (lleber Yondon, 3:26 Nahm.) Nom vftlidhen Krieges 


| ichanplat berichtet das Große Hauptquartier heute: 


„Ruſſiſche Angriffe öſtlich und ſüdlich von gollarj⸗ ſowie öſtlich von 
Sonit sit die Kane im Allgemeinen nm 
verändert.“ 


Die tätigen Tauchboote 
Yondon, 6. April. Der britiihe Dampfer „Northlands“, von 2000 To 
nen Gehalt, mit Eilenerz; beladen, wurde von einem deutiden Tauchboot vor 


Beachy Head zum Sinken gebradit. Das war jdion geitern früh. In 10 Min 


ten aina das Schiff unter. Die Beiasung, 24 Mann, wurde vom beigifd 

Dampfer „Topati” anfnenriiten. 2 
Blnthe, England, 6. April. (12:42 Ihr.) Tas britiiche Fiſchzugnetſan 

„Agantha⸗ wurde durch ein dentſches Tiefboot vor Longſtone angegriffen und 


| verienft. Die Beiaunna, 13 Mann, wurde nom jAnuediidhen Dampfer „yord& 


acrettet und hier nelandet. a 
Rariä, 6. Mpril. Ein Vertreter des „Berrt Sournal”“ bat jeiner Jeitunie 
Diinfirden telearabhirt, ein deutihes Tauchboot fei ii ein vor Dove 
aeleates großes Trabtneg bineingetahren und habe ſich ihn veriiceliz 
(Mabrjcheinlich wieder eine „Ente“. A. d. R.) Franzöſiſche Kriegsichiffe Tolle 
Ichon in der Mäbe liegen ımd, wie der bor einem Tachsbau auf da 
Herausfommmen feines Bewohners, jo in diefen ‚salle auf das an die Ober 
fläche fommende Unterjeeboot warten, um es dann jotort zu fapern. (Wohk 

Meldung vom I. April. Ned.) 4 
Baris, 6. April. Späteren Nachrichten zufolge joll der italienische Da 
Yırrat Barodt“ nabe der fpantjchen Kitfte von einen deutidhen Tau 
verjenft worden fein. Es iit faum anzunehmen, dat; dies den Tatſach 
denn jollte es wirflich der all jein, jo mühten deutiche Tauchhooke 
in wert größerer Entfernmma von ihrem Seimatsbafen tatig jein, al5 man Dass 
hatte 2 


Ilmerifas Droteit gegen Englands 
Wajlbington, D. 8.,.6. April. 
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Blocade, 


Inter einem Abfommmen mit der britiich 
der amerifaniichen Regierung gegen Dies 
enropatichen „Berbimndeten“ ver hängte See 
tehrsblodfade geitern Abend im Wortlaut befannt gegeben worden. Sie Hs 
30. Marz Datirt und würde bet voller Wiedergabe etwa vier Spalten ein“ 
Die Sprache iſt Allgemeinen eine ſehr gemäßi doch wird Sole 
erflart: i 
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März angenommene Ordre würde 
beſtehen, tatſächlich ausgeführt wür⸗ 
nkte Rechte von Kriegführende 
ganzen europäiſchen Kriegsgebiete 


im britiſchen 
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* 
le, 


ihre 


anı 15 
jo wie Ste jet 
Aniprud aut unbeidrä 
uber dem neutralen Sandel immerbalb des 
bedenten ımd ee rait ınbedingte Werneimung der jelbitherrlichen Rechte der: 
Nationen, die fih jegt im A rteden befinden. Mas die legteren Rechte find 
darüber Fann, wie die amerifantiche Neaierung ammimmt, feine Frage be 
iteben } 3 
Die Mönlidjfeiten einer ernitlihen Iinterbrehung des amerifaniidhenz 
Dandels anf Grund der Aronratsorder jind jo viele, and die vorgeihlaness 
en Methoden jo ungewöhnlide und ſcheinen ein ſo großes Hinderniß de 
neutralen Handelsverkehrs darzuſtellen, daß die Regierung der Ver. Staaten 
wenn die Order ſtreng durchgeführt wird, viele Eingriffe in den geſetzliche 
Handel befürchtet, welche der Regierung Sr. Majeſtät eine ſchwere Veran ß 
wortung auferlegen werden für Handlungen der britiſchen Behörden, di— 


Kronrt 
wenn 
enen 


vrı 


| offenbar eine Imitohung der Nechte neutraler Nationen auf hoher See bildenlt 


Cs wird daber erwartet, 
Schritte tun wird 
unglücklicherweiſe doch 
tuung für jeden ſolchen Akt zu leiſten 
Wie ſchon in der Mitteilung vom 22. Oktober 1914 geſagt, wird 
amertfanijche Regierumg darauf beiteben, dab; die Rechte und Pilichten Der 
Ver. Staaten ımd ihrer Bürger im dielem sriege durch die beitehenden Negeliim 
umd die Verträge der Ver. Staaten beitinmmt werden; ua 
die Negierumng der Ber. Staaten bebält jih das Recht vor, in jeder einzelneimt 
tm welchem dieie Nechte und Bilichten verlegt werden, oder ihre Mus 
bung aejtört wird, einen PBroteit oder eine Korderung zu erbeben. 
Tiefe Erflärungen werden in dem freundichaftlichiten Gerite gemacht und 
im Cngklang mit dem ‚sreimut, welcher jtetS bisher die Beziehungen der bei« 
den Negierungen acfennzeichnet bat.“ 
Yondon, 6. April. (2:10 Uhr Nacdıın.) Wegen der aroen Zahl Aniprüde 2 
gegen die britiihe Negierung, infolge der Feitbaltung amerifaniiher Schitte=® 
ladungen, tit der Stab des amerikanischen Generalfonsuls in Yondon von I 
auf 26 Yeute erhöht worden! Generalfonful Sfinner trifit jett Vorfehrumgere® 
tür ein Bitro, in welchem eine befondere Abteilung für Ansprüche eingerichtet 
werden joll, zufäglicdy der Verjtärfung des Stabes, um die vielen Fälle, melde? 
jeden Tag unterbreitet werden, raicher zu erlediaen Ä 


Beim „Prinz Eitel $riedrich”. 


Norfolf, Va., 6. April. Sein Kauffahrteiſchiff, welches die Flagge der 
europäiicdhen „Verbündeten“ führt, it heute aus dem Hafen ansgefahren.” 
Zullfolleftor Hamilton weigerte jid anhaltend, die Stellung des deutichen? 
Hilfsfrenzers „Prinz Eitel Friedrich“ zu erörtern. Nudy lehnte er es ab, ir ; 
nendiweldhe Erflärung abzugeben über die Weigerung der virginiidren Lontfen, = 
irgendweldhe Dandelsihirfe der „Werbündeten“ aus dem Dafen zu nehmen. 
Jede Bewerbung um Yootjendienitleiitungen Wurde zurüdgewiejen, md 
wurde aud feine Ankentung darüber gegeben, wann } Yootien für die vinan⸗ 
geleitung ſolcher Handelsſchiffe wieder zu haben ſein werden. 


daß die Regierung 
um ſolche Handlungen 
vorkommen ſollten, 


Sr. Majeſtät die noatwe 
ji vermeiden, und, falls fies 
bereit jein werde, volle Genug 


digen 


.)») 





’ 


ing bei Erkältungen! 


Eie Bruft und Hals heute 
mb küchtig bamit ein, und erfreuen 
ic ber wohltuenden Linderung, 
pe diefe reine, weite, 
 Senföl bergeftellte 
albe verleiöt. 
after pflegte Blafen zu 
it Ba nit. Mnd dar- ° 
At wird e3 jeht von Millionen mit 
} >. Erfolgen verwendet. E3 
Kt eine Erkältung fhneller al3 irgend 
Senfpflafter. 
Das Beite für Halsiveh, Bronditiz, 
andelentzünbung, Bräune, fleifen 
als, Altbına, Neuralgie, Kopfiveh, 
Manbrang, Brujtfellentzündung, 
umalisnu?, Hüftmeh, Kreuz, und 
elenkichmerzen, VBerrenfungen, wehe 


die Erwartung des Lebens. 


Neman bon Sophie Hemitetter. 


Suricht Iy Greiblein & Co. ®, m. b. 9. 
Leipata 1914. 


(1. Fortfegung.) 
ee ging mit Hebiwin Henmer 
nler den andern. Man murte ein 
nes Buchenaehölz durchichreiten, 
#d dann Fam man hinaus zu dielem 
kopen abgebauten Brtich hinein, der 
& feiner Verwitterung iwirtte wie 
bien Ruinentwände eines ten Berg 
Hofes. 

Sie fiegen die Schütte hinauf — es 
Br ein feitzetretener Wea, denn 
rde immer noch von den Heinen 
Deirädrigen Karren befahren, 


ur 
"AU 


bie 


| 


| Ayriedrich wieder herauf auf die große 


er ig 


dDIe Deit | s 


Bol aus den Briüchen foriichafften. | 


Budiwig Heymer mandte fein Lraus 
es Geliht und rief Walter zu: 
"Stelle Dir vor— der Hüffener und 
be alte Arbeiter meinen, unter der 
Ehütte müflen prachtvolfe Steine lie- 
Bi. 3 würde lohnen, die Schütte 
Bauttagen, obwohl das viele, viele 
aufende foften würde. Bapı be 
Ent Die Sache. Aber wir Jungen 
teftiten. Die arofe Schütte abtra 
‚ has will mir vorkommen, ala 
Me jemand fein Ahnenichlot nieder 


’ 
| R Darunter einen fabulöfen Schuß zu 
* “u 


E Walter kam berbeiaerannt. tit 

an; geoen, jungenhaften Spriünaen. 

WE? Die Schütte! Das aibt 

ja nicht. Das darf Doch nie je. 

Die Schütte, die hält etwas von um 
en Herzen im Fich.“ 

Da lächelte Hedwig Hehmer. Und 
BE tem dem Kadetten vor, als wäre 
Dieje2 Lächeln jo hell wie der Iaa, der 
ber dem Lamde lag. Mer fahte 
Balter um die Schultern. „Nein, 
ein, die Schütte darf nicht fort. 

Dimm, mir machen einen Schmwur, 
Bir verteidigen die Schütte wie ein 

alel.“ 

2 Und dann gingen die Herren la- 
end vor bis zum Schütiengipfel der 
Keinen, plateauartigen Abplariung. 


ul 


ab 


ber dem ſonnendurchglühten Weiß 


eeine gingen die hellen Geſtalten 
= und der Mittagswind iwehte um 
Dre blühende Jugend. Weiküber 
samert breitete fich Du3 Lund — 
Deithin, weithin — 
E Aber wo noch ein Stüd Erde unbe: 
Bührt lag, iwintten die Buchen — und 
Eichtele . mann den Blid ins Rund, To 
bh man Hügel um Hügelzua ineinan 
Der jich jenten — arüne fräntiiche Hü 


= Der Kadett hatte ji abgelondert. 


Er war in die Tiefe aetlettert und | 


Millionen von— 


Achie in den Steinen. 
blätterigen Schieferitüden | 
Bnur bandarof, oft wie Tafeln 

Bi nur linienftart, oft dicke Platten, 
Die man fie zur Lithographie benutzt. 
Darf man einen joldhen verwitterten 


aAgen 


nie 
Ulk 


Biein Hoc, fo zerfiel er Bein Fallen | 


Die ein ungebefietes Buch 
Jan; dünne Blätter. 
In diefem weißen Meer von Stei 


in lauier 


en fuchte der Kadett nach Abdrücen | 


Gbgelebier Wefen. Cs mar jo auf: 
Ben. Man öffnete die Schichten 
— und fuchte, fuchte. 
Fe ganz leer jein — dann famen 
fole, in denen eine Spur von Grobe 


Bder Schlamm zerdrüdt war und in | — 
agte ſie. 


unklerer Farbe dalagen wie gepreßtes 
008. Dper ein Wurm twar veritei- 
et, oder Wafleripinnen. Viel jel 
her der Aınmonit. Aber Heine Fi 
Be konnte man finden, Klein 
Enroiten, die waren dann abgedrückt 
& oft Ichimmerten noch Köpfe und 
en wie mattes Perlmutter. r 


— 
N 
Lt 


nge ſuchte. Er achtete nicht darauf, | 


dab feiner Uniform das Wühlen in 
ben Steinen jchlecht genug befam — 


Mind dab feine Stiefel wie die eines | 
Es trieb ih | 


Bteinbrechers 
Imsıer meiter 


wurden. 


— er ſuchen 


mußte 


FE kam er auf Wegen, die oft nur | 


En Springen im Geröll bedeuteten, 
Bft bis in die Tiefe des alten 

ED5 man ihn vermißte? Ur jah 
Bach oben. Da jtanden Isalter umd 
Fräulein Hedwig allein nebeneinander 
Mr der Platte der grogen Schütte. 

. Biel, viel ſpäter ſtieg der Kadett 
nach oben. Das war ſchwie 
äger als die Talfahrt. 


in ho: 
Bruches. 


er doch nicht verlieren wollte. 
Bihmierig, meil unter jedem Schritt 


eier Stein Frachte und flingend | 
| Uber 


die Tiefe rutichte. 
E80 fonderbar Hangen die Steine, 
einander tönen. Heute war Sonn: 
0. Da lag die Stille hier oben. Aber 
fenn die Beute arbeiteten, dann wurde 
fer die ganze Luft erfüllt non dem 
fen, behutſamen Aufflinoen der 
feinen, formenden Hammer und dem 
ingenden Ton des Bruc?. Wer als 
A rember durch den Wald Kant, der 
uißte denken, eine abjonderliche Heer 
Mor von Zitaden Iaaerte über „dem 


Hunderte fonn= | 


Ira 
iVviE | 


zart, leicht, faft wie wenn Gläfer | 


| en 


| Direft 


feoftverlegte Füße, Erkältungen auf 
— a (e3 verhütet Lungenentzün- 
una). 

Bei Ihrem Apotheker in 25c und 50c 
Büchfen, und eine befondere große H0- 
fpitalbüchfe für $2.50. Won Apotbe- 
tern überall verfauft. Nehmen Sie 
 , kein Erfaßmittel. Kann 


Ihr Apoiheler es Ihnen 


nicht liefern, ſo ſenden 
Sie 25: ober 50c an bie 
 MUSTEROLE Coms 


pany, Cleveland, Obio, 


"und mie jenben Jhnen | 


eine Büchfe portofrei. , 
räulein M.Speers, geprüfte Krans 


fenmwärterin, St. Peteröburg, Ylorida, | 


agt: 

„Ich habe es ausgezeichnet gefunden 
für alles, was mit Erkältungen oder 
Rheumatismus zuſammenhängt. Ich 
bin eine geprüfte Krankenpflegerin, und 
dieſes Erzeugniß iſt beſſer als alles 
andere, das ich je geſehen.“ (59) 


— — —— —— — — — 


Mühſelig, erhitzt, betäubt kletterte 


Schütte. Sie war leer. Er warf ſeine 


Funde auf die Erde und ſetzte ſich. 


Gott, war man müde von der Kraxe 
lei. Und mit einiger Beſchämung ſah 
er auf ſeine ſchrecklich zugerichteten 
Stiefel und die weißen Stellen an der 
Uniform. 


Ach, aber fein war es hier. Wenn 


man einmal ſo tagelang im Steinbruch 


ſuchen könnte! Tagelang da oben ſein, 
wie es oft Walter tat. Und der fa 
verfant in einen Iraumplan 

] er pl die 

ihre arauen Schatten 
varf. Und 


traurig 


plötzlich, daß ſchon 
in den 


tııhler 
iu0K 


Da fuchte er die Steine zufanmen, 


die kleinen, glatten Täfelchen. Es 


| waren viele da, und ba er fie nicht an- 


ders tragen Tonnte, leate er fie in jeine 
Müte. Nun mußte er hinüber ins 
Haus — und einen Momeni banate 
er, ob Walter nicht ungehalten jein 
würde, daß er To lange aeblieben. 
Da börte er einen Schritt — und 
Tah Fräulein Hedpmia Henmer fommen., 
Sie rief ihn: 
„Friedrich, Du mußt Tchnell MIpend- 
Dein Bruder bleibt über 
)t, er will morgen bier jagen. Aber 
Surer Großeliern ſollſt Du mit 


1 
4 

5 

ul 
hörnwrohen ” 
uch gdehen. 


— 
F 
— 


rot eſſen, 


Eine Sehnſucht kam dem Kadetien: 
er hätte auch morgen auf Jagd gehen 
mögen. Mit den drei ſchönen Jägern. 
Ach Gott, wie herrlich muß es ſein, 
wenn man erwachſen iſt und alles darf, 
was man möchte. 
daß Fräulein Hedwig ſelbſt gekommen 
war, ihn zu holen. Sie ging dicht 
neben ihm durch das kleine Buchenge 
hölz zwiſchen der Schütte und dem 
weißen Haus. Der Weg war nur ein 
Fußpfad und ſchon kaum 
ſehen. Die Wärme des Tages lag noch 
gefangen zwiſchen den Bäumen. 

Das Kleid von Fräulein Hedwig 
afchelte Teile bei ihren Schritten. 

riedrich Dachte, bald wird free Mul 
ter& Braut jein. 
kann man ſehen. 


ders aus 


er 
4 

* 
Fr 


Sie fiebt ganz an 
‚ menn fie mit Walter fpricht. 


Und dann wird er fie in den Armen | 


halten, 


Großvater! 


Und gewiß läßt mir der 
eine eigene Uniform zu der 
Hochzeit machen. 

Möglich fühlte Friedrich einen mei 
Urm um seine Schulter, Und 
da2 leife ionderbare Barfüm war iin 
ganz nabe, 
braunes Haar 


ern 


- ein Seufzer var 
dunkler, unbegriffener Augenblick 
Fräulein hatte feine Muaeı 
batte feinen Mund acfüht 

Kadetten itodte Der Atem. 
lief ibm faft über den Nücden — 
den die Lippen fo 
waren, Cr taumelte pormwärts, 
blind, wie eingehüllt in 
liches. Sein Geficht 


war fo ichmerzhaft. 


Hedwig 


Dem 
ToB 

m 
Unbegreif 
brannte. 


\ 


Da lag Schon das Haus vor ihnen. 
Ein Licht brannte hoch über jeiner 
Schwelle. Eine Sefunde lang blieb 
Fräulein Hedivig ſtehen. Leife, wie 
begütigend, jtreichelte ihre Hand über 
fein Haar. „Lieber, Heiner Fritz, 
Aber dann horchte ſie auf 
drüben hörte man Walters duntle 
Stimme, man hörte ihn in ſeinem 
dialektfreien, ſehr reinen Deutſd 
gend etwas jagen, Da 
Hedwig raſch auf das Haus zu. Fried 
rich dachte, fie find wohl verlobt. Wäb- 


“ 


ty 
ii 


| rend fie allein auf der Schütte waren, | 


it es geichehen. Und er jab binüber 
auf feinen Bruder. 

Der jtand neben Heirn Henmer. Er 
redete von Dem Grport der Yithoara 
pbieiteine nach Enaland, Man | 
nicht Zwiſchenhändler dulden. 
Walter. Herr Heymer müſſe Hüſſener 
uber den Kanal ſchicken und womöglich 

London einen Vertreter anſtellen, 
an den ſich die engliſchen Konſumer 
venden würden. 

Friedrich dachte, Walter weiß 
alles. Aber warum 


acrade tekt? And 


Dpda 
beſpricht er das 
blieb 


er wartend 


| Iteben, ein wenig hinter Fräulein Her 
Schwierig, | 
er die Hände voll Steine hatte, 


a 


wig. Da jab er, wie Walter einen 
Blit zu ihr binüberwarf, einen fur 
zen, itrengen Blid. Diejfen Augenaus 
drud, der ohne Worte befahl, kannte 
rriedrich aut. 
warum Tab Walter Fräulein 
Hedwig jo an? War er ihr böfe? 

Bellommen aing Friedrich ins EE 
zimmer. Fräulein Hedwig Jah er nicht 
mehr. Mber der Leutnant Mar war 
da. Er ſteckte Friedrich Zigaretten 
zwiſchen die Uniformknöpfe. „Für den 
Heimweg,“ ſagte er. 

Im Wald war es ganz dunkel. Und 
Friedrich ging hinier dem Boten und 
Diener Templer her. Der trug die 
Poſtmappe und er ſollte noch am Bahn⸗ 
hof des Städtchens Telegramme von 
Herrn Heyhiner aufgeben. 


ie 


Gs bedrücdte ibn, | 


Sie bat ihn lieb, das | 





Eine Hand Strich über ein | 


| rum biit Du nicht im Bett? 
warm und weich 
Es 
Und doch wartete 
| er nur, daß dies no einmal je — |. 
diejes unendlich Gute noch einmal jei. | 


| jonderbaren Traurigkeit. 


ana Fräulein | 


falle 


10ate | 


| WroBontel 


Er traf ihn manchmal. | 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 6. April 1915. 


— — 


ft le löſt Blutan⸗ Muskeln. Quetſchungen, Froſtbeulen. Die Großeltern {chliefen {chon, als 


Yriebrich das alte, Ianggeftredte Haus 
am Schloßberg : betrat. „ber ber 
Herr Zandftallmeifter find noch auf,“ 
jagte die alte, mehleivige Mamiell. 
Ste hieß Frau Wunderlich, mar früber 
Mädchen bei der Großmutter gemweien, 
und in ihrem Mittwenitand mieder in 
dos Haus zurüdaetehrt, 

„Herr Frihla,“ fagte fie vertraulich, 
\ „aeh schnell in? Wett, ich Tag dem 
| Brofontel, Du warit aanz hin.“ Frik 

lacyte aus Höflichkeit. Und es mar 
| ihm auch recht, daß er dem Großontel 
nichts mehr erzählen mußte. 

Sr fam in jeine Stube, da brannte 
ihon der Leuchter und das Bett war 
aufaededt. So ein’ meiches, grohes 
Srederbett, mie mam ed’ nur auf Urlaub 
hatte, 

Friedrich rib die Iniform herunter 

e& war ihm fo fonderbar heiß. Or 
mollte fich maichen, aber dann war er 
zu träge dazu, Er dachte, ich nebme 
nur ein Luftbad, und zog das arobe 
Hemd aus, in dem arob und aufdring= 
Iıch der Stempel des füniglichen Eigen: 
tums und der Kompagnie faß. a jo, 
die Steine. Er holte fie au& den Ta: 
ihen und legte jie auf den Tiſch zu 
den Büern. Neben die Martenjamm- 
lung. Wenn er doc die blaue Mau- 
ı ritius irgendivo fände. Dber wenig 

jtens die jchwarze Bayern, Walter 

hatte die ichwarze Banern, lInd wenn 
er doch bald reiten lernen dürfte. Da 
| war Walter fleine Reitpeitiche mit 
dem Korpszirfel am Knopf, Cr hatte 
| fte ein menia mitberiiberaenommen., 
| Manchmal probirte er auf dem alten 

Gondelitubl da® Reiten. Obmohl da? 

Dumm tar, 

Droben im’ weißen Haus ladhten 
ie nun und tranfen Bomle,. Ob Fräu 
lein Hediwia wohl auch lachte? 

Fr Schauerte zujammen und Tief 

ans FFeniter. Wenn die Sterne beil 
ivaren, dann — — a, er wußte nicht 
rebt, wos dann. Er dadıte, wie war 
das qut in dem Hohlweg. Warum habe 
ich feine Mutter, die qut zu mir ift? 
ber Mütter waren wohl nit fo, wie 

Fräulein Hedwig. So jung und fon 

derbar. Sie ift traurig, dachte er plöß- 

lih. Sie wollte nicht weinen, darıım 
| beuate fie fich zu mir, 

Und e& wurde ihm wieder jo wun: 
verlieh, als hätte er in eine fremde 
Welt aeleben — und müfle fih nun 
ſehnen — Und er kauerte, fröſtelnd 
und erregt, in der tiefen Fenſterniſche, 

vergeſſend, daß die Sterne ihm hatten 
etwas ſogen wollen. 

Da ſtand plötzlich der Großonkel 
vor ihm. Er hatte ihn gar nicht kom— 
men hören. Der Großonkel ging im— 
mer ſo läſe. Er war doch alt und 
wollte es nicht ſein. Er war faſt ſo 
alt, wie der Großvater, und trug Klei— 


der wie ein Dandy und einen geſtutzten 
Schnurrbart. 


Seine Frau war ſchon 
lange tot — und oft machte er Reiſen 


| nah Geneve und Milano, wenn an- 
mehr zu | 


dere Leute jagen Genf und Mailand. 

Der Großontel hatte 
von Faltchen zerfchnitten, das fab.bäk 
ih aus und gar nicht mie bei dem 


| Großvater. 


„Was tujt Du denn da?“ fagte der 
Srobontel mit der leifen, böfen, at 
jentuirten Stimme, die Friedrich jo 
hupte, 

„Das ilt meine Stube,“ antwortete 
‚sriedrich ftörrifch — und e8 war ihm 
fürchterlich, dab; er fein Hemd anbatte. 

Der Großontel fam näber und mur- 
melte zwiichen den Zähnen: „Wie Du 
wieder ausstebit. Diele 
Augen. Du biit ein 
Ju e.“ 

Friedrich rührte ſich nicht. Wenn 
er doch nur ginge, dachte er müde. 

‚Was ſtehſt Du nicht auf —!“ 
der alte Herr plöglich brüst. 
Du nie Manieren lernen ? 


veriviinichter 


„Wirkt 
Ind wa 
Dir muß 


11.777 
salat! 


Int 


Mr. 
4 


nuna beibrinaen.” 
ehe Friedrich noch einen Ge 


| danten faßte, ergriff ihn der Grof; 
ı ontel am Arm, zerrte ihn, und fchlug | 
ihn mit MWalter8 Reitpeitfche heftig | 


und unaufbaltfam über den Rüden. 

Sriedrich fchrie nicht, wehrte fich 
niht. Er mar wie aelähmt. 
Schmerz fiel in eine PVerwundung. 
Sein Körper war ihm mie ein Spiel 
fremder Willfür, fremder Leidenihaf 
ten. 5 war ihm plöblich alles aleic. 

Fr jah fih wieder allein, er fühlte 
jeinen Rüden brennen. Abm etelte 
vor dem alten, böfen Mann. 

Aber Das wurde übertäubt von einer 
Gr mußie 
an Fräulein Hedivig denten. Er mußte 


denfen, dad; ihr Mund fo weich und | 


jo warm ivar, Und fte wohnte auf 
dem Bera, in dem weißen Haus und 
hatte die Brüder und all die anderen 
jungen Leute, die ihr den Hof machten. 

Aber Walter jab fie mit böſen 
Bliden an. Warum gerade er? Hatte 
fie etwas getan? Und warum batte fie 
ihn geitreichelt und gefüßt — To trau 
tig und jo wunderjchön ? 

*r dachte, wäre ich doch arok, inte 
Aber ı5 bin fein Find mehr. 
Nest nicht "mehr gibt andere 
T wie man al® Kind weih. Der 
iit boie, weil er fein Stind 
bat. Er tft böfe, weil er alt ift. Gr 
mochte alle jeblagen, die jung find 
Xtelleiht jind alle Menichen traurig 
und allein auch wenn je lachen und 
beieinander find. And ich bin nun 
fein Kind mehr. 
(Fortjegung folat.) 


Yılrlta 
‘ { 
uliel, 


Es⸗ 


Danoe 
Binge, 


Vertreibt die 
Neuralgie 


durch Gebrauch von 


Gamphglin 


„Eine Calbe für 
Schmerzen u. Pein,” 

Beadtet— Eine 50c 
Schaciel Campbolin 
lindert u. beilt mebe 
Neuralgie, rbeumati» 
Ihe Ehmerzen umd 
Bein, ireusiweh,iteiie 
Gelente, Bruſtſomer · 
sen und Berreulnn⸗ 

pen a!8 85 wert der Zeiten Aimihnent? ‚oder Atlas 
I Rer, Sem Serlanf Dei allen Mpoloefeyt 


das Geficht | 


ſa ie | 


| anaeblich ber 
| Reollinger 


Der | 


Ra 


fi Strle 


The Green Label with the Red 
Triangular Corner 


Ras that snappy flavor 
one gets in imported 


Beer. 
Buy it by the Case 


&. Beileman Brewing Company, La Crosse. Wis, 
CHICAGO BRANCH: 16th & Jetterson Sts. 


Phones Canal 3017 or 1487 
Ola Sirle Wager 


— — 


7 2okalberidht. 
Das Liebeswerf. 


Jeder Beutfche Hat die heilige 
Picst, id daran zu beteiligen, 


Für den Yonbs der beutfchen 
und öfterreichiicheungarifchen Hilfs» 
gejelichaft find der „Abenbpoft“ 
auker den bereitö veröffentlichten Beis 


zanen bis geitern Ab bi | ſteht, um dei 
cag s_geitern Abend bie nad | und luitig ivie möglich gut machen. 


ftehenden Summen zugegangen: 
Nm. Matchle, Michigan Eitn, 
ind, 
rau Soc 
Denriette 
American 
H. Sch. 
Stammtiſch 
Webſter 
Geo. 
xt 
su. 


Kurheſſiſcher 
Frl. Selma 


Reinbardt, 
Yve., 13. Beitrag 
Dechtler, Foreit Bart, 


125 


Unterſt.Verein. 
Sonnefeld 


rüber auittirt ..$39,679.47 


Slammen zu... 0.0 ...330,786.97 


Trauriges Ende, 


Der jrübere Schanfwirt Albert Friedrich 
bat Sclbitmord begangen. 

Albert Friedrich, der zur Zeit der 
MWeltausitellung bier dan& berüchtiate 
Nem Haven Cafe an Madifon und 
GClart Straße betrieb, in dem aud- 
Ichließlih Damen der Halbwelt und 
Lebenränner verfehrten, hat geiter 
durdh ein unheilbares Leiden zur Bert 
zweiflung getrieben, in Waufegan, wo 
er jeit dem Jahre 1901 Inhaber des 
Hotels Friedrich war, Selbjtmorb be 
gangen. 

Inden Adtziger Jahren betrieb 
rriebrich ein berüchtiates Lokal an der 
Randolph Straße, später Tiedelte er 
nab der Wabaih pe, nabe Late 
Str., über. Sein Kampf gegen den 
älteren Harrifon, in dem er übrigens 
unterlag, foitete ihm ein fleines ®er- 
mögen. Aber erit im Nahre 1901 


| fonnte ihm die Yizens entzogen iver- 


den. Mebrere Monate Tpäter wurde 
er überführt, ein verrufenes Lokal be— 
trieben zu baben, und jchwer beitraft. 


sündbaften | Er bezablte gegen den Rat feines An 


| walts, der Berufung gegen das lrteil 


anmelden wollte, die Strafe, z0a nad 
Waukegan und eröffnete dort dus 


Hotel Friedrich, 
| (Fr batte, ehe er nah Wautegan 309, | 


— 3 — 
um deretwillen a und zan). 


Lena Heder aecheiratet, 
leiicher Michael Emil 
jeine Frau ermordet und 
ihre Keihe in einer Aleiderfammer 
verbrannt hatte. Rollinger büßte das 
Verbrechen am Galgen. 

Blieb den Beweis ſchuldig. 

Von Eiferſucht geplagt, ging ge— 
ſtern Frau Anthony Wytrto, Nr. 901 
Orleans Straße, ihrem Gatten nad), 
folgte ihm, ala er ein an Dipifion 


betrat, in die Wohnung der 
(ihen Nebenbublerin, ertlarte 
dah er ein Schlechter Menich lei 


angeb- 
ihnt, 
und 


| veranlahte ihn, mit ihr beimzutom= 


men, Saum batte er fein Heim be 

treten, als er fich, während die Gattin 

die Haustür Icbloß, eine Kugel in den 

Kopf jaate. Als die Frau an feine 

Seite eilie, bauchte er: „Jch iwerbe dir 

beweiien, daß ich ein auter Mann bin“ 
dann ftarb er. 

Am Ruhe der Dat Straße Tprang 
E, M. Radon, Nr. 2649 Warren 
Hpe., in felbitmörderifcher Abficht in 
den Fluß. Er ertrant, ehe zivei ?yi- 
cher, die ihn retten mollten, ihn er- 
reichen fonnten. 


— —— — 


Alagt auf Schadenerſatz. 


Mit der Behauptung, die American 
Medical Aĩſociction habe das Truſt 
geſeß übertreten. hat Dr. Samuel 
Lewis Summers von Fort Waſlking— 
ton, Pe. m hieſigen Bundesgericht 
die Aſſociation auf 53100,000 Scha— 
denerſatz verllagt. Mitbetlagt ſind Dr. 
George H. Simmons, Dr. John H. 
Long von der Northweſtern Univerſi— 
tät, Dr. Julius Stieglig vom der Uni- 
verfität Chicago, Dr. .U. Capps vom 
Rufhp Medical College und Dr. W. U. 
Budner, Mitglieder des Ausjchuffes 
für Pharmazie und Chemie der Wjjo- 
ciation. Dr. Summer bebaubtet, ber 
Ausſchuß habe gewiſſe von ihm pa— 
tentirte Arzneien unterdrückt. 


Jahresverbrauch von Fielderben. 


Die Lebensführung von Henry und 
Gwendolyn Field, Sohn und Tochter 
des verſtorbenen Marſhall Field jr., im 
Jahre 1914 hat 5319,000 gekoſtet, wie 
die Mutter und Vormünderin, Frau 
Albertine Field Drummond, in ihrem 
Jahresbericht mitteilt. Der Bericht 
wurde geſtern im Nachlaßgericht ein 


‚Berein „ ! 
große Eee 
y 


Samſtag 


veranſialtet 


Nachmittags. 


Nachmittags 
xabee Str. 
Stiftungsfeſt. 


| Streife berumautummeln. 
| umd Getränfe anbelangt, hat das Komite 


ı jtellen. 


\ und Getränfe zu forgen. 


| beranitaltet 
abe Halfted Strabe, aelegenes Haus | r 
nabe 9 —J n Iburger Ziedertafelam fommen- 


| balle, 


— Bevorfichende Bergnügungen, 


Der Fidbelia Damenpderein 
beranitaltet am fommenden Donnerd- 
tag, Nachmittagd 2 Uhr, in Schoenbo: 
fen? Heiner Halle eine Verloofung, ver» 
bunden mit allerlei Unterhaltung nebit 
Siaffeefrängcdhen, wozu alle Mitglieder 
und Freunde eingeladen ſind. Es wer⸗ 
den 10 Geldpreije und andere twerivolle 
Breije zur Verloofung fommen, jo dak 
jeder Beiucher Gelegenheit bat, einen 
Ihönen Rrei3 mit beimaumehmen. Da 
das rübrige Komite alle Hebel in Bere» 
nung neießt bat, den VBefuchern einen ges 
mütlihen Nachmittag au verichaffen, twird 
es an Erfolg nicht fehlen. Der Eintritt 
Kaffee und Kuchen eingeſchloſſen, Tojtet 
10 Cents. 

Alle, welche im ſchönen Böhmerwalde 
geboren oder von Böhmerwälder Abſtam⸗ 
mung ſind, werden aufgefordert, ſich rei⸗ 
ſefertig zu machen u. ſich am kommenden 
Samſtäg. T Uhr Abds. in FleinersHalle, 
1635 N. Halfted Str., beim befehlenden 
Stomite au melden, Heimatsicheine und 
Reiſebäſſe jind nicht nottwentig. Wer die« 
Kr Aufforderung nicht Folge leiitet, fieht 
einer Etrafe entgegen, nämlih Zuspen 
Dirung von der Gefelligfeit mit Yandsleu- 
ten. Ind warum? Weil an diefem Abend 
der Deutjde Unterftüßungss 
öhbmezrmwald“ jeine 2. 

Fafelbit abhalt. Ein 
jeder Sajt iit herzlich milllommen und 
ann jich nad) Noten amüficen, denn an 
Luitbarleiten und Humor fehlt abjolut 
nichts; unter anderem findet eine theater» 
artige Aufführung von Mitgliedern bes 
Vereins ftatt, „Die Spinnftube“, ferner 
einheimifche Tänze, Cotillon. Confetti⸗ 
Schlachten ujw, Für Ejjen und Trinken 
iit beitens geforgt. Eintrittöfarten_ fojten 
im Vorverfauf 25c, und an der Kaffe 35c 
die Berjon. 

Seine aiweiie große „Hard Time Bar- 
in“ gibt der North Chicago 
Frauenverein am  fommenden 
Ubend, in Hads Halle, 
1764 Larrabee Sir., bei 13 Gents Ein 
tritt, Die Vergnügungen des Vereins 


ſind ſo vorteilhaft beklannt, daß dem Feſt 


ein zahlreicher Bejuch gewiß iſt. auch 
iut der Feſtausſchuiß Alles, was in ſeinen 
Kräften ſteht, um den Abend ſo vergnügt 
Fol⸗ 
gende Damen arbeiten nach Kräften auf 
einen Erfolg hin: Roſa Renner, Präſi— 
dentin, Mathilde Reihenberger, Vorſ., 
Karoline Willeke, Sekr. Eliſe 
Schabmitr., Eliſe Beier, Minna Kurop, 
Mathilde Nikolaus, Martha Weisbeker 


und Amalie Hünerkopf. 


Der Schwäbiſche Sängerbund 
am lommenden Sonntag, 
ein großes Konzert nebſt Ball in der Lin— 
coln Turnhalle, Ecke Sheffield Ave. und 
Diverſey Parkway, beginnend um 3 Uhr 
Der Verein ſteht unter 
der bewährten Leitung des Dirigenten 
Karl Gußmwiller. Aus dem vortrefflich 
gewählten Brogramm find folgende Num- 
mern befonder3 zu erwähnen: Deutiches 
Yied, Attenhofer; Soldatenlieder, Sıldher; 
Hord) auf, du träumender Tamnenforit, 
Angerer; Der Tdenwald, Sabm. ALS 
Soloiit tit der befannte Baritontit KXof. 
Kteller ‚getvonnen worden. Zum Schluß 
fommt die fomifhe Auffiihrum „Da3 
Aſtloch“ von Legob. Die Vorkehrungen 
liegen in den Händen der folgenden 
Sänger: Karl Schmid, Vorſitzender; Kurt 
Aiferitedt, Sefretär; Gottlieb Wirth, 
Schatzmeiſter; Frank Kleie, Alb. Gueh- 
ring, H. Schneidenbadh und Louis Filcher. 
Eintritt im Rorverfauf 25 Cent3, an der 
Halle 50 Eent3 die Berfon. 

Sel. 4 des Ungarländiſchen 
Nationalitäten » Kranken— 
Unterfttüßungdberein vberan- 
ftaltet am fommenden Sonntag, 3 Uhr 

in Folz' Halle an Xar- 

und North Abe. ihr erites 

verbunden mit Stonzert 
und Ball. Ein aus. titchtigen Mitglie- 
dern beitehendes Slomite forget in bejter 
Weite für ein gediegenes Programm, 
das allen Freunden und Gönnern einige 
frobe Stunden bringen fol. Nach dem 
Stounzert wird eine beliebte Mufiktapelle 
die Ichöniten beimatlichen Weifen zum 


ı Tanz auffpielen und den Tanzfuitigen 


genügend Gelegenheit geben, fich im 


Was Speiſen 


hinreichend geſorgt, und es wird das Befte 
verſuchen, alle Anweſenden zufrieden zu 
Tickets im Vorverkauf 2de die 
Perſon, an der Kaſſe 35c0. Tidets find 
bei allen Mitgliedern erhältlich. 

Der Bremer Wohltätigkeits— 
verein veranſtaltet am Tommenden 
Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, in Schön— 
hofen's unterer Halle ſein 185jähriges 
Süifimagsfeſt, verbunden mit Unterhal⸗ 
Da der Verein bei allen 
früheren Beſuchern in gutem Andenken 


wegen ſeines unerſchöpflichen Humors 


ſiteht, ſo hofft er, daß ſie ihn auch dieſes 


Jahr bei ſeinem 18. Geburistag nicht 
vergeſſen und ſich recht zahlreich einfin— 
den werden. Das Komite unter Leitung 
des beliebten Präſidenten Charles Bret—⸗ 
hauer hat ſich die größte Mühe gegeben, 
für eute Muſik, Unierhaltung, Speiſen 
Der Eintritt 
loſtet 256. 

Ein großes Frühjahrskonzert mit Ball 
der wohlbelannte und ſich 
kräftig entwidelndeGeſangverein E iſſe n— 


den Sonntag, in der Teutonia Qurns 
53, Strake und Aihland Ave., 
von 4 Uhr Nachmittags an bei 25e Eins 
teist. Die Ausführung de ſchönen Kon— 
jertproartamme Tiegnt in den Händen des 
beiväbrten Ebores, tüchtiger Solisten und 
der Eifenburger Militärfapelle.. Da aud) 
fiic einen Erfolg des geielligen Teiles be= 
tens gelorgr tir, jo dürfen die Befucher 
aenugreichen Stunden entgegengeben. 
Ngiration, Tanz und Kappenfeit ver- 
anitalrei der Prinzejjin Heinrid 
TI. &. U.-®. am fommenden Sonntag, 
bon Nachmittags 3 Nhr au, in Siebens 
Halle, 1457 Elnbourn Avenue. Tier 
det3 15c. Ein rübriges Komite, an ber 
Epipe Frau Anna Anbers, Bräfidentin, 
iit an der Xrbeit, um den Gälten ber» 
anügte Etumden zu bereiten. Herren und 
Tamen im YWlter von 18 bis 58 Nahren 
iönnen jtch bei diefem Feit dem Verein 
miter günſtigen Bedingungen anſchließen. 
der Douglas rifa venperein 
ſeiert am fommenden Sonntag ſein 
10, Stifrumasfeir in der Vorwäris⸗Turn⸗ 
balle, 12. St., nade Weitern Avenuc. 
Ser rüctine Feitausihug bat für ein 
icbones Unierhaltumgsprogramm und gute 
Tanzmuik geſorgt. desgleichen für ange- 
meſſene Bewirtung. Es ſind ſomit alle 
Vorbedingungen zu einem genußreichen 
Feit vorhanden; die Beteiligung ſeitens 
Areunde des Verein? Dürfte recht 
sablreich werden. Das jFeit beginnt um 
t Uhr Nachmittags, der Eintrirt fortet 
25 Cents, 
Die Zahlitelle Lafe 
Mr. 


Der 


View Vorwäris 
4 des deutihamerifantichen Kranfen= 


den Eonntag, um 3 Uhr Nadimittags, 
eine große Agitationsverjfammlung, vers 


\e Bruch 


Rupture, Hernia 


fann in bielen füllen geheilt werben mit einem 
aut pafienden Bruchband, Wir haben über 100 
berichievdene orten, ein gut Yallendes für Ie 
ben, itetö borrätig, eimleitiged Stablband $1,00 
u. aufiv,, doppelte $2.00 auf, Elaftiiche 
@ıirlkmpie, Leibbinden, Bandagen, Gerapehalter 
ufw. zu den niedriaften Fabrilvreifen. Erfahrene 
Bandagiften für Herren u. Damen; offen tän- 
lid von D bis OD Uhr, Sonntags bon O bis 12, 


Hottingers „Factory, 


SoL Mihwanfee Uvenne, Ede Chicago Ave, 
air 6. te, Nehmt Kieuator. 


Dito, | 


"LEADS THEM ALL" 
Because it has a taste and individuality that cannot be 


equaled, 


Because it is always the same--always good. 
Because it is brewed so carefully and under such sanitary con- 
ditions that it is absolutely pure. 
Because it is so nourishing, so appetizing and so uniformiy 
good that it is enjoyed by every member of the family. 
Because every user is constantly singing its praises and 


will use no other. 


Always the same Good, Old BLATZ 


Val. 
Blatz Brewing 
Company 
Milwaukee 


em 


unterſtützungsvereins Tue recht und 
ſcheue Niemand hält am kommen— 
bunden mit Konert und Tanz, in Chas. 
Richters Halle, Ecke Belmont und Hoyne 
Avenue, ab. In dieſer Verſammlung 
werden Kandidaten beider Geſchlechter im 
Alter von 18 bis 55 Jahren aufgenom— 
men, ohne daß ſie Aufnahmegebühren zu 
bezahlen haben. Der Verein arbeitet in 
der nitiative, jo daR das Kganfen= und 
Sierbegeld immer hoher ivtkd, während 
die Betträge mir den Nabten Feiner wer— 
den. Ein rübriges Stomite it eifrig bes 
müht, den Bejuchern einige gemütliche 
und genußreiche Stunden zu bereiten, 
aud wird für das geiitige und leibliche 
Wohl beitens vorgejorgt. 

Der wohlbefannte Damenpverein 
Alpenrose wird am Dienstag, dem 
13. April, in der Kolumbiahalle, 646 
North Ave., eine jomwohl dem Angenehmen 
wie dem Nüslichen dienden Yerjammlung 
abhalten. Gin Hauptzwed it, neue 
Mitglieder zu Werben. Der Berein 
nimmt rauen im Alter bi3.zu 60 Nah 
ren auf, erhebt alle 3 Monate einen Bei 
trag von 50 Gent3 umd zahlt 6 Wochen 
im Jahre Krankenunterſtützung, ſowie 
5100 Eterbegeld. 

Der Schwäbiidh = Badifide 
Damen » Unteritüßungöpers 
ein feiert am Samstag, dem 17. Vpril, 
in SFleiners Halle, 1638 N. Halited Str., 
fein 18. Stiftungsfeit. Die Leitung führt 
Die Prüjidentin Marn Scholz, ibe zur 
Seite jtehen die Mitalieder Mara. Neut-: 
ter, Käthe Daſing, Franziska Ewert, 
Anna Meisner, Friederike Kori, Louiſe 
Schweitart, Karoline Holzſchuh, C 
ſtiane Wolfer, Mary Geier, 

Schwab und Eliſabeth Muk. 

mite hat alle Vorbereitungen ge 

den Beſuchern einige frohe Stund zu 
bereiten. Kür Muſik, Speiſen und Ge— 
tränke iſt beſtens geſorgt. Eintrittskarten 
loſten im Vorbertauf 25 Cents, an der 
Kaſſe 35 Cents die Perſon. 

Der Leſſing Frauenverein 
Nr. 1 wird am Sonniag, dem 18. April, 
in Fleiners Halle, Halſted, nahe North 
Abe., um 4 Uhr Nachmittags, ſeine Be— 
amien öffentlich initalliven. Mit 
feier jverden eine Unterhaltung und ein 
Ball verbunden werden, jo dal den Befu= 
Kern obne Zweifel genußreiche und un 
terhaltende Stunden bevorſtehen. 
Vorkehrungsausſchuß hat jedenfalls 
etan, was dieſem Zwei fürderlid in 
ann, und bei der Beliebtheit des Ver 
eins iſt ein ſtarker Beſuch zu erwarten. 
Eintrittsfarten foiten nur 1dc. 

Der Damendhor Edelw 
Südjeite feiert am "Sonntasg, ; 
April, fein 2. Konzert nebit Ball in der 
Teutonia Turnballe, 5300 ©. Aihland 
Ape. Ein gediegene3 Programm, unter 
Mittwirfung mehrerer Vereine fommt 
Durhführung Anfang 4 Uhr 
tags. 

Die ſtrebſame und beliebi 
deutſche Gilde 


—VV Arınttt- 
—— 


Nr. 11 feiert ihr ſilbernes Juͤbllaͤum am | 2 
ı Herrn Mener-Eigen geht heute nod;- 
Weit Halle, Ede North und Weitern Ape, | 


Sonntag, dem 18. April, in der North 
Da die Gilde bei allen früheren Bejus 
ern ın autem Andenken twegen ihres ımı= 


erihöpflihen Humor itehı, jo bofft jie, | 


dat; inan jie auch bei ihrem 25. Geburts 
iage richt vergeiten wird, und Säfte jich 
recht zahlreich einfinden iverden. Ein 
Stomite, beitehend aus allen Beamten der 
Gilde, unter Leitung des beliebten Vor: 
fikenden, Oldgeſell Fritz Klenz, hat ſich 
die größte Mühe gegeben, für gute Muſit, 
Unterhaltung, Speiſen und Getränke zu 
ſorgen. Eintritt mit 25% ohne 
Ticket 33e, zahlbar an der Kaſſe. Auch 
gibt es Soubenirs. Anfang 3 Uhr Nach— 
mittags. Mitglieder von anderen Gilden 
haben mit Abeichen freien Eintritt. 
Die Liedertafel Eintracht, 
einer der leiſtungsfähigſten Vereine der 
Weſtſeite, veranſtaltet am Mittwoch, dem 
21. April, Anfang 8 Uhr Abends, in der 
Wider Bart Halle cin großes Konzert. 
Gute Solisten find dazu engagiert, Frl, 
MWolserding | Sopran Ari. Mader 
Biano), Schülerin von Mac Doellima 


— 
Ticket 


H 


— rg : ö | 
und ein Vrolimioltit. Der Ebor ſingt meh— 


rere Lieder, u. a. Ipird er auch das herr: 
Itche neue Werk von dem befannten Stonı= 
pontiten Theo. Rodbertifn „Auf Dem 
Felde der Ehre“ mir verbindender Dich 
tung von R. Stecher zur Aufführung 
bringen. Das Werf beitebt aus S Kriegs— 
bildern, da3 Leben der Krieger im Felde 
ſchildernd: Ausmarſch, Im Lager, Auf 
der Wacht, Reiterlied, Der Todesritt, 
Tod in Ehren, Siegesgeſäng. Des Krie— 
gers Heimkehr. Der, berühmte Komponiſt 
hat in dieſer Kompoſition ein Werk 
fhaffen, da3 die. Erinnerung an 
große Zeit nationaler Erhebung wmwadı= 
ruft, und das fich merade jeßi wie faum 
ein ziveites zur Aufführung eimmet. - Sit 
fchon die Wahl der Texte, die das -Leben 
des Sirieger3 im Felde jchildern, eine 
auferordentlich alüdliche zu nennen, jo 
wird der Eindrud des Werkes durch eine 
die einzelnen Teile der Kompoſition ver— 
bindende Dichtung noch beionder3 geho- 
ben. Steiner jollte verjäumen, ji) da3 
Schöne Werk anzuhören, 
Der Damenperein 


70. 
ie 


die 


Hatmos 


nie gibt am Sonmiag, dem 25. NApril,, 


in der Walballahalle,- 


3100" Mentwptil 
Ave., zu jeinem 15. 


Stiftungsfeſt einen 


These arguments cannot be gainsaid— 


Try a Case and be 
Convinced. 


Sind nye 
DICIET | 


RNR 3* — 
Programm, 


JWwurde. 





CHCAGO 

BRANCH 
Union’and Erie Sta. 
Phona Haymerket 4160 


Empfang nebit Vall. Der Borfehrungs« 
ausſchuß beiteht aus den Damen Pauline 


Biedenbac, Elijfabeth Schneideivend und 

Marie Che, ivelche Alles auf dad 

Schönfte vorbereiten und den Beluchern 

einen genußreichen Abend in Aussicht 
| 


ftellen. Gintrittsfarten foiten im Mora 
verfauf 2öc, au der alle 3öc. 

Der Thüringer Damenberaı 
ein beranftalier am Sonniag, dem 25, 
April, von 6 Uhr Abends an, eines feis 
ner gemütlichen Tanzkränzchen, welch« 
die Damen ſo hübſch vorzubereiten und ſa 
gemütlich und unterhaltend durchzufüh— 
ren verſtehen. Die Unterhaltung findet 
tm unteren Saale der Lincoln Turnhalle 
itati, Die Beteiligung Toitet 25 ent, 
Ueber Mangel an Beluchh werden dis 
Thüringerinnen ji auf leinen Fall zu 
beilagen haben. 

Der Heſſen-Naſſauer Da— 
menverein hält am Donnerstag, dem 
29. April, in, Hacks Halle, 1564 Larrabee 
Str., ein Konzgert und Tanzkrängchen ab— 
verbunden mit „Penny Social“ und Vers 
looſung, wobei wertvolle Preiſe zur Ver— 
looſung kommen. Nach der Verlooſung 
werden die Mitglieder und deren Freunde 
mit komiſchen Vorträgen und allerlei Be— 
luſtigungen unterhalten werden, denn 
mehrere Freunde des Vereins haben ihre 
Minpirfung zugeſagt, und namentlich 
Herr Heinrich Stuve, Konzertſänger, wird 
die Anweſenden erfreuen. Ein tüchtiges 
Komite unter der Leitung der bewährten 
Frau E. Brethanter bietet Alfes auf, um 
das ‚yeit zu einem denfwiürdigen zu ma= 
chen. Un 6 Uber wird zu Abend gegej- 
jen. Für gute Tanzmuſik iſt geſorgt; das 
Feſt dauert von 2 Uhr Nachmittags bis 
11 Uhr Abends. Der Eintritt iſt frei. 
Schweißzer Liederkranz, 
der ſeine vielen Freunde ſchon ſo oft mi⸗ 
ſchönen muſikaliſchen Darbietungen und 
geſelliger Unterhaltung erfreut hat, fin: 


m 


Nor 
tel 


Digt für Sonntag, den 2. Mai, ein Sion: 
zert in der Nordfeite Turnballe an. 63 
wird nur dieſes Hinweiſes bedürfen, um 
die Landsleute und anderen Freunde 
Vereins zu veranlaſſen, vollzählig 
St zu ſein. Das Programmwird 
ſpäter bekannt gemacht werden, es wird 
ſich, wie immer, durch Gediegenheit aus— 
zeichnen. 
* u 
‚ze Pfälzer National 
Frauenverein wird am Samstag, 
dem 8. Mai, in Hacks Halle, 1764 Larıaz 
bee Str. ſein drittes Stiftungsfeſt feiern. 
Ball und komiſche Vorträge ſind auf dem 
v Leitung von 
Frau Inna Broman forgfältik vorbereitet 
Gute Tanzmuſik und gute Un— 
terhaltung wird Allen zugeſichert. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents. 
— — + 98 — — 


Germaniatheater. 


„Kaufmann von Venedig“, Einakter und 
Löwenfeld-Benefiz. 
„Der Kaufmann von Venedig“ mit 


des 


ur 


Stelle 


Iinp/[rhn& mior 
IULELO unier 


mals in Szene, und am fommenden 
Sonniag zur Datinee. 

Morgen wird der interellante Ein: 
afterznflus wiederholt. 

Und Donnerstag: L 
Abend! 

Vorüber ift Die Zeit der Wahlen, 
Fir Mande brahte fie nur Qualen; 
yedoh „Das Mädel ohne Geld“ 

3um Benefiz für Lömenfeld 

Um Donnerstag macht Alles wett, 
Und voll mwird’3 riefig, na you bet!!' 

„Das Mävel ohne Geld” wird am 
yreitag wiederholt. 

Um 15. April gibt e3 etwas ganz 
Neues, Eigenartiges: einen echten 
Kriegsſchwank, zeitgemäßes Genre. 
Dieſes heitere Stück nennt ſich „In— 


öwenfeld4« 


fanteriſt Pflaume“ und hat in Deutſch— 


land und Oeſterreich ungeheures Auf— 
ſehen erregt. Es gibt wohl kaum eine 


Bühne, an der dieſer treffſichere und 


überaus komiſche Schwant nicht auf“ 
geführt wurde. 

Herr Goritz, hier wohlbekannt, wird 
darin als Gaſt auftreten und gleich— 
zeitig die Regie führen. 

el ee 


Chicagoer Ofterpoſt. 


Ungefähr 4,000,000 Stück Poſt-— 
ſachen wurden geſtern in Chicago aus— 
getragen. Zur Bewältigung dieſer alles 
Dageweſene übertreffenden Maſſe 
mußten 700 Aushilfsleute angeſtellt 
werden. Poſtmeiſter Campbell ſchreibt 
die Flut dem Zuſammentreffen der 
Wahl mit dem Oſterfeſt und dem Um⸗ 
ſtande zu, daß in den erſten Tagen 
des Monais ungewöhnlich viele Rech— 
nungen ausgeſchickt worden ſind. 

— —— — 
— Manche Menſchen ſind furcht⸗ 
bar billig zu erheitern 





(Bär Die — 


Zur gründung einer r „Dentfi-amerikmnifihen Wirigafl- 


(ihen Vereinigung.“ 
Bon 9. F. Matenaers 
Der Krieg, der die älteiten und bedeutendften Rulturvölfer Europas jekt 


in gewaltigem Anprall aneinandergeichleudert hat, greift in diefen Zeitalter 
des Verkehrs tief und einjchneidend aud-in die amerifantfchen wirtſchaftlichen 


Zerhältnijfe hinein. Se länger diefer gewaltigite aller Kriege, die je das 


Veltall durdhbrauit haben, dauert, um fo größer find die wirtichaftlichen 


Störungen, die daraus allen Kulturbölfern der Welt erachten, den neutra- 
len fotwohl wie den am Sriege direft beteiligten. Die volfswirtichaftlichen 
Verhältnifie der direft in Mitleidenjchaft gezogenen Nationen erleiden mehr 
oder weniger fundamentale Störungen und Imgeitaltungen, und die mwirt- 
ihaftliben Beziehungen aller Völker unter einander werden mehr oder mweni- 


ger im neue Bahnen gelenkt. Uns Deutjche in Amerifa intereffirt bei diejemt | 


Vernichten und Werden vor allem diefet: Wie wird das wirtidaftliche Leben 
und Schaffen fidh im alten Baterlande hinfür. geitalten, und wie werden fich 


die wirtichaftlichen Verhältniffe zwifchen unferem alten Baterlande Germania | 


und ıferem neuen VBaterlande Amerifa nad. dem Striege berausbilden? 


An der Wiederaufnahme der alten wirtichaftlidren Beziehungen, die jett | 


noch durd) Englands willfürlihe Sceherrihaft unterbunden find, und darüber 


nnaus an einer Erweiterung and Vertiefung der wirtichaftlichen Beziehungen | 
zwischen Dentichland und Amerika haben unier altes Vaterland in Europa | 


und unjer neues Qnterland hier in Nordamerika ein aleich nrohes, ja geradezu 
elementares \utereije. Denn auf der ganzen weiten Welt gibt e$ nicht zwei 
andere, große und jiarfe Völfer,. die jich in. jo.bobem Grade gegenjeitig be- 
dingen md ergänzen, wie da® Deutiche Reich und die Nereiniaten Staaten 
bon Amerifa. Eine doppelt heilige Vrlicht der. Deuticen in Amerifa und aller 
Amerikaner, 
forgen, daf; 
Vereinigten 
und mit allen verfügbaren Mitteln weiter ausaebaut werden. 

Die vorbereitenden Schritte dazu müllen underzüglict idron jest getrof⸗ 
fen werden, damit pojitive, zielbeiwunte Arbeit geleiftet-werden fan, jobald 
ruhigere, friedlichere Berhältniife wiederfehren. In dem eriten Augenblick, in 
dent der fchöne, fegenbringende Friede wiedergefehrt iit, müffen wir Deutjche 


die wirtichaftlichen Beziehungen zwiicben Deutichland und den 


die deutiches Blut in ihren Adern haben, fit es deshalb, dafiır zur | 


Staaten tunlidit bald wieder aufgenommen, jorgiältig gepflegt | 


u 


2 
Pe 


- ibenäpoR, Bhicane, 3 Dientta 


[von England viel zu: jehr einfad) ü überineupien -laffex. © Das gilt ganz bejon- 
* von der deutſchen Regierung, die in ganz anderer Weiſe und mit ganz 
anderem Schneid aus ſich ſelbſt herauskommen muß, wenn eine „Deutſch⸗ 
amerikaniſche Wirtſchaftliche Vereinigung“ dem alten Vaterlande den Segen 
und Nutzen bringen ſoll, der ſehr wohl möglich iſt. Die dentſche Regierung 
muß ſachlich und praktiſch mit uns zuſammenarbeiten. Sie muß mit dem 
alten Juriſtenſchlendrian brechen und uns praktiſche, geſchulte-Leute ans In— 
duſtrie, Landwirtſchaft. den Gewerben und dem Sandel berüberjenden und 
drüben zur Verfügung ſiellen, die mit den Ausſchüſſen unſerer Wirtſchaftli— 
chen Vereinigung die verſchiedenen Phaſen des wirtſchaftlichen Lebens beider 
Länder in allen Einzelheiten und mit aller Gründlichkeit ſtudieren, die mit 
praktiſcher, ſicherer Hand das wirtſchaftliche Band um beide Länder enger 
knübpfen helfen. Und großzügig muß die deutſche Reichsſsregierung dabei zu 
Werke gehen. Denn alle Kleinlichkeit iſt in all ſolchen Sachen auf die Dauer 
immer nur von Nachteil. Hätte z. B. die 
letzten Jahres, ſagen wir einmal, 100 Milionen 
ſtellt, um die amerikaniſche Preſſe und damit die 
Vereinigten Staaten im deutſchen Intereſſe bearbeiten, würde ſicherlich 
dem amerikaniſchen Durchſchnittsbürger heute eine andere Leſekoſt über den 
Krieg vorgeſestzt, als wie er ſie jetzt leider tatſächlich erhält. 


deutſche Regierung ſchon im Sommer 
Mart 


zu 


Schon aus 


dieſen kurzen, grundlegenden Gedaänkten erhellt 
die große 


Nützlichkeit, ja Notwendigkeit der Gründung einer 
fantihen Wirtjcartlichen Ver 
deutſchen Standpunkte 
dung ſollen in einer Reihe weiterer 
kommenden Tagen an dieſer Stelle 
jet betont, dad; mit der Ausführung des Klane! 
werden darf. Der Friede in Guropa muk ums 
allen IImitänden im gezeichneten Sinne bereit und nerinitet finden. 
| des Deutichtums in Chicago jollten de 
| die Band nehmen zweckmäßigen A 
di 


Deutſch-ameri 
vom amerifaniichen wie 
tolhen Bruns 
und ansrubrlidh ın den 
aber jei ion 
mehr 


maumna” ſowohl 


ans, Dre verichtedenen Zeiten 


Artıtel einzeln 
beiproden werden 


eier 


Nochmals 
nicht länger gezögert 
Die ihrer 
angereate Zadıe 
geſchilderten Organiſa 


halb 


ſofort DIE 


in 
und den 


tion mit allem Nachdruck in 


baut der 


e Wege leiten, 


ve Grenmmadht, 


Schweüer 


in Amerika feſt und ſtark auf dem Plane ſein, damit wir dieſes Mal nicht 


wieder zu ſpät kommen; 
aufbauen unſeren Brüdern jenſeits des Meeres, die Blut und Gut in dieſem 
großen Kampfe Mann für Mann eingeſetzt und für den deutſchen Weltgedan⸗ 
ken einen bahnbrechenden Sieg erfochten haben, die ſtammverwandte Hand 
reichen können und nicht wieder zuſammen mit jenen durch die tückiſchen 
Schritte der geriſſenen britiſchen Krämernation um den wirtſchaftlichen Er— 
folg dieſes titanenhaften Kampfes betrogen werden. 

Dem beugen wir unſeres Erachtens am beſten und wirkſamſten durch die 
Gründung einer über das ganze Gebiet der Vereinigten Staaten ſich erſtrecken— 
den und zugleich auch in Deutſchland fußenden und ausgebauten „Deutſch— 
amerifanifhen MWirtjchaftlihen Vereiniqung“ vor. Zur Gründung einer jol- 
chen follten die führenden Deutihen bier in Amerifa aus allen Berufsftäne 
den — aus Induſtrie, Landwirtſchaft, Handel. Gewerbe, Wiſſenſchaft und 
Kunſt — jetzt ohne jeden Verzug zuſammenkommen, weil man von England 
aus ſchon ſeit Monaten verſucht hat, überall im neutralen Auslande und, 
wo überhaupt der engliſche Einfluß ſich geltend zu machen vermag, die von 
Deutſchland angeknüpften und gepflogenen wirtſchaftlichen Beziehungen zu 
vernichten und Deutſchland dauernd zu verdrängen. Unter dieſen Umſtänden 
darf nicht mehr länger mit berechtigten und energiſchen Gegenmaßnahmen 
zur Kaltſtellung der weltvergewaltigenden britiſchen Maßnahmen gezögert 
werden. Wir deutſchen Amerikaner, die in erſter Linie hierzu berufen ſind, 
müſſen uns jetzt unverzüglich aufraffen und organiſiren, um zur dauernden 
Sicherſtellung der Wohlfahrt unſeres Landes geeignete Schritte zu tun, um 
uns und unſerem Lande die wirtſchaftliche Freiheit zu ſichern und um zugleich 
eine Ehrenpflicht an unſeren Blutsbrüdern in Europa zu erfüllen, denen 
durch umverdientes Entgegenfommen aus den zur Zeit herrichenden. englijdh- 
amerifaniichen reifen der gewaltige Kampf für den deutihen Gedanken und 
die deutſche Gleichberechtigung ſo ungeheuer verlängert ımd erichwert 
worden tit. 

Praftihe ımd ideale Grimde jind cs aljo, die und die Gründung 
einer „Deutic-amerifantihen Wirtichaftlihen Vereinigung” zur Bilicht 
machen. Wie aber follte eine foldbe Organtijation beſchaffen ſein? Sie müßte 
eiste Zentralitelle, amt beiten mitten im Yande, allo etwa in Chicago, baben 
und fih aus Ortsaruppen in allen größeren umd wichtigen Städten des 
Landes md me? Einzelperionen, die unseren Beitrebumaen helfen möchteıt, 
zuſammenſetzen. Sie müßte auch in direfter und inniger Verbindung mit den 
ſtaatlich wohlorganiſirten Produktivſtänden des deutſchen Reiches, 
rufenen und anerkannten Vertretungen 
werbe und Sandel im deutſchen Reiche ſtehen. Eine derartige Organiſation 
läßt ſich, ſoweit zunächſt wir hier in Amerika in Betracht kommen, recht gut 
und in kurzer Zeit beſchaffen, wenn nur die geeigneten und befähigten Leute 
die Sache richtig und energiſch anfäſſen. Denn die Notwendigkeit für die 
Schaffung einer derartigen Organiſation wird gerade jetzt mit jedem Tage 
mehr anerkaunt, England ſelbſt zwingt dieſe Erkenntniß der amerikaniſchen 
Induſtrie, der amerikaniſchen Landwirtſchaft, dem amerikaniſchen Gewerbe 
und dem amerikaniſchen Handel mit jedem Tage mehr auf, und wir Bürger 
dentſchen Stammes und deutſchen Blutes fühlen im Tiefinnerſten von Tag 
Tag mehr die Blutſchuld Amerikas und damit auch das innere Bedürfniß, 
an unſeren Brüdern in der alten Heimat wieder autzumaden, was ein jfru- 
vellofer, unjerem deutichen Stamme abhold nejinnter Teil des amerifaniihen 
Nolfes am deutihen Nolfe jest aeiündint hat. Das Eifen ijt heit, und die 
Zeit, e8 zu einem recht nüßslichen Werkzeug für das nene wie das alte Vater- 
land zu formen, iit die denfbar nünirigite. Defhalb darf jewt audı wicht langer 
nezandert werden, energiich ans Werk zn gehen. 

Es iſt ri feine frage, dak wir Deutichen und wir Amerifaner deutjchen 
Hlutes ums bisher viel zu jehr aus angeborener und itbel angebradyter Be 
sheidenheit i in den Sinterarumd baben drängen lafien. iſt es gekommen 
und möglich geworden, daß das ſtarke Deutſchtum hier in Amerika politiſch 
gar keine Rolle ſpielte und ſelbſt von den auf einer viel niedrigeren Kultur— 
ſtufe ſtehenden ſlaviſchen Volkselementen tm 
wurde. Demſche Uneinigkeit und kleinliche 
Mit dent Gritarfen des 


mit den be» 
Yandiirtichaft, 


von Indwiitrie, Ge 


— 
— 
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den Sinterarumd gedrängt 
Nerdhammelet taten ein übriaes. 
deutichen Gedanfens auf der aanzen Welt tit aber 
auch das Deutſchtum Nmerifa® in diefen Tagen einer etiernen deutichen 
ermadrt ımd jich ferner mieder bewußt geworden. Mat hat itch im deutichen 
@retien diejes Sandes aelaat, dab e& amder: werden mu, 

bhunten Völkergemiſch auch das Deutſchtum politiſch zu 
men müſſe und ſolle, damit ſich Dinge, die wir jetzt miterſeben mißten, nie⸗ 
mals wiederholen können. Man iſt auch an die praktiſche Ausfuührung dieſer 
Abſicht herangetreten. Auf die Dauer werden Deutſche in Amerika ſich aber 
in den Geſchicken des Landes nur dann eine ausſchlaggebende Rolle ſichern 
können, wenn ſie dieſelbe auf materieller, d. h. auf wirtſchaftlicher Baſis 
begründen. Das engliſche Beiſpiel in dieſem Lande zeigt e& uns deutlich: nie- 
mals würde England ſich während des jetzigen Krieges die politiſche und 
wirtſchaftliche Mithilfe der Vereinigten Staaten in ſo hohem Grade haben 
ſichern können, wenn nicht der wirtſchaftliche Einfluß Englands ſelbſt in dieſem 
LTande ein ſo ungeheuer weitgehender wäre. Den im amerikaniſch-nationalen 
Sinne ſicher verderblichen, monopoliſirenden politiſchen und wirtſchaftlichen 
Einfluß Englands können wir zum großen Segen dieſes Landes dauernd 
nur durch einen großen und gewichtigen deutſch-amerikaniſchen volitiſchen 
und wirtſchaftlichen Einfluß mattſetzen, und dieſen wirtſchaftlichen Einfluß 
im Lande ſelbſt ſoll und wird die „Deutſch-amerikaniſche Wirtſchaftliche Ver— 
einigung“ liefern. 

Sie ſoll ferner die wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den Vereinigten 
Staaten von Amerika und dem Deutſchen Reiche erweitern und vertiefen. 
Sie ſoll nach beiden Seiten hin belebend und anregend wirken und deutſches 
Wiſſen und Können und prattiſche, amerikaniſche Errungenſchaften in breiter 
Oeffentlichkeit betonen und hervorheben, damit ſie nicht mehr in der Zukunft, 
wie in der Vergangenheit, durch die engliſchen Maßnahmen in den Schatten 
gebrängt werben, fondern frei und anerfannt den ihnen zufommenden Plat 
an der Sonne erhalien, Es if iſt gar ar feine Stage 


dab in umierem 
feinem Rechte fom- 


zu) tioniften rechnen, daß fie 


Jeit | 


age: wir.alle haben uns bisher 


und damit wir zum Wiedermifridten und Wieder: | 


| 


Zur Wahruna ihrer Neutralität beiwahen die Schweizer Eidgenoſſen ihre 
Grenze. Dreiitöfiger Beobaditungspeiten’an einem Waldrande, 


Staatölotaloptionsabftimmungen 


der 


I 
Foreit iibermwieien 
neuen 
leichte re 


J vu rd 


\pürden, iweil 
Schmwindfuchtheilanitsalt nur 
Fälle zugemwieien mürden, 
jeitern in einer Konferenz im 
:lotal des Gountpratäpräfidenten 
Keinbera erboben. Der Stonfe 
wohnten die Yeiteg der County 
ınitalten und Mitalieder des Counth 
rois bei, ‚Con ntgtommiffär Burg wies 
Duaraufbin, dab, wenn das Shftem 
nicht jeandert werde, Die Countyan— 
falten in den Ruf fommen wwiürben, 
de 5 fie Heilungen von Schwindſuchts 
allen nicht erzielen könnten, während 


nties die Schwindiuchtsbeilanftalt, der nur 
troden legen werden. \n 52 Gounties | leichtere Fälle überwieien würden, ala 


im Staat find bereits Die Wirtfchaiten erfolgreiche Muſteranſtalt geprieſen 
geſchloſſen. Die vier Counties, auf werden würde. Dr. Iheodore 8 
melde die Probibitioniiten reöhmen, | Sabs von der Schwindiu btäbeilan- 
find Marion, Franklin, Cab und | ftalt ftellte in Abrede, dies ber 
Livingſton County. Fall Es ſoll eine Methode ausge 
Heute ſtimmen 48 Townſhips arbeitet werden, gemäß der alle 
die Frage ab, am hisfälle 
Städte und D 


Landbezirke entſcheiden hente über das 
Schickfal von 400 Wirtſchaften. 

In den Landbezirten 
den heute Abſtimmungen über 
ge, ob Wirtſchaften geſchloſſen 
ſollen oder nicht, ſtatt, in denen meht 
als 400 Wirtſchaften auf dem 
ſtehen. Weitere Abſtimmungen 
ben Art finden am 20. April 
werden das Schickſal von 
Wirtſchaften entſcheiden. 


en 


im Staat fin 
I wi ı 1 


Amts 
Beter 


ren 


Die Fra 
werden 


Spiel 
derſel 
ſtatt. 
weiteren 100 
Die Prohibi 
mit Hilfe der 
Frauen vier weitere Counties ig 


S 1e 


pöll 


daß 
ſei 
über 
20, April weitere 17 
örfer. Von den 48 | tal auf den 
die heute ihre Enticei 

werben, baben breihia 
aufzuweiſen. 
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vwindſn lle vom Countyhoſpi 
um eınzeinen ılten zuge 
Zownibips, n iverben 
dung fällen 
Wirtichaften 


Anſt 
Iviete follen 
—1/0— 


Aus Bereinsfreiien, 


Machen Anipeftiondreiie, 
beiden Sanalausichüllie de: 
Senate und Haufe: 


Die ını Heia 
iverden vom Dor erei rmoblie im teiner im Wer 
neritaa zum Samftoa eine inipet 
fton der Strede des künftiaen ftanala 
der den Michiaaniee mit Maitti 
| fippt verbinden 
Am Donneritaa Abend findet 

Koliet ein Bantett für die Yeaislat Nat 
mitglteber ftatt, da& vom 
Glub veranstaltet wird 
wirb die Strede jwiichen 
Ottawa befichtiat werden 
taq die amtlichen Ottawa und 
i Oouverneur Dunne, VBizegouperneur 
D’Hara, Generalanmwalt Luce und | 
Spreßier Shanaban werden an ver 
Anfpettionsreiie teilnehmen 


Gonntnbenmie beflanen ſich. 
Klagen, daß hoffnunaslofe Fälle 
bon Schmwindiucht dem Countnbofpital 
und ben Countyanitalten in Dat 


bie “ve. obar 
ig folaende Be 
Fritz Grobel 
Deii 


Präſident 
proiiden! 


den 
borncehmen 


Vize 
! Rrototoll 
(4, Roehl Finanzſekretär, 
Schatzmeiſter, 

Nift. Engel 
Brodeifer; 
Hermann 
Koehl; 1. 
Ba, 
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Commercial 
Am 
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Jolitet 
com vame 
Beoria, 


Vereins 
Muſik 
Hölſcher; 
Baß, Ferd. 
x Schön; Verwal: 
Karl Grobel und Hermann 
Deibler; Bummelietretär, Karl Gro- 
bel; Bummelichagmeiiter, Ferd. Dun 
tel; Veranüaungstomite: Karl Grobel, 
Geo. Sperlina und Hermann Hölicer. 
Der Verein hält feine Gefanasitunden 
jeden Mittwoch Abend um 8 Uhr im 
Gebäude 743 W. North Avenue unter 
der Zeitung bon Herrn Kohn Brodelfer 
ıb. Güänaer, die jich dem Verein an— 
ichließen wollen, find willlommen. 
Der Berein hat beiihloffen, zu feinem 
nädjten Stiftunasfeit ein großes Kon- 
zert nebit Ball mit vollem Orchefter 
zu beranitelien. &3 wird fleißig ge: 
probt, 


dirigent 
tomite 
— 

3 „enor 


Duntel; 2 
tunasrat, 


* Bo, 
‚rrertaa tohn 


nd Ienor, 
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Nat 
„al 


| Guter Sti 
können fih nur Leute erfreuen, 
Berdauungsorgane natürlich und vegel 
| mäßig arbeiten. Das beite bis jegt ent 
 dedie Beilerungs- und Vorbeugungsmit- 
tel für unregelmähige oder tehlerhafte 
Tätigteit des Magens, Xcber oder Cinge- 
| tweide iit in der ganzen Weli befannt als 

Feldpoſtbrief einſchreib'n 


BEECHAMS 
Was ijt denn dein, 
Fi: LS DO mei, 
Zdorid... 


Uepernil verfantt, In- Schachteln, 10x, 20x 


deren 


An Schalter. 


| ter Biti' ſchön, 
Herr, wär' es nöot ſichrer, 


wann i den 
ließ? 
Fräulein? — 
fiir mein’ 
Da möcht’ i halt not, das; 
er den Feind in d Hand’ fait, 


jur Verfügung ge 
orrentlihe Meinuna in den | 


ohne weiteres 


vom 


Dentid-Amerifaner unter | 
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500 Filz Matratzen, zu ein wenig mehr 


als der Wholefale.Dreis is. 


in Sehr vorteilbatter 
Rerfanfspreis 


Suantitats-Einfant 
von hödyiter Bedentung. 


ermöglicht einen 


E 

Dieſes ſind die „Center-filled“ Matratzen; 
her von den ertra Filzſchichten in der Mitte, wo 
Körbers ruht, und machen die Matratze 
elaſtiſch. 


Jede volle Größe Matratze wiegt 45 Pfd 

Alle ſind mit beſter Qualität Art Tickings 
ſtern überzogen gut zuſammengezogen, 
und geſteppten Seiten. Der wirkliche 
daß wir die Partie ſchnell 
Größe, zu 


ihr Name rührt 
das Gewicht des 
immer und 


ahcsır 
EDEN 


fie 


in mehreren Mut» 
mt vollem Rollrand 
Wert iſt ſo ungewöhnlich, 
verfaufen erwarten. 


85.85 das Stück. 


Sieb enter 


ganze zu Jede 


x ar 
Trıot 


ſudlicher 
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Speziell- $ranz. Porzellan 106: 
Stücfe Dinner:Sets, $I9.20 


Su dieiem niedrigen Brei3 it 
der Gebraud bon Borzellan » Ges 
ihirr für den alitäglidden Ge«- 
brauch kein übertriebener Luxus, 
und dieſes Porzellan -Eßgeſchirt 
wird ſich als ſehr brauchbar erwei—⸗ 
ſen, abgeſehen davon daß es viel 
künſtleriſcher und geſchmackvoller 
ausſieht. 
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Dekorirt auf hübihen einfachen Kacon?, mit zier- 
lihem Blumenzweigmufter u. vollen Mattgold« 
Benfeln; Sets von aufergewöhnlih autem Wert, 
Ein 


2 Set. 


vollitändiges Serpice für zwölf PBerjonn — zu $19.50 


Sünfter Floor, nördlider Kaum. 


Brieffaften. | 


nn Rufen Sie „Harrifon 4709, Imrmi — 
gration Service Anfpector” an Das Gefep 1: pad dere bon Weet — 
hhreibt zehntägigen Aufenthalt vor. | ind Ting! "perun sur 10 Br 


und Meriflo 
Klima. 

Drei 
dwarf 


Mah Str 


In Arizona 
bereiten warmes 


und trodenes 
Samen: 
nalturtium 
5 fraglidhe 
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ten. Albin fit weiß 
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Kegimenter in ElfabxXothringen 

tomvdaanicn Batten, toiffen wir 

tar Ed Im Jabr 6 
fonntag auf den 9. Apri 

J bn * ödete 


| 
J 
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n 18 ei 
Au die 
nicht, 
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Nerhiianwalt Fred Blotke, Ar. 127 N. Dear» 
born Ztr., Zimmer 144448 Unitn Gcebänbde, 
gibt nahitehende Anstunft anf inm übermittelte 
Anfragen: 


* * Gahmiorärrınmg iver 
9 seen „ihr: mior ri wen⸗ 


Allerdings it 
Ber. Staaten 


simmaı de erern al 

Uriprung iı nglia 

Es gibt nad heute in der Cifelgenen 
en Namens Rodentelicı 
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fe Straße 
Seicilihaften | Rn, ben Ihre Mieter 
Anfuran ce Eo. | lauf des Mietsberirags \ 
u fo Tönnen zie e durch ein 
gericht n Tin 


ich nach Ab⸗ 
anziehen 
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a Deuiihe Derartige 
die Haben & Wunih Fire 
sermand, 19 ©, LVaZalie 
Brurff ian tational * Anfur 
nann n Anfuranc Gröanae 
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Hall dazu 30 ingen 
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Sicher 18 fi zn Ichl agnabıme neichitgt erbeit 
iiberbaut nic niofee ine foldbe 
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dechie mel ag mit 
Figentiimen 
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muß 


Seite 
sieiben 
entlang 
eit fein 

gebaut 

aebören 
tr Beliger zugute 

fanır eine % Kindern 
YUmerifa IT ı Sie muß 
führen I hier mit 
Nobltätigfeit 3 Laft fallen 
wird, und Telbitberitändlich fonft den Ve 

dingungen entiprechen, 


‚ua nad 
merden 
zwiſchen 
im Gang. 
ng Ihrer Frage 
Anſpruch nehmen. 
nach der Redaftion bemüben mwols 
Ihnen ein Bud Einficht 


Namen al Ztaatenge» 


ı nd ind 


Deut 
Die canimwortu 
bier zu viel en in 

ſich 
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Angenehmes Dartier, 


ler jener 


Brief aus Feldlazareth ichilderte, wie e8 
fih in Ruifiih-Bolen lebt. 

| Hear %. @W. Huber ftellt ber 

| „Mbenbpoft“ einen Brief zur Ders 

: | fügung, den ein Verwandter von ihm 

|pon H. Zeuhaeff erhielt, der dem >. 

reldlagarett des Garde-Reiervetorps 

zugeteilt ii. Das © das 

Wola- Tarnowska 

| Anfangs ahres ver 
| wie folat: 


PVeute cru 


. 


> Schreiben, ı 


rg 


faßt i 


- en, 


des ‚ lautet 


 auäschiubler fei ; Yan Fi 
jealt de Bo , zu könne ſich 
I poritellen, wre ſehren uns gefreut ba 
| ben, endlich wreder einmal em Xebens» 
I zeichen aus der Hermar zu erhalten, noch 
| Dazı Me hnachtsgabe n und zwar die er 
und bt: inzigen Hier in 8ı 

beſonders werwoll, 
etwas zu faufen 
In voriger Woche waren wir inm Petrikow 
und Tomas zow., ımer qanz netten Städt⸗ 
I chen eıder auch dort Die hrer ſtereomve 
| Redewendung: „mimma Nımma be: 
deutet: „es ıit micht3 da“. Die wenigen 
Sadıen, die e8 zu faufen gibt, iind unbe- 
zablbar. Zuder: 1 PBrumd 20 Pfennig, 
Brot, ein Srüd in der Größe unjerer 
Stommisbrote, find unter 1 Marf nicht zu 
haben; Petroleum und Kerzen gifts für 
Geld nicht. In Tomagow erſtand ich eine 
kleine Kerze für 40 rd. Im Moment 
liegen wir 15 Ki lometer dinter : Tomazotv 
in einem fleinen Dorfe bon 10 Häuiern. 
Wie e3 in den Häusern ausfieht, laßt Tich 
ſchlecht beſchreiben. Alles ſtarrt von 
Schmutz, Seife kennt man nicht, Waſch— 
ſchüſſeln oder Handtücher 
nicht. SD famn nicht alles aufzählen, was 
alles bier noch unbefannt ij. Man bes 
greift nicht, wie jo etwas ein paar Meis 
len hinter unjerer Grenze erijtiren kann. 
Sch bin viel in Deutichland herumge⸗ 
fommen, aber in den ärmiten Dörfern jah 
ich nicht die Armut, Die nllfultivietheit 
und diejen Schmub. Die Menfchen jind 
nicht wert, daß man fie mie unferegglei- 
chen behandelt, jie verlangen das auch 
garnicht, jondern finden e3 ganz in der 
SDrdnung, wenn fie wie Tiere behandelt 
werden. Wie es im Haufe ausjieht, jo 
fiebi e8 im Ganzen aus. Die Weae find 
meift nur durch die Wagenfurchen au er 
fennen. Nur die aanz großen Haubt- 


ätughen tmd ja jahaemıek beraeitellt,; Qe 


I ohne 


Yen 


iind Pre 


len 
weil es 


‚suremt ie it mt 000 Metern amat» 
ick „ irdeflen tragen Dt "Sem hr» rod veit | 
Vin Intfanteriecarme nelieon Lauf ans mit I 
& ver'halt ıft » Dat; gleihlam In ine 
böfsernen Nöbre fredt. aibr c& .mict Dagegen 
eritwedt fıih a. 8. Heim dfterreiätidiern Infan» 
terie egeweht neuelten Modells Die Solzverlchalı 
auf der ire bis fait garı an 
Mundu na. 


.uaNR — Gine derartige 
bier unieres Bilfens nicht 
Ständiger Kefer 
angeblihe Umiverfität in 
befannt, 
fein 


nirg br. 


r 
rn 


ing 
die 


ınteren © 
Ss 


Schule gibt es 

Uns if über jene 
South Dofota nichts 
die Sache ſcheint aber nicht geheuer zu 


Der Freiwillige lann ſich die 

Waife wählen, bei der er dienen will, binficht» 

lich des Trubpenförperd3 Werden beiondere 

Tünfhe nah MNöglichleit berüdfichtigt, aber cin 
tu gibt es in diefer Hinfiht nicht. 


NR, W. — Die Tatfade, dab bier Zoll auf 
bie Zaden entrichtet wurde, macht fie bei ihrer 
Rüdfenrung nah Deutſchland natürlih nicht 
aollivei. 

DOIga 2 Wenden ich an Frau Kon⸗ 
ſul B. Singer im La Salle Hotel, die Präſiden⸗ 
tin des stolumbia Damentlubs 

Geo. ©., Tambridne, ©, 
erfheint die „WRollszeihung”, 
die verbeiteiſte engliſche 
ſitorv 

Dank 
@eld von 


Tiroler, 


In Canton, D., 
ein Wochenblatt, 
Zeitung beißt „Hepos 


are Leſerin. — 
Ibren Eltern m Deutſchland und 
wollen willen, ob fie e3 bald erhalten wer» 
ben. Wir müffen belennen, dab in diefem Falle 
unfer Wiffen weniger denn: Etüdwerf 'iit, und 
dab wir nur boffen fönnen, dab da3 Geld bald 
eintrifft, — Gewiß Tanı Gelb „als -Boifan- 
weiiung, bon Dentihland bierber geſchickt mer» 
ein 


Adolf, Round Lale. Zie mürfen - die 
erſten Papiere“ erwirlen, und erſt nach Ab⸗ 
lauf von zwei Nabren fönnen Sie um den Bür- 
gerbrief einfommen, 


Zie. erivarien 


— 


in } 
| gramm aufgeführt 


| Nieder 


lauım 


ebenfalls | 


Srühjahr-Reinmady 


Artikel 


für das Heim und den 
Garien. 


Spezielle Preismarkirungen 
verleihen dieſer intereſſanten Liſte 
zeitgemäßer Haushaltartikel eine 
erhöhte Bedeutung. 


Gardenrechen, Malleable Eiſen, 
14-3011. Größe, zu 256. 

Gartenhacken, ſpeziell, 25e. 

Garten-Trowels, 13 758, 

Sartenipaten zu TDc. 

Trittleitern, 5 Fub, aus Sart- 
holz und jtark geitügt, — ſpeziell 
zu 1: Sc 

Großer Abwaſch Schwanmm, 
25c. 

subboden-T 
beite Qualitüt Saar 
Stiel, jpeziell zu $1. 

‚Ealy-Slop-On” Sel » Miop— 
mt veritellbarem Griff == fpegiell 
zu 58 

„Sani⸗Genie“ Zukboden « Del 
und fir Oel-Mops jeder Art; bie 
Pintbüchie, fpeziel zu 25e, 

Fußbodenwachs, zum Poliren 
von Hartholzfußböden und Mö— 
bein, 1 Prd. Büchie, Tpegiell 35c, 

Zapetenreiniger, die Büchſe ver⸗ 
kauft zu Sc. 

Lackirbeize, „ßH md M’ m- 
fhine Finifhes, alle Karben, das 
I, Bint 2505 Bintd, 40c; Ouarls 
zu 75e, ’ 

„Orona” reiniot Aluminium 
tadellos, die Birchfe, 108, 

Gartenſchlauch, unſere ſpezielle 
€. P. ©. & Co. Marke, für zwei 
Sabre garantirt, jpeziell, der 
us, zu 1de. 

Teppichfeger — der Kugellager 
Feger mit der Bejenwirfung — 
fpeziell, $1.75. 

Gardinenjtreder, reguläre 6 Bei 
12 Größe, jchivere8 Geitell mit 
nidelplaitirten feiten Nabeln, — 
jpeziell zu 65c. 

Waſchkeſſel, Kreamers Block— 
zinn mit ertra ſchwerem Kupfer- 
boden, volle Nr. 8 Größen, ſpe— 
ziell zu 831.85. 


Sechſter Floor, ſüdl. Raum. 


MM 


zur 


12-3011. Bad, 
und langer 


zeſen, 


Karte kann 
aum andern kommen, man ſieht nur 
gleichmäßig Wald und ſchlecht gepflegte 
Felder. Wald und Feld bieten ſtets den 
gleichen Anblid. Nirgends Anhaltspunkte 
zur Orientirung. Der Anblick der Ge— 
gend Fimmi den Menſchen troſtlos, man 
ſucht gewiſſermaßen draußen und imn— 
Hauſe einen Ruhepunkt in dem öden . 
Einerlei von Echmus, Unordnung umd 
Stumpfjinn. Man fucht und findet ni 
Wie dom Himmel Fommt da die Reihe 
nachtögabe. Endlich 
der Erſcheinungen Flucht. Alſo gibt 
wirklich noch eine andere Welt, 
hieſige? Sogar eine: wo fir geliebt 
werden! Heute nicht nut bon unjeren ei» 
genen Familienangehörigen, ſondern 
auch von all den andern Tauſfenden, die 
ſich jetzt eins fühlen als treue Deuiſche 
Sie glauben nicht, wie notwendig es iſt 
den Gedanken an die große Familie „Bas! 
terland“ unmer imeder fich jelbit und 
anderen in Erinnerung zu bringen, es 
märe jonit nicht möglich, alles das zu ers 
tragen, was der Krieg heute von einem 
verlangt. Die Weihnachtsgaben, die wir 
erhalten haben, find uns_ twirflih em 
Trost in diefen Tagen. So wiſſen wir 
auch, daß wir nicht umſonft hier ſind 
ganz abgeſehen davon, daß die Sachen 
an ſich uns auch ſehr angenehm und teil⸗ 
weiſe notwendig waren.“ 


Joſephinen⸗Akademie. 


In der Halle der Joſephinen⸗Akch 
demie, 1515 N. Datieh Boulevarky 
wird am morgigen we Nach⸗ 
mittags und Abends, ein $ Kaffeekränz⸗ 
chen und Oſterverkauf unter der Lei⸗ 
tung der Mütter der Schülerinnen 
zum Beſten der neuen Töchterſchule in 
— abgebalten. Während die 4 
amen fi an Kaffee und Kuchen Ta, 

wird ein ausgezeichnetes Pro4: 
Die ——— 
Sängerin Abigail Raymer wird einige nd 

zum Beiten erg Fräuleig ° 
Auguſte Hagedorn und Frl. Zäzilie 
Thorn werben Borträge balten, und 
die Heine Gertrude MeHinley wird 
einige Kunfttänge aufführen. Ang 
Abend wird ein antes Effen aufgetrad 


ben 


| aen, damit auch fiir die Herren geforaf 


ift, die zum Schluß der Feier erwartel 
werden. Alle Freunde und Gönnen 
find berzlichit eingeladen. Das Kos 
mite befteht aus den Damen M, Ja 
Seifert, A. Koh und ©. Poulk, 


Das Ende der Fahrt. 


fie durchaus 
wollte, mar 


Da 
werden 


Schauſpielerin 
die 12jährige 
Clara Reihen aus Waterloo, Ja, 
ihren Eltern davongelaufen. ers 
wandte des Mädchens machten durch 
Freundinnen ausfindig, daß fie auf 
dem Wege nach New York jet, worauf 
die biefige Polizei benachrichtigt 
wurbe, Deteftives erwarteten die an 
gehende Schaufpielerin, als fie geſtern 
im Bahnhofe an der 12. Straße einem 
Zuge der Illinois Zentralbahn 
ftieg, und nahmen fie feſt. Die Ela 
tern wurden benachrichtigt. 


— Race it jüh. — Hausfram 
Nenn Sie gerade freie Zeit hab 
dürfen Sie für die Soldaten Strüm⸗ 
pfe streichen! Köchinz: Nee, guit 
rau, Fieber alles andere, vo in 


Dog. den drei Daten heteogen haben! 


ein NRubepunft im © 


als die 


Ar 


4 2 


man nicht don einem Ork 
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ente ‘; 
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„Getting fresh.‘ 


Die Engländer verfügen doch über 
e gottbegnadete Dummdreiſtigkeit. 
Machdem fie mährend der ganzen 


Dauer ded Krieges eine Schiffäladung | 


Esriegsmaterial nad) der anderen aus 
Fümeritanijchen Häfen erportirtt und 
Fibre Kriegsjchiffe, melde als Wadı- 


en zu unjeren Hafenpläten liegen, 
dauernd mit ameritanifcher Kohle und 
mit Proviant verforgt haben, befigen 
—* ſie die unerhörte —* an die ame- 
E rilanifche Regierung das Anfinnen zu | 
© fellen, ver Verproviantirung bezw. 
Dem Ladegejhäft der 


Delödampfer Einhalt zu gebieten. Daf 
Der britifche Botfihafter jich dabei eine 
feine Abfuhr im Staatsdepartement 
holte, ift ohne Bedeutung. Das We- 
 jentliche ift, daß die britifche Negie- 
rung e3 überhaupt probiren zu fönnen 
glaubte, die maßgebenden Faktoren in 
unferer Bundeshauptitadt zu 
"derartigen offenen Bruch der Neutra= 
Shtät zu überreden. Wenn fie nicht 
eine wenn auch noch jo geringe Hoff: | 
© mung genährt hätten, mit ihren Bemiü- 
Hungen Erfolg zu haben, märe der | 
> Bejuch des britiſchen Botſchafters im 
Staatädepartement wahricheinlih un- 
 terblieben. Daß verjelbe jtattfand, iit 
der beſte Beweis dafür, welche Geſin— 
nung die Briten in Waſhington vor— 
ausſetzen zu können glauben. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich 
ausgeſchloſſen, 
Regierung den in New York und an— 
= Deren Häfen des Landes liegenden 
eutſchen Handelsſchiffen auch nur das 
= Seringjte in den Weg legen könnte, 
wollten dieſe mit oder ohne Ladung in 
See stehen. Letzteres ſteht völlig im 
Belieben der deutſchen Reeder. Wollen 
dieſe ihre Schiffe aufs Spiel ſetzen, 
> fo ift das einziq und allein ihre Sache 
und geht weder die englifche noch die 
amerifanijche Regierung irgend etivas 
an. 3 ift natürlich Zar, welche Be- 
fürdhtungen die tapferen Engländer zu 
ihrem lächerlihen Schritte getrieben 
bat. Sie beforgen, daß die zahlreichen 
deutfchen Schiffe nach dem Berlafjen 
ber amerifanifchen Häfen fich in ebgnio 
biele Hilfsfreuzer verwandeln und der 
„Beberrjcherin der See“ auf dem Mt 
lantifhen und PBazifiihen Dean 
ernste Ungelegenheiten bereiten fünn- 
ten. PViellerht haben fie damit aud) 
gar nicht einmal fo unrecht. Leider 
aber haben jie fein völterrechtliches 
Mittel an ber Hand, dieſe angeblich 
geplante deutfche „Niedertracht” zu 
verhindern. Gie jind den Deutſchen 
felbſt darin mit dem beſten Beiſpiel 

orangegangen. Was dem einen recht 
in muß doch auch dem anderen billig 
> Jein. 
fich niht innerhalb der amerikanifchen | 
Hafengewäfjer oder innerhalb der 
Dreimeilenzone in armirte Hilfzfreu- 
zer verwandeln, haben wir Amerikaner 
nichts damit zu tun. Wenn wir dars 
auf achten, daR fie keinerlei Kriegs— 
material mit an Bord nehmen, ons 
dern ji) in ihrer Ladung auf Pros | 
biant, Kohlen und dergleichen be: 
Ichränfen, jo tun wir fchon erheblich 
mehr, al3 wir die legten acht Monate 
bindurch bei den Abfahrten englifcher 
und franzöfiicher Sch.ffe getan haben, 
die biß zur Außeriten Tragfähigkeit 
mit totem und lebendem Kriegsmate 
rial angefüllt, 


gänzlich 


Dzʒean hinausgeſchwommen ſind. 

Angeſichts dieſer echt engliſchen An 
- rempelei wagt ein New NYorker Blatt, 
das allerdings nur zufällig im 
Hudfonmetropole * ſeinen 
Geiſt aber friſch aus London bezieht, 
zu behaupten, daß die ſogenannte eng— 
liſche Seemeiſterſchaft nichts weiter 
als ein von deutſcher Seite geprägtes 
Schlagwort wäre, dem jede praktiſche 
Bedeutung abzufprechen ſei. Eine bri— 
tiſche Seeherrſchaft exiſtire nicht. 


Un 


Meer jei frei für jedermann, fomeit er | 


nicht dadurch, daß er jrh in den Krieg 
eingelajjen habe, gewiſſen Beſchrän 
fungen unterliege. Das Meer ift allo 
wirklich frei für die neutralen Staa- 
ten! Wie verträgt fich. damit die von 
britifcher Seite beliebte Finmiichung 
in den Handel zmwifchen Amerita und 
—J neutralen Ländern, ſelbſt 
wenn letztere weit entfernt vom euro— 
wiſchen Kriegsſchauplatze, z. B. in 
Südamerika, liegen? Wie verträgt 
ſich damit die bewußte Verletzung 


 fdanifcher und chileniicher neutraler | 


durch britiſche Piraten? 


Gewäſſer 


Eine andere Bezeichnung gibt es nicht 


für engliſche Kriegsſchiffe, welche un⸗ 
vermutet in einen neutralen Hafen ein 
drechen und auf darin liegende, für den 
Augenblick wehrloſe feindliche Schiffe 
= zu befchießen beginnen, ohne Rüdficht 
darauf, dab dur folde Schüfle die 
2 Bewohner des betreffenden neutralen 
E Sofens gefährdet werden oder aud) 
Ho Materialfihaden im 


ſoweit frei, als es England beliebt. 
Ein ſolcher Zuſtand bedeutet aber, 


= wenn man der Sprache keine Gewalt 


i antun will, eine Herrihaft Eng- 
lands zur See, und mit diefem an- 
maßenden Anfpruhe liegt Deutich- 
Aand eben zur Zeit im Kampf. Die 
Seulſchen kämpfen dabei nicht bloß 
r ihre eigene Sache, ſondern für die 
Sefreiung der ganzen nichtbritiſchen 
7 Dell von engliſcher Willkür. Ein Teil 


lands, 
| und, 
“hunde unmittelbar vor den Einfahr= | 


| Deutichlands 
| Ausland zu zeritören und den Handel, 


in amerifanis | 
ben Häfen liegenden deutichen Hans | 


einem 


dab Die amerifanijche | 


‚merzieller 


Sp lange die deutfhen Schiffe | 


bes | 


| dort den Auf aroker Trägbeit 
mo e& Reformbewegunaen zur | 


ı Abhilfe 
Nas | 


| vierzigjten 


| die Weiterentwidluna 


neutralen | Yuftimmung des Senats ernannt, - 


© Sande angerichtet wird. Die See ift | zufammen heute ihon mehr ala 6000 


Für bie neutralen Handelsvölfer nur | 


— ——— — — — — 


der Welt hat ſich freilich aus angebo⸗ 
renem Knechtesſinn, aus Bequemlich⸗ 
feit oder aus praftifch fcheinenden 
Rüdfichten allmählich an diefe enali- 
Ihe ITyrannei gewöhnt und wundert 
fih nun darüber, wie jemand wider 
den Stachel löden kann. Man wird 


ı && Deutichland noch dereinft zu dan- 
| ten wilfen, daß e3 den Bann gebrochen 


und dem engliichen Polypen die Fang⸗ 
arme befchnitten bat. Auch Ontel 
Sam wird diefe deutiche Befreiungs- 
tat no einmal zu würdigen verfteben, 
wenn bis dahin auch noch mancher 
Tropfen Waffer in das vorläufig noch 
enaliiche Weltmeer fließen mag. 


Bihtig und notwendig. 


‘e länger der große Krieg Dauert, 
deito Hlarer tritt die eigentliche Kriegs 
urfahhe hervor: Das Streben Eng: 

den — Aufitieq 
beſonders, s Anwachſen des 
Auslandhandels Ser na su un 
terbrechen; die Handelsverbindungen 
mit dem überjeeiichen 


den Deutichland fich errana, an ji 
zu reiben. 

‘e länger der Krieg dauert, deito 
deutlicher z3eiat ſich's aber auch, in 
wie hohem Grade die Ver. Staaten 
und Deutſchland wirtſchaftlich auf ein— 
ander angewieſen ſind; deſto offen— 
ſichtlicher muß es werden, daß jeder 
Erfolg der engliſchen Pläne eine 
ſchwere Schädigung auch der wirt— 
ſchaftlichen Intereſſen und Ausſichten 
der Ver. Staaten bedeuten müßte; 
daß die Ver. Staaten durch die engli— 


ſchen Pläne kaum weniger bedroht ſind, 


als Deutſchland ſelbſt. Auch muß es 
jedem offenſichtlich ſein, daß England 
dieſen wirtſchaftlichen Krieg auch nach 
dem Friedensſchluß weiterführen wird; 
ihn weiterführen wird, wie auch der 
jetzt tobende blutige Krieg enden mag. 

Unier dieſen Umſtänden ſcheint es 
geboten, ſich einen möglichſt guten 
Ueberblick über die gegenſeitigen wirt— 
ſchaftlichen Beziehungen der beiden 
großen Völker, des amerikaniſchen und 
des deutſchen, zu verſchaffen, und die 
Aufmerkſamkeit induſtrieller und kom— 
des ganzen amerikaniſchen Volkes, 
und im Beſondern des Deutſchameri— 
kanertums, auf die Notwendigkeit ge— 
nauerer gegenſeitiger „wirtſchaftlicher“ 
Kenntniß, engeren wirtſchaftlichen Zu— 
ſammenſchluſſes, aufmerkſam zu ma 
chen. Es erſcheint notwendig, ſich bei 
Zeiten nach Mitteln und Wegen um— 
zuſehen, die zu erwartenden engliſchen 
Verſuche, die Völker zu täuſchen, er— 
folglos zu machen, und die wirtſchaft— 
lichen Bande zwiſchen der Republik 
und dem Reiche noch feſter zu 
Inüpfen. 

Diefem Ziele Toll eine Neibe von 
Yuffäben dienen, die der bekannte 
(andwirtichaftlihe Fachmann, Schrift: 
iteller und Redakteur 9. H. Mate— 
naers, für die „Abendpoft“ vorbereitete 
und Die 
„zur Gründung einer deui 
hen wirtihaftlidben Ver 
einigunga“ von heute ab in der 
„Übendpoit“ zur Veröffentlichung tom 
men werden. 

Die Serie wird aus zehn bis 
Aufſätzen beſtehen. Der j 
Aufſätze, der heute 
zum Abdruck kommt, gibt 
Zügen ein Geſammtbild 


zwölf 


in kurzen 
von 


den Problems und hebt die einzelnen 
den 
Aufſätzen ſollen dieſe 


Die Erecutive von Illinois. 


Das amerilaniide Bolt Hat ji 


troß feiner 


zogen, 
wirklicher großer Schäden 
und Mängel zu unterſtützen gilt. Der 
Bericht der „Efficieneh and Economy 
Commiſſion“, eingeſetzt vom achtund 
Repräſentantenhaus Des 
Staates Illinois, um Vorſchläge zur 
Konſolidierung unſerer ſiaatlichen 
Aemter auszuarbeiten, könnte einen 
unbefangenen Leſer in Staunen ſetzen. 
Wie lange 
Verwirrung unter unſeren Behörden, 
dieſes ſyſtem 
loſen Gebildes, dieſe Verſchwendung 
von Staatsgeldern möglich, 
ohnmächtige Verſuche daran herumzu 
flicken mußten erſt im Sand verlau 
fen, bis man ſich zu einer Umorgani— 
ſation des Ganzen entſchloſſen hat. 
Aber es iſt zwecklos, begangenen Ver 


ſäumniſſen nachzuhängen. 


Die Exekutive von Illinois beſteht 
außer den ſieben vom Volk erwählten 
Beamten an ihrer Spitze, aus mehr 
als 100 Kommiſſionen, Boards und 
ſtaatlichen Büros, ſtatutenmäßig vor— 
geſehen und durch den Governor mit 


Perſonen und in bedrohlich ſchnellem 
Wachstum begriffen, wie aus einem 
Rückblick in die Vergangenheit hervor⸗ 
geht. Vor dem Jahre 1870 beſtand 
nur der vierte Teil davon, mehr als 
ber dritte Teil der Gefammtzahl ift 
in ben legten zehn Jahren geichaffen 
worden. Aus den Unterſuchungen 
der Kommiſſion geht hervor, — und 
die Senatisreſolution, die ſie ins Le— 
ben rief, beſtätigt es — daß viele die— 
ſer Amisftellen von dem Repräfen- 


amerifanifcher Kreife, ja | 


Es 


| man fich ein verqleichendes Bild 


I fih das 


unter dem Sammelnamen | 


| und Wichtberech 
| und tatjählich 


erite Dieler | 


auf der 3. Geite 


ber | 
| außerordentlichen Wichtigkeit und Bes 


Freiheitsf d J des uns hier entgegentreten 
an der Freiheitsſtatue deutung gi 


im New Morker Hafen vorbei in den | R ‚ 
| Bunfte und Fragen hervor. sn 


; jpäter folgenden 


| .. ” F -. 
ausführlichere Beleuchtung finden. 
in der | 


ı erhalten konnten, 


Weiſe 


Fortfeprittlichfeit überalt | 
zuge-⸗ 


Zeit war dieſe grenzenloſe 
hfertig machen 


wie viele 
ſchirten 


ſtigt 


—22 
tantenhaus unier dem BDrud bes 
fchräntter Zeit, ohne Gelegenheit zu 
gewiffenbafter Unterfuchhung der ein- 
gebrachten Vorfchläge und deshalb 
oft ohne aenügend Berechtigung 
eingefeßt und anderen Amis— 
tellen Pflichten zugeiwiefen wur: 
den, bie ganz oder teilmeife bereits 
beitehenden Yemtern oblagen. Daß 
bon einem geordneten Zufammen- 
arbeiten und einer Unterordnung der 
einzelnen Yemter zu einem wirffamen 
Verwaltungsipftem feine Rebe ilt, | 
und dab die beitehende Kontrolle, zu= 
meift nominell vom Governor aus: 
geübt, ungenügend ift und fomit dem 
Repräfentantenhaus jede Grundlage 
feblt, ju beitimmen, in welcher Weife 
die verjchiedenen Beamten ihren Ob: 
liegenheiten nachtommen. 

Die meiteren Folgen für unfere 
Staatöverwaltuna find nur zu Klar. 
Die periodifchen Berichte der zahl» 
reihen Büros find mangel3 ander: 
mweitiger Unterordnung an den Gover- 
nor oder das Repräfentantenhaus zu 
rihten, — ja teilmeije beiteht über- 
haupt feine aefegliche Verpflichtung 
zu regelmäßiger Berichterftattung. 
Infolge der aropen Anzahl diejer Be- 
richte, Klagen und Forderungen ift es 
außerjt jchwieria, dem weiteren Pub- 
(iftum jedoch völlia unmöglich, das 
Dringende und Notwendige aus die: 
jeın großen und unüberfichtlicen Da 
terial herauszufinden; der Governor 
it mit feinen anderen Pflichten diefer 
Arbeitämenge nicht gewachfen und auf 
dieſe Weiſe ergeben fich nicht nur alle 
Folgen ungenügender Weberwahung 
der einzelnen Memter, fondern es ilt 
eine aelunde Mitarbeit des Bublitums 
an feinen Angelegenheiten von Anfana 
an ausgeſchloſſen. 

Nicht weniger einleuchtend iſt die 
Verſchwendung der Staatsgelder, die 
ſich aus dieſer Syſtemloſigkeit ergibt 
und Die mit den unnötigen Ausgaben 
für mehrere Aemter und Gehälter be- 
ainnen, mo ein einziges Amt’ den 
Dienfi veriehen und wohl beifer ver: 
ſehen könnte. Weiter verurfacht die 
örtliche Zerftreuung der Aemter, wie 
es zum Beilpiel in Chicago der Fall 
it, nicht nur in ihrem Amtöverfehr 
untereinander und mit dem Bublitum 
Verzögerungen und Unbequemlichtei- 
ten aller Art, jondern gleichfalls eine 
Vermehrung der Auslagen, ebenfo wie 
der enorme Merbraub von Druds: 
Jachen, die im lebten Biennium allein 
eine halbe Million verichlangen. Weit 
gewichtiaer jevdoh ift ein anderer 
Mangel: die Unmöglichteit eines ae 
ordneten Budgetſyſtems, der eriien 
Vorbedingung einer iparfamen Füh— 
tung ded3 Gtaatähaushaltee. Die 
Konititution fchreibt vor, dafj; der Go- 
bernor bei Eröffnuna einer jeden Ta 
aung dem Haus einen Voranfchlag der 


Einnahmen und Ausgaben vorzulegen | 
Sufammenitellung | 


bat. Eine ſolche 
erſcheint für die verſchiedenen Depart 
ments unumgänglich notwendig, will 
der 
anwachſenden Bedürfniſſe ſchaffen, 
mit den Fonds entſprechend den ein— 
laufenden Einnahmen haushalten und 
ſie in richtiger Weiſe auf die verſchie— 
denen Bolten aufteilen. Der Kommiſ 
ſionsbericht beſagt jedoch, daß den Er— 
hebungen zufolge bisher kein einziger 
Governor dieſer Pflicht nachgetommen 
iſt oder ihr nachtommen tonnte, weil 
ihm zur Verfügung ftehende 
Material auf die Rechenichaftsberichte 
der Department- und Büroporftände 
über die fallweife bewilliaten Gelder 
beſchränkt. Ebenſo erſcheint es ganz 
ausgeſchloſſen, daß das Haus bei die 
ſer Gebahrung über die Berechtigung 
tigung der angeforder 
ſollte entſcheiden können, 
u berichtet die Kommiſ— 
ſion, daß infolge ungeordneten 
Finanzwirtſchaft ſowohl manches 
Ueberflüſſige bewilligt als viel Not— 
wendiges verſagt worden iſt. 

Es iſt 
ſoſch 


ten Gelder 


dieſer 


taum 


glaublich, daß 
Mißſtände ſich 


ſo viele Jahre 
die Arbeiten der 
Economy Commiſſion“ unter 
wirkung des Profeſſor von 
ſchaftskunde an der Univerfität 
Illinois, John A. Fairlie, 
X jur Stenntnis gebracht wurden, 
it es zu hoffen, dab das Bublitum 
dietem Keformwerte feine ganze Un 
terjtuigunga leihen wird, 


Teldpoflbriefe. 
Aus den Bogeienfänpien. 

der tolgende icht!dert 
Seredit in den Rogefemwälde: 
das Eingreiten franzöfiicher 
automobile: Borigen Monat battea 
wir Gefecht, das ſchwerſte, das 
ich erlebt habe, und zwar bei den 
Ortſchaſiten S. und P. Wir wurden 
an einem Montag Vormittag alar 
mirt und mußten uns Abmarſch 
jweı Batatllone wa 
ren von emmem itarfen Geaner, der 
aus den Bogeien vorgedrungen war, 
angegrirten worden, und wir mußten 
zur Unterjtißung berbei. Wir mar 
aljo nah Z., wobei wir jhon 
feindlichen Artilleriefeuer belä- 
wurden. Glücklicherweiſe ſchoſ— 
| jen die Aranzoien aber jebhr ichlecht, 
ie jhienen feinen auten Tag zu ba- 
ben, jedenfalls hatten wir feine ®er- 
Iuite, Sur der Ferne börten wir das 
Bewehr- und das Maichinenfeuer um- 
jerer Stameraden. Es wurde allımäb- 
lıdı duntel und wır famen dieien Tag 
nicht mehr ins Treffen. Am andern 
Tage, Morgens gegen balb adyt Uhr, 
aing das Gefecht weiter. Erit fielen 
einzelne Schüfje, danır mebr md 
mebr, bis es mr noch eimm nunter 
brocdyenes Mnattern war, als wir ge 
10 llbr »löglidh ei derartiges 
Artilleriefener erbielten, dal; @& zu 
beijpreiben unmöglid it. Die Fran 
zojen beichoifen den Wald mit leich- 
ter und jchwerer Artillerie und Ban- 
zerautes! Ein Söllenlärn, jo furdıt 
bar, dab; man alaubte, das Trommel- 
fell würde plagen! jtärfiten 


„Efficiency and 
Mit 
Wirt 

bon 
in Elarer 


ion 
j 


Brief ein 


it mid 
Vanzer 


ent 


zum 


vom 


gen 


a; 
ic 


Bäume Inidten wie Streidbölzer zu- 


Nun fie aber durch | 


| Mutter, 


er MT 


niemand wuigte wohin, über. 


fammen, 
all der Eifenbagel der platenden Ge- 


fchoffe, ein jeder dedfte fich hinter die 
ftärfiten Bäume, bier und dort wie- 
der ausreikend, um nicht von den 
fallenden Bäumen getroffen zu iver- 
deit. 

Endlih Fan das Kommando: 
Mari, marih, au den Waldrand! 
ed war aud die hödite Zeit; denn 
fur; daralıf jchlugen jehs Granaten 
auf der Stelle ein, wo unjere Kom- 
| pagnie gelegen hatte, und zwar Gra- 
naten dom jchweriten Kaliber, was 
die Franzojen hatten. Vier Geichofie 
plaßten zwiichen den Bäumen, zwei 
fuhren in die Erde, Löcher reihend, 
in die Sie ungefähr Ihren Laden 
bineinjtellen fönnten. Wir lagen muın 
am Waldrande, bier war das ?yeuer 
nicht jo jchlimm. Vor uns 309 ich 
eine Wiefe umd dabinter eine Chauj- 
jee bin. Plößlih fam auf der Chauf- 
jee ein franzöftiches PBanzerauto ange» 
fahren und beihoh uns mit Nevol- 
verfanonen. ®ir beichofien das Auto 
auf ungefähr 900 Meter, hatten aber 
feinen jichtbaren Erfolg, bis unjere 
Vrtillerie das Auto unter euer 
nabnı. Die vierte Granate jah und 
warf das ganze Ding zerjchmettert in 
den Strabengraben. Wir rüdten da- 
rauf bis über die Chauffee vor, wo 
linf3 von uns die befeitigten Stel- 
lungen von Bat... lagen. Hier unter- 
nabmen gerade die ranzojen einen 
Sturmangriff. Das Bat. lie die 
geinde, meist Schwarze, bi3 an die 

Drabtverbaue fommen, dann ging 
es los, Infanterieſchnellfeuer und 
vor allen Dingen die Majchinenge- 
wehre mäbten die Majfen nieder, die 
fofort wieder fehrt machten md in 
wilder Flucht davon jtürzten, ver- 
folgt von den Gewehrfugeln, die nod) 
manden einbolten und niederwarfen, 
der nie wieder aufitebt. Nicht weit 
bon ums wollten die Jranzojen noch 
einmal jammeln, doch unjere Komt- 
paqnie unternahm nun einen Bajo- 
nettangriff, worauf die Alucdht allge- 
mein wurde, zumal noch die Gra— 
naten und Schrapnell3 unferer Wr- 
tillerie die Verwirrung erböbten. Die 
Sranzojen waren aeihlagen und 30- 
gen jih in die Vogejen zurif! 800 
Tote und 700 Vermwundete lichen jie 
zurüd,. Wir batten jehr wenig Ver» 
Iujte! 22 Tote und 76 Verwundete. 
Abends Febrten wir erihöpft nad 
A. zurüd, der Sieq war unier, 

Der Zahlmeiiter im Felde. 

Einen intereffanten Einblid in das 
„Leben hinter der Front“, in das viel- 


| berzmeigte Getriebe der ntendantur 


und Verpflegeämter wie den Dienit 
der Peldzablmeifter gibt folgender 
Brief aus dem MWeften, ber zualeic 
feititellt, daß unfere Truppen in nichts 
Mangel leiden. Der Dienft eines 
Zablmeifters ift ein jehr umfangreicher 
und verantwortlicher. Meine Haupt 
arbeit beiteht zunädhit im Empfang 
der Lebensmittel, dann kommt die 
Verpflegung der Truppe, dann fommt 


| abermals die Verpfleaung der Truppe, 


und erit dann kommt meine Abred: 
nuna und Rechnungslegung. Zunädjit 


| mub der Soldat etwas Ordentliches 


im Magen haben, ehe von ihm etivas 
verlangt werden kann und joll. Dafür 
ift aber Gott fei Dan hinreichend ae- 
forat, und ich alaube nicht zubiel zu 
jagen, wenn ich behaupte, daß uns 
das fein Yand der Erde nadhmadıt. 
Die Verpflegung ift nicht nur-reichlich, 
fie ift auch vorzüglih, und es wird 
piele Soldaten geben, die daheim das 
nicht haben und gar nicht haben fün 
nen, ivas fie felbit im Striege befom 
men. Das haben mir weniaitens fchon 


viele meiner alten Yandfturmleute ges | 


jagt, und auch ich fühle es ala Mann 
aus beicheidenen Berhältnifien jelbit. 
Die Hauptidgwierigfeit lieat darin, 


dat die Zubereitung hinter der Front 


aeichehen und das Eflen meiitens | 
die 


Eintritt der Duntelbeit erit in 
Schützengräben und Feuerſtellungen 
gebracht werden muß. Das richtet ſich 
naturgemäß viel nach der ganzen Lage 
und nach dem Gelände. 

Damit Jhr eine Kleine Ahnung be- 
fommt, wie gut unfere Soldaten ver 
pfleat werben, 
Heinen Gpeifezettel vorlegen. Da 
aibt es beifpielsmweife täglich friiches 
Fleiih (375 Gr. pro Kopf), Brot, 
Speck (Rauchfleiſch, Schinklen, Sülze, 
je nachdem, was gerade da), Kaffee, 
Tee, Zucker, Wein, Rum und Schoko— 
lade. Hierzu kommen noch an Ge 
nußmitteln Zigarren, Zigaretten, 
Rauch-⸗, Kau— oder Schnupftabak. 
Alſo Ihr ſeht, wir leben nicht ganz 
ſchlecht, und es wäre eine große Un 
dankbarkeit — auch gegen das Vater— 
land — wenn der Soldat klagen 
würde. Nun kommen die vielen Lie 
besgaben. Hier draußen im Feindes 
lande kann man es ſo recht würdi— 
gen, wenn daheim jeder ſein Scherf 
lein beiträgt, um uns die großen Stra 
pazen, die der Krieg mit ſich bringt, 
erleichtern zu helfen. Es iſt ein gro 
ßer Patriotismus und ein Opferſinn 
ohnegleichen, der 
Volt ziebt. Und wir find Euch bon 
Herzen dantbar dafür. Aber auch ein 
jeder von uns, vom ältejten bis zum 
jüngften Sriegäfreiwilligen, erfüllt 
feine Pflicht gegen das Vaterland, ja 
bi8 zum legten Atemzuge. Es wird 
fo viel getan in der Heimat, daf; ich 
manchmal bente, es ift zu »iel. Ja, 
ich babe fogar manchmal gedacht, ob 
ed niht am Plahe wäre, wenn eher 
bilfebebürftigen Familien, deren Er- 
näbrer im ?yelde jteben, von den Lie- 
besaaben einmal etwas zugute füme. 
Wenn ih nun des Abends noch bie 
Pot abholen lafle, etwa eine Stunde 
bon hier — es find immer 6 bis 10 
große Säde voll für eine Abteilnug 
(600 Köpfe) —, fo jieht man audy bier 
wieder nichts mie Liebesgaben, und 
man freut fich jelbft wie ein Kind mit, 
wenn man aus der Heimat eine ftlei- 
nigteit, eine YWufmerkfamteit be- 
fommt. Und alle befommen etivas, ei 
ed der Xermfte. Faft jeder bat eine 
eine Frau, eine Braut, ja 


Fer 


möchte ib Euch einen | 


durch das deutiche | 


pri aid. 

einen guten Freund, der an x ihn bent. 
Man freut fich mit den anderen, Hat 
einer nichts dabei, befommt er etwas 
bom anderen. 3 aibt eben nirgends 
fo ein tameradjchaftliches Beifammen- 
fein wie beim Militär und vor allen 
Dingen im Sriege. 

Im Sexenieflel von Dpern, 


Eine anfchauliche VBejchreibung der | 


arg veriviliteten Gegend von Ypern 
gibt nachitehend ein Angehöriger eines 
jähliihen BPionierbataillons, Wenn 
wir Pioniere von einer Stelle abrüden, 
wiljen wir meiltens jelbit noch nicht, 
wohin wir fommen. So waren Wir 
zuerit in D... bei Meb, von wo aus 
wir die Kämpfe bei J... und E..... 
mitmachten, dann rüdten wir nad 
B..,, Ichlugen dort eine ungefähr 10 
Meter hohe und 40 Meier lang:Brüde, 
hatten auch dort in dem berüchtigten 
B... bei einem nächtlichen Ueberfall 
die erfien Verlufte. Von da aus murs 
den wir gegen V... verwendet, mad- 
ten einige Gefechte und Stürme, 3. ©. 
auf B... mit und wurden dann in 
den Schüßengräben bei an der 
Maas und bei D... zum Bau von 
Hindernijlen und zum Beläjtigen der 
Ssranzojen mit Handgranaten und zu 
allerlei jpaßhaften Streichen gegen 
unjere rothojigen Nachbarn angejtellt. 
Einige Wochen jpäter wurden wir 
dann nad dem Norden von B... ae: 
fhidt, mußten dort die Stellungen 
ausbauen und Patrouillen gegen ven 


— 
7 


%...:Bach unternehmen. Von da aus | 


find wir dann in diefem Herenfeifel 
bon Vpern angefommen. Wir mad): 
ten gleich einige 
mit. Es läßt ſich faum bejchreiben, 
wie e8 hier ausfieht. Häufer aibt e3 
faft feine mehr, nur noch Durchlücherte 
Ruinen und Scutthaufen. Dazwi 
Ichen lebt das verendete Vieh der ae- 
flohenen Beliter. Das wenige Haus= 
gerät ift zertrümmert und umberge: 
jtreut. Ganze Herden von Vieh find 
auf ihren Weidepläßen von Granaten 
zerrifjen und von Schrapnells erfchof- 
fen. Dazmwifchen nun überall, aber 
auch überall, wohin man jieht, Schü- 
hengräben, einer neben und hinter dem 
anderen. 

Und in dieien Gräben liegen bie 
toten Engländer, wie fie von den Voll— 
treffern unſerer 
ereilt worden find, in allen Stellun: 
gen, über: und nebeneinander, Da: 
hinter auf freiem Felde liegen fie, wie 
fie auf der Flucht von unferer Infan: 
terie getroffen wurden, Enaländer in 
ihren Kniehofen, Schottländer in den 
bunten Röden und rothofige Franzo— 
fen. Aber auch unfere Kameraden 
liegen bier, wie fie beim Sturm gefal- 
len find. ch habe einen Unteroffizier 
und drei Mann gejehen, die hinter ei= 


ner Hede liegend von einem Schrapnell ! 7 


getroffen und 

Zünder ſteckte 

zwiſchen ihnen. 
ausgeſchwärmt über eine Höhe ging, 
iſt von einem Maſchinengewehr ent 
deckt worden, und wie ſie vorgingen, 
lagen ſie erſchoſſen dort. 
fönnen wir dieje Helden alle begraben, 


getötet wurden, der 
noch im einer Weide 


Eine Gruppe, 


find. Wir gehen nicht mehr offen vor, 
fondern arbeiten uns in der Erde jo 
weit wie möalth heran. 
nee haben enorme Berluite. 
haben 55 Mann, die jtürmen Jollten, 
einfach abgeichnallt und find herüber- 
gefommen. Geitern früh kamen wie— 
ber zivei an, in der einen hochaehobe- 
ten Hand Schokolade, in der anderen 
Tabat jchwingend, um jich Damit bei 
unferen Leuten einzuichmeicheln. Sie 
wurden fofort binter die Front ae= 
bradt. m übrigen ift es jeßt troß 
des jchlechten Wetters und der arund 
lofen Wege doch fhon bedeutend er- 
träglider, als vor einigen Wochen, 
benn der Feind wird nach und nad) 
mürbe, 


Sie 


ie 
Die Getrenen von Uunetredt. 
Blutrot aina die Sonne unter. Heif 
und blutiqa war auch der ftampf ae= 
weien, aber der Siea war unfer, der 
Feind aus feinen Stellungen bertrie 
ben, der Bahndamm vor uns von mei: 
ner Kompaanie genommen. Die lebte 
Htempaufe vorm Sturmangriff hatte 
noch viele Opfer aefojiet, auch mic 
und meinen Feldwebel tampfunfähig 
gemacht. Nun lag er neben mir hinter 
einem Strohfeimen, und nach und nad) 
frochen auch die andern Verwundeten 
zu ikrem Hauptmann heran. Kein 


Sammer wurde laut, bier und da nur 


ein Stöhnen, das bon unterdrüdten 
Schmerzen fundaab; alle verklärte ftille 
Freude, dab das blutige Opfer nicht 
umionit aewefen war. Die Nact 
brach herein; da eriönte das Gignal 
„Scmmeln“. Die Kompagnien flute- 
ten zurüfd zum GSammelplag; auch 
meine Xeute famen wieder und wollten 
uns, joweit es ging, mitnehmen. Aber 
es hätten nur wenige 


Wunderbare, Erhebendbe. Seiner mollte 
mit; wo unfer Hauptmann und unfer 
reldpwebel bleiben, da bleiben wir aud). 
Fin Zeichen treuefter Kamercdichaft, 
und mancder bat feine Treue in dieler 
Naht noch mit dem Tode befiegelt. 
Der Feind hatte auf dem aemworfenen 
Tlügel Verftärtungen heranaeichafft 
und bald den Bahndamm vor unfern 
Strobfeimen wieder beieht; dieſe 
Ihübten un mohl vor Sicht, aber nicht 
bor dem feindlichen Feuer. Kaum 
hatte man uns entdedt, jo gina ein 
Geihoßhagel auf uns nieder, daß mir 
ba nicht bleiben fonnten. - Wer nod 
friechen konnte, verfuchte einige bun= 
dert Meter rüdmwärts in den dos Feld 
durchichneidenden Waflergräben Ded- 
ung zu finden. Wir andern hätten 
uns in unfer Sähidfal ergeben müjjen, 
wenn nicht einigen tapfere Wehrmän- 
ner, die zu unjerm Schuße zurüdge- 
blieben waren, in beldenhafter und 
umfichtiger Weife uns gerettet hätten. 
Auf Zeltbahnen jchleiften jie uns zu— 


rüd, mich trugen fie Hudepad. Das | 


Rettungswerf gelang, nur einer erhielt | 
dabei noch einen GStreifihuß am 
Hals. Und unter diefen tapfern Ret- 
tern haben fi mieder zwei  biedere 
Ihürinaer Landwehrmänner B, und 


2. befonders berborgelan. Den tob= 


furchtbare Stürme | 


| bon 


ſchweren Artillerie | 


| Me, und bei 


die 


Nebt endlich | 


| richt, dal; meine aeli 


nachdem wir lanajam mweiter vorgerüdt | 


Unjere Gea= |‘ 
Neulich ' 


ne nn — — — — 


mitgeſchleppt 
werden können, und nun geſchah das 


— — — 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 


die traurige Rachricht, daß unſer lieber Cohn 
und Bruder . 6 . ’ * 


bringenden Weg vom ſchützenden Gra—⸗ 
ben nach dem Strohfeimen haben ſie 
mehrere Male zurückgelegt, und damit 


Bernhard Kueſter 


im Alter bon 29 Jahren ſanft entſchlafen iſt 
noch eine Anzahl verwundeter Kame— Die Deerdigung findet far am Te: den 


4 ’, Mpril, NRacm. um 2 Ubr, dom Trauerbaufe, 
raden gerettet. Zuletzt tlappte D. | 1532 N Kenn Ade,, mit Rutfchen mach Dem 
törperlich und feelifch zulammen; da Saiopeim Sriedbof gun iile Zeitnanme Bit 
* se A 5 * I vie an en SDittterbitebenen: 
höre id) nod) Die einfacyen, aber jo —— 
dringlich mahnenden Worte von B.: — umd Anne Nnefter, 
N . . opmwelleru. 

Komm doch, wir wollen noch einmal Lonis Suefter, Meirder, 
geben; es find ja unfere Kameraden. | „"ilalied der Humboldt Part Loge Ar, 137, 
Und fie gingen wirklich noch einmal | —— > 
und braßiten wieder einen Kamercden 
zurüd. 3. und D. find für ihr mu= 
tiges Verhalten zu Unteroffizieren be- 
fördert und mit dem GEilernen Kreuz Siaung Kinder ati 
2 . — Beerdie inde ft at int Do J 8 
ausgezeichnet worden. Den beiten April, egeitiagd 1 B 2:30 Ur, ‚ bomZeanerhaufe, 
i jeſ iden G * alton Str. nach der St.Pet Kirche, 
Lohn aber finden dieſe * Ge⸗ Ta 8 Boulevard und & ortez <tr., von da il 
treuen bon Duaetrecht in der Befriedi— Ru —J — de evang.zlutb. Stirhhof in 
* 2 enter, Su till 1 
gung darüber, daß fie ihren Haubt= | die trauernden Sin Um Mtilie Zei — 
mann und Feldwebel und mehrere Ka— 
meraden gerettet haben. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere liebe Tochter und Schweiter 
Sophia Polfo 
am 5. April janit im Herrn entichlafen tft. Die 


Charles und Minnie Pollo, Eltern 
Dorothea, Mary, Louniſe, Edna, Eiſie 
und Charles, Geſchwiſter. 


dimi 


— — — — 


—— — Des 
Die Emden. Todesanzeige 


Freunden und 
Kunſtdruck nach chnung von Liecht, ‚daB meine 
Billy Stöwer; gute Mutter und 
B 


ei pe 
„51,50 Helen M. 
Andere Bilder don der deuticben. 


Marine: Rüd. : a pril im 
Ichr des Interjeebovices 1 9; Die „Aunsburg‘ 
beidhicht Liban; U 9 jintt drei engliſche Kreu⸗ 
zer; ete. Bilder vom Deutſchen Kaiſer und 
den Heerführern in größter Auswahl 


A. KROCH & co. 


Amerikas urößte Dentie Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 


(wilden Wabafb und Mibigen de.) 


Nach⸗ 
unſere 


rt die traurige 
einer DOriginalzei ° Gattin und 
Sröse 14 beild 


Zirfs, geb, Grunert, 


Alter don 27 Sabren geltorbet 
Beerdigung Findet itatt am Mittwoch, 
April Rachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
ickſon Boulevard deutſchen 
X pin Kirche, Ee . ımd Diron 
da nn mit seutichben nach dem Waldheim—⸗ 
; rieobof. Die trauernden Hinterbliebenen: - 

Bruno 9. Tirfs, Satte 

Frau Warh Grunert, 

Frau Ynna Schwan, 

Arthur, Geſchwiſter 


tuer. 


endia, Garl, 


FEN 
Todesanz 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß meine liebe Frau und unſerée 
und Großmutter 
Emilie Schaffhauſer, geb. Strickler, 
m Alter von 54 Jahren und 
langem, ſchwerem Leiden in 
Eugenie Str., am 4. April 


Todesanzeige 
‚renden und Belannten die traurige 
ribt, dab met geliebter Gatte umd umler 
ber Bater, Bruder und Schwiegervater 
Hermann &, Nieubern 
im Alter don 72 Sabren md 1 Montien Tanii 
im Herrn entichlafen it. Die a. erdig na findet ( 
ftatt vom ITrauerbanie, 302% eral Ztr., am Beerdigung findet jtatt aın 
Dommerstag Nachmittag um 1 or nach der au tag, 7. April, 2 Uber, von 9. Srein® Leichen 
Betrisstirche (Herrn Paitor 3. X Me it on | lapelle, 723 Larrahee Ztr., nad dem Montroſe 
da mit tutichen nah Dalmwovds. Tief bet Goͤttesacker Um stille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Johann Schaffhauſer, Galte. 
Louiſe und Alfred, Großlinder 
Loniſe Birglechner, Tochter 


zeige. 


‚ Monaten Mi 2 

ihrer Wohnu 
entichlaien iir 
Mittwoch Nach 


Nnanita Fienberg, geb. Wiafieli 
Sattiır 

Frau Glisabeth 
Wartba, 


Trevithid, Robert, 

Hermann jt. Arthur 
Wiliam JIſenberg, minder 

Auguſt und Richard Jienberg, 
Brüder. 

Albbert Trevithict Blanche Iſen 
berg, Schwiegerlinder, nebſt Ver— 
wandten. mi 


Tobesanseige. 


eunden und Belaunten die traurige Nach— 
daß unſer geliebter Vater und Großvaäter 
Gottlieb Helweg 
8 „den 5. April, um 3 Uhr Morgens 
Todesanzeige. Lebensjahre janft enſchlafen ijt Die 
Freunden und Belannten die traurige? — findet Ttatt am Mittwoch, den 7° 
richt, dab meine geliebte Sattin tpril, . Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 1902 
Roſe Pfrommer, geb. Ludwig Hudſon Aven nach dem Graceland Friedhof. 
n traue enden Hinterbliebenen: 
im Alter von 20 Rabren, 1 Monat ımd — & * 
gen am 4, Mpril 1915 ielia im Derrit entich Frau Mina Siebert, Charles 9. Hels 
ven ilt, Die Beerdigung findet ftati am weg, Fred W. SHelweg, Kinder;. 
woh, den 7. Mvrit 1915, um 10 Uber Yornt nebjt 16 Enteln. modt 
Trauerbauie, 5821 Nuftine Str, nah D — — 
Raphaels-Rirche, 61. und JZuſtine Str 
nach dem Bahnhof an 49. Str. un 
Bahn nach dem Zr i 
te3ader Um stille Teilnabme bitten Di 
ernden Hinterbliebenen 
George Pfrommer, 
Albert und 
Emil, Paul, 
Margaret, 
Sacod und Anna Pfrommer, Schwie— 
gereltern; nebit Schwager ud 
chmäg: rinnen modi 


Tudes anzeige, 
sreunden und Befannten die traurige Nach— 
richt, Daß unfer gelichter Sohn und Pruder 
Fred Wiltersheim 
; u . + 9 x x fanit entichlafenm iit 
um ler Don * Febren anft entie nien Phoenix Frauen s Bereit, 
Tie Beerdigung. iocl tal Attwog t Den sten und titalicdern die hı ni 
“April, um 1 Ubr 50 Nacım,, von Trauer— en Seamten and iglied e traurige 
baufe, 3925 eit Ebicago Yive., ı r Bethel⸗ tachricht, daß unſere Freundin 
Kirche, Ecke Springfield und Hirſch — Eliz * ——— 
mit Automo il n dach Concordia. Beerdigung Mittwoef 
den achinittage2 übt von » 


Hinterbliebenen 
Au qu t Wiltersheim und Florenting, Ton. Str, mit 
Ri 


ind 
ci, 


im Montag 
* Yu 


Todesanzeige 


und Belanmten die traurige ° 
unſer vielgeliebter Sohn 
Jacob —— Thies 
am Sonntag, den 4. Apri 26 
Anna Ludwig, Eltern. in Herrn — Hl, Scerbigun 4 erfalnt am 
John, Ana Marie, kittwocb, den 7. April, um 9 Uber 30 Born 
Geſchwifter don Yubers Xeicheniapelle, 2938 NXincoln Yive., 
nach der St.Alpbonfus-sticche, von da mit Nutos 
dem Et. oBnifaz ius Gottesacke Um ſtil⸗ 
5 Sottesader, Wim itils 
tiefbetrũbte  Hinterbli a 


Freu 10011 
vich daß 


Jahre al cin 


Sat 


nach 
2. 


<t. Bonifaziu 


bitten Die 


De nt 
Beileid 
ten; 


Joſephine Thies, geb. Wolff, Mutter, 
1odt nebft Verwandter man ud Belanmnten, 


Todesanzeige. 


den 
Bentley u 
‚gla ti Automobilen 
Graceland Friedhof. 

Eliſe Hoyer, Präſid 

Betronella —— 


2622 - or 


Eltern 
Edward, Julius, 

dolph, Yndin 

Geſchwifter. 


Tode: anzeige, 


yreumden ımd B N d 


John Bernice, 
und Richard 


und Schweſte 
Bertha Linke, geb. 


April ge Niorben ift. Die 


ca Waldhei mn. 
j der ſchönſten Fr iedhöfe 

Durch "eiropolitan, Sohbahn für öde 31 erreis 

den, 3 aub mit allen Straßent ahnen. 

Billion Begräbnißplätze ſind in dieſem — t 

Friedhof auf Ab 5 


Karge bon Auen — 


Szahlungen 
vreit Bari, 

cal Relebb n: Foreſt 

Huguft Pfaff, 


r und Schat 


der ebai ig 
Terrace und ZI I 
nah dem Waldheim — 
Hinterbliebenen: 
Rudolph WU, Linke, Gaite, . 
Glara, Anathe, Arthur uund Emilu. 
Kinder. 2 m 1 m — — — 
Robert Karge, Frau Hattie MeNichols, 
Sran Gera KGoitche, tto und 


"| Germania Theater Hufö Lrmpte 
Edward iarge, Frau Mi arg zareche 


e N. ha Sal St 723 
Frazier und Huns Karge, Ge Clark u. Chicago !lve. Zel. Superior 7231 
ichiwiiten Benoniung Verein — Theaterfreunde. 


meiſter; Jalob 
Schwab, Super 


ee Dienstag ul onntag 
— d e es anzeige. Ter Kaufmann von Non 
Awoch Einafter-Aberd: 
* — Sailer ren * u ne «ser thas Tormter“: <hlu 14 * 
a chricht, ur 1 € ivel ie r ö Omi * ug, Dei I Ehre abend 
* d, Regiflem Sberaf \ 
life ſtück mit Geſang. 
am 4. April geſtorben iſt. Die Be eitaa, Samstaa ımd Zomtiag: 
det ftatt am Mittwoch, den 7. April, Uhr " „Tas Mädrhen ol me (9: —* 
mitlags, von Bentley Kapell 271 tortt t 15. Apr. beginnend: Sastipiel non 
Glarf Zir mit Automobi jraceland orit; tt Der Lite vol! wi Infanteriit 
Die Peamten find etfud Pilaume.“ 


RE en Tue dramatische * —R 


ſtorbenen 
Sarie Krap, —— 
To * esanze 


Museum, seen u mens | 1 ch Haupt, 


Macr Echt dal, me it 
April,® 


Inatimce: 


Seltmann Dans ade vie Geid“ woͤlt⸗ 


Allen 
die traurige 
tin 

euds 
Ur, 


Anıa Rimter, geb. 


0 Dienstag, 13. 
u Witer von 63 Jahren » Nor am 
r April 1015 nab ihn Yeiden geitorb — it - 


ii Die Beerdigung finde FA ti 3 FH 1 
tag, den 8. Ypril 1015, 2 }° ar ine 5 aä e, 
Ebrift SiraSpes Beltattungsfadelle 07 Kin YO) & a 
2 > 25, triehho ia 2132 9 5 
coln Ave., nab dem St. Yulas-Friedhei, Di 73 eure Gourt, 
trauernden SDinterblicbenen: rightwood und Div 
Ernit Richter, & Aus ssug aus Dem 
Ausuita Schvenicid, veſler. Ahasver in Rom 3. 6 
Nitſche, Brio Aus ztı irm 
kebit N imniß, vo 


Brunvo 
dimi Reb zerwandten. Fin 6 eye ß on. uts 
ie — erlicbe, bon st, nanıt. — ui Engelland. 

Zodesan zerge, L — London, von 


Belannten die int Amerilfa 


Nitſche. 


erſey 


Loulebard 


—X zrogramm: 
en 


‚steumden 1NDd 
richt, dah ımier geliebier Watte 
Schwiegervater und Großvater 
Joiepn F. Wolf Halle. 
15340 &, Abers Abe am Ar eſtorbe zu dieſem letzten meiner Vorträge 
Beerdigung hind tatt am Mittwor ) acns | 1914-15 
9:30 Ubr, nad 
Airche Bde 21 Toms und zir., dann mi zu 
wutichen nach dem St. Bonifazius Friedhof. 
Charlotte Wolf, geb Gattin. 
Lottie Pokorney, 
Dr, F. J. Votorney, 
Franz Votkorney, Entel 
Anton, Rudolph md 
Brüder, 


13 slart ei (@ 1 
uch idlu na soelling & Klapr 
arunes 
der Saiſon 
erlaubt ſich ergebenſt einzuladen 
Hochtungsvoll Arie Haupt. 
perior 3770. 42 E. — Sır, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart, 
Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT! —— — 
Heroid’s Orchester 


didofa* 


Samen— Handlung 


— von 


PETER HOLLENBACH 


808 W. LaKe Str. 


em Garten: und Blumenfreund jollte veriehlcit, 
bier borzufpreden, um Samen au Tau en 
6,8,15,15,20,22aB 


Gnitav Wolf, 


Todes an zeige. 

md Belannten die tranrige Na 
pielaelichte YiNutter 

Anna Reina 

Antbond 

Tabren ielia im Herrn 

ung. tındet Nat 

um 8 br 

Yarrabee 


Freunden 
richt, daß unſere 


Gattin des verſtorben u 
Alter don 6 
iit. Die Beerdig 
tag. den 8. Mpril 
Greins Napell 
Zt. Michels:stirche m 
nifazius Gottes zacker. Die trauernden 
bliebenen 


1125 


von da nad 


Edward und Harry Redings, Ki 


dim Kebit de rwandten u. Bekannten. 


Todes 
Freunden und 
richt, daß 


anze i ge. 
Belaniten die traurige 
unfer geliebter Zobn 

William Himiel 
den 5. Wpril, 31 Jahre 
Leiden ım Dperrn entiiclaten . 
Beerdigung findet itatt am Tonneritag e 
April, halb Uhr Nachmittags, vom 7 
bauſe Nr8446 Hermitage Avenue 
Oalwood⸗Friedhof. Die trauernden Hinterblie— 


am Montag 
langem 


benen: 


Wolfgang und Margaretha Baer, Eltern, 
John Baer, Bruder, 


Todesanzeige. 


Air machen eine Spezialität von eijere 
Draht-Zäunen für das Hein, 
nach unſerem Katalog Nr. 
er wird frei verſandt. Wir ſtellen 
Zaun fertig auf, wenn gewünſcht. 


Schickt heute 
102; 
Euren 


Elisabeth Seltmann 
am 4. April im ibr 
geitorben  iit, 

April 
stadelle 
land. 


m Seim 621 driaı 

Die Beerdigung finde 
achmittäags 2 Uhr 
2701 N, 
Der trauernde 


ftatt am 
von Bentleys 
Klar! Zir., auch nach 
Gatite, 


Grace⸗ 


Acme Fence Co. 


118 N. 


F. 9, Seltmann, 


LaSalle Sir. —Telephon Franklin 4423, 


Deutichland 
vom 
plas, 


ı Koelling & Klappenbach 
Ghicagos größte m, ältefte deutihe Buchhandlung 
170 Belt "days „Str, 


aA Tochen boıt 
Neue 


erbalten: 


Zandlarten ecuropaiſchen Kriegs⸗ 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N, Clark Str,, nahe Randolph 


zu 5 bis 6 Brose inſen zu 
Geld i ee ee — 


I 
Freunden und Belannten die traurige Nad» | nen und 
richt, dab meine aeliebte Satin 


Sc. Pranfin ASRl 





-—— > 


Bir gehen S. & 
19c 
Ganze 
Leib⸗ 
chen 
für 
Damen 
zu 


Nach⸗Oſteru⸗Verlauf von 


xXxxnidelte 10c Flafhe „Blad | 10c 
Sioerheits-Na- | Cat“ flüffige, Ros 
deln, 3 Grö- | litur für Schube, 
ben, ,  Dugend | nichts Belfer 
offeritt 1. FEB, AR St 
Ursonsoner Priitol Banl_Na- 
10c ®$lafde;deln, in 1% Pfund 
<perm Mafdis | Ehadteln, 20c bis 
en#* 


|35c wert, 
J Se hadtel.... 23c Paar...... 


15c Etrumbfbänder f. ‚10c „Kanbas“ 
sinder, ſchwarz und Fing für weihe Schube, | 
farbig, mit Sammet- | nidts Beflered mird 
stunöpfen, das emadht, die | 
Bann DE BEER. woran n55 6c ' 


Beauty © 
Rafte— 
Schachtel! 
10c leichte 


Größen 
ben, das 


10 Tusend 2560 
siorjerihüger, 19€ 
Ein glüdlicher Ein—⸗ 
fanf, Dutzende von J beil und duntel, 
'hönen Moden in H dc, fpesiell 

aut gemaßten Mus # die Parb..... 
in storfet » Scüger | | giite 27-45I1. belle 
umtatlend, Defegt m. | und dunfle anne» 
Zpigen u. Stiderei, | [erte-Reite ) 
fowie viele hübihe get We 
mit Band durchzo— a. 


drudte Lawn⸗Reſter, 
wert 


2e 


1500 Nards 36zöllige 
Gardinen Tcrim Res 
fter mit farb. Rand, | 
wert %c, die 3r| 
2400 Yards 36s3ÖU, | 
gebleichte Nuslin-Res | 
fter, wert, bi& au 8c— | 
fpeziell die 3 
und Dard 2. 
3000 Pards buntel- 
blaue und Calcuttas | 
Stleiderfattun Reiter 
wert &, die 3 
ei 


Nard zu 


Bartie von 81.50 
Kerſets zu 31. 19 


Ueberbleibſel u, nicht 
weitergeführte Mo: 
den, American Lady, 
8B. Kabo im 
Warner, alles 
rantirte 1.50 
den, Größen 
tolange der 
Vorrat reicht 


aa 
Do 


1.19 


| 
| 


Zolalberidt. 


| liche. ? 
' Beteiligung riefig werden.“ 


Die Entſcheidung. 


Beteiligung an der Wahl verſpricht 
rieſig zu werden. 


Wahl verlauft ruhig. 


Frauen nehmen ein eben ſo reges Inter: 
eſſe wie die Männer. — Politiker rech 
nen auf Beteiligung von annähernd 90 
RProzent aller regiſtrirten Wähler. 


Prachtvolles Frühlingswetter be— 
günſtigte die erſte Mayorswahl Chi— 
cagos, in der Frauen abſtimmen kön— | 
nen. E& verfehlte seite Wirkung | 
nicht. Die Beteiligung an der Wahl 
war von den eriten Morgenjtunden an 
riefig, und Politiker erflärten, dak 
die Zahl der abgegebenen Stimmen im 
Berhältnit jeloft die vor vier Jahren 
iibertreffen merde, als jih Carter 9. 
YJarrijon und Charlee GE. Merriam 
zegenüberjtanden. Damals gaben 87 
Prozent der reaiftrirten Wähler ihre 
Stimmen ab. Erfahrene Politiker 
erflärten heute Vormittag, fie würden 
nicht überrafcht fein, wenn 90 Prozent 
der regiitrirten Wählerfchaft ftimmen 
würden. 

Viele Franen auf dem Boiten. 

Fin Rieienheer von Anbängern bei: 
der, Kandidaten war lanae vor Eröff 
nuna der Wahllofale auf dem Pojften, 
um im legten Augenblid noh ein gu 
tes Wort für ihre Kandidaten einzu 
legen und im Laufe des Nachmittag? 
etwanige Nachzügaler, die noch nicht 
aeitimmt haben, an die Stimmpläße 
heranzuschleppen. Weberrafchend iwar, | 
dab, in vielen Wards ebenfo viele weib 
liche Hilfäträfte für die Kandidaten 
auf dem Poiten waren wie männliche. 
Sie ließen es an Eifer für ihre Kan: 
didaten nicht fehlen und nahmen e$ 
mit ihren Pflichten vielfach erniter als 
die Männer, 

Kleiner Stimmzettel macht 

ten. 

»„ Viele Schwierigfeiten machte den 

Wählern der fogenannte tleineStimm- 

jettel, der vier Fuß lang und nahezu | 
wer Fuß breit iit. Die zwölf ragen | 
auf ihm, über welche die Wäblerfhaft | 
zu entjcheiden hat, ermielen fib für | 
viele als eine harte Nuß, da unter dem | 
Muft von Worten vielfach der Kern 

\chwer zu finden war. && ftellte ſich 
beraus, dak die Niefenzettel Die 

Stimmtälten aar bald füllten, und 

daß Erjak beichafft werben mußte. 

Die Wahlbehörde erließ Anmeilungen, 

bie Zettel fo feit mie möglich zu prei= 

ien, aber vielfach war es nötia, andere 

Stimmfäjten zu beichaffen. Die Be: 

börde hatte für diefe Fälle Erſaßz— 

ſtimmkäſten bereitaeitellt, die jchnell 

Abnehmer fanden. 

‘nn vielen bdemotratifchen Wards, 
in denen die Parteiführer darauf 
eben, dah die Wähler ftimmen, ebe 
fie zur WUrbeit gehen, wurde von ben 
Bezirtsführern die Aufforderung er- 
laffen, die Heinen Stimmzettel lieber 
gar nicht zu beachten, ftatt andere 
Wähler vom Stimmen abzuhalten, 


Schwierigkei | 


Wahl verläuft ruhig. 

Die Wahl verlief verhältnigmäßig 
rubig und ohne Störungen. Die Mit: 
glieder der Wahlbehörde und County 
richter Thomas F. Scully machten 
am frühen Morgen Inſpektionsfahrten 
durch die verſchiedenen Stadtteile, fan— 
den aber keinerlei Ruheſtörungen. Der 
Countyrichter beſuchte die L., 2., 3., 
18., 19., 21. und 23. Ward und fand 
alles ruhig und in jchönfter Drbnuna. 
„Alles war ruhig“, erklärte er, alö er 
im Lauf des Vormittags in den Räu- 
men der Wahlbehörde eintraf. „In 
der 1., 18. und 21. Ward mar die Be- 
teiliaung in den frühen Morgenitunden 
ciefig. In der 2. Ward, die eine 
itarfe farbige Bevölkerung hat, ar 
jie verhältnigmäßig gering. Jn ver: 
ichiedenen Wahlbezirten der 18. Ward 
wurden bis acht Uhr 200 und mehr 
Stimmen abgegeben, während in eini— 
gen Bezirken der 2. Ward die Zahl 
der abgegebenen Stimmen bis halb 
acht Uhr 35 nicht überſtieg. Die Zahl 
der Anhänger der verſchiedenen Kan— 
didaten, die vor den Wahllokalen auf 
den Füßen ſind, war rieſig. Das 


LiNNING & 


2 3239-3245 LINCOLN AVENUE- 
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weibliche Element war unter ibnen 
ebenfo ftarf vertreten wie das männ 
Meiner Anfiht nach wird Die 


Präjident Auaufi Yueders von der 
ber eine Xnfpettion der 
Wahlbezirfe der Weſtſeite vornahm, 
und Wahltommiffär Charles 9. Kel 
der die Nordjeite bejuchte, 
tamen zu derfelben Ansicht wie Coun 
tprichter Scully. 
Stimmung iit erbittert. 

Die Stimmung war in beiden XYa= 
gern, jomohl im demokratischen mie 
im republitaniichen Lager, recht erbit 
tert. Iſſues“ nichtpolitiſcher Art 
ſind dafür verantwortlich nach der 
Anſicht von Politikern. Sie machen 
die Kampagne zur dentwürdigſten, die 
ſeit Jahren in Chicago ausgefochten 
worden iſt. Dazu kamen noch fak— 
tionelle Streitigkeiten auf beiden Sei— 
ten. 

Die Anhänger Charles S. Deneens, 
die bisher die republikaniſche County 
parteileitung kontrolirt haben, befürch 
ten, daß der Sieg William Hale 
Thompſons den Anhang William Lo 
rimers wieder in den Sattel heben 
wird. Das macht ſie natürlich nicht 
beſonders freundlich gegenüber 
Thompſon. Die Anſicht iſt allgemein, 


daß die Harmonie im republikaniſchen 
Auf | 


Lager nur an der Oberfläche tft. 
demofratifcher Seite liegen die Ver- 
bältniffe nicht viel anders. Der An= 
bang CarterHarrifons verhält fich der 
Kandidatur Speiters aegenüber zum 
Zeil fühl, ift zum Zeil offen für 
Ihompfon im Feld. Der Mayor jelbit 
bat fi, feit der vernichtenden Nieder 
lage, die Robert M. Smweiter ibm in 
der Vorwahl beigebracht hat, nie be- 
geiltert gezeiat für jeinen fteareichen 
Mitbewerber. Einige feiner Getreuen 
wie James A. Quinn in der 21. 
Ward find offen für Ihompjon im 
Felde. Die Anhänger Thompſons 
machten kein Hehl daraus, daß ſie auf 
die Unterſtützung der Anhänger 
Mahors rechneten, und daß dieſer Zu 
zug aus dem demokratiſchen Lager den 
Abfall gewiſſer Anhänger Deneens 


O 


und Harry Olſons weit machen würde. 


Beide Parteien waren zuverſichtlich, 


als die Stimmplätze geöffnet wurden. 
Frant S. Ryan, einer der Kampagne 
leiter Sweitzers, blieb bei ſeiner ur 
ſprünglichen Prophezeiung, daß 
demokratiſche Kandidat mit 
Stimme Mehrheit ſiegen würde. Wil 


liam Hale Thompſon ſeinerſeits erließ 


eine Ertlärung, daß ſeine Pluralität 
größer fein würde, al er am Sams 
tag angenommen babe. Sie würde 
140,006 Stimmen betragen. Er rec 
nete darauf, daß von den 282,000 re 
giitrirten Frauen 240,000 ihre Stim 
men abgeben würden, und bab er 
165,000 meiblihe Stimmen 
würde. Frau George Bat, lanajäh 
rige Präfidentin des „Woman: Gith 
Elub“, rechnete auf mehr als 200,000 
weiblihe Stimmen, von denen Robert 
M. Smeiter 65 Prozent erhalten 
wurde, 


Benige Beihhwerden laufen ein. 


Beihwerden über Unregelmähiafei 
ten und Wahlfchivindeleinen liefen nur 
bereinzelt bei der Wahlbehörde und 
dem Couniprichter ein. Countprichter 
Scully begab fich jelbit um halb fie 
ben Uhr nach der 22, Ward, aus ber 
eine Beichwerde eingelaufen war, dat 
Aufpaffer in gemiffen Wahlbezirten 
die Stimmzettel von Wählern martir- 
ten, Der Richter verbot es. Arthur 
Burrage FFarwell, der befannte Ge 
Ihäftsreformer, meldete dem County: 
richter die Mär, daß die Machthaber 
in ber 1. Ward die Zeiger der Uhren 
um eine Stunde zurüdprehen wür- 
den und Wähler eine Stunde länger 
ftimmen laffen würden. Seine War 
nung wurde nicht ernit genommen. 
Der republitanifhe Kandidat erlieh 
eine Aufforderung, alle Unregelmä- 
Bigfeiten fofort feinen Kampaanelei- 
tern zu melden, und jeßte eine Beloh— 
nung bon $100 für die Aufdetuna 
etivaniger Wahljchwindeleien aus. 

Streitigteiten in der 20. Ward. 

Samuel Heller, von der Parteilei- 
tung der fortfchrittlichen Partei, be 
nachrichtigte heute Morgen die Wache 
an der Marmelb Str., dah eine An 
zahl gewerbsmäßiger Totſchläger im 
5. Begirk der 20. Ward ihr Weſen 
trieben, und ſeinen Bruder David, 
einem Anhänger der republitaniſchen 
Partei, niedergeſchlagen und nicht un— 
gefährlich verlegt Hätten. Eine An- 


des | 


der | 
110,000 | 


erbalten | 


ibendpolt, Chieage, Dienftäg, den 6. zupril 1915. 


zabl Poliziften wmwurbe fogleih abge- 
ſchidt, doch hatten ich die Burfchen 
inzwifchen fchon in einem Kraftwagen 
davongemacht. 

Politiſche Meinungsverſchiedenhei⸗ 
ten find dafür verantwortlich zu ma= 
chen, dat der 2Bjähriae Michael Mur- 
pbu, Nr. 1201 W. 47. Straße, nun 
mit mehren Meiferitichen im County- 
bofpital darniederlieg. Er mar ge- 
ftern Abend mit mebreren Männern 
an der Harrifon und Halftev Straße 
in Streit geraten, die fchließli mit 
feiner Verwunduna endete. Den Na: 
men Seiner Angreifer wollte er ber 
Polizei nicht verraten, da er mit ben 
Kerlen nad) jeiner Wiederberitellung 
felbft abrechnen will. 


Farbige feſtgenommen. 

In dem an der 37. Straße und In— 
diana Abe. belegenen Wahllokal des 
zweiten Wahlbezirls der 3. Ward 
wurden heute morgen zwei Farbige 
feſtgenommen, welche angeblich ver— 
ſucht haben ſollen, auf falſche Namen 
zu ſtimmen. Die Verhafteten ſind 
William Coleman, 25 Jahre, Nr.3728 
Foreſt Ave. und Martin L. Benſon, 
Nr. 243 Oſt 37. Str. Sie wurden 
nach der Bezirkswache an der Stanton 
Ave. gebracht, wo ſie ſpäter, nachdem 
Oscar De Prieſt, ein farbiger Alder⸗ 
manstandidat der republikaniſchen 
Partei, für ſie 
geſtellt hatte, auf freien Fuß geſetzt 
wurden. Die Verhaftung erfolgte auf 
Veranlaſſung von Bernard Riley, Nr. 
3747 Indiana Ave., der in dem 
nannten Wahllokal als Wahlrichter 
angeſtellt iſt. Er behauptet, daß Cole 
man nad dem Wabllotal fam und 
abjtimmen wollte. Er gab einen in 
der Wablliite verzeichneten Namen an, 

| verriet fich cher dadurd, dak er nicht 
die richtige Mprefie anaab. Benion 
jofl dann, als Rilen den Mann vor 
nahm, bebauptet haben, er fenne Cole: 
man als den Mann, delien Namen er 
angab, und machte fich io ftrafbar. 

Yage in den einzelnen Stadtteilen. 

Eine Weberficht über die Lage 
den einzelnen Stadtteilen 
folgenden Berichte 
Wards; 


in 
aeben bie 
aus verfchiedenen 


1, Ward, 

Sm nördlichen Zeil der Ward, in 
denen viele Herbergen gelegen find, 
war die Beteiligung am frühen Mor: 

gen jebr jtarl, Niemand zweifelt 
daran, dab R. M. Smweiher mit einer 
quten Pluralität in der Ward Sieger 
bleiben wird, doch gehen die Anfichten 
über die Höhe der Mebrbeit auseinan 
der. Die Anhänger Smweiters fchäben 
lie auf nahezu 6000 Stimmen. 
2. Warp. 

In dieſer jtreng republitaniichen 
Ward, in der das farbige Element 
jehr jtart ift, war die Beteiligung am 

ı früben Morgen verhältnigmäßia 
ſchwach. Die Anhänger Sweitzers 
rechnen nur darauf, die Pluralität 
Thompſons in der Ward ſo niedrig 
wie möglich zu halten. Der farbige 
Stadtratskandidat der Republikaner 
Oscar DePrieſt hat gegen ein ſtarkes 
Vorurteil unter der weißen Bevölke 
| rung anzufämpfen. 


4. Ward, 


Die Beteiligung an der Wahl war 


in Ddieler Start demofratifhen Ward 


in den frühen Moraenitunden rielia. | 


Auch viele Frauen ftimmten frübzei 
tig. Bon den Fragen 
Stimmzettels fand augeniceinlich 
nur die des Smeilchichteninitems Be: 
achtung. 


des 


5. Ward, 

In diejer ftarf demotratiihen Ward 
entwidelten dte Frauen eine rege Tä- 
tigteit. Polititer rechneten darauf, 
dab Smeiher das aanze bemofratifche 
Tidet in der Ward mit fich zum Siea 
| reihen würde. Der leine Stimmset: 
tel fand wenig Beachtung. 

1. Ward, 

Eine Flugichrift, die den Namen 
des demoftratiichen Stadtratäfandida 
ten @. Y. Lindfan trug und Ald. 
Charles E, Merriam angriff, rief un 
| ter den weiblichen Wählern der Ward 
| aroße Erbitterung bervor. mn der 


| Fluafhrift wird bebauptet, daß Alp. 


Merriams Tätigkeit der Ward nicht 
nüße, und daß Wie von ibm verlangten 
Unterfuchungen der Stadt nur unnd 
tige Ausgaben aufbürdeten, 


Der Kampf zwiſchen den Anhän— 
gern Sweitzers und Thompſons iſt in 
dieſer Ward ſehr erbittert. Unzweifel— 
haft tommt die ungünſtige wirtſchaft 
liche Lage, unter der die Ward infolge 
der Schließung der Stahlwerke gelit— 
ten hat, Thompſon zu Gute. Wie weit, 
läßt ſich ollerdings nicht ſagen. Ald. 
John R. Emerſon, der demotratiſche 
Stadtratstandidat, ſieht ſich einem er- 
bitterten Kampf mit dem Republika— 
ner John E. Tyden gegenüber. 


If you always 
insist on it 
you will have no cause 
for regret. 


Heileman’s 


Ola Strle 


— 


Nager 


"The Beer with a Snap to it” 
Buy it by the Case 


C. Aelleman Brewing Company. La Crosse. Wis. 
CHICAGO BRANCH: 16th & Jefferson Sts, 


Phones Canal 3017 or 1487 


Inn 


le Waner 


je $1000 Bürafchaft | 


ge⸗ 


motraten, 
| von 


tleinen | 


— 
u u: \ 


—9 | 
Ni N 


George Washington „Pater feines Landes“ 


wejen wäre. 


J 


ihien es, als ob all’ die jdnveren Opfer an Leben und Gold umfonjt gewejen wären. Die 
Staaten wollten nicht in Uebereinjtimmung arbeiten, weder dem Sinne nad), nod im Gejek. 


edber Amerikaner weis, dab ohne den unfterblihen Wafhington unjere nationale Unabhängigfeit unmöglid; ges 
Wenige wiſſen indeſſen, daß Waſhington niemals einen größeren Kampf ausfocht, als wann es 
galt, für die Vereinigten Staaten eine Konſtitution zu ſichern. 


Beinahe unmittelbar nach der Revolution 


Die urſprünglichen dreizehn 
Die neue Republik 


war bis in ihre Grundfeſten erſchüttert. Zu dieſer kritiſchen Zeit in der Geſchichte Amerilas fanden ſich die aus⸗ 
gezeichnetſten Männer jener Staaten zur Sitzung zuſammen und erwählten Waſhington einſtimmig zum Präſidenten 


—weifellos die bemertenswerteſte Verſammlung ihrer Art, welche die Welt je geſehen hat. 


Hier entfaltete er 


ebenſo große Fähigkeiten als Geſetzgeber, wie er ſie bisher als Krieger gezeigt hatte. Monatelang arbeiteten die Bü- 
ter der Republik, bis fie fich auf unſer jetziges nationales Geſetz einigten, welches für immer Freiheit in der Religion, im Handel und 
im perſonlichen Leben garantiert. Dies war in 1787. Siebzig Jahre ſpäter begründeten Auheuſer-Buſch ihr großes Geſchäft auf dei 


Grundſätzen des Landesgeſetzes, welches 


Die 
— ik 


Wafhington mit fo vieler Mühe eingeführt hatte. 
feiner Seit, war er in mähigem Sinne ein Freund des guten, alten Gerjtenjaft3. 
Buih wirflibe Malz: und Hopfenbiere gebraut. 
größernden Nachfrage Schritt zu halten. 


Sleih Kilen anderen großen Männern 
Drei Menſchenalter hindurch haben Anheuſer— 
Heute arbeiten täglich 7500 Perſonen in der Anlage, um mit der ſich immer ver⸗ 
große Beliebtheit der Marte = Bud weiser — welde ihrer Güte, Reinheit, 


Milde und ausgezeidinetem Geidimadf zu verdanten ijt, ijf der Grund, warum der Verkauf diefes Viered denjenigen aller anderen 
Sorten um viele Millionen von Flafchen übertrifft. 


Pefuder in St, Louis find böflih eingeladen, 
zu Defiätigen, — fie eritredt fig über 142 Adır, 


10. Ward, 

Die Abitimmung . in dieler Ward 
war in den frühen Morgenitunden ae 
ring, 75 Brozent der Wähler jind 
öraeliten, die heute den legten Taoa 
des PBaflahfeftes feiern. Niemand zwei 


felt daran, daß Smeiber in der Word 


mit einer anftändigen Pluralität Sie 
ger bleiben wird. 
iS W ard, 
Der Hampf tft in diefer Ward, einer 
der beiden Warbds, in denen Harriion 


| in der Vorwahl Tiegte, jehr erbittert. 


Anton %. Cermal, der Führer der De 
rechnet auf eine Mehrbeit 
ungefähr 1500 Stimmen für 
Sweitzer. 
13. Ward. 

Die 13. Ward zeigte von den frü 
hen Morgenſtunden an eine rieſige 
Rührigkeit. Robert M. Sweitzer, der 


demotretiſche Mahorstandidat, wohnt 


in ihr. Viele Frauen hatten ſich cn den 


Kandidaten zu arbeiten. Sweitzer 
dürfte in der Ward eine rieſige Mehr 
heit erzielen. 

14. Ward. 

In dieſer Ward, 
Sullivan wohnt, machten die Republi 
taner riefige Anftrenaungen, eine Blu 
ralität für Ihompfion herauszuichla 
gen. Um ihren Stabtratstandidaten zu 
retten, appellirten fie an di 
geichlojien für das ganze republifani 


Ihe Zidet zu ftimmen. Biele Frauen 


| entfalteten eine große Rührigkeit für 
| bie 


beiden Manorstandidaten. Die 
Beteiliaung war vom frühen Morgen 


an jebr itarf. 


der Frauen an den 
Stimmplägen war in diefer Ward 
fehr gering. Die Vertreter der ver 
fchiebenen Parteien aaben unter 


Die Zahl 


ber 


Hand zu, dak der YAusaana der Wahl | 


in der Ward zweifelhaft fei. e 
teiligung an der Abſtimmung war von 
der Eröffnung der Stimmpläthze an 
ſehr ſtarl. 


Dis 9 
vie 9 


17. Ward, : 

Bolitifer der Ward waren der Un 
fiht, daß in den eriten anderthalb 
Stunden nad Deffnuna der Wahl 
lotale ein Drittel aller Wähler ibre 
Stimme abgegeben bat. Trotz der 
großen Rübrigteit, die auf allen Sei 
ten entfaltet wurde, ging die Wahl 
bob ohne Rubeitörungen por fi. 
Ald Sitts erflärte, er erwarte, daß 
Ihompion eine aroße Zahl Stimmen 
erhalten werde, und da er jelbit mies 
berermwäblt werben mwiürbe, 

18. Ward, 

Die Wahl verlief rubig in den eriten 
Morgenftunden. Obwohl Worberei 
tungen gegen etwanige Rubejtörungen 
getroffen worden waren, waren lin- 
ruben niht zu verzeichnen, 

23. Ward. 

Die Republitaner dieier Wr) 
ber William Hale Thompion iv 
machten riefige Anftrenaungen, eıne 
große Pluralität für ihren Kandida 
ten aufzubringen. Frauen legten qro 
Bes Yntereffe an den Tag. Die Kam 
pagneleiter Smweiher® fehten ihre 
Hoffnungen in erfter Linie auf bie 
deutiche Wiählerfhaft im meitlichen 
Zeil der Ward, 

24. Ward, 

Die Beleiligung in diefer Ward 
war jebr ftarl. Es hieß, daß das 
ganze demofratifähe Tidet snit großer 


| Sie 
Stimmplägen einaefunden, um für die | 
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| lung 
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Special Attention given to Home Delivery— 
If your Grocer or Dealer cannot supply you, 


Phone Harrison 3631 


Distributors 


Means Moderation. 


Mehrheit fiegreich bleiben würde. Un- 
gewißheit herrſchte nur hinfichtlich der 
Abjitimmung über die Einführung des 
Zweiſchichtenſyſtems. 
27. Ward 

Sn diefer Ward entividelten die So 
jiariiten eine rege Tätigkeit für ihren 
Stabtratstandidaten John E. Ken 
nedy. 8 verlautete, daß viele Wähler 
für Kandidaten verjchiedener Parteien 
jtimmten, was längere Zeit in An 
jpruc; nahm. Die Anhänger R. M. 
Smweigers entwidelten ebenfalls eine 
ltarte Tätigleit und hatten Angehörige 
der beileren (Slemente der Ward an ben 
Stimmplägen im \ntereile ihres Stan 
didaten. 

29. Ward. 

ie Abſtimmung war ſehr ſtart in 
den frühen Morgenſtunden. Trotz 
dem die Ward ftart demofratifch iit, 
erklärten die Anbänaer Thompfons, 
lie würden den Anhängern Smweigers 


W halten. 


zange 


D 
2 


u 


>30. 


nn 


ard. 
Anhänger Smeißers in diefer jtart 
nolretiihen Ward erklärten, fie 
irdben nicht weniaer als 12,000 von 
en 18,000 Stimmen in der Ward für 
tbren Mandidaten erhalten. Anhänger 
Ihompfons waren nur in geringer 
Zahl zu ſehen. 
Staatsanweit nimmt Berhaftung vor. 
Die der Staatsanwalt 
D arbeiteten 
mi Hochdruch 


zugeteilten 
heute Morgen 

Obgleich die Büros 
dieſer Behörde geſchloſſen waren, ſo 
ſpielte ſich dennohh hinter den ver 
ſchloſſenen Türen reges Leben ab. 
Gegen zehn Uhr fuhr dann ein dicht 


verhängter Kraftwagen vor dem Ge 


ri 
Li 


htsaebäude vor, dem drei Deteltives 
entitiegen. Die 

Beamten behaupteten, daß fie dem 
Manne, der feinen Namen alsCha3.‘. 
Smith anaab, gefolat jeien und ihn 
dabei überraicht hätten, wie er an der 
23. Str. und Mabafh Ave. einem 
Manne in der Nähe eines Wahllotals 
Geld gegeben hatte. Smith wurde 
von Hilfsitantsanwalt Yangtry, dem 
Geary und 

zwei weiteren Deteltives einem fchar- 


fen DBerbör unterzogen, da® über zmei 


Bei einer an dem 
borgenommenen Förper: 
fanden die Detektive 


Stunden dauerte. 
Gefangenen 


feinen Beintleidern. Smith will nicht 
warum er verhaftet worden 
tft, und etliche feiner Freunde ber- 
fuchten, ihn auf ein Habea3 Corpus 
Verfahren bin, welches vor Superior- 
richter Burke angeitrengt wurde, frei 
zu befommen. 

Von den Büros der Staatdanmwalt 
fchaft wurde Smith, der fich inzwifchen 
die Dienite der Rechtsanwälte %o3. 2. 
David und Roß E. Hall gefichert Hatte, 
vor Guperiorrichter Burke gebradt, 

or dem feine Anmälte die Ausftel- 
eines Habeas Gorpus-Befehls 
beantragten. Smith gab hier an, daß 
er ein Anaeitellter der Firma Fred 9. 
Bartlett & Eo. fei und Nr. 206 Of 
23. Straße mohne. Rechtsanwalt 
Duapid fraate Detektive Graton, der 
die Verhaftung vorgenommen hatte, 
ob er einen Haftbefehl gegen Smith 
babe, mas der Detektive „berneinen 
mußte. Der Beamte fonnie nur er- 
widern, daß, er den Befehl für die Ver- 
baftung des Mannes von einem Vor- 
gefebten erhalten habe. Graton fagte 
im Kreugverhör, daß zwei Zeugen ges 


mr). 


ſehen hätten, 
Stimmgeber ausgezay:t habe, 

„Wo find diefe Zeugen?“ 
Rechtsanwalt Dapid. 

„Bir haben fie nicht 
derte der Detektive. 

Auf die Frage des Rechtsanwalts, 
warum man Smith denn nit nad 
der nächften Bezirfsmache flatt zum 
Staatsanwalt gebraht habe, mußte 
der fluge Detektive feine Antwort zu 
erteilen. Richter Burfe brach das Ber- 
hör furz ab, indem er jagte: 

„Die Staatsanmwaltichaft legt einen 
großen Eifer an den Tag, um etwai 
gem Wahlfchwindel auf die Spur zu 
fommen, fie follte auch dafür jorgen, 
daß fie fich auf alle Fälle deden kann. 
Ich gebe den Detektives und ber 
Staat3anmwaltichaft bis ein halb drei 
Uhr heute Nachmittaa Zeit, die Zeus 
gen, die gejehen haben, daß Smith 
Geld für Wahlbeitehungen ausaab, 
ind Gericht zu bringen. Sollten fie 
dies verfäumen, jo wird Smith von 
mir auf freien Fuß gejegt werden.“ 

uses 


Kraftwagenunfal, 


Sunf Männer famen heute Nad 
mittag in ©. Daflen Uve., nahe 22. 
Str. bei einem Kraftwagenunfall zu 
Schaden. hre Namen Sind 
Wheat, 48 Yahre, 2741 
Scädelbrub; Timothy Flabertn, 38 
Jahre, 3410 Fulton Str, Schädel 
bruch; R. A. MeCabe, Schädelbruch; 
James Cody, 20 Jahre, 341 N. Kedzie 
Ave. Quetſchungen; William Bren 
nan, 3234 Carroll Upe., leicht verlegt. 

Der Kraftwagen, in dem die Fünf 
faßen, näberte jich in Datlen Ave. der 
22. Str., als ein gewiljer ‘Beter Klein, 
4121 ®@. 25. Place, auf feinem Mo 
torrad ihm in den Wea fam. Um 
Klein nicht zu überfahren, lenkte man 
ben Wagen gegen den Brellitein, und 
die Fünf wurden herausagefchleudert. 
MWoeat, Trlaherty und McEabe ringen 
im St. Antoniushofpital mit dem 
Tode, die beiden Anderen wurden in 
ihre Behaufungen geichafft. 

— —— 90.- — 

— Auch richtig. Der Ffleine 
Erich (jehr wißbegierig): Baba, was 
verjteht man 
regiiter? — Papa: Nun, zum Bei- 
ipiel die Geihhichte Englands. 

— Zeritreut. Brojejjor (im 
Sausgang, will eben fortgehen): 
Donnerwetter, jest hätte icy beinahe 
wieder vergefjfen, meinen Brief auf- 
zugeben. (Stedt ihn in den Brief- 
faiten an feiner eigenen Wohnungs» 
türe.) 


fragte 


hier.“ erwi— 


Tapsten 
Reiniger 


Erfpart die Unfoften jür Neittape- 
zieren durch Gebrauch von Climat 
Cleaner. Schnell und leicht zu ge— 
brampen. Gibt Tapeten, Rouleaug, 
Gaifimine etc. feine urfiprünglide 
Farbe wieder, Ein Staubbefen oder 
uch reiben den Ehmuß mur em; 
Elimar abforbirt ibn. 10c die Büchfe. 

Verlauft in Npoihelen, Farben— 
Eifenwaaren» und Spezereiläden. 
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wie Smith Gelder an | 


ANHEUSER-BUSCH, ST. LOUIS, U, 8..A, 


Anheuser-Busch Branch 
Chicago, Ill. 


Vermutlich Selbſtmord. 
Im Schlafzimmer ſeiner Wohnung 
Nr. 4429 Calumet Avenue fand man 
heute Morgen den 47jährigen Salo— 
mon Cohen an Gas erſtickt auf. Ein 
Gashahn im Zimmer ſtand weit of— 
fen. 3 ließ fich bisher noch nicht er= 3 
mitteln, ob Selbitmord oder ein Un=“ 
fall vorliegt, doch ift die Polizei gest 
neigt, Eriteres anzunehmen, da Cohen 
in lebter Zeit franf war und am 
Schmermutsanfällen litt. i 


* Totliche Brühmunden, denen et 
bald darauf erlag, erlitt heute dex 
3jahrige Walter Sciewfa, Rr. 2919 
Süd Ihroop Straße, als er in ber 
Küche feiner elterlichen Wohnung eis 
nen Topf voll fochenden Wafferd vom 
Ofen riß und der Inhalt fich über ihn 
ergoß. 


⸗ + me * « 
Kleine Sriegsnadrichten 
MWalhinaton, 6. April, Br’ teeied 
amerikaniſcher Fabrikanten vba Ge⸗ 
webeſtoffen, unter Führung des frü— 
heren Kongreßabgeordneten Metz, teil— 


| ten heute Beamten im Weißen Haufe 


— 
(‚ 
17. Aus 


Gart Ane., | 


unter einem Sünden: | 


und im Staatsdepartment mit, die 2 
amerifanifchen Mühlen müßten bald 
ihren Betrieb einitellen, ausgenommen 
die Regierung könne die benötigten 
deutfchen Färbeſtoffe herbeiſchaffen. 
Die Herren ſagten, der Vorrat von 
deutſchen Färbeſtoffen in den Ber 
Staaten ſei faſt vollſtändig erſchöpft, 
und die Folge davon würde ſein, daß 
zahlreiche Arbeiter nur ſehr wenig 
und ſchließlich nichts verdienen könn— 
ten. Der Sekretär Tumuty und der 
Rechtsbeamte Lanſing vom Staats⸗ 
department antivorteten, der Angeles 
genheit würde weitere Aufmerffamteit 5 
geichentt werden. 
"on der Gols in Wien. 

London, 6. April. Eine Reuters 
depeiche aus Berlin, über Amfterdant, : 
meldet, daß Feldmarfchall von der 
Golf in Wien eingetroffen ift, auf der 
Rüdreife nach Konitantinopel. 

Holland verbietet Ylannenmihbraud. 

Waſhington, D. K., 6. April, Die 
niederländifche Regierung Hat bie 
ameritanijche in Kenntniß gefegt, daß 
fein ausländijches Schiff mehr, mel- 
hes die holländifche Flagge miß- 
braucht oder irgend ein anderes Mit- 
tel benugt, um holländifche Neutralis 
tät vorzutäufchen, fortan durch Ger 
wäjjer fahren oder von Pläten abs # 
gehen darf, welche unter holländifcher = 
Zuftändigfeit ftehen. 

Gegen britiihe Kricnsrefrutirung. 

Norwich, England, 6. April, Die 
Unabhängige Arbeiterpartei nahm mit 
234 gegen 9 Stimmen eine Kefolatien 
an, welche gewifle Mitglieder der Pate 
tei Scharf verdammt, meil diefelben bet 
der Iruppenrefrutirung geholfen und 
auch öffentliche Neden zur britifchen 
Rechtfertigung de3 Krieges gehalten 
hatten. 

Der Belchlußp murde heute auf bet 
ahresverfammlung der Partei gefaßt, 

Englands aroier Offizierverluft. 

London, 24. März. (Korrefpondeng 
der Affoziirten Preffe.) Die britifden 5 
Verluftlifte für die, geitern abgelaufer 7 
nen vierzehn Iage zeigen, daß Die = 
Briten folgenden Offiziersverluft hate 7 
ten: 1844 Gefallene, 3301Bermunbeie, 
und 732 vermißt, zufammen 5877. = 

In jenen vierzehn Tagen allein fies’ 
fen 301 britifche Offiziere, 468 murbem 
periwundet, und 27 vermißt. Bei beit 
Hochländerregimentern war der Berk 
luft befonders ihwer, - 





Sagen bejiten, aber auch folchen, 


Automobilfchuppen. 


zioilifirte Menfchheit zerfällt 

autage in zwei Klaffen,“ jagte ein 
amagenhändier kürzlich, „ſolche 

n Automobil beſitzen und ſolche, 
Ans zu kaufen wünſchen.“ Natür— 

ſind der Verwirklichung des Wun— 
mitunter unüberſteigbare finan— 
Siele Schranten gezogen, daß aber 
908 amerifanijche Volt „autoverliebt“ 
—* ergibt ſich aus der Talfache daß 


usmweislich ftatiftifcher Angaben in ı veffen Flügel nach außen öffnen. Es 


Slinois auf jeden 12. Kopf ber Be: 

pölferung ein Kraftwagen entfällt, 
1 dährend für Kalifornien diefe Durch: 
chnittsziffer ſich ſogar auf nur 7 
pr teilt. 
= Der 


Bau eines Autofchuppens 


Fbürfte fich daher vielen Hausbefihern 


empfehlen, die einen eigenen Kraft: 
die 


F einen überaus großen Plat hinter ib: 
E rem Wohngebäude in lohnender Weife 


" Taufen fi entiprechend der 


F auszunugen wünjchen. Die Geſammt— 
ſofien eines derartigen Schuppens be— 
Größe, 
bis 8900, während der er— 


© Hältlihe Mietepreis $10 bis 818 be— 


h trägt. 


Für einen derartigen Schuppen ge= 


E nügt in der Regel eine Breite von 11 


Bis 12 Fuß, bei einer Tiefe von 17 


Bub für kleinere Wagen und 20 bis 


22 Fuß für einen Jolchen allgemeinen 


E 3weden dienend. Die geeignete Höhe 


Fund aud der Boden muß aus Zement | 
Die behördlichen | 
Boririften jehen ferner Verbindung 
mit dem Abzugskanal vor, Waiferleis 
"dung mit Schlauchverbindung, 
eh 


sous Baditeinen oder Zement bejlehen, 


bergeitellt werben. 


Heiz: 
lub an die 


| um Plaß zu Sparen, 


| zweiltödigen Wohnhaus 
iR 12 Fuß. Das Baumaterial muß | 


 Baues von Automobilfhuppen 


bie am beiten durch Anz | 
Dampfbeizung des | zu eriparen. 


Wohnbaufes erlangt wird, und min- 
— zwei elektriſche Lampen. Für 
die Bedachung empfiehlt ſich beſon 
ders präparirte Teerpappe, die ſich 
durch eine darüber ausgebreitete Kies— 
ſchicht weiter feuerſicher machen läßt. 

Die Ausgänge müſſen mindeſtens 9 
Fuß breit ſein, ein Einzeltor ſollte 
dreiteilig und zuſammenfaltbar ſein, 
oder falls ein 
—AV 


iſt ferner erforderlich, ein großes Fen 


ſter und eine mit Fenſtern verſehene 


Extratür, um den Raum zu erhellen. 


Die früher häufig hergeſtellte Verbin⸗ 


dung mit der Heizwaſſerleitung eines 
Wohnhauſes wird nur ſelten noch er— 
wogen, da erfahrungsgemäß durch den 
überreichlichen Gebrauch warmen und 
falten Waflers die Bewohner jolches 


nicht für Haushaltungszwede zu er- ı 


langen bermochten. 
Da die Gafien gewöhnlich 16 Fuß 
breit find, Automobile aber 18 Fuß 


| zum Umbiegen gebrauchen, empfiehlt 


e3 jich, die Garage etiva zwei Fuh von 


der jtatthaften Baulinie zurüdzufeben, 


Für die Aufbewahrung von Gafo- 


| in muß außerhalb der Garage einBe- 
ı halter mindeften® zwei Fuß unter der 


Erde angelegt werden, der mit Pump: 
einrichtung ausgeftattet ift. 
dem Wutomobilfchuppen und 

muß 


einem 


Entfernung von 12 Fuß, 
ihm und einem breijlödigen®ohnhaus 
eine joldhe von 20 Fuß verbleiben. 
Die Bauporfchriften betreffs des 
find 
jehr jtrenge, und durch ihre genaueße- 
folgung von Anbeginn vermag man 
viel Zeit und vermeibbare LUntoften 


Gehe hin und tue desgleichen. 


a  ———— 


Eine junge Dame, 


erzielte 


= im leten Jahre die beiten Ergebnifje 
Hon Mitgliedern der Alub3, die be- 


hufs 


Be denn der 33 nördlichen Staa- 


Förderung des Gartenbaus 
- und der Gemüfezucht vom Aderbau- 
- »epartement mit Samen 


= Weifungen verjehen werden. Sie iit 


denn auf einem Zanditüf von 


nur zehn Acres erzeugte fie 5,317 


Pfund Tomaten. Ihre Ausgaben be- 


"A#rugen $15.61, ihr Reinverdienft be- 


e Hief fi auf $115.57. 


Sn ihren Aus» 


"gaben find alle Koiten für SHerbei- 


Führung der 
- Miete für da3 


Ernte, 
Land, 


einſchließlich 
ihre Arbeits⸗ 


zeit (zu 10 Cents die Stunde ange- 


jet), Dünger 
eingeſchloſſen. Dem 


und Beſprenkelung 


von ihr dem 


Acerbaudepartement eingereichten Be— 


© richte entnehmen wir 


* 


Y 


- ben fübmärts 


folgende Anga= 
n: 

„Da ich wußte, daß die beiten Preife 
für Tomaten für Frübprodufte erzielt 
> werden, pflanzte ich ſchon Ende Fe— 
bruar Samen früh reifender Arten in 
Drei Kiften, die ich auf ein Bort vor 
belegenen Fenitern des 
-Speifezimmers ftellte. Da fie aber ich 
au ſchlank und ſchwächlich entwickelten, 


ppflanzte ich ſie Ende März in kleine bewahr Ich 
die wir zu Haufe verbrauchten, oder 
Auf Diele | 


" Bapptäften um und zivar je 
" Bflanze in einen Saiten. 
Meije tonnte ich fie ins Freie bringen, 
ohne die Wurzeln zu beruhigen und 


eine 


" Hadurh das Wachstum der Pflanzen 


R 


F au meiſtens 


u ftören. Sobald es warm genug war, 


+ Jebte ich den Reit in die Erde unter ein | 


Schutzdach, und am 1. April ver: 
pflangte ich die fpäter reifende Sorte 
in ein Miftbet. Die unter dem 
Schutzdach und in Pappfäjten ge- 
E sogenen tiefen viele Wurzeln auf 
und murden jehr jtart, waren 
in Blüte, als id 


- jie am 22. Mai im freien unterbrad)- 


te, die im Miftbeet dagegen hatten we— 


© niger ftarfe Wurzeln, und gingen daber 
FE Siemlih viele beim Umpflanzen ein. 


Am Ganzen batte ich 600 Pflanzen. 
= löfte die Erbe um fie nach jedem 
Wegen, oder wenn ich es fiir notwendig 


Engliſcher Galgenhumor. 


Die Szene ſpielt im Speiſeſaal 


eines eleganten Reſtaurants des Lon— 


doner Weſten. Sie aßen und tranken 


E am Zeetiih und fprachen der Dinge 


viel. Natürlich drehte ji das Ge— 
ſpräch um den Krieg, und die Damen, 
Die es führten, jprachen mit einem 
E Optimismus, J Pi auf meiblichen 
Lippen jo anziehend ausnimmt. Das 
Harte Gejhlegt war in der Gejell- 

hchaft nur durch einen Herrn in Khati- 


" uniform vertreten, deren Golbverzie- 


* 


38 Worten zu wenden: 
= aud) jagt, die Tatjache, daß wir vor: 
> züden, 


* 
‚2 


meine Gnädige, 


zung anzeigte, da ihr Iräger in ber 


> Britifchen Armee den Rang eines Ober- 


Shten bekleidet. Er jah wortlos und 
“ Agentte nicht einmal der Unterhaltung 
feiner liebenswürdigen ITiiynachbarn 
Die geringite Aufmerkjamfeit. Die 
aber fümmerten fih nicht um feine 
erfichtliche Abneigung, an der Unter- 
EAeltung teilzunehmen. Eine der Da: 
"men .erariff vielmehr die Gelegenheit, 
Fi an den fchmweiajamen Offizier mit 
„Was man 


bleibt boch beſtehen. 
wahr, Herr Oberii? 3 aebt 
He Tage vorwärts?" Mit einem 
enerjhütterliien Gleihmut und 
einem föftlien, ironiichen Ton ant- 
wortete der Gefragte: „Aber gewiß, 
jeden Tag einen 


Nicht 


pollen Zentimeter!“ 


J 


vurtstag? 
recht Schönes 


me —— 


— Enttäuſcht. Mann: Nun, 
wos wünſcheſt du dir denn zum Ge— 
Frau: Ach bitte, etwas 

für Hände, Ohren 
und Hals! — Mann: 
einen Karton Seife bekommen! 


Frl. Elotje:] hielt. 
Barfons, Klarinda, Koma, 


ı Bufhel erhalten 


doch 


Ent, du ſollſt — 


Am meiſten Mühe machte 


mir die Entfernung des Unkrauts aus 


dem nicht genügend gereinigten Boden. 
Die Pflanzen wurden nicht ſehr groß, 
und da die Trockenheit anhielt, ver— 


wendete ich kleine Stöche zum Anbin— 
und An- | 


ben. Am 9. Zuli pflücte ich meine 
eriten Tomaten, und von da an wurde 
die Ernte täalih arößer. Du mein 
Vater eine Meierei betreibt, nahm er 
| meine Iomaten mit nad) der Stadt, 
mo er fie an Hotels, Reftaurants und 
Milchkunden verkaufte. Anfangs er- 
bielt ich 10 Cents das Pfund, nad und 
nad) aber fielen die Preife und am 
1. September zahlte man nur no) 2 
Cents. Colange wir noch $1 für das 
fonnten, berfauften 
mir jie vorteilhafter frifch, ftatt fie ein- 
zufocen. Na Schulanfana wur das 
Einjammeln der Tomater mübjfeliger. 
Es nahm drei Abende jede Woche das 
Feld abzufuchen, und häufig fammelte 
ich zehn Bufhels ein. Während zweier 
tegneriiher Wochen im September 
fonnte ich diefe Arbeit nicht tun, die 
Iomaten reiften zu raf, wenn na 
fpalteten, und verdarben, wenn nicht 
fofort verbraudt. Am 12, und 13, 
Dftober mußte ib arüne Yomaten 


; pflüden, um fie vor den Erfrieren zu 


bewahren, Ich hatte 1,083 Biund, 
berichenkten, da fie nicht zu verfaufen 
waren. Mußer den $115.57 Profit, 
laut anliegender Berechnung, gewann 
ıh auch $23 an Preiien auf der itaat 
lihen Gemüfeausftellung.. Die bier 
mit berfnüpfte Arbeit hielt mein In— 
terejie wach, war geſundheits sförderlich 
und verſchaffte mir mein eigenes Ta— 


ſchengeld, bezahlte meine Ferienausla 


gen, und läßt mir einen Ueberſchuß 
bon $60 in der Bank.“ 

Ein ebenfalla böchft erfolgreiches 
Mitglied der Garden & Cannina 
Clubs in the Northweitern States“ 
war Frl. Sara Didinfon, Sharpoille, 
Pa. Sie gewann den erften Preis in 
ihrem Staate mit aeernteten 4,966 
Pfund Tomaten auf einem Landftüd 
bon 10 Xcres. Nhre Auslagen waren 
$12.33, ihr Brofit $78.61. 


Der Grundeigentumsmarkt. 
Folgende Grundeigentumsübertragungen 
der Höbe von $1000 und darüber wurd rn 
* eingetragen: 
—— Ave., 141 5%, füdl, d.Montrofe Ape., 
Beitir., 50 bei 125; Cha. U, Peterfon an 
Karl sl, Beterf on ı. M. $3000 
Gommercial Mpe., 80 X u I. ®, 101, 
front, 25 bei 165 obı 
strand, $1750 
Ridgewarr Ave, ©., Ditfe. 
Robt. €. Arnold an Elmer R. PVlod, $20,00 
” <tr., 140 5 — v. Fox, Nordfr 24 bei 
5; Mary Morzsbnsli an Bolt toffin, S5500, 
union Mde., 241 3 J . E eſtft 
5 bei 124; Wm. E, Geringer an Bominid 
Saibir 13 In, $6100, 
‚1825, Weltfr., 24 bei 125: 
tyle Anteil, an Jas. A. 
ulos, 81000 
CSedgwid Str., 1825 
Thompſon, halber 
ſtopoulos, 81000. 
Arlinaton Plh. 150 F. weſtl. v. Clarl Str. Süd⸗ 
front, 50 bei 100; Luch J. Linn an Lyman 
N. tale, $10,000, 
ron Mamr Mpe., 158 5%. öftl. b, 
Züdfr,, 371, bei 125; Louis 
B. Hell gren, $18,0 00 
Lover Str., 30 5. nördl, db, Montrofe 
front, 31 bei 102; Herman Breid 


in 
amt» 


Str. Weit 
Matufhel an Frit 


2300-02, 


42 bei 150; 


Nat 
40s 


‚ Reltfr., 
Anteil, 


24 bei 125: Ellie 
an James U. Sios 


Soutbport 
Larſon an John 


Abe. 
an Mina 
Haaberg, $6000 


2ovder Str., 30 8 
front, 31 bei 102 
ıd, $7700. 

t.. 181 5. füdl. b, 
>0 bei 123; 


4 
ontrofe 
Sagberg 


ördl. db, M 
Mina 


Ave. Oſt 
an Clara 


Diberſey Parlwahy 

J. A. Moliter an die Mo— 
tor Gar Omners” Repair Co., $1000, 

Scufacola Ape., 600 8. öftl, vd. Elarendon, Cübd- 
jront, 159 bei 125; Fred U. Ratbjie an Auguſt 
d. Cloglund, 324, 000 

00 8. fübl, d. Catalya, Weftfr., 

Mar Meblem an Francis Edler, 


inthrop Abe. 


öſtl. v. Albany Abe, Nordfr, 

; bei 126 bei 146; Jan Kiatlowsli an m. 
Kıwals ii, $365 0. 
Green Etr., 67 #8. 
124: Erben von 
Anderfon, $1275 . 
—— Ave, 238 F. nordl db, 65. kr, Reitfr., 
180 bei 125; State -Bant of Chicago an Jas, 


Egan, $1000, 
füdl, db. ‚ Bitfe., 50 


nördl. db. 82,, 


\ Ditfe., 55 bei 
Martiba ©, 


Hl an Albin €. 


Rockwell eit., 181 F. 62. 
bei 125; Beatrice Bell an Billiam %. Grubbe, 
$8100, s 

Crawford Mve., 272 8. 
Weftfr,, 48 bei 125; 
Heudelman, $3200, 

Grand be, 125 %. öftl Long, Cüdmweltfr., 
25 bei 125: Emily Groj fe an Bm. €, MC» 
Gollum, $3050, 

Phillips Ade,, Eüdoftede 72, Eir., Cübweitir,, 
208 bei 162; Frederid Kanit an Bhilip Eng» 
li, $5000, 
Sentwortb WMvc., 133 F. füdl, v. 108, Sir., Oft 
iront, 37 bei 125; Bi Uiam atndenherberg an 
Beter Sannema, 33 200, . 


‚ nördl, b. Nortb Mbe,, 
Carl Unratb an John N. 


Zwiſchen 


eine 
zwiſchen 


TREE N 


Er 8 


_ibendpef, Ehicape, Dienftag, Den 6. Mpeit 1015. 


"or Orundeigentumsmartt. 


ge don Grunbeigentun meübertra en in 
der Höbe bon $1000 und darüber wureen. ami · 
U eingetragen: 


u a. 110%, füol, bon Chicago Ane,, 

Oltfr., 775 5. zur Mliev: Yeon Mo ſcahnsti 

an die Standard Coffin und Castet Mannfac» 
turing Compand, $10,500 

WB, Congreb Str., 434 8, Bill. von 
Eüdfr,, 22 bei 124: © u 
Senrb Raufb, $1000 

RB. Erie Etr., 96 3, Öftl. bon Lincoln, Nordfr,, 
24 bei 123.8: Piotr Eeac Sautfo an Marvan 
Elotwinäft, $6000, 

Hermitage 2ive., 266 8. nörbl, von Tahlor Eir,, 
Sitir., 30 bei 125; €. Mattia an Salbatore 
Torcaro und Rrancesco Cuba, jeder 

Is Unteil, $S0OUO 

Dartland Court, 162 %. fühl. von Obio Eir,, 
Dftfr,, 46_bei 79; Wiltorta Marcapfiewicz an 

„xbomas | datechowics 35000 

„owa Str, 276 5, öftl. bon Gentral ve 
front, 35 bet 125; Mar N, Eolby an 
Volbb, 82400, 

Lamwıdale Ape,, 125 8, 
front. 25 bei 125; 
touba, $700U, 

Sangamon Etr., 146 8, 

veltfe., 25 bei 125 
Zıllinabatt, durch 
der, 83250, 

zbomas Sir 119 F. weltl, von Hildare Me, 
Südfr,, 5a1, bei 126; Amila Zalasfa an Ka 
tarauna Wichalil, $1500, 

Weit End Ape., 270 5. mweitl, von Qamon, Nord» 
front, 30 bei 180; Garl N, Zentmeyer an Yots 
tie KR. Warott, $1750, 

Wilcox Ave, 25 #. weltl. von Campbell, Nord 
irent, 25 bei 125; Emma Schoenbed an Dtto 

DO, Raul, $2650, 

Dat Tarf Sunderfon ır, dd,, Lot 12 DI, 

S. M. Gunderion an Franl D , Columbus, 
85300. j 

Caiumet Abe, 11% 5. 
Ditir., 30 „bei 129; 


Yolus Mibe. 
Soldimpib an 


unvberi, 


Nord⸗ 
Joe N. 
fübl. don 31. Str, DO 
Katie Halub an Anna 
Monroe 


Sarab E 
Aulius Ben 


nördl, bon 
: Mkrben bon 
Vormund, an 


Son 


Str., 
Irus 


nörd! bon 43, 
in er nuel u, U, 
an Dorothy Shern $sı2 000, 

Ellis Mpve,, Nordweitede _ 
105 bei 1174; £ 
Ellis pe, 
4554 bis 45) 


lice, 


Sir, Ditir. 


it 46 £., 135 9 

Südfr,, belannt ais 

8 Ellis Abe und 930 bis 936 

Oft 46, Etr.: Emily Fowler an Chas. E. Gil 
derileede, 83000, 

Indiana SIve,, 46 5, nördl 
front, 50 bei 160,7; Cora M. Bre 
Anteil, ‚an m, 9, Sweit, —J 

118 Str., 150 8. öril bon Fra 
front, 25 bei 125; Bincenzo 
Yarocca, 81800, 

ti wart Mpe., 250 3 

‚50 bei 123; Yu 
Intbont, $1401 

% ——* An Mde., 119 98. ſüdl ‚be 
Ditir., 71 bei 177; Erben ı 
an Ward Mehilliams Mari 

S. Ada Str., 8 ni sed. de 
64 bei 124: Acbt. Sart u, Er 
Delebaut, $1100, 


bon * 


cioni an Tuca 


weſtl. von 


Wiſſenswertes 
für Hhausbeſitzer und Mieter. 


Alle Mitiel zum Schutze von Klei— 
dern gegen Motten müſſen ihren 
Zwed verfehlen. wenn ſich ſchon Eier 
dieſer in den Kleidungsſtücken befin— 

den, und iſt es deshalb ernſtlich zu 
| empfeblen, dieje aut auszuflopfen, zu 
| fchütteln und abzubürften, ehe man fie | 
| für den Sommer mwealeat. Das Aus- 
| bürften it befonders mwidita, damit 
| Eier, die überfehen find, entfernt ver 
den. FFalla die Kleidungsitüde beim 
MWealegen wirklich frei von Eiern und 
Larven waren, sollten fie durch den 
Geruh von Tabak, Kampber, Napb- 
| talin, Teerpapier oder Zederfpähne ae- 
nügend gegen Mottenfrag geichügt 
fein. Da diefe Gerüche jedoch mit ber 
Seit abnehmen, empfiehlt es fich, be- 
fonders für Zeerpapier und baraus 
bergejtellte Behälter, jährlich oder doch 
alle zwei Jahre, neue anzujchaffen. 
Motten ziehen ftet3 Eachen vor, bie 
nad dem Meglegen einige Zeit unbe- 
rührt aelafjfen werden. Wohnungen 
und Schränfe, die häufig gelüftet und 
aefegt werden, find der Mottengefahr 
weniger ausgefegt. Sonnenlicht und 
Lüftung find tatfächlich die ältejten 
! und bemwährteften Vorbeugungsmittel 
gegen Mottenjchaden. Wer feine Sa- 
chen nicht zeitweilig mit einem unan- 
genehmen Geruch behaftet zu haben 
| wünicht, kann diefe in eine arohe 
| Bappichadhtel, mie fie bon Herren 


Ditie., | fchmeidern benußt wird, legen, und ei- 
| nen Streifen Padpapier um die Han: 


Zeile frifeögebrannten Gips mit 1 Zeil 

Eifenfeile in Leimmafler zu einem 

biden Brei, den man jeboch fofort ver» 

wenden muß. 
* * * 

Um falte Füße zu vermeiden, 
reibe man diefe jeden Morgen gut mit 
faltem Waffer ad. Ein Stück Löſch— 
papier, da8 man borber ein wenig ge- 
trieben hat und um die bloßen Füße 
fchlägt, worüber man die Strümpfe 
anzieht, hält die Füße tagsüber warm. 
Pas Füße find die erite Bedingung 
| des Wohlbefindens. 

* 


Keller, in welchen Alles bumpfia 
oird, fönnen in befriebigenden Zus 
itand verfegt iwerben,. wenn man bie 
Wände zunächit mit einem harten Be- 
fen oder Bürfte reinigt. Dann ftreicht 
man die Wände fo lange vermittelft 
eines harten Pinfels mit doppelt- 
fhwefligfaurem Kalt an, bis fie von 
der Flüffigfeit genügend durchzogen 
find, 

— a — 


Wo Sparſamkeit Not tnt. 


Die reichen Gaben, mit welchen die 
Vorſehung Feld und Wald, Berge und 
Täler, Flüſſe und Seen dieſes Landes 
ausgeftattet hat, ihre leichte Zugäng= 
lichkeit und ihre anfcheinende Uner> 
ihöpflichteit, haben das amerifanijche 
Bolt zum größten Teil verhindert, 
deren Wert richtig zu bemeilfen oder 
bob Sparjamteit in ihrer Ausnußung 
zu beobachten. Gelegentlich wird wohl 
eine Stimme laut, die den Wert aller 

weggeworfenen Korlen und Blechkan— 
nen berechnet, oder nachweiſt, daß was 
in der Speiſekammer verdirbt oder an 


Ein anſprechendes Bungalow. 


Dieſes fünf Zimmer enthaltende 
„Bunaalom“ eignet ſich ausgezeichnet 
für einen ſtädtiſchen Bauplatz. Es hat 
eine Länge von 37 und eine 
von 29 Fuß. Es ähnelt den in Kali 
fornien üblichen Gebäuden dieſer Art, 
mit überragendem, durch Holzwerk ae 
ſtütztem 
iſt 10 Fuß hoch, 
bis zum oberen 
Zement bedeckt. Die 
unbehauenen Steinen, 
Hauptecken und den 


Fenſterrahmen 


die unter den 
Verandaſäulen 


Breite | 


KITCHEN 
ik 


Dad. Die untere Stügwand | 
und ilt vom Grund | 
mit | 
Verwendung bon | 


NING RO®M 
I1nif 


angebracht find, aibt der Front einen | 


fünitleriihen Anttrihd. Alle auberen 
Verzierungen Sollten iveih oder heil 
getönt gemalt, die Dachichingeln Dun 
felrot aebeizt werben. Der Hoitenvor: 
anfchlaa beläuft fi auf $3,000 bis 
$3,600, ausichliehlih Heizanlaae und | 
Blumberarbeiten. 

Durch die Mitte zieht fich eine Hal 
le, lints von diefer Wohn- und Spei 


Galitornia _Mve., 190 5 
bei 12: 


81=,000 


* r -i 


—* ind, 
Campbell 
38 bei 


Ave., Südweited 

t 125; €, 7 

EG. Bafer, $1200, 

Green Zir,, 241 98. nörbl 
25 bei 12 5 Joſephine 
Soraman, 532500. 

S. Green Str. 187 
!romt 32 „Dei 12? 
el bar! es Mio oraent tbal J 

Laflin zit, 210 5, 
beit 124; Grben von 

drant Buda, 81800 

ah Sir, 125_ *. füdl, von 
124; John I * m an 
ST 000, 

S. Reoria Eir, 175 9 
Ditf 5 i' 124: Charles & 
an Artbur I. Marlon V 

Peoria Str. 130 F. nöordl 
; bei 12 4: Erben von” 

Ebarles N. Yank, $1485 

Bincheiter Upe., 98 5. füdl, von U .elr, 
Sitfe,, 100 bei 177; Milton ©, Blotfe an He 
len Holding, 82250, 

Windeiter Upe., Nordwelt RW, 05. Str, Oft 
front, 48.5: Milton ©, Rlotfe an 
sted E, Poratb, 81250 

Dsborn Str., Norbweitele Grand Mpe., Dftfr., 
92 bei 79; Hartland Court, Korbo itede Grand 
MApe,, Weftfr,, 21 bei 79; ©, M, Remington an 
Sonas Filber, $2 3 000 

Central Rarl Ave., 9 tordoitetc 
front, 48 bei 125; Jonas 
mington, $40,000. 

N, Artelian Ade., 100 X 
DMtfr., 24 bei 125; 
linghaſt, durch B 
sn. 


der mii aac 


hi . l 


> bei 177; 


1% tr Int, 
an L ißbr Res 


Riiber. 

nörbl, bon Fullon i 

Erben von Sarab €, Til» 
N 


ormund, an 3. E, LAindquiſt, 


Ztr 


üpe., 230 F —* bon 66 
7) „bei 123 5. Dlfon an 


Sir, Sit 
Gonrad 


Str., 160 8. * bon Oft: 
25; Kultus 7 Yan an Mat berina 
Gaeriia, $3400. 

Sterfoot Ave, 325 8. tiodfll. von Giienbabn 
Norboitfr., 25 #. zur Alle; ®. 3. GCafircy 
an Jabanna ®, Jacobfon u. M., $1000 
Saflin Str., 166 %. nörbl. von ®, 47, Oltfr., 
25 &, zur Wlieb; Ian Andreaiewdli u, 9. an 
Caislawa Andrecziewsti, 8550U 

Laflin Str., 275 F. ſudl. vor 
front 50 bei 124 ( 

on Gr * Hope s140 
Normal i ‚ww. 


öitl, bon Isallace zudlı 
Scherp an Sohn Hinden 
Union Mbe., 199 Rx. fübl, von ®, 51. Str, © u 
iront, 25 bei 125; Mary M, Eireff an Ibeo, 
Smwanion u, 9. 85500. 
109, ©ir,, „150 &. mehil. 
Züdfr. ; bei 125; 
Te Roos, $2000. 
WR 113, Klace, 276 © 
Südfe., 30 bei 124; Cbarles 
Dan Giffen u, U., 31000 
Chicago Upe., 207 #5. meltl. db. 
Südfr., 25 bei 121; Abe 
bucanif, 86500, 
Cbicago pe, 207 5. 
üdfr., 20 bei 121; 
teil, an Rt hr —X 806501 
Camelia Str., 346 F. di v. 
Nordir,., 25 bei 128; 8. 
Aulit, 50000 
Ermital Str., 243 %. melll. d. Robeh, 
25 bei 120: Cam Ray u, U. an 
Sadomwäli, $3450, 
Divifion Etr., 1746, Eüdfr., 
Pinstv an Harrb Podolsiv, $11,200 
Lincoln tr., 225 %. nörbl, dv, Muguita, Offir,, 
25 bei 125; Josef Forbe an Josef Bariczat, 
$1500, 
Paulina eur i 
Weitfr, ** 
Eranıdidho tosnolwäfi, 


Ade 


Richard 


bon ®Brinceton 
Peter Dedries au 


bon @tate 
Zaron an Kalie 


weſtl. 


Str., 


Leabitt Eir 
Adler an Jobn Alo⸗ 


weit. v. Leapitt. Eir., 
Abe "DT ru U, % An 


Arblandb Mpe,, 
Samborsfi an Jacob 
Nordfr. 


Boles law 


24 bei 100: Philip 


108, 8 nördib. db. Nortb Mpe,, 
124; #rederid Gisom an 
$2000, 


| 2 
| fezimmer, die eine 


weite, 
| Ihwunaene 


Türöffnung 


oben ge— 
verbindet, 


Behälter bildet. 
Kleider, wie oben erklärt, gründlich | 
| gereinigt wurden, braucht man fein 
weiteres Schußmittel in den Klaften zu 
tun. Wertvolle Sachen läht man am 
beiten in Küblräumen aufbewahren. 
Die Larven können, wie wiſſenſchaft⸗ 
lich Feftgeftellt worden iit, feinen 
Iemperoturmechlel zwifchen falt und 
warm nicht vertragen. Ein mehrmaliger 
Mechiel der Luftmwärme von 18 zu 40 
bis 50 Grad Fahrenheit Führt ficher 
den Zod der Zarven herbei. Eine nied- 
rigere Temperatur ftellt eine überflüf- 
fige Ausgabe dar. 
* * * 


Feuerſichere Farbe zum 
Anſtrich von Holzbauten kann man 
ſich ſelbſt herſtellen, indem man 30 
Teile gemahlenen Asbeſt mit 20 Tei— 
len Thon innig vermiſcht, und mit 30 
Teilen Waſſer, 10 Teilen Borax und 
10 Teilen Waſſerglas einige Zeit er— 
wärmt, wobei auch die gewünſchte 
Farbe zugeſetzt werden kann. 

Ei * * 

Hier find einige kurz gefaßte Hin— 
weiſe für richtige Behandlung der Ka— 
narienvögel. Bringe den Käfig 
fo an, daß den Vogel keine Zugluft 
treffen kann. Samen, Waſſer, Cuttle— 
fiſhbone und etwas Sand am Boden 
des Käfigs iſt Alles was der Vogel 
gebraucht. Einmal wöchentlich ein 
wenig Waſſer zum Baden. Die Sitz— 
und Springſtangen müſſen ſo dick 
ſein, daß der Vogel ſie nicht mit ſei— 
nen Krallen umſpannen kann, weil er 
Tonft leicht wehe Zehen befommt. Rein- 
balten des Käfig? und der ER- und 
Irintnäpfchen ift abfolut erforderlich. 
Um den Vogel von Ungeziefer zu be- 
freien, laffe man oft baden, beitreue 
fein Gefieder und den Boden bes Kä— 
figs mit Infeltenpulver, wechsle häu— 
fig die Gitftangen, und bebede ben 
Boden häufig mit reinem Sand, ben 
man mit geftoßenem Anis vermijchen 
lann. 


luftdichten 


- * * 

Um Eiſen in Stein zu befeſti— 
gen, iſt das Vergießen mit Blei oder 
Zint am haltbarſten. Wo man dieſes 
nicht anwenden will, miſche man 3 


zimmer, 


Garderobe 


während hinter beiden die Küche bele- 
gen ift. Net vom Halleneingang 
befinden fich zwei gleich große Schlaf: 
mit Badezimmer zmilchen 
und einen Wandfchrant für 
in der Halle. Hinten 


beiden, 


ı führt eine Treppe nach dem Dachge- 
ſchoß, das für Aufbewahrungszwecke 


zur Verfügung ſteht. Bequeme Stu— 
fen verbinden die Küche mit dem Kel— 


ler, und eine Tür mit der eingeglaſten 


Hinterveranda, wo Platz für denEis— 
ſchrank uſw. vorhanden iſt. Im Kel— 


ler iſt hinreichend Platz für Waſchvor— 


richtungen, 


Heizanlage, Lagerung von 


Feuerung uſw. vorhanden. 


Holz glatt überzogen, 


Die Konſtruttion iſt ſolide und 
dauerhaft. Die Außenwände ſind mit 
die falzartiq 


| übereinanden liegenden -Bretier außen 


durch Zement verbunden, und auf ber | 


| Innenjeite durch Mörtel verjtärtt, um 
| die Wände dicht und warm zu machen. 


—— 


Pe re | ten tleben, jo dah der Kaften einen | Ehbarem in den Mülleimer ivanbert, 
Wenn die | genug fein 


würde, Hunbderttaufende 
por dem NHungertode zu bemahren, 
allein nur felten wird auf die Ver- 
fchwendung hingemwiefen, deren fich das 
amerifanifhe Bolt beim Landbau, 
Lichtung der Wälder und Heranzieh- 
ung der Mineralichäge Ihuldig mad. 

Das Bundesamt für Bergbau be- 
ziffert den Wert deö unvdermwendbet ber- 
loren gehenden Materitls für Metalle 
allein auf $1,000,000 täglich. Bei der 
Forderung und Beförderung von 
Steintohlen geben jährlid) 250,000,- 
000 Tonnen nublos verloren, Der Ge- 
famtverluft bei Ausbeutung der Del» 
und Gasquellen mirb jährlid auf 
$50,000,000 beziffert. 

Die Verſchwendungsſucht der Na— 
tion mit den natürlichen Hilfsquellen 
bed Landes muß als geradezu verbre— 
cheriſch bezeichnet werden. — Unſer 
Leichtſinn in dieſer Hinſicht mag zu— 
tünftige Generationen einem Mangel 
an Naturerzeugniſſen preisgeben, auf 
melche fie einen ebenfo berechtigten An= 
fpruch wie wir haben, mwährend ibre 
Notwendigkeit für deren Befig unendlich) 
arößer fein mag ald die unfrige. Dies 
gilt in erfter Linie von wertvollen Mi- 
neralien. Bäume fönnen wieder ge= 
pflanzt werben, wenn aud) alle Wälder 
zerftört wurden; der dur) Raubbau 
wertlos gewordene Boden fann durd 
fünftlihe Mittel wieder ertragsfähig 
gemacht werben, allein die Erzvorräte, 
wenn aufgebraucht, können nicht erjeht 
werben. Wie fchöpferiich auch die Wil: 
fenichaft fich in den lebten Jahrzehn- 
ten geitaltet, wie hoch fie jih aud an 
bie Luft ober wie tief in den Ogenan 
veritiegen hat, melde Wunberbinge 
fie auch mit Pflanzen und Tieren zu 
vollbringen vermag, bisher hat fie 
no nicht ein einziges Karat Eifen, 
Kupfer oder Kohle zu erzeugen bver=- 
moct. Der augenblidliche Vorrat an 
Mineralien ift Alles was die Welt ba 
von befiht, und fie muß biß zum Ende 
aller Tage damit ausfommen. Muß 
unter foldhen Umftänden die Forde— 
rung fpftematifher Sparfamteit in 
der Ausbeutung natürlicher Hilfäquel- 
len nicht berechtigt, und deren jofor- 
tige Durchführung als dringend not» 
| wendig erfcheinen? 


Der Bodenwert an ber. 63° Strafe im 
Steigen begriffen. 

Unter den  gejtrigen Grundeigen- 
tumsgejchäften verdient die Verpach— 
tung de Grundftüd? an der 63. 
Straße, Sübdoftede der Green Straße, 
befondere Beachtung. Die Bauftelle 
bat an 63. Straße 82.75 Yuß Front 
und erftredt fich 125 Fuß an Green 
Straße. Der für 99 Jahre ailtige 
Pachtvertrag murde von Harry 2. 
Irwin und Frau zu Gunften von 
Phillips Bros. & Weil auögeitellt, die 
in verfchiedenen Stadtteilen Mobilien- 
gefchäfte betreiben und auch dort ein 
folches eröffnen werden. Die “ahres- 
pacdht beträgt für die eriten 2 Jahre 
84,200, die nächſten 10 Johre $4500 
und darnach 35000 was einem 
Grundwerte von $1,189 für den 
Stontfuß, bezw. $9.51 den Quadrat⸗ 
fuß entjprict. 

U. F. Anderfon Hat an XTheodore 
Linftrum das 24 Apartments enthal- 
tende Gebäude an der 56. Straße, 227 
Yuß meitlih von South Part Ape., 
110 bei 134 Fuß, zum Preife von 
580,000 verlauft. Das Gebäude iſt 
mit $63,425 belajtet. Der Käufer gab 
al Teilzahlung das 12 Wohnungen 
enthaltende Gebäude an der Südoft- 
esfe von South Park Avenue und 56. 
Straße, 56.5 bei 124 Fuß, 
$25,000 belaftet, in Teilzahlung. 

Die Diamond Glue Wo. lieg die 
Uebertragung eines Landftüds, das 
zwijchen dem Yllinois-Michiganfanal, 
35. Str. und Afhland Ave. und Robey 
Str. liegt, 434 bei 562 Fuß groß, 
auf Wm, %. Gunnell eintragen. Der 
Kaufpreis beträgt $58,000, movon 
$35,000 in Baar ift,, während die Be- 
laitung von $23,000 vom Käufer 
übernommen wird, 

Die folgenden Zinshäufer mechiel- 
ten gejtern ihre Beliger: 

An der Nordoitede von Greenwood 
Ave. und 65, Str., Grund 48 bei 125 
"Fuß, mit $32,000 belaftet, zu $42,000 
von Wm. H. Brown an Henm EC. 
Pieß; das 12 Apartments enthaltende 
Gebäude 241-—45 North Eaft Apenue 
für $38,000 von Lizzie Flemming in 
Dat Park an Leslie %. Robb; das 
Grundftüd an der Südmeltede von 
Bladjtone Ave. und 56. Str., 100 .bei 
150 Fuß, für $20,000 von Mary €. 
Irumbull an Thomas R. Bifhop. Der 
Käufer wird dort ein 18 Wohnungen 
enthaltendes Gebäude zum Baumerte 
bon $65,000 errichten; dad an der 
Nordoftede von Whipple und Addilon 
Str. belegene Apartmenthaus, mit 
$13,000 belaftet, murde von Emma 
Seibt an Julius Divielewicz für 
$22,500 verfauft; das Grundftüd an 
Penfacola Apve., 600 Fuh öftlich von 
Clarendon Upe., 159 bei 125 Fuß, 
mit Südftont, wurde von Fred X. 
Rathje an Auguft H. Skoglund fur 
$24,000 verlauft; das Wohngebäude 
an 67. Plat, 79 Fuß öftlih von Blad- 
ſtone Ave. 60 bei 134 Fuß, mit $13,: 
000 belajtet, für $23,000 von Agnes 
B. Nelfon an Louife Ruptel; Bau— 
plat an Divifion Str., 95 Fuß öftlich 
bon Humbolbt Str., 48 bei 125 Fuß, 
mit $7000 belaitet, für $25,000 von 
9. 3. U. Tech an Anna Lange; dag 
Wohngebäude an Bloomingdale Ane., 
füdöftliche Ede von Wincheiter Avenue, 
266 bei 80 Fuß, für $20,000 von 
Carl U. Marquardt an Ehas. F. X. 
Richter; das Wohngebäude 4234 Hazel 
Ave. für $22,500 von Edward Lande- 
bra an ®. D. Cantillon; das 
6 = Apartmentgebäude, Norbmeitede 
Wilcor und Karlop Ane., mit $7000 
belaftet, für $17,500 von Leo T. Nei- 
dow an Anna Wunderlich. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
11044 Proſpect Abe. zwei⸗ſtöck. BackſteiAnbau; 
&. Blafe, $2000, 
3738 N. Glart Str., fünfitöd, 
Lagerhaus M. Boulfon, $40,000, 
4757 W, Mams ir, aweiftöd, 
gebäude; 3. T. Neillb, 86000. 
1615—23 Waller Npve., dreiitöd. Baditeitt- 
Apartmentgebäude; I. I. Jarrell,. $40,000. 
2644 Wilfon Npve., einitod. Baditein-Relidenz 
und YAutofhuppen; Suberty u. Xobeinrich, 
$4000, 
6342 Patterſon —5 
I. Thaderh, $200 * 
4144 N. Crawford zweiſtöck. 
gebäude; Minnie Berndt, $4000. 
2500 WR, Monroe Str., einitöd, Baditeinanbaır; 
William Reif, $1200. 
3610 Sacre Ude., einitöd, 
Holama, $1000. 
8321 Xomell Abve,, 
William Zuetell, $2300. 
2205-07-11-13 R. Koftner Uve., vier 1-jiödige 
PBaditein-Refidenzen: William Zuetell, 88400. 
2306-10-12-14 Lomell Ave., vier einftöd. Frames 
Neiidenzen; William Zuetell, $Y2UV. 
4535 N, Central Barf Ylve., zweiltöd. 
Flatgebäude; A. Magnuſſen, 36500. 
5726 %, Major Ave,, 1-ftod, Frame = 
Frant Smialef, 81500. = 
2454 N. Spring field Albe., ztweiliöd, 
Flatgebäude; M. E, Nobnien, 35500. 
4514 Wabanfta Ade., zweiltöd. Bad fein 
bäude; D. Burf, $4300 
7410 2uella Ave., ameiftöd, 
baude; R, Hoffmann, $6000. s 
5036-38-42 Ratterfon Ave., drei 1-itöd, 
Refidenzen; €. E. Deans, $6600. E 
2450 %, Springfield PMve,, aweiitöt. Baditeitt« 
Flatgebaude, M. E. Johnſon, $5500 
8522 Trale Abe, zweiſtöck. Frame-Flatgebäude; 
Mar Brad, $3000, — 
5314-16-20 School Str., aiwei 1:jtöd, Frame-Res 
fidengen; Him. Benton u. Wegmann, $3000. 
5043 Snarwid Abe U⸗ ſtöck. Frame Reſidenz;: 
A Stabne, $25W. 
7219 NR. 2. Str. aweiltöd. vacſte in-Flatge⸗ 
bäude; B. Iobnfon, $55 
3149 u, Str —3 " Baditein Flaige⸗ 
bäude; A. Werner, 5500 
3017 Allen Abe., 2:itöd, Frame » Flafgebäude; 
3. Dradinsfi, 83000. 
2245 Marmara Abe., 2:jiöd,. Yraıne = 
bäude; Anton Barsla, $2700 
2863 Norwood Rarf Ape., 1-Ttöd, 
Wohnhaus; Eldred Bros., $1500. 
5438 Schubert Ape., 1%-itöd, Srame-Wohnhaus; 
<tanislaus Sloret, m. 
6454 S. Robey Str. Sſtöck. Frame⸗Cottage; 


E. J. Fahlberg, —5 
623 —41 ©. Michigan Ave,, 2:itöd. Baditein- 
Slatgebäude und Garage; Anderfon u. 


Difice-, 
Winblad, $3000. 
5400 Brigbtwood Ave., Pritöd, 
baus; Michael Dybe, $1800. 
11229 Parneil Ave., 1-ftöd, 
Ebarles Kebler, $2700. 
6601—03 Evans Abe., 
mentaebäude; I. E. Laivler, ö 
5652 vi Ade., 1-ftöd. Konfretblod:Refi- 
‚ benz Koralt, 82500. _ 
4438 5*8 Maplemood Ade., 2:Itöd, 
gebäude; &, €. Elmore, $2500. Sale 
2954 zu... Grove Ave, 1-ftöd, Baditeinsta» 
gerhaus; Pidens, *1500. 
3723 Heislanb Ude., 1:itöd, Frame » Refidenz; 
Ibomas Hagei, $2000. 
8246 Kimbark Ape., 1-Itöd, Refibenz; 
George Reinede, $2000, 
1722 Oft 48, Str., 1-ftöd. 
K. Boulien, $2000, 

10024 Eming Ave. 1:Ttöd, 
James Ruffell, $1600. 

sein ©. — Etr., 
ohn Swa 

1506 Oft 73. 2 dä Baditein-Refidenz; 
B. W. MeMabon, $2700, 

6134—36 Greenwood Ape., Autoſchuppen; 
Bis Auebmited, $1500. 

2620 ®. 47. — 2:itöd, Frame · vaden⸗ 
Slatgebäude; I. Schulz, $2700. 


Baditeitt: 


Badltein-Flat: 


einſtöck. Frame⸗Reſidenz; 


Frame⸗Flat⸗ 
Frame⸗Reſidenz; J. 


einitöd, Frame = Relideng; 


Baditeins 

Gottage; 
Baditein- 
Flatge⸗ 
Backſtein⸗Flatge⸗ 


Frame⸗ 


Flalge⸗ 


Backſtein⸗ 


Frame » Wohn» 
Frame » Refidens; 


3⸗ſtöck. Backſtein⸗Aparl⸗ 


825,000. 


Frame⸗Flal⸗ 


Frame- 
Frame⸗Reſidenz; E. 
Frame-Reſidenz; 


1.ſtöck. Frame ⸗Reſidenz; 


Iſa⸗ 
und 


Leſet die „Sonntagpoft 


ſollen ſchön 


Vorausſetzend, daß der freundliche 
Leſer (bekanntlich ſind alle Leſer 
immer freundlich) meinen bisherigen 
Anweiſungen gefolgt iſt, und bereits 
etliche dimes und quarters in Geſtalt 
bon Samenkörnern in mit Erde ge— 
füllten Käſten geſtectt hat, benutze ich 
die Zeit bis zum Erſcheinen der jun⸗ 
gen Pflänzchen ihn mit den Karakter— 
Ben derjelben befannt zu mas 

en 


nnd nüklid fein. 


Hinterhof. 

Radieshen find abaehärtete 
Pflanzen, und gebeiben am beiten 
während bes no falten Wetters des 
Frübjahrs und im Spätherbit. Der 
Samen follte in Rillen guter, mohl 
borbereiteter Erde gelegt werden, 1;, 
Zoll von einander und nicht tiefer als 
1 big 115 Zoll, Wenn die Pflanzen 
größere Blätterentfaltung 3 zeigen, müf 
fen fie reihenförmig und 2 bis 3 Zoll 
bon einander eingejeht werden, 


Salat. Auh die Salatpflanzen 
vermögen die Unbilden von Wind und 
Wetter gut zu ertragen. Zu Beginn 
ber Frühjahrszeit und im Spätherbit 


>. | gebeihen fie portrefflih. Den Samen 
und mit | 


fäet man im Freien in Rillen oder in 
eniterkäften. Am zFreien follte der 
Sumen die Reihe entlang Is Zoll ge: 
trennt gejtreut werben. Man bebede 
ihn mit 14 Zoll Erde, und drüde diefe 
feit, bamit jedes Samentorn bollftän: 
dig damit in Berührung fommt. Wenn 
die Pflanzen Ho% genug zeigen, pflan- 
ze fie in ber Reihe mit je 6 Zoll Imi- 
Ihenraum um, Falls die Pflanzen in 
enfterfäften, Miftbeeten oder Treib— 
haus gezogen wurden, jege fie um fo- 
bald die erften Blätter fih auszubeh- 
nen beginnen, und aiwar reihenförmig 
mit zmweizölligen Zmwilchenräumen. So= 
bald fie fich zu drängen beginnen, fete 
man fie im Freien mit 6 Zoll Ziwis 
Tchenraum zu allen Seiten ein. 


Rüben find ebenfalla jeher wider: 
tandsfähig, und fünnen zur felben 
Zeit wie Radieschen und Salat ge: 
pflanzt werben. Sie erfordern jebodh 
längere Zeit zum reifen. Der Samen 
follte in Reihen gepflanzt werden, ziwi= 
ſchen denen ein Fuß Zwiſchenraum iſt. 
Die Samenkörner ſollten in dieſen 
Reihen 1 Zoll apart liegen und mit 
1 Zoll Erde zugebedt werden. Menn 
die Pflanzen zmei Zoll Hoch find, 
pflanze jie in Zmifchenräumen von 4 
Zol um, Die fie umgebende Erbe mu 
nicht Zu feit und ein wenig feucht ge= 
halten werben. 


Endipie Salat hat in den legten 
Jahren außerorbentlih an Beliebtheit 
gewonnen. &3 empfiehlt fich den Sa= 
men im Freien auszuftreuen, und zwar 
am beiten Anfang Juni, do fanrı 
man auh noch im Auguft füen und 
auf guten Erfolg zählen. Für das 
Pflanzen fönnen die für Rüben gege- 
benen Anmeifungen ald maßgebend 
betrachtet werden. Der Embipielalat 
wird im Herbit und Frübtinter mwill- 
fommen fein, wenn Kopf und Blatt- 
jalat nicht mehr oder doch nur zu 
hoben Preifen zu haben find. 


Petersilie fann auf bielfadie 
Weife gezogen werden. Man kann den 
Samen in mit Erbe gefüllten Töpfen 
oder Feniterkäften fteden, man fann 
ihn auf ein Stüdchen Erde im Freien 
füen oder auch, was jegt vielfach ae: 
Ichieht, die Peterfilie zur Einfaffung 
bon mit Gemüfen beießten Beeten ver- 
wenden, Kann gefäet werden, jobald 
die Frühlinasfonne die Erde ein me: 
nig gewärmt hat, und reift fchnell, 
wenn der Boden genügend feucht ae 
halten wird, 

‚Shotenerbjen. Es empfiehlt 
Tich behufs Erfparniß an Pla Samen 
zu wählen, der ranfenartige Pflanzen 
herborbringt. Man kann diefe zur Be- 

fleidung der Bretterwände im Hofe 
berivenden, indem man diefe mitDraht 
oder Bindfäen überzieht. Ebenſo 
praktiſch und hübſch iſt die Aufſtellung 
einer hohen Stange, von deren Spitze 
Bindfäden ſchirmartig zur Erde füh— 

ren und dort an Pflöcken befeſtigt ſind. 
Der dicht vor dieſen niedergelegte Sa 

men rankt an den Fäden empor, und 
bildet einen hübſchen Schmuck des 
Hinterhofs. Die beſte Zeit für Ver— 
wendung des Samens iſt Anfang Mei. 

Sträucher und Büſche. 

Einer Anfrage zu genügen, gebe ich 
nachſtehend eine Liſte von blumentro— 
genden Büſchen und Sträuchern, die 
ſich vortrefflich zur Schmückung ſo 
wohl von Vordergarten wie Hinter— 
hof eignen, und dem hieſigen Klima 
pöllig angepaßt find: 


Lilac (Spanifcher Flieder), golden 
bell (Glodenftraud), Inotobalk(Schnee- 
ballftrauch), mod orange, hudrangen 
(Hortenfie), Japan quince (japanische 
Quitte), flomwering currant (blühende 
Korinthe), calycanthus (Gemürz- 
ſtrauch), cornus (Hornſtrauch), deutzia 
(Deutzie), ſpiraea (Spierſtaude), wei— 
gela (gehört zur Gattung der Kapri— 
foliazeen.) 

Ehe man Sträucher einſetzt, ſollte 
man die Enden aller gebrochenen oder 
beſchädigten Wurzeln glatt abſchnei— 
den. Mach das Loch in der Erde ent— 
ſprechend der Größe des Strauchs von 
11% bis 2 Fuß im Durchmeſſer und 
1 Fuß tief. Die Wände des Loches 
ſollten gerade und deſſen Boden glatt 
ſein. Löſe die Erde am Boden des 
Loches, und bedecke ihn mit 2 bis 3 
Zoll feine ſchwarze Erde; breite hier— 
über die Wurzeln des Strauchs ſorg— 
fältig aus, bedecke ſie mit drei Zoll 
gleicher Erde, und ſtampfe dieſe feſt. 
Fülle dann mit Erde ein, die aber loſe 
bleiben muß und ein paar Zoll über die 
ſie umgebende Fläche reichen ſollte. Im 
Anfang bedarf der Strauch täglicher 
Bewäſſerung, ſpäterhin, wenn er mit 
dem Boden verwachſen iſt, ſollie er in 
dieſer Hinſicht entſprechend ſeiner 
Eigenart behandelt werben. 





Rüdzug der enalifh-franaöfifhen Flotte von den 
Dardanellen. — Untergang des „Lorb Rel- 
ion“. — Ber beutide Nomiralltab und 
Gibraliar, — Die Aufrollung der - Mittelmeer: 
frage. — BZute Ariegslage in den Karpatben.— 
Soffve verbrennt fi Die Voten in der Cham 
pyague, — „Dlipine” und „Sermes*, — Gene 
valfeldmarfhall von der Golf in Wien groß 
ug entplangen, 


Alfo die franzöfiichen und britifchen 
Apmiräle find dahin übereingekom— 
men, das Bombarbement der. Darbda- 
nellenforts „bis auf Weiteres“ einzu- 
itellen. Das Elingt ja ganz merfwür: 
dig! Geit Wochen meldete der eng- 
liiche Ielegraph, fajt alle Forts feien 
zufammengejchofien, und jebt zu 
Dftern, dem Teit der Auferftebung, 
iind fie mieder auferitanden, jchiehen 
Initia drauf los. „He ham’ mer, ham’ 
mer Dich amol, bei dem verrifiene Ka- 
milol, Du schlechter Kerl”, fagte der 
Großhett am Goldenen Horn, als er 
die Nachricht empfing von der Ver— 
nichtung des englifche n Krieggichiffes 
„Lord Relion“, Die Welt mit der 
„Sroberung“ der Dardanellen zu 
biuffen, hat der enalifche Preblügen- 
beutel wochenlang veritanden, Mit 
jerfegten Kleidern ziebt ji John 
Bull von den Dardanellen zurüd, er 
betommt noch eine Extragabe dadurch, 
dab Die Mittelmeerfrage aufgerolit 
wird, Es ilt Schon länajt im deutfchen 
Admiralitab die Frage eriwogen, auf 
welche Meile der enaliihen Herrjchaft 
an der Meerenge von Gibraltar ein 
Fnde zu machen it. Vor Jahren hat 
der Kaifer jelbit diefer Feltung einen 
Beluch abaeitattet. Damals jcheuten 
jich die enaltichen YJeitungen nicht, zu 
ichreiben, daß der Kaifer mit feinem 
milittärtihen Scharfblid Diele Feitung 
„ausfpionirt“ hätte. Vor einigen Ta 
gen tauchten deutiche Unterfeeboote an 
ver portuaieliichen Hüfte auf, und was 
aeichehen wird, fann man ich jegt an 
den fünf Fingern.abfiappern. Enaland 
bat ven Stein in’s Rollen gebracht 
und wird dafür auch die Koiten zu 
tragen haben. Die Situation, die fich 
aus der Blocdirung der Meerenge von 
SHibraltar eraeben würde, it faum 
auszudenten. Xm Suezfanal und bei 
Gibraltar von der Welt abaeichnitten, 
würde Die enaliiche Sihiffahrt im 
Mittelmeer ihr Ende jehen. Dad bet 
Sibraltar etwas aeichehen muß, um 
die Türkei zu entlaften, war fehon 
!änait zu vermütten. Collte vielleicht 
yar der Rüdzua der enalifchen und 
franzöſiſchen Flotte von den Darda⸗ 
nellen damit imzuſammenhang ſtehen? 
Unmöglich wäre das nicht. 

Der Krieg zu Lande im Oſten und 
Weſten iſt ſozuſagen zum Stiehen ge— 
tommen—ausaenommen in den Kar: 
pathen, die ruſſiſchen Kohorten 
verzmeifelte Anitrenaungen macen, 
um nach Unaarn durdjzubrechen. Zur 
”eritärtung der öfterreich-unaarifchen 
Iruppen find aus Deutichland etwa 
150,000 Mann abaegangen. Wenn 
auch die Rufjen zeitweilig durdj die 
Aufopferung arofer Menfchenmafien 
feine Vorteile erreicht haben follten, 
von Dauer jind-Ddiele nicht. Aengſtliche 
Semüter hier in Amerika äußerten Tich 
bezüglich Oeſterreich-Ungarns ſehr 
peſſimiſtiſch. Es liegt kein Grund dazu 
vor. Freilich hätte Prampsi bei etwa? 
nehr Vorſorge gehalten werden jol 
en; indejfen „für Das Gewelene gibt 
der Zub’ nichts mehr.” In der 
Shampaane muB es wieder einmal aut 
zugegangen ſein. Der Xelegraph hat 
nichts Davon verlauten Hlaflen; aber 
orieflich tommt die Nachriäit, daß die 
2, Urmee (Klud), beitehend aus 4 Xr- 
meeforps, Die Geangofen arünblich 
verflopft hat. General Noffre bat jich 
mit jeiner Sifenfive etlich Die Finger 
verbrannt. Der Michel ift To beichei 
ven, daß er niit einmal alle seine 
Siege nnt aibi, 

Fine angenehme 
ird gebrahiet t 
pfer „Olivine“ 
„Hermes“ ſind 


wo 


beta 
Iodesnachricht 
Der Glasaower Dam: 
und die ruffiiche Barle 
am Oiterfonntaa bei 
der Aniel Wiabt an der Süpdfüjte 
(*nalands zur ewigen Rube eingegan= 
gen. Iodesurlache: ein Deutiches Un 
ii ge Vivont ſequentes! (heißt auf 
deutſch: Es leben die Nachfolgenden). 
—— — von der Golz iſt 
auf der Rückreiſe von Berlin nach 
Konſtantinopel in Wien eingetroffen 
und von den Wienern begeiſtert ge— 
feiert worden. Was mag wohl der alte 
Haudegen auf dieſer Rundreiſe alles 
zuſammengebraut haben? Jedenfalls 
für die Alliirten nichts Gutes. 
er mor: 

wenn man gelebrig it... Ein bei 
Stücteien berichtet, der „Kieler 
Zeitung“ ein Remſcheider 
Krieger aus dem Lazarett in Douai. 
Einem Lazarettwärter, einem 
franzöſiſchen Artillerie-Unteroffizier, 
ünſchten die Deutſchen beim Schla— 
jengehen anaenehme Wube mit den 
Worten: „Gute Nacht, Plattkopp!“ 
der tal 1zoje beſitzt nämlich eine 
große SI Die Unrede veritand er 
atürlich it: nan jah es ihm aber 
an, dag er Fich aelchmeichelt fühlte, Um 
nächſten Iaae fchentte ihm der deutiche 
rzteine Zigarette, und mit einer höf 
lichen VBerbeuauna bedantte 
Franzoſe, indem er 
ſchön, Platelopp!“ Da gab es großes 
Gelächter; denn der Arzt, ein älterer 
Herr, heiitt ebenfalls eine enorme 
Glahe. 
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uroiae, 
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joate: „Dante 


Bei Yodz, 

Durchbruch.) Von Friz Zleiſcher. 
aingelt — ganz umaıngelt 
das eine Mai, 

salle — ſchien ion 

And die” Kane war fat al, 
Soc ce fhoffen — unberbroffen 

zleich den Ruffen an 

Bangen — und gefangen 

‘a1 12,000 Manıt, 

N um, wie ftebt e& — und wie aebı « 

Fagt e nadder Hindenburg. 
od fie flagten nicht und ſagten: 

un, man ſchlägt ſich halt ſo durch!“ 


G. E. Reich. 
——— 

— Schreflid. — Wamperl (alter 
Ztammaalt im SHofbrän): Teifi, 
Teifi, ' ſchlimmſte is doch wohl ſo 

a Bauchſchuß— wo ’3 Pier alei’ wieder 
—J lauft! 


en ie 
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Stumme Kriensopfer. 


Die Not der Striensnefangenen in 
Rußland iſt herzzerreißend. 


Wer hilft fie lindern? 


In der ichrefliciten Not läht die rui- 
ſiſche Regierung ihre dentichen und öſter 
reichiichen Kriensnefangenen — Ziviliften 
iowohl, wie Soldaten — in Zibirien nnd 
den anderen Yandesteilen, wobin iie ver 
ichleppt worden ſind, buchſtäblich verlom⸗ 
men. Wie berichtet, ſandte die von 
in Oſtaſien anſäſſigen Deutſchen und 
Deſterreichern gegründete „Silfsaktion 
für deutſche und öſterreichiſche Kriegsge⸗ 
fangene in Sibirien“ zwei Amerifaner, 
die Brofefioren Harry 8. Auller und No: 
ner Ames Burr von der Univerfität Sii- 
fu, ala Xertrauenämänner ab, um Die 
Sadılane aus einenem Augenidhein kennen 
zu lernen, und ihre Beridite beitätigen, 
dat Hilfe in der Tat drinnend nottnt. So 
beiagt ;. ®. der Beridit von Erof. Burr 
w. 9: 

„Biele Gefangene trafen am Reiſeziel 
ein, deren Kleider mit einer diden Schicht 
Eis überzonen, deren Zchen, Finger, Wa: 
fen und Übhren erfroren waren, während 
andere erihöpft und durch Nahrungs 
mangel aeihwädht waren. Der Unterichied 
swiicher tbeoretiichen Abiichten höherer 
und praktiiher Ausführung Dieser durd 
niedrigere, bäufina ummwiiiende, und von 
blindem Saft erfüllte Benmte, erwies jic 
als unausnleihbar, So jei nur der Be 
bandInng eines Transports Geneſender 
erwähnt, die nendtint wurden, zwei Stun- 
den bei 10 Zentiarad unter dem $ 'rier: 
punkt im Soipitalbof zu Artutst zu iteben, 
bis ihnen ihre Uniformen für die Weiter 
reife nach Oftfibirien ananefolgt wurden.“ 


Es iſt ber „Hilfsattion“ gelungen, 
Mittel und Weae ausfindig zu ma 
hen, die eine Gemähr dafür bieten, 
dab Gaben für die bedunernsiverten 
Opfer ruffticher Willfür und Grau: 
famteit auch moirflich ihrer Beltim 
mung zugeführt werden. Wer bier zu 
Viebesmwerf beitragen möchte, 
der fann jein Scherflem (nur Bei 
träge in Baar der 
Geitalt von Cheds fön: 
nen anaenommen wer— 
d 2 m) entweder an die „Mbendpoit“ 
einienden, die darüber quittiren und 
fie dann an das biefige deutfche Kon 
julat abfübren wird, oder aber direkt 
an das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Nr. 122 S. Michigan —* 

Außer den Beiträgen, über welche 
an dieſer Stelle bereits inn worden 
iſt, ſind die folgenden eingegangen: 
D 4 
Arno Maurer 
Frl. Selma Sonnefeld .. 

Frau Clara Haman ..... 

Frau Johanna Randonell .... 
Frau Geo. Riß 
Carl Boedicker 
Heinr. Triebold, 
Muſiker 


ee. rer a 


10 
s 534 
grüber quittitt . „oo... 87 


Zuſammen. 4121 
m 


Kun bis ans Ser; hınan, 


u Eu u En m 


Plünderten in größter Seelenruhe 
Kaſſenaparat und flüchteten. 
Vor Peter Gramias 
ſchaft Nr. 3953 Broadway 
ſtern früh um vier Uhr 
wagen, dem zwei hochfein gekleidete 
Herren entſtiegen, die das Lotkal 
traten, ſich von Antonio, dem Bruder 
des ſchon heimgegangenen Eigentü 
mers, das Beſte vorſetzen ließen, was 
Küche und Keller boten und Speiſen 
und Getränke mit 
Behagen vertilgten. Als 
zahlung der Zeche kam, zogen ſie ſtatt 
der Börſen zwei Revolver und brach 
ten ſie auf Antonio in Anſchlag. 
Ueberfallene flüchtete in die 
Ehe er wieder zum Vorſchein 
hatten die Raubgeſellen in 
Seelenruhe den Kaſſenapparat um den 
aus $20 beitebenden Inhalt geplün 
dert und ivaren Dann aemächlich da 
ponactommen. Der unliebiame Bor 
fall wurde erst aeitern Abend der Po- 
[tjei gemeldet. Die bat fich bisher ver 
aeblihb bemüht, der Täter babhaft zu 
werd en. 


Speiſewirt 
hielt ge 
ein Kraft 


es zur Be 


zer 
Hude. 
lam, 


— — — — 


Iſt ihm verhaßt 


Richter Yandis, zwangsweiie 
wirt“, wird Sonutans iclieken. 
Bundesrichter Landis, der ſchon 

fürzlih einmal bei einer anderen Ge 

legenbeit feiner Abneiqung geaen das 

Schantgewerbe Ausprud geaeben und 

erflärt hatte, dab unter feiner richter 

lihen Verwaltung tein „Saloon“ be 
trieben werden dürfe, mußte beute 
trübe Erfahrung machen, dat er nicht 
nur einen, Tondern joaar 27 „Su 
loons“ führt. Er erfubr das aus dem 

Munde von Michael Geſas, dem An 

walt der Central Truſt Co., welche 

Maſſeverwalterin der Toſetti Brewing 

Company iſt. Herr Geſas tam, 

die Erlaubniß zu erwirken, 

Brauereigeſchäft noch 30 Tage 

führen zu dürfen, damit man einen 

Biervorrat von etwa 1000 Faß le: 

Sprache, daß 


wird. Dabei kam 
Schankwirtſchaften 


die Brauerei 27 

betreibt. Der Richter erteilte die Er 
laubniß und mußte wohl oder übel 
eh in den Saloonapfel beigen, er 
erklärte aber, dak er mindeitens das 
Staatäaejeß befolgen werde, und ver 
fügte, daß die Wirticbaften an Sonn- 
tagen geſchloſſen ſein müſſen. 

— — — — 

* Als ſich E. 
2958 Dit 80. Place, 
Heimmege »befand, wurde er an Sto 
ney Jöland Avenue und 63. Straße 
bon einem mit einem Revolver bewaff 
neien Banditen angefallen und 
jeine aus %44 beftebende Barichaft, 
jowie um eine Bujennadel im Werte 
on $5 beraubt, Der Spitbube ent- 
am, 


„Schant 


um 
das 


fort 


zur 


W. Michau, Nr. 
heute auf dem 


— Engliſches Kriegs-Dankgebei.— 
Engländer: Gott ſei Lob und Dank, 
dab der Tunnel vom Feſtlande nach 
England noch nicht gebaut iſt! 
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Mhendyot, Chicnge, Bien, den &. April 1015 


Berdawt wie» rege. 


Polizei alanbt, dab Nofenh Dalı nicht 
Alles fant, was er weih. 

Dad Mordgebeimniß von Engle- 
wood fcheint fich der Löfung zu nahen, 
und zwar begt die Polizei die Ueber— 
zeugung, dab Yofeph Daly, ber bie 
Bebörde zuerit von 
Kenntnih jegte, mehr von der Ermor- 
dung des Blumenhänblers William 
W. Weil weiß, der am Montag Mor: 
gen in feiner feinem Laden Nr. 421 
Meii 63. Straße gelegenen Wohnung 
erwürat aufgefunden wurde, als er 
bisher faate. Daly rief am Montag 
Morgen die Polizei telephoniih an 
und teilte mit, daß er drei Männer 
aefeben babe, die aus ber Wohnung 
des dort allein haufenden Blumen- 
bändlerg gefommen und forigelaufen 
feien. Er vermute, daß dem Mann 
etwas zugeftoßen fei, man möge jofort 
Detektive abichiden, Dies geihah und 
die Mordtat wurde entdedt. Die Po- 
lizei kam erit fpäter auf den Verdacht, 
dab Daly noch mehr mwilfe, und ver- 
bafteten furzer Hand ihn fowie feinen 
Bruder Frank, einen Koftgänger der 
Familie Namens Thomas Riley und 
Dalys Schweiter Loretia. Dann 
wurde Hausfuhung abgehalten, unb 
man entdedte ein Handtuch, fowie ei 
nen Araaen, der anfcheinend Blut- 
puren aufmwies. Mehrere Berlegun- 
gen Kopfe Dalns konnte dieler 
nicht erflären. Weitere Berbachtä- 
gründe find, dak Daly nicht imftande 
nachzuiveiien, wo er fich zur Zeit 
da der Mord verübt wurde, aufbielt. 
Huch machen er und feine Verwandten 
fich miberfprechende Angaben. Die 
aefundenen Sachen wurden dem Ko— 
toner übergeben, der fie auf Blutfpus 
ren bin unterfuchen laffen wird. Bon 
diefer linterfuchung hängt dann das 
weitere Worgeben der Polizei ab. 

—— — 


Angappes Entrinnen. 


am 


Drei Familien von Leuchtgas überwäl— 
tigt, aber gerettet. 
Wohnung von Charles 
1364 N. Park Ave. löſte 
voriger Nacht ein Gummi— 
ſchlauch, der einen Gasarm mit dem 
Gasofen verband, von der Verbin— 
dungsſtelle los. Von dem nun entſtrö— 
menden Gaſe wurden Eiler und Gat— 
tin und ihre Hausgenoſſen Herbert 
Fay und Gattin überwältigt. Zum 
Glück nahm eine Nachbarin, Frau 
Julius Greenbaum, den Gasſsgeruch 
wahr und benachrichtigte die Polizei. 
Die war ſchon nach wenigen Minuten 
mit einem Pulmotor zur Stelle und 
die vier gefährdeten Menſchen— 


In 
Eiler 


ſich 


der 
Rr. 
in 


leben. 

Gleichfalls von Gas überwältigi 
der einem nicht ſorgfältig aelählofle- 
nen Brenner entſtrömte, wurden heute 
zu früher Morgenſtunde der 48jährige 
Nr. 155 W. Ontario 
Str. und ſeine um drei Jahre jüngere 
Beide konnten unter Anmen- 
dung eines Pulmotors ins Bewuht 
fein zurüdgerıfen und aniceinend 
auch außer Gefahr gebracht werden, 


—— — — — 


Ariegsvorträge. 


General Samuel Vearſon ſpricht in drei 
Turnballen. 

Der früber im Burenbeere dienende 
General Samuel Pearfon ift aus 
Deutihland, Holland und Belgien, 
wo er ich bei NMusbruch des Firieges 
befand, zurüdaetebrt und wird am 14. 
April in der Lincoln Zurnballe, am 
in der Norbdieite Turnballe und 
16. in der Sozialen Turnballe, 
Abends, Vorträge über den ftrieq hal» 
ten. General Bearjon jpricht ala au 
und ift 
Fragen zu beantworten, 
Zubörerfreife an ihn ge= 


bereit, 
die aus dem 
itellt werben. 
em —- ——- 


Tat feine zauldigkeit. 


Maſenem unterbrüdt 
Brand in Yrabrifgebäube. 


im > 
mW) 


Hr. 322 ne 


Stodwert des Gebäudes 
Sid Martet Straße aeleaene 
Kleiderfabrit von Efelbaum & Son 
wurde heute Morgen durch einen 
Brand beimagelucht, der aber nur ge 
ringen Schaden anrichtete, da das im 
Gebäude befindliche 
Löſchſyſtem rechtzeitig in 
trat und der Brand löſchte, 
Feuerwehr zur Stelle war. 
Im 8, Stodwerte des Mooſegebäu 
‚Nr. 59 Oft Adams Straße, ent- 
and beute furz nad fieben Uhr ein 
euer, das jedoh dank dei fchnellen 
Fingreifens der Feuerwehr feinen be 
deutenden Umfana annehmen Tonnie. 
Die Flammen konnten auf wenige 
Räumlichkeiten des 8, Stodwertes be 
Ihränft werden, der Schaden ift unbe 
deutend. Der bite Rauch zwang 
viele der Anaeitellten zur Flucht, Tie 
berubiaten Tich aber bald, als fie fu 
da ihnen feine Gefabr drohte, 
— — — 
Berliert einzige Stunc. 


feiner Mutter wurde heute 
Morgen der »ljährige Emil Dlion, 
TIT N. Drake Ave, an Ga eritidt, 
auf feinem Bette (iegend aufgefunden. 
Wie die Mutter, deren einziger Er- 
näbrer er ivar, behauptet, fann es fich 
nur um einen Unfall handeln, ba ji 
ihr Sohn noch aeitern Abend, als er 
zu Bett gina, in ber beiten Stimmung 
befand und mweber Gelbforgen hatte, 


noch) leidend war. 
— — — — — 


Im Jamzornu. 


Die 


Tätigleit 
ehe bie 


Des 
ſt 


Von 


Einer Lappalie wegen geriet geſiern 


John O'Brien in leiner Herberge Nr. 
um | 


2219 Emerfon Ave. mit einem gewij- 
fen Batrid O’Connor in Streit. 


| Diefer fand damitfeinen blutigen Ab- 


Ihluß, dak angeblich D’Connor ein 
Meier z0ga und deſſen haarſcharfe 
Klinge dem Gegner in die Bruſt ſtieß. 
Der Verwundeie ringt im County— 
bojpital mit dem Zobe. D’Connor 
wurbe verhaftet und in ber Wade an 
der Welt Chicago Ave. —— 


— — 


= 


dem alle in | 


| Chicago Avenue entdedi. 


Im Beneranot. 


Gefährbete Familie” von Bolisiiten und 
Trenerwehrlenten nerettet. 

Feuer, das heute zu früher Mor- 
genftunde auf bisher unaufgellärte 
Meile in der von Kohn Kkobelansti, 
Frau und fünf Rindern benugten 
Hintermohnung des 2.Stods des zwei 
ftödigen Holzhaufes Nr. 844 Holt 
Straße ausbrad, wurde von den De: 
tettivefergeanten Stegemann und Law: 
(en und den Boliziiten Larfon umd 
D’Eonnor von der Wache an der Weit 
Die Häfcher 
alarmirten die TFeuermehr und waren 


| dann den fFeuerwehrleuten bebilflth, 


| die Pramilie 


automatijche | 


50— 60 und Gemidi. 
3 
Ei 
u; Ausgeiußt Mund 


Kobelanäti und deren 
Hausgenoffen, Michael Krwacatic und 
Frau und Michael Kozet und Frau, 
die ausnahmslos ftart unter „em 
Rauch gelitten hatten, in Sicherheit zu 
bringen. Die Geretteten erbolten Ti 
in der frifchen Luft bald wieder. Das 
Feuer wurde gelöicht, nachdem es etwa 
8700 Schaden angerichtet batte, 
— e— — — 


wind ausgefeht. 


heute 
2007 


As Frau Ida Stephenfon 
Morgen ihre Wohnung Nr. 
Waſhburne Avbe. verlieh, fand fie — 
Eingang ihres Hauſes ein Bündel, i 
dem ſie bei näherem Nachſehen de 
etwa einen Monat alten Gäualing 
männlichen Geichlehts fand, der fein 
fäuberlih in Deden eingebüllt war. 
Das Kind wurde von der Polizei nad) 
dem Frindelbeim Nr. 15 N. Wood 
Strahe gebradit. 

- Im Felde, — Yeutnant: Schen 
Sie muır, umier einjübriaer Doftor it 
friſch raſirt. Kamerad: 
Kulturproß! 

— — 
Todesfälle. 


Sp N 


tawitebenb beroffentliden jetı 
Zeutiben, über deren iod dent 
Nelduna auging: 


Bongart, Bm, 1656 Obio 
Bollter, im, 45 I e 
Damroſch, Henry. 
Deterlina. B 
Ed, Marb, 652 
Sabina, Nobr Belmont ° 
Gehrle, Raul, ( alifornia lve, 
Saad, Brime, 54 N h 3. Daflen Ave, 
Homwald, Ylnna omas Ztr, 
Hottern, Ricdolas, .; 1810 Belle APl. Ave. 
Aoebler, Emma hofehbb Str. 
Kuchter, Bernb., 24 N 3 N, 
cidgen, Dohn, 7 2.: u Aroina 
Meder, Henry, 60 N; 5 =, Lincoln Str, 
Ltter, Oscar, 1U S,; 7 Wells Str, 
Dtter, Catbe., THR.; 2519 N,Zacramıcı 
Preommer, Ko ) Nuftine 
Bol, I, Nobt : undale 
Neuterber a, Rob, 1 N, 63, © 
Zculze Ebarl orte 3.; 2543 
2a baufer, Emilie, 54 S.: 25 
tabnıfe, Nobn, 71 N: Dolton 
itmann, Clizab., 52 riar Ei oc 
bon Senro | ER 17 
Thies, Names B., 26 N ‚21 


—A Joſeph, 123410 Z, Aber Ave, 


— — — 


Borlennotirungen, 


(De Babltaged wegen ih di 
treidebörfe beute gejıloff 


Droduftenbörie, 


Butter langt anhaltend in zu: 
nehmender Menge an, ohne daf jedoch 
bie Preife bisher dadurd beeinflußt 
morben find. Die Nachfrage hält mit 
der Zufuhr Schritt, und audi für 
Müblfpeicherunga werden beträchtliche 
Antäufe gemacht. Die Zufuhr betrug 
geitern 12,652 Kübel aeaen 10,673 
am Montaqa der Vorwoche. 

Die Nachfrage nah Ei 
gering, der Weberfhuh der ziemlich 
reichliben Zufuhr wird jedoch prompt 
von Spekulanten aufgelauft und auf 
Lager genommen. Die Preije biieden 
feit. 

Hühner waren beute ein wenig 
feiter im Preife und wurden durchweg 
mit 141, Cents verzeichnet. Die übri- 
gen Arten Geflügel bewahrten die ge 
ftrigen Preiie. 

Der Handelsvertehr 
niq belebt. 

Die folgenden Breiie gelten für ben 


Großhandel. Beim Eintanf Tleinerer 
Dnantitäten fin» die Breife etwas höher. 


Molkereinrodufte. 


Butter, 
(Rolirungen bon Babhne | 
ourh Water Sir 


men 
Die „ak 


Geſundheiteamt 


BRncennes Ave. 
701 R. Clart 
z Potomac Ave. 


Keting Abe. 
Bart Pivd, 


l 
Mi 


Gbicagu!in 


Bassonet St, 


ern ift nur 


war heute we— 


Ercamert 

Etra Firus 

Firis das Klum 

', Das Ri ın 

Dairies, „extra“, Das N 

„Ririts“, das Blund. ...u...0.. 3 

„Second3", das aiund Doo0000000 ‚0.1 

Ladwaute, das Riu s....... 
adled", das Plund..uuuunons.. 0.1 

Prosebbutier, das Bfund 

(Breife für Grocers: „Ere 

Soc; in 


Zeconds 


ame 
Kiunde abgemoge! 
„Eier. 
(Rotizungen bon Wabue & 2 
‘ tb Water Eirabe,) 


are, atillen 


Sou 

Semiidte Da 
Ihloffe 
Dirties 

c 1 

Trdinart 

„eueie” 


mrits” 


a) win x 
Elor für © 


Gerlügel und Fleiſch. 


Geflügel (lebend), 
zungen von JIchlen & Murmann, 225 Weft 
Soutb — Etratze.) 
(Die Breife gelten mur tür fünf Sat tenfiften ober 
mehr, Einzelne Lattentitten . Br, böbe er.) 
Hübner, das Plunb.. no.. > 0.144 
„Zpringd”, das Bund. * 0,17 
„Stagab Epringe”, das Blund.. 0.1314 
Zrutbübner, lebend, dad Bhunb, 0.1 
Säbne, dad Pfund. ..... 0.1 
Grobe, torte Enten B»und...... 0.1 
Indian Runner Enten, RD ınd.. ( 
[te und junge Gänfe, Bfund., 
Berihühner, dad Dupend.. . 
Alte Zauben, Icbend, 


0.13, 14 
3.00 
Zu —* mb. 2.00 
do., tot, bad Dubend. ........ ° 0.75 
„Sauabs”, lebend, Dukend 2.00 
do., augeridhtet, Dukend. ...... 2.00 3.00 
Nldne, magere, weniger, 


Geflügel (troden gerupfi). 
Srutbübner, je nad end 
das Bfunb.. 
Gänie, bad 
Enten, bas 


0.18 
—(.1214 
—0.15 


......... 


fund. ... 012 

fund. sosessonensr. 0.13 
Geflügel (gebrübt). 
Hübner, & 4532 u, mebr, ®Rib, 

", das Pfund... 0.15 

ur, * üe” Geflügelfender — Rur guie 
fleifige Iiere find bier verfäuflic.), 
Kälber (geſchlachtet). 


(Rotirungen bon Jchien & Murmanı, 226 Weft 
South Water Straße. ) 


2 
a 


.......... 


0.108 
— 0.1614 


Bid. 0,114 —0.1: 
0.12 ° —0.1: 
s.... 91 


\ 15 Gallo 


l Salbei. 12 Bündel ..... s.000000 


Kälber (nehäntet.) 


Kälber, Ic Bis de das 
Gebäutet Pfund niedriger als un 


Rindfleiich (zugerichtet.) 
(Breife bon — 
Rivbben, Nr. 1, das Bfu sm 
do Wr. 2, das u — 
o. — 8 * 
„Koind“, Nr, das —— 
do, Ax. 2. dus Bund. oooncee 
do., Nr. 3* PBrund,.. 
„Rounds”, R das Plund.. 
do. ! Nr, 2, Gas’ Bund. sooo, 
do,, Nr, 3, das Pfund.. u 
„Ghudä“, Str, 1, das Rund... 
do,, Nr, 2, das Rfund.... 
do,. Nr, 5, das PBlund. zousnce 
„Rlates“, Nr. 1, das ind., 
do, Nr, 2, das Pfund.. 
do. Nr, 3, das Pfund 
Schweine (augerichtet). 
Geſfunde Schweine, das Pfund. 0.074—0.08 
Seitel, 25—40 Bid. Gewicht, BI. 0.09 "—0.10 
Lebende Ferkel. 


12—20 Piund Gemidt. ... 1.50 


— .. 
Friſches Obſt. 
Aevfel. 

don Al Bixron & Go, 177 Belt 
South Water Straße.) 

Faͤffer regulärer Größe: Rapihansäyle! 
Bald wiu⸗ 
Den Davis .. 

Nie Zape 


1 


0.08 


0 084 
0,07 


—2.50 


(Notirungen 


Sreenings 
Golden Ruſſetts 
Noribern. Zpies 


Im yer iai ... 

3 aller Sortelt.orzunesees 
eltlihe Aepfel in ; 
Kermain, je nah Größe..oo... 


„.......... Js. 
...... 


“...nnnnntnnee Vs 


Apfelwein, 


nen 


Kronsbeeren. 
(American Cranberry Erhange, 210 
Ealle Sırake,) 
EGeern DEWEB oscnienncn err.0g 
Wislonſin vadger, Moll umd 
. 8.00 


Theren 
..... 


Cape God, Late Holve. .... 
Erdbeeren, 
mgen bon Wahre & Som, 159 


Y 


Water Strabe.) 


3.00 


4.00 
8,00 


u. South 


lorida, Sır 
‘ouifiana, siften, 24 
Nüſſe. 
Molirungen von E. C. Pierce & Co., 71 Weſt 
South Water Straße.) 
Zailen it nahezu vorüber. Die Zufuhren 
haben aufgehört_umd leinerlei Nahfrage macht 
{te bemerlidar. Die nobh borbandenen geringen 
rrãte werde n au nominellenBreilen abgegeben, 
te üſſe, das Pfund. „0.45 —.46 
Kradmandeli, das Blund 0.18 —0.20 
Mandel, das Plund. .... 0,88 
Xtalmuhflerne, das Pfund... . —(,57 
Becannußferne, dad Blund.. ua 0.45 


Kalifornifches Obit 
Kernobit, 

von Il. Biron & Co, 177 

South Water Etraße.) 

bie Kiſte. 

2 Stifte. „oo 

‚lorida 


Riſte 


—N),30 


a 
zie 


(Rotirungen 


Drangen, Rabels, 

Tangerinen 

Grave Fruit 
tronen, die 


Ananas, 


2.909 
1.75 
. 1.85 


irato 
zitiie ......... 


v .. . 
Friſches Gemüſe. 
(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Einkauf 
größerer Mengen.) 
Artiichofen, Yalifornifde, DEB.. ..80.75 
DE. EEE Blsansnssrnsstunee ... 3.00 
Blattialat, Tleine SHilte.u..0... . 0.10 
do,, Nomaine, Fla.. Samper,. 
Humenfobl, falif,, 2 Died, Stilte 2.00 —3.00 
do., 3% Htilte „... . 0.75 —1.50 
Bohnenitaut, 12 Bündelesssser 0.00, 10 
Boree, das Bündel 0.08 —0,08 
Gbampianons, Karton Au...n.... 0.35 —0.410 
do Ninnelota, das — 0.25 —0.35 
Undere Sorten bon... ... 0.20 —Q,25 
Eierpilanze, Florida, Kite 
2 bis Dupend.. . 
Endivientalat, Lonitiana 2.00 
d imp. franzoſe in störber 
on 15—20 Pid,., das RI 0,10 °—0,20 
do, imıp, beig., einzeln, Bid. 0.40 0.45 
Tem Srlvans, grobes Fark 3.50 
Erbien, New econs, Samper 2.50 —3.,50 
Grünfobl, Zero, das FB... 2.25 —2.50 
do,, neuer, Yonifiana 5 
Surlen, das Dupend o.... 1.00 —1.30 
bbard Soualb, Fat 0.75 
stnoblaud, der Girang.. urn. 0.75 —0.85 
do., ilalieniiher, Blund. „ou. 0.22 —0.23 
stopflalat, NYouiliana, Hamper... 0.50 —1.00 
do... Zexas, Allie.uu..o... —1,50 
do., Salifornilcber, siite —(0,75 
bo., New Orleans Lower 5 
das saß . ° 
Diatoran, 12 Bündel. snonnen nee 
BAT tig, Duven 


St “ouis 
. ‚do., biefiger, 


—(,20 

—3.50 

— 42 16 
1,00 


—4.00 
—3,00 


none 3.50 


...., 0.50 


0.25 


—5,00 
u, 10 
—(0,70 
—5,50 
—0.06% 
—(,80 
1.00 
50 


x 


ot no 
on2o© 


SaadtaT 
o 


und, sn... 

obrrüben, in Sädelt..ossserse 

em aſchen Rüubel....... 

"er Orleans, 2* 

Kanner, Faß..34 
onosonnnscoe 
— üubel ..⸗ 

IIL — .. 0.4 

erfilie, deutide, das "ab... 2. 3.50 

c ıinana, das Fah.. ) —3.00 

terfilienmwurzel, deutiche, Did, —(,25 

slorida, große Kiite,.. 4. —4.50 

bo, fleine Kite... 2.50 

Diet termine, Vündel —0.25 

ofen i —(0,10 

—4),00 

—2,50 


0.45 


* Lem" 
> 


ormr 


—)5.10 
—() 40 
0.80 


—(0,50 


o 


.......... 


.. —)3.00 
it , Souifiana ” —2,.00 
(divar ae, tilte. 

do. der Eud... 
‚ Zouifiana, Kammer, 7 
0. New Dr eans, —8 
Do 20 MIMDEL. ... 

»ibbaus naarre, 

abarber, falit,, 30 ** — 
bo, Stanfalee, — 2 
do 2 — — Bünbel.. 
tlabagas nadiſche ge ibe 


Taf 


Rn 


vu 


. 0.0740. 10 


0,05 
:ı5 
50 
3.60 


Schhnittlaud, in Z 
SIE BR ooosonnneence 
bo., lofe .... PELTTT 

Sel Ile tie, talifornifder. "zilte.. 2. 

d0., erica, Stifte 3 
Slorida, seifte, 
riefobl, dinef,, 
bal * ts Toutfiana 
Du u Ted vaß, Star . 
ıracl laliforı tifche, seifte.... 
di faliforniier, grüner, stilte 

Zpinat, teranifer, Bufbellorb, 
bo., das in — 

zußtartofieln 
Aln dried 

Delaware 


> Ania 
op!en. 1 


.......... 


„do 


fanch, ‚Riite 1.50 


200 —3.50 
—4.00 
—1.25 
—4.00 


1.00 
5.50 


2.00 —2.10 
. 1.80 -—2.00 
U —1.650 
—4.00 
—5.00 
—(,15 
Iuonsosee - 0014-0. 10 
—XRX 5—0 
—0. 55 


—1,75 


abät 1, 

Do. 3 

tote Nierenbobnen . ... 

‚Tea Beand“ banbgepii üdt,, 
gewöhnliche 

. {me diiche, lar ngliche... .. . 3.50 


Rartoffeln. 
(2. Glart3 Co, 192 N. Glart Eier.) 
(Die Preife gelten nur Bei Wbnabme ben 
ÜBaggonladungen.) 
Bufbel. soesbssenee 0.38 
Be 
Zaatfartoffeln, Bufbel.. 
Neue Bermudas, Fab.... 
_do., Ne. 2, RKille..... 
LT RE 
Spabo, Bufbel ⸗ ⸗⸗ 0, 


Mivigan, 
Isisfonlin 
Obto, 


—(0.43 
—(),43 
—0.75 
S.00 
—7.00 
—4.50 
—1.00 


(Die Preile gelten nur für ben Beobhanbel.) 


Getreibe und Hem, 
(Baarpretie.) 

Binterweisen, Nr, 3 rot, gi, 155%: Nr. 2, 
81.56—$1.56% ; Nr, bart, $1.57%:; 
2, bart, $1.57%—$1.5 — 

Maid. „Zample Grade”, 609%4c: Nr, 
milht, 684 — Tilacı Ar. 4, gemifcht, 7 
Tec; Nr. 3 nemildt, 12 
5 gelb, 70 71; Xr. 

T2%c; Ne, 3, gelb, 723 
jelb, TAa—Tikc; Nr, 
Nr, 3, weik, 72.—73c, 

Safer. „Sample Grabe“, 
weiß, B5EK—56kc; 
Nr, 3, weiß, 


0. 
O. 
„....Jyin 6, 
«. 


ni 


BI—b64c; Ne. & 
Nr. 38, gem $, 56 

u A 560 57 T%e; » Standarb" 
5Tigc5Tc; Nr. 2, gemilcht, 56%c; Nr. 
2, weiß, 57%c., 


Die ‚geftrige Anfubr bon Welgen für ben bies 
figen Marfi betrug 80,000, von Mais 152,000 
Buibele, Beribidt bon bier wurden 21,000 
Bu, Belzen und 112,000 Du. Mais, 

zn 


Geriie, „Malti 3—77 w e 
Nena ne e * Bear, 


Kinder Schreien nach Fletcher's 24 


KNSOLIT 


II V R 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
—— unter seiner persönlichen Aufsicht 

hergestellt worden. Lasst Euch in 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug« 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkos 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth, 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be= 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähunse 
gen. Es beiördert die Verdauung, regulirt Magen und. 
Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


ÄCHTESs CASTORIA IımMER 


mit der Unterschrift von 


Ih # 
Die Sorte,Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren - 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


J 
Nongen. Mir. 2, $1.10-81.17; Nie. 5, H1ll- | Verlangt: Männer und Knaben, 
$1.16; Nr. 4, $1.11. | iger fe 
Mehl, „Spring PBatents”, $7.2 1.80 das | x — — — ex Rubeil 1 Gent daß 
Faß; Moggeimebl, $0.15—$8.20; „str Berlangt: Aelkerer Mann auf kleiner Hüh 
Glears", S600-— 86.20, farm, und eiıt Bferd zır beforgen, nıuß niidpter 
Heu. (Verkauf auf den und anftändig jein, $10 bis $12 monatlich um 
Zimosdn, $16.50—$17.00; Nr. 1, $14.50— | freie Station, muß etwas don Gartenarbeit ve” 
s15 Mr Timotht 815,50—814.00; 


9, ftehen. XTheodore Marten, Desplaines l 
Alfalfe, $18.00— 819.50; Nr. 1, $17 | Bor öt. Be 
—$17. 50: Mr 


2, 815.00—$816.00; Baden, | ————————— 
85.00-38.00. Werlangt: Ehrlicher älterer Mann findet & 
20i5*, 89,.00— 813.00, genebine, Dauernde Stellung auf einer Somm 
Said 2 Rots ‚ $4.25—$6.28, refidenz, 50 Meilen von Chicago, Muß ae & 


Aleeiamen. „Eaih 
i ĩ 
Timothhiamen, Hühner intere ſſiren; Erfahrun nicht 
Schlachtvieh. — Anfrage erbeten 6 u Uhr — 
Ki f tiere, 87.8 RD 


. 4 Weit 18, Straf 
Ninder. Gute Bis ausgefuchte u En ee Dr. uneref, 
%8.50 pro 100 Biumd: mit 


Ri 
= = n 5 2 Bäder an } 2 1 5 1 3 
enere, $ 2057.83 ; Schlacht £ Lincoln Moe HERR IE Brot und Cafes, 414 * 


87. 00; Bullen, $5.00—$6.35. — — une ci 
Shweine. Mittlere Bi gute, Serlangt; Erfahre ner, nüdhterner, lediged 
100 Pfund: aute bis a Hansmanır in mittleren Nabren, muß wille 
wicht), 86.80-88.00: fein alle Arbeiten in umd auferhalb des $ 
wäblte „#leiiherwaare, $6.75—86.90; gute | zit verrichten. Haus iit in Winfor Bar, 
bis auägemäblte „erfel, $5.50— 86.25, fragen: 1428 Michigan Abe. 2. 
ESchafſe. Fed Wethers“ $7.40-—$8.40 pro | "non 
100 Pfund: „Native Yambs“, $3.50—$10.0; 
„Fed Wearlings“, $8.50—$10,10; „Weftern 


Emes”, $6.00—$7.00, Mer +5 
Ve lanat: Sofort, jumger DeutfAmerilaneg 
Del, Harz und Alkohol, als Berläufer für —— Kaffee und Tecges 


fhäft; muß De forirein und Blalate . 
Berfection, weiß, 150.000000n...- 8* nen. 1851 Bells Str, x fSreiden. Top 4 
Seabligdt. 175 „ooosnonnnnenneeee 1012, | — — — J( — 
ZRaphtha... J. Verlan gt: Mann für 
GE nie are 0.1114 | Arbeit im Store, mus 
Maſchinen ⸗ Sufolin 71, | ren zen, 1519 Milwaufce 
Leinfamenöl, rob, im Faß. 0.85 — 

do., nereinigt, do, 0,56 

Terpentin, im "Fab 
Bieiweiß, im Gab, Blund..uuse 


Geleiſen.) — Beſtes 


W 
— 


e bis gute Verlang 
ühe, 854.70 — 

8380 84 
Sgeſuchte (Mittelge⸗ 
mittlere bis ausge 


20 vro 
er Pi 


3u © s 
— — Fl. dimidd 4 


Berlangt: Zu nger, linker Porter, 1557 Wefl 


Sir., Saloon 


69, 


— 
Porter und allgemeine 


engliih jpreden; Neil 
Abe. 


..........> 


Verlanat: Ein Mann für Farmarbeit; gute 
Heim und ſtetiger Plat für den rechten Mann - 
Emil Heimroth, 212 Oft 1386. Place, Riverbald 7 
Chicago. Wan — die Cottage Grobe Es g 
Srangefarbiger Shellad, Sallone 81.40; weißer, | Sar bis 119. Str., und bon da die Riberdale@a 

$1.50. (Bei Abnahme von 5 ımd 10 Gallus — —J 

nenlannen 5c die Gallone niedriger) verlang zaloon-® orter, 
180 oradiger denaturirter Altohol in Fäfe nen. 2700 Zerington Str. 

fern. Gallone —— 
— 


(5 und 10 Gall. Rannen Fe die Boll, höher.) Ehrahe. 
S& Une, 


Aktienbörſe. — 
Nachſtehend die geftrigen Verkäufe | I =" ® 
an der hieſigen Attienbörſe: 


Berlanat: 
Altier n, 
Der rläufe. 


0 513 
0.07 %q 
0. 10% 


wi. —— 
um Morgen zu öffe 


Hausmann für Tleines 
immer und Board, 27 


Hotel, $5.00 % 
Welt Obid 


ö— — ——— 
————— muß enaliſch ſpre 
Seit Grie Str. 


binten 


iger <chloifer, 3317 ©, Irving 5 


Abenue 


Verlangt: 
of in DOrdnun 
Belfen, Koſt, 
bis 320 


Alleinſtehe nder 
ig zu 


Hoch. Stiel Mann, Pferde und 


balten und am Wagen a 

Booth Filberies, bev..100 K 
Ebic, &. BP ris..... 500 1 815 9, 71 
Ebic, Prreum, Tool,. 25 53 522 53 — 
Chi. Rhs. Series 1.. 10 

do. Series 2 

do., Series 3 
Ebic. Title & Truft,, 
Eommonmw, Ebilon . 
Diamond Math ..... 
Goodrih Nubber . 
Niinois Brid 15 
Mar. Mot, 2b, bep.. .2ur 
Monig. Rard, bev.. 
Public Serbice zu... 

bo., beborguat 
NReoples Gas 
Quafer Datis . 

do., beborzugt 
Sears Roebuck 
Stewart⸗Warner .... 
Swift & Eo.... 
Union Garbide . 


Logis und Wäſche frei; ‚gobn $i 
ie nach Leiftung. Arbeit, 
Eourt, Dunnine. 


ter, Kortd Star Inn, 904 3 


Dauernde A 
Verlangt: 
Belmont Ave. 


Barteni 


Verlangt: 
ren; Tleine 

und toi — 
1158 N 


Startler Junge, 
Lohn zum 
Arbeiter 
Narfbfielb 
Verlangt: Starfer 
Arbeit, fan alles 
Board, 67% 
Senda, & 
8 vlangt: Agenten 
frau fauft sindenbi ırq 
Sterling, 115 5. 


—e ; 
Bierwagen zur jabd 
Anfang; muß nüdter 
ſein; Neferenzen bezlanati ° 
Ade., Ede Didifion, ; 


—e 
unge auf Sara für leihig 2 
lernen, $10 im Anfang und - 
‚len bon Chicago, Paul Krandıer, 
mnſin. —* 


für Neubeit! Jede Haus 


Teller. Großer Verdienf 
Serferion Str, 4. Fioor, 
bapimdl 


Serlonat: NSchber, tüichtiger „Bo&* Weber, mu 


Fanch BlanfeisXöeberei verfiehen, 84 Erdan 
tlvenue, Union Ctod Yarbds, shang 


Acbtung! Agenten verlangt, Deutſche, Oeſter⸗ 
reih-Ungarn, für einen großartigen neuer] 
Kriegsartifel. Anzuiragen swifhen 4—6 Uhr 
2615 Potomac Apve., Breiner. Sapımad 


do ———— — — 

— . T — “——0 
Soutb Zide Glevated : .... 4 Berlanat: Borter im Saloon (junger Manız.)} 
Diamond Math Deb. be. . ) 670 W. Nandolph Etr., Weit Viariet Buffet, - 
Swift & Company 58 mod 
Chicago Kneumatic Tool 

Ebicago Eity Railwah 5 
Ehicago Railways Adi. 
Commonwealth Ediſon 
Diamond Match Deb. 
ra 
Swift & Companh 58........ 


Kleine ve Anzeigen. 


— Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter e biefer ? Nubeif 1 Cent das Wort) 


Chicago Pneumatic Tool 53 
Eommonwealtb Edilon 58... 
Ebicago Railways Adi. i 
do, * 
Do. 


$2,000 
4.000 
10,000 
800 
1,000 
1.000 
5,000 
5,000 
1,000 
3,000 
4,000 
7,000 
10,000 
10,000 
3.000 
2,000 


inf, 48... Berlangt: Männer und Fre Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Work, 


Berlangt: 
Mann für 


obne Möbel, 


— — 
Ledige es Ehepaar für Stock Farm? 
Farmarbeit und Frau für Haus, 
Adr : 8 277 Abendpoft, 
ji Berlangt: Hinderlofes Ebepaar alsYanitor füg # 
zlatgebäude, gegen freie Wobnung, 621 Wels 4 
lington Televbon; Graceland 6945. 
dimidd 


nn — — —ñ 


Stellungen ſuchen: Männer und Knade 
(Anzeigen unter biefer Aubril 1 Gent daB Wort.) 


Ave., 


Bertangt: € Guter deutiher Shuhmacer, 400813 
be 


Lincoln nue. 





Geſucht: 
Verlangt: rfabrener ger um Zonntags 
Bäderei. 1949 Larrabe ER 
Geſucht: Junge 
gebt auch zur Mır 
zeichbon: 
Geiuht: Erfabrener Porter 
Arbeiter, fucht dauernde 
110 Weit SBrand Abe, 
Gefucht: mger Mann, 20 Jahre alt, ſuct 
Stelle als Korter oder Lundmann: ift erfahren 
und reinlib. Zu erfragen bei X. W., 1807 
Clybourn Ave dimi 


Jahre alt, mwünfht daS 
bat Grfaßrung, 6583 


Yarbier — it Arbeit, Abends und 
epbon: dgeivater 397, 


jucht ftetigen Blap} 
720 Elhbourn Abe, — 


Berlangt: Bo arbier. für 
Sonntag, 3137 Southport 


Barb er 
abilf 
Lincoln 


Berlanat: Ar heiter mit 
Deutiche Sausbalterin, ein erlaubt, eine 
die mehr auf aute6 Heim als Lohn ſieht. 
Jaeger, 2047 Ridge Nom Burlington, „oma, 


Perlanat: 
Haliteb 


wünſcht flinler, ſtetiger 


Peihäftigung. Duive, 


gt: Ein guier Politerer. 3439 Nord 
Strabe. 

Berlangt: Ein äl terer 
au belfen der 


Abenue 


um an Cales 
Wrightwood 


Nann 
ſaderei. 713 Geſucht: 
Painting 
PBladhamt 
Geſucht: Erfahrener junger Mann 
in Gärtnerei. Menning, 


Junge, 19 
zu erlernen 


— Str, 


Berlangt: Ein Junge mit etma® Grfahrung 
in der Bäderei. 2602 Gortland tr, 

Berlangt: Ein ehrlicher ftarfer Yunge. 
auftragen 1890 Milwaufee Ave., Paint 


ſucht Stelle 
2656 Southport Abe, 


Sefucht:, 2 Träftige Deutihe fuhr. dauernde 

- | Arbeit bei Farmer; mır Farmer möchten ante 
Ein nüchterner bverbeirateter Koch, | morten. Meine Agenten. Rlant, 129 Weit 5, 5 
Elar! Str, Strabe, Chicago, dime 5 
tut sus = 


Geſucht: 
Vorterarbeit. 
Painter fucht Arbeit, Selbſt vorzu⸗ 
5136 Laflin Str. dimi 


Nadı« 
Store, 


Berlangt: 
500 N. 
Bartender fucht Stelle, 
Zel.: Albanı 2271, 


Berlangt: 
benue, 


Guter Broibäder, 13 00 Elebeland 


Geſucht: 
ſprechen. 


Geſucht: Mann, 


Verlangt: Buſhelman. 314 die 
Dieker, 1837 Larrabee Sir. 


EEE — ——— 
Verlangt: Painter, 40 Cis. die Stunde. 3815 
N. Crawford Abe, Vainiſtore. 


Woche. J. 


29 Jahre alt, ſucht Arch 
Verſteht etwas Carpenter⸗ — und lann 
Pferden umgeben. 1247 ®. . Blace. 
Geſucht: Guter Harneßmader wünſcht Stelle 
in Stadt oder auf Land, —— in ax 
Veziebung. Kanna Diueller, 2255 


Berlangt: Sunge mit Erfahrung an Brot und 
Eales; auter Lohn, 3005 N, Robey Etr, 


Berlangt: Guter 
1507 ®, 51, Straße, 2, 

Verlangt: Schneider an alte und neue Nrbeit, 
1139 Fofter Üde., Ede Broadiwah. 


Berlangt: Zwei tüchtige Arbeiter, nur folde 
brauden fi au melden die mit Schaufel und 
Schublarren umgeben Lönnen, Nadaufragen 
Ede Lincoln und Montrofe Ave, im Drugftore, 


Bainter und Calfominer, 


Floor. 


Geſucht: Unabhängi ger Mann, 40 re J 
nüchtern und ehrlich ucht — a 
tigung, Tann gut melfen, ſpricht * 4 
böbmiih. Stetdler, 3446 Elaremont Abe, N: 


Graceland 9504, 


Sefußt: Junger Deutſcher, 20 —— 
irgend welche Beſchäftigung, 

| Barın. Adr.: 3 524 Abendpoll. 
Berlaugt: 10 erfahrene Sarmrarbeiter für Nord 
8 monatlicher zn $30 bi3 $40 und freie 
ngend 16—18 Sabre, 


(ee en und d Alles fret, 1848 Denen 
a 


—  — — — 2 
t: Sude für meinen Jungen, 16 == 
a a arm, 1718 Burling Ete, 


«Sortfegung auf ber 8, Seite), 





— — — — 


2 Euperior 3442. 


4 


andh Siore. 
xerxlan 


J Verlangt: 


— 
———— — Nevertoire. 
— Burlesle. 

* S on f u => ‚On Zrial. — 
ri Mantell in Repertoire, 
er®d, — Datcaft. * 

Movbiug 

ee 87 Ser from Utah.” 

— „A Rair of Eired.“ 

„Xeb of Ihe Storm Eountrh.” 
erial. — „Ritbin tbe Law.” 


oufe, — Jeden Abend und Sonntag 
Konzert. 
nfiepp, 715 North Abe, — Kurt Gorik 


t5 Ordeiter. 


(Sortiegung don ber 7, Eeite.) 


fuchen: Männer und Raben. 
unter dieier ..ubril 1 Cent das Wort) 


— Bäder, felbititändia, auberläffia, ders 
fucht Etelle „an Brot und 


J iger 


N je 


er Mann, 


3, Stadt oder Sand. 3 552 Mbendpoft. 


dimt 


—— 


Geudt: Mann fucht von 5—10 11er Morgen 
alo. en: bat NReferemzen, Adr.: & 


Geludit: Verbeirnteter Mann (Bainter), guter 
Beſte Zeugs 
dapımzE 


Gejuht: Eine zweite, gute dritte Hand Päder 
dimt 


und mldhter- 
Nann fuht Arbeit im Saloon, Ian 
—— deſorgen und faͤmmtliche rbeiten verrich. 


paraturmann, Tucht 
‚ niffe. Minges, 720 


Sanitoritelle, 
Bladbamwf Str 


ſucht 


eſucht: 
er junger ! 


Stelle, Kunz, 1846 Howe Str, 


uberläffiger, 


milliger 


Sen, nunmt auch audere Urbeit an. 411 ©it 115, 
Straße, Stenfinaton. 


Eeſucht: Verheirateter Bäcker. zwei 
Role, Sommon Cafes, ſucht 
Blag, S. 8., 2143 Burling Str, 


— June. 12 Nabre alt, ſucht 
als. guter Selter oder dritte Hand 
f Gates, Zogarder, A. Kromer, 7115 © 


>) 


Geſucht: —— Gärtner 
rien fuht Stellung 
iton Blece. 


 Gefuht: Tüchtiger, 
und Beirich2-Eieltrifcer 
320, Abendpoſt. 


mit 
Marten®, 


48 


% 144 Kur url 
deutſcher z3ni« 


fucht Stellung 


m330 ap4 62 1113 
Geſucht: 


Junger Mann 
irgendwelche 


Beihäftiguna. 


erheiratot 
berheitatet, 
ta 


= Gefucdt: Bubderläffiger. 
= fuht ftetige Stelle als MR 
nimmt aud) andere Arbeit; 
Festen Plate; beite 

2. 515 Abendvoit. 


Gefudt: Aunger Mann, Shnei 


— 
fi Einzuarbeiien auf Sxmeiderel, 
Zohn, ? Adr.: 3 512 Abi näpoft. 


Selust: Eriter la fe Gärt 
bei PBrivatp 


beittam et 
äßte r oder Vorter;: 
war ; Sabrı > am 
Empfehlungen. Adreſſe: 


Klaſſe Gärtner 
lat, L, Romanzdh, ı 


Berlanst: Frauen und BMüdden. 
 lAnseigen unter diefer Rubrit 1 1 Cent das Torf.) 


Säden und. rung 
Berlanat: Sriabrenes deu 
WBerläunferin in Bäderei, 755 Wi 


Verlangt: Frau zum aust 
 Raundrb. 


Fila 0 r 
et. Cloud Laundrh, 


Etr.,, nabe : Randol; h. 


— * 


„Elaor: nes 
Southvoꝛ t 
Verlaugt: Wir haben eine “ 
durchaus erfabrene Verläuf tür Shirtmaii 
aub mehrere Stellen * Berlin in 
Borzellan- und Steinautivanı 2; nur foldbe mit 
der nötigen Erfahrına Branchen fich an melden 
Wieboldts, 
Milwaukee Abenune und Vanlin 


Verlan jerinnen ir 
2708 Be 


Berlangt: Ein Mädhen, das Mleidermaden an 
erlernen, eine febr gute Gelegenheit, fih empor 
arbeiten. Madame Schubert, 4585 Roshn 
lace, 1 Blod nörblih bon Fullerton ımd Elarf 
Straße. 


effern 
162 
Deutfhes ML 


nA 
Abenue. 


den in 


lle offen fur eine 


2 Verläuferinnen 


North Abe. 


in 


— — — 


Berlangt: Skirt Operators, jtetige Ar« 
beit, auter Lohn. 
©. Sohel Co, 
2007 ®. Divilion Strafe. | 
frſaſomo 
Berlangt: Buchbinder⸗-Mädchen für Sammeln, 
Heften und Einbinden, Blalely Printing Co,, 
418 ©, Mariet Str. modimi 
Verlangt: Slinkte Näberinnen an ſei idenen 
Sampenjbirmen und jınges Mäddhen zum Bes 
Wwideln ber Formen. 1417 R, Hohne Adenue, 
mobi 
guten 
Tag, 
Store 
Sapim® 


Berlangt: 10 Haufirerinnen für einen 
neuen 20c Artilel. Machen 83 bis $5 den 
Au melden 31. und Loomt5 Str., Drug 


— — 


Handarbeit. 


Berlangt: Junges Mädchen 
beit. Nadaufragen: 420 


für leihte Hausat« 
Center Str., Apartment 


Berlangt: Köchin für 
1720 Weit Diviftion et. 


Keitaurant. Keitaurant, 

dimido 
llagemeine Hausarbei 
Apariment. 


Mäddhen fiir < 
Str., 1, 


Berlangt: 
358 E, 59, 
‚Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
SHalited Er. dimi 


7 2 © 
Berlangt: Gırtes Mädchen, das Iodhen Tamır 
600 Etratforb Rlace, nahe PBrondivadb, Telephon: 
Late Biew 171. 
Rerlanat: Mädchen für allaemeine Saudnrheit, 
2609 Rotomac !Ive., nabe Ri five dimi 
Verlangt: Mäd chen fiir allgeme 
in Tleiner Samtlie: auter hr 156 
ve., nabe Belmont und Prondimwan. 


ine Hausarbeit 
Kambridge 


Rerlanat: Mäpdche en für 


Samilie. 4931 Brairic Ave., 


Berlangt: Mädchen für allgemein: 
muß engalifih fpredhen. 5005 Prairi 
Slat, 


Rerlangt: Deutiches Mädden für 
Waidhen und bügeln, drei rer Familie; 
Heim. 2100 Sheffield &fe 


Baderei. 


Berlangt: Mädchen für Küche, int S 
leine Sonntag arbeit. 


sausarbeit, 
aute? 
Garfield, 


dimi 


til 


Ave 


Erfahrenes 
Hausurbeil, drei in Deı 
Unger, 5327 Galumet Ave, 


Deut‘ utſches 
$4 Die 


ollgemei 
& Eiift 


Berlanat: 
Hausarbeit; 
Bar! Ave. 


- Berlangt: 
* au achten. 


Mädchen 
Woche. 1 0! 


Kindermädchen 


4557 Indiang Ave., 2. 


riment 


Berlangt: Deutihes Mät 
Gute Stellung für ri tige M 
ſragen bei Paͤul Merlel, 5420 
oben. 
allgemeine 
ädchen. 


Verlangt: Mädchen für 
mies Heim für rictiaes 
ide Place, 3. Apartment 


Berlangt: r 
Waãſ. che. 9 23 


Zerlanai: Gutes 
gemeine Sausarbeit. 


Hausarl I + 


086 


Eine arbeitend 
Keitern 


Berlangt: Deutibe ‚srau, die 
liſch ſprechen Iorın, für allgemeine paus 
Lohn 57 bie Koche, Mnaufroaen amilcher 

5 Uhr Racm., auf dem at, 2413 Inbiana 
Wwene nobi 


Berlangt: Mäddeir 
beit: feine Familie, 
5300 Soutb Part 


Rerlangt: Startes 
und Soden. 5. 
4518 Cheridan 


Verlangt: Tiihtines Mädchen für 
in oriftlihem Haushalt; 
Bafen. 1417 N. 


 Berlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, $6 bis $8 die Woche. 
6127 ann Ave, 2. Ylat. Zelephon: Mid: 
wah 449 5apimk 


VBerlangt: Ungarifhe Frau borgezogen, 
mittleren Jabren, die gut lochen ann, muß 
Dentih und enalifh veriteben; Tleine Familie; 
P- Heim. Ruppenberg, 4342 Michigan Ave., 

1. Flat. modimi 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Sausarbeit, guter Lohn. 
1. Apartment. 


Berlangi: 
Lohn $83.00, 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

2 Maiden und Bügeln, Heine Nordieite Familie. 
Sein Kodjen. Empichhmaen der langt. Lohn $8, 
Mer. ©. 351, Abendpoft, modimi 
Berlangt: Sunaes Mädchen für Teichte 
meine Sauöarbeit. 5252 Aſhland 
modimt 


au 
Albe., 2. 


Apt 

Mädchen für Haug 
Kein 38 
Road, 1. € 


9 Hausarbeit 
b drei in Familie; keir 
Hohne Ave modi 


in 


et Tür allgemeine 
714 Indiana Ave 
A⸗ 
Eine Köchin für feine Familie: 
4856 Grand PBlvd,, 1. Flat, —do 


allge⸗ 
©, pe, 


: Gutes, fauberes Mädchen fürHauds 
. Arbeit; , das wafhen, Bügel farm und es 
- was yon Kochen herfteht. 4201 Mccher * 

* * 


2 


Sand an 
ftetigen 
6apımE 
Stelle in 

an 

Green 
dido 


auten Ems 
Sit 
Q ttomäs 


Adr.: D. 


15,18,20 


Manıt 


modimi 


Berlangt: — ——⸗ 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort) 


Haudarbeit. 


June ges Mädchen für allgemeine 
— 11 ©. Halfted Eir, 


——— 
Serlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
2. Jadwin, 1227 ©, Aver5 Abe, 


Deriexst: Mädchen für gemöhnliche Yanbar: 
beit, fein waiben; Familie von 6 Rerfonen; 
auter Lohn, 5537 Gait End Me., 1. Apt. 

Berlangt: Mäddben für Sausarbeit, u mas 
ihen, Nadis nad Haufe geben. 4405 NR, Glart! 
Straße, Telephon: Edaeivater 2644. 


Berlangt: Mübchben für Handarbeit; guter 
Lobn, fleine Samilie. 751 ©. Kebaie Mr. 


Verlangt: Aeltere Frau für Handarbeit; Tann 
au Hanfe fhlafen. 2471 Elbbouen Ave, bins 
ten, oben. 


Berlangt: Mädchen für Haudgrbeit in Bädes 
zei. 452 ®. 36. Str, nabe Canal. 


Gute erfahrene Waitrek (Rellne 
ftetige Arbeit, guter Rohn. Sofort, 2058 
Clar! Str, 


Verlangt: 
rin), 
N. 


Verlangt: 
beit. 457 
Straße, 1. 
Verlangt: 
Bäckerladen 
Jahren. 1109 


Erfahrenes Mübdhen für Sausab⸗ 
*ullerton PRarfwan, nabe N, Elart 
Apt. 

im 
18 


WMadgen für Hausarbeit und 

behilflich zu fein; nicht unter 
Belmonb Ave. 

für allgemeine Haudars 

4722 ©, Mlbland Ave, 


Zerlangt: 
beit: lein 


Madchen 
Kochen. 


Gutes Madchen gemeine 
1 


aus engliſch 


vBerlangt: 
Hausarbeit; 
ftine Str. 


für all 
fpredben, 5117 It 
Berlangt: Müdcen für allgemeine 
beit: mus ehmas englii fprechen, 
Diviſion Str, 


Jaumure 
2501 Weit 


_Berlanat: % ‚üben 
Yausarbeit, Teine R ie, 
baben, 1923 Irbing Rarf 


Frau leich te 
muß gern 
Pivp, 


Fir 


Kinder 


oder 


Berlangt: Ein dentihes Mädchen für 
rantarbeit. Erfabruna tit nicht nötia, 
be Redmond, Zt, Cbarle⸗ N 
erlangt: Deuties Pradahen, 
Kamilie, feine Rinder, für leichte Sausarbeit, 
Kann frif& eingemant dert fein oder Rerfon miits 
leren Alters, zclepbon Drexel 558 
_ Berlangi: W Näden 
Samilie, qutes Seim 
fon Avenue, SFlat 1. 
Nerlangt: Freundliches 
beit, fein foden, fein en 
Lincoln 5945. 
Verlanat: 
5501 


Reltaus 
Mrs, I. 
dimido 


un. in ber 


für Sausarbeit in Tieiner 
‚s3 die Jüodhe, 1375 Hub» 


Mädchen fik: 


Hausare 
aliſch verlangt. Phone: 


Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Reta Abe. 
Verlang 
in tleiner, 
ormittag? 
Salited 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Familie; gutes Heim, Qu erfranen 
oder Abend#, 3501 Reta de., abe 
Str., 1. Pat. 

Berlanat: Mäbdhen 
Hansarbeit, mır für 
baribait wohnen, 


oder Frau #ür Tetchte 
Morgens mus in der Nadıs 
1642 1 Diviſion Strase, 


rlanat: Mädchen 
in Meiner Familie. 


gewöhnlide Hausarbeit 
Rrairie Ape,, 2 


tur 
240 lat 
Nerlangt: Mädchen Tür Kücdhenarbeit, 
keitaı rant, 2171 nr Übe, 

Rerlangt: 
wiat 


fofor 
Pincol 


Saushälterin, 1819 Biſſel Str. 1. 


j —— Mäder für 


4 . 


dausarbeit 


Haliter 


im Saloon, 
Eir, 
19 Kon 


Mädden für a 
n im eine 


MEET, 


Nädchen für 
Indiana Abenu 


„uberläffiges 
Sarsarbeit 5649 
Serlangt2 Mädchen 

Sullerton Mvenue, 
/ mädchen oder Frau 


Rerlangt 
f 1720 N, SDipifion 


zuwaſſen. 


16 


für 


Serlangt: 
Nachzufragen 


Mäd ben ı für allgemeine Hausarbeit. 
5224 Brairie Are, 2, Apt. 


VBerlanat: Reinlihe arbeitiame frau ala Hard 
bälterin in den 40 Nabren für —— erwach ⸗ 
ene Wittwer Fammic, Vorzufſprechen Nach 
mittags von 3 bis 5:30, 1137 ©, J 
nahe Humbol Ibt Bart, 

Rei angt:; V 
gutes Heim. 


Rüden für lssmeine Hausarbeit, 
540 Pelden ® MWer 1. Flat 
Perlangt: Rüde en oder Frau 
arbeit, $5 die Mode und Simmer, 

Avenue. 
Rerlanat 

Hausarbeit 

milic. 4633 


N eftauca inte 
M E Norrb 


ur 
807 


Engliſch ſprechendes 
muß ochen Tönnen, 
Indiana Ave, 
, Berlanat: mä debenr bon etwa 16 
leichte Hausarbeit ıumd anf 
au adlen; gutes Heim. 
Rerlangt: Gin abrere: ienitmädchen. daß 
englifch ſpricht. y mich Ave., 3. Flat. 


MÄdE en für 
aiwei in der Fa— 
dimi 
Jahren fir 
Uahriges Aind 
222 Lincoln Ave 


Mãdchen 
Nachzufragen: 633 


Are 


pt, 


Perlangt: Mädchen, das 
ſchen — gearbetiet hat, für 
muß erfahren ſein; drei Erwachſene: 
Mitner, 1927 Spaulding Mive 


ſche m in einer jüdis 
Snusarbeit; 


ames veim. 


ius arbeit 
ziant 


roller 


alt 

Adrefſe 
erlangt: Ki 
waicht und Di 


“bendnoft 


rliche Köchin, 
eF damid © 


2156 
lacmeine & 
5517 Rroadbiwan, 


tadeher 
Melber 
ütz ur Mithilfe 
a4, 


für 


hri 


Yorlangt: Fr 
meine Saus beit 
Awas fochen 

yalten. Kohn 
Droder 


t mittleren Jabreı 
Baier umd Bügel 
Sunaes Mädchen wird zur 
$4, 5819 ©, Ealifornia 


TOSO 


Har 
226 €, 


Ken Tür 
“guier Lohn. 
Drexel 4177. 


Samilte; 
zel.: 


Stellenvermittlungs- Büros. 
(Anzeigen unter bieler Rubril 2 Cents daß Kort) 


— 


erlangt: : Erfadrene Köchinnen, ameite und 
Mädhen für allgemeine Hausarbeit finden die 
beiten Stellungen bei bödlten Yöhnen in 
Nemmanß Agench, 111014 Dit 55, Etr, ’Rhone: 
Kidivay 356%. dimi 
gute Haus ‚mäddert, bie 
1533 Larrabee © 


Mr% 


anat: 50 
beaablt 


beiten 
Schirner 
vernien ungs · Biro 
— ur Hotel 
Ademue, bar 


Rei 
göhne 
D eutfa ugarilches J 
Radchene 


per 
us u 


Morib n* 


IIgemeiste 
Neterengen, 
elephon: 


erlangt: 
zweite 
na — 
e 4184, 

‚Dem ſchungarifche? 
dchen für Hausarbeit, fin 
Halfted Str 


Ködbinnen, Mädchen für a 
Urbeit, Kindermäden, 
4401 Broadwah, 


An 


Normi 


Ködinnen umi 
n; Zobn 
Dffice, 1348 SR, 


- erlanget: 
pieblunge 
ment 


Sausmäand 
; Bis $8, 3. 


Clark Str, 


Smal Emplon 
17 maimt 


73 Germar ia Stellenvermittlungs-Büro, 75 
North Apve,, Ede Halited Str., 1. Etod, beriangt 
deutfhe Mädchen für allgemeine Hau? sorbeit in 
Friva häufern, auh Ködinnen, zweite Mädchen 
und Kindermäbden; die höditen Löhne. 
23iank* 


Fubr3 deutfh-ungarriihed Büro verlangt Mäd⸗ 
Ken; Reitauranis u, pribat. 542 Nortb Ave, 
nabe Larrabee, Tel.: Lincoln 21609, 1i3maimE 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Cent das Wort) 


_ Gefucht: * fabrenes deutſches Madchen 
elle | a Ilae meine Sausarbeit, 75223 Ridge 
ive.. zei.: Rogers Barl 1501. 


Sefuct: Pläge zum Wafden, 
Reinemahen bet Tag. „rau 
Southport Abe., binten, 2, Floor, 
GBeſucht;: Deutſches 
Hausarbeit. 


1a! 


für 


umd 
2920 


Bügeln 
Meyer, 


Mädchen ſucht 


Stelle 
beit, Bitte. boraufpreben oder ſchrei⸗ 
ben. Eliz. Karlowitz, 2220 W, Obio 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Sausarbeit bei kamilie von stinder, Kanır 
ben umd engliich fprehen, 2211 Grand Ylpe, 


Geſucht: Aeltlicher Frau fucht Stelle fürsaus: 


arbeit in guter deuticher Zamilie. Lena Kinſela, 
1208 S. Laflin Str. dimi 


De utſch· ungariſche Frau t 


tür 
zu 
Str, 


Stellungen juhen: Frauen unb Mäbihen, 
(Anzeigen unter biefer Rubeit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Eine ältere, ungarif-dbeutihe Fratt 
fucht Stelle für Hausarbeit, Geht au als Hand 
bälterin, fiebt mebr auf guica Seim als boben 
— Bitte ſelbſt vorzuſprechen. Elſton 

nnc, 


Gefucht: Mädhen fucht Etelle für allgemeine 
Hausarbeit in einer Fumilie, 3039 South St. 
Xouis Ave, 


3502 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle für Haus 
arbeit in guter deufiher zamilie, Lena Minfela 
1208 ©, Leflin Str, dimd 

Geſucht: Deutſches Madchen wünſcht Stelle für 
leibte Hausarbeit, bat aub Kinder gern. Bitte 
perfönlich borzufpreden, 3036 2. Zeapitt Er. 


ena tisch ſprechende Frau 
Bügelplüge, Kornelly, 622 


Geſucht; Deutſch und 
ſucht Waſch· und 
wWillow Sir, 


Madchen, Deutſch⸗Ungarin, 
für dausarbeit. Bitte ſelbſt vor⸗ 
zufpreden ober au telephoriren. 1435 date 
water “ide. <zel.: Edgemwater 5977, Komellp. 
Geiudt: Alleinitebende deutfche Fran wine 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Will zu Haufe 
fhlafen, 1655 Elfton Wde, 2. lat, sin teit. 
Fran fırdt irgendmeihe Ars 
Pitte Telbit boranfpres 
Abe. 2. Slat, binten. 
Alterd wi lebt | Blatz 
als Ain fie Freilund, Dinner oder Ebort 
Orders; Tann die Führung der Küche übernch 
men, Mrs, Alein, 1042 B. 21, Blace, 
Getucht: Deutihe Frau piinfot Bald» 
Reinmahrläke. Schreibt an Pıuraer, 2252 
21. Ztraße, 


Seit icht: Zunge deutſche Frau fuht Wald, 
und Reinmachplaäte. Hoffmann, 
18 14 Karrabee tr, 
Fra! 


tr 


Geſucht: 


Junges 
ſucht Stelle 


Geſucht: Deutſche 
beit: zu Hauſe ſchlafen 
chen. 1732 EClbbbourn 


Geſucht; 


„rau mittleren 


und 
Leit 


Ri 


gel» 


Tai» Pitgel« und Heitte 
unmom, Donneritag . Eam% 
Rüiche ims vaus ) Zeſt 
zrr Rtocı bintent 
Bei aicht: Frau Imcht 
milie oder übernimmt 
balt wo e vente 


borzufprchen 24 Welt 


Sejuct: 
macvläge 
tag: nimmt au 
Divifion 
Sansarbeit in 
die Fübrung 
bei aftiat im 
21 Blace. din? 
dentſches erſabrenes Aindermäd haben 
am liebiten bei ®a ? Floute 


n 05% 


ter as 
> Haus⸗ 
Selbit 


Stell e 


Werucht: Dei 
Reinmahpläge 


Ber: ht: Deutlich rau 
Reinmahn! äße: nimm auc 
Sclpit vorzuprechen 60 

lat, binten Tel. Linco 

RX — Junge Frau 

in und auker 

Aſbland Ave. 


Nachawi Straße, 


und 


Schneider, 


Walde Eıls 
Haufe, 


fu bt 
dem 


Geindt: mwiniht Raid» und Renmadız 
pläk 4850 Princeton 

Selucht: ur Räder ſu bi tel 1 x 
— * Sanebauer, 6 ‘iarf Zir, 


ıtihes Mädchen fndyt 
n waldıen umd bügeln, 
yuron Str 


stelle Pitr 
sarbeit, fan Bitte vor⸗ 
zuſprechen, 2124 


Geſucht 


ele mr 


Erfabrene fucht 
Hausarbeit, 
Straf 


Mädchen 
< nolſiſch 
Larrabee 
efucht 
Kinn 414, 
ur 41, 


hätten It 
Dafien 


rin 


be * 


ucht: Ein tunges Dei 
für leichte Rausar 


se Uche 
Ste it 1 
Strak 


Nädde eit Stelle für 
Fremont Sir 
ſucht Tags 


Nobal, 


ı Imdht sum Isa 
; heffer = Jenten, 18.9 
Dim 

als 
sarwar: 
dimi 


wüũnſcht Stellung 
Geht auch au 


sbälterin für 
SG, Broofficld 


Herrn 
En 
: Erfahrene? Mäd ben — — nt ıfebt 
aute Köchin, Epredi hor oder !ahı 
Ntimaufee Nvr., oben, binten, 


Haudars» 
beii eibt 1370 


Geſucht: Junge deuche Frau 
Buſinetzlunch focen. judt Stelle 
Adr.: 5 511 Abendpoft. 

Geſucht: Dentſche 
oder auch andere 


- Erfabrun IQ ta 
im ®alo 
Mini 
rau mimiht Sausarbett, 
Beihäftiaummga, Tel,: Zineriey 
dimi 
ũchtiges Madchen fucht 
OHansarbeit, oder auch 
A ), Hat 
dimt 


Sefuct: 
Stelle für 


n - 9 Fi 
übern Zag 


Erfahrene 
allgemeine 
4164 Ventwworth 


Sceindt: Mädchen, 
Platz für leichte 9* 


—R vr * 


J ⁊ 


1» Sabı . 
ausarbei 
Imont 


Geſucht: Kefpe 
len, sucht 
Bi cht ante 
5. 503 NAbenbdpoit, 
Geſucht: 
Stelle, 


hardt. 


HReim 


— n 
hard ir 


uagarirche 


190 5 


Drutich ſucht 
leine Woſche. teilt 
mobi 


— Anden: Eheleute, 
(Anzeigen unter b J tubr a ı Cent das Wort.) 
incht 
ıchen 


1er 


Gr 


eu 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das "ort ) 


ano u 
Pinmir 


aut Bi 


eri Fhle dert ° 5 
$3 Nua® Si), Borzel 
jers, Daavbenbort, God 
mer Tiſch und Sinhl 
Schanfeltũbl Bianc 
nahe Callſernig und — 


anſchrant, Dref⸗ 
eifinabeiten, Ekaims 


zpiegei 


Ralbienamw 


der⸗ 


Ave. 


verſchleudern 
* 12 
Adercono, 
en I 


mthnart 
pri 


Zu 
Ro Hua 
fomi er. 
benotk 
04 


1 Leder Barlor 
ANnelfingbetten, Treiicı 
Ebasimmer:-Zet, eleganter 
ıferfront, einzeln aufamm 

Ave t 


na 


er! auf 


2 billia, Barlor Zuit 
mer Dabenport, Schau 


Leavitt Sir. nabe B 


1 
J 


Pferde, Wagen, 9 Sunbe, Vögel ı u, !. m 


(!inzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Vort) 
Oruic 
vide, 


he 
Toppelaeltrr 
Eigentümer bat feinen 
ı Str 


Ge it, 
imaimE 
Zu berfaufen ober zu bermieten: 100 Pierde 
und Etuten, pafienb für irgend eine Prbeit, 
1720 Milwaules #lve, og Zauber, 
lämaimt£ 


Geſchaftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
G Anzeigen unter diefer 9 Nubrif 2 2 Cents das Wort) 


Rauft Ente Radeon » Hnrlhtung Bei 
Nacob —— 
844 Weſt Madiſe 
Einrichtung für jedes Bel Pr 
Begenſtände: niedrigſte Preiſe 
lität garantirt, Uniere eigen 
Zoda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeteilt zur Derihligung, 
44—645 Weit Mabiion Str., 
Berfaufen Baar oder monat lie 
Zelgphon: Monroe 2406, 
14in,frdimi® 


aut erbaltem: vutcher. 
bäderei, 6132 Broad» 
modi 


au G 
und beiie 


"abrifation, 


einzelne 
Lilds 


rn srüume, 
ablungen. 


Su berfaufen: $tleine, 
Eisbog, gut für Büderei, 
wab,. 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. j. w. 
Anseigea unter dieler Nubrit 2 Gents das Mogt) 


ui fe Zabrifat e von Drop Head Nähmatchinen, 
$5 usb aufwärts, Sultam 3249 Sinsoln ‚Sive, 


vianod mufitafifche Inftrumente. 
— unier Def Muri? 2 Geis dab rt) 


$35 Taufen ein $400 Piano mit beitem Ton. 
1056 Larrabee Str, ab iwa 
"Perfcleudere pradtbvolies Upright Piano. 3: 104 
Soutbport Ade., nabe Belmont, 1. lat. 
lapimf 
Aue $65 für ein Hönes Kimball Uprioht 
Piano bei Groß, 1549-51 Bells Strake, nabe 
North Adenue, 17mzsimoX 
_ Deutihhe Records für alle 2 Naſchinen. Wons 
20 Weit Late Etr., nahe State, 10jan&* 


— — — — — — 6 — — — — 


Billard und Vocet Tiſche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gentö das Bort) 


Su verlaufen: Billard» Kifcbe, dbollftändig neu. 
Carom oder Podet, mit vollitändigem Yubebör, 
$115; gebrauchte Tiihe au berabgeiegten Preis 
fen; leihte Bablungen. Wir vermieten Tiiche 
mit dem PBribilegium, die Miete bom Kaufpreis 
abzırzieben. digarrenladen-Einribtungen eine 
Epesialität. Zube Prunswid-BallsEollender 
Co., 623—629 ©. Babaib Ave, blan 


Verſöonliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gentd dad Wort) 


Yugengaläjier! 

Wirflih aut raiiende, billiner als ir» 
gendwo. Nabrsehnte lange Erfahrung. 
Dr, M. Shwimmer, 625 W. „north 
Ave., 1 Bor weit!. von Larrabee, Office: 
ftunden von 2 Uhr Nadı. bis S Uhr. „abps, 


Dimak 


Painter, ‚Baperdanger, Galfontiner, eriter 
übernimmt „men Außen, grofe 
Ihönite, nodernite Arbeit, aarantirt 
Bladhawf Sir, Telepbon: Yincoln 
und Galaominer fudht Arbeit 
bevoräugt, 16409 


rnlaite, 
fleine, 
Dellitern, 
662 si, 
sainter private 
Belmont Ave, 
dimi 


billig. 


Deutfher, 22 Tabre lann fich 
veritundigen, bat Xorfenntnifie in 
#Branden, Tucht aut beaabite ftändiac Ar 
aahle SH ıımd mehr für jeden annebmbaren 
FJ. Geyſel, Varty zn 


Numger 
Engliſchen 
bieien 
beit; 


ım 


1335 
db Brief, befinde mic jegt in 4013 Granb 
R unmer V. F. S. 


Gegen Rbeumatiem Erfältungen 
und Yederleiden nehm Shwikböder bei \, 
Bulfinger, 2255 8, 1 Difien Taa u. Nacht, 

8ap,didofa, Iımt 


Rianos reyarirt, Exrpertarbeit 
Vianoftimmen 81.20. Gliot, 295 
Ri sellingto on es > 

Shönfte und Bil! 
Mäddhen und 


— — 


Nieren⸗ 
Str, 


mäßige Breife; 
> Lincoln ne, 
maildfodidolm 
iafte Hüte für dentihertrauen 
Sinder, 1627 Xarrabeer Ste, 


27 
dapliondidoimt 


Ziel, 


Damenfleider feintter Art fertigt an Ar. 
baufer, 3762 ©. Halfted tr. 


Zteins 
todido 


Beger n Rbcumeatis sah, Erfältungen, Nieren» 

und xeberleiden ‚nehmt Die Schwigbäder bei C. 

Bırlfinger, 2253 8, 12, Etr. Offen Tag ur. Nadıt. 
öma,ladido,imi 


— — —— — — — — — 


Ueberſfebungen engliſch⸗deutſch, deutich engliſch, 
Erigulic Arbeiten umd ‚Korreipo nbeuzen in bei» 
t Sprachen prompt und zuverläſſig. Sartorius, 

Ss, Baſhington Str.; Abends und Sonntag 
Nobarıt Stre. nabe Center Str, 
18ip ‚Diboi a” 
meonotlihb 81.00 und mehr mit 
rofit anlegen will, verlange Audfunft 
* 3 ra Abe udpoſt 1 
ure Ina. allaeıneiner 
billige reife 
ni, 


Au Hand Reparatı 

an Auhen Anftreicherec . 
Koltenanihlage frei, "Phone: 
apin i 
Maurer (gute Empfehlungen 
arbeit, au® Sement, Rialter 


Lange, 2044 Jackſon 


Dis 
Hy DO, 
nodi 
Jaſtererarbeit beſlens und billig ausgeführt. 
ſemann. 743 Srightwood Pine, Bocı 

zincoln 1608, 2ar tiwxe 
Zementardeiten über» 
Mohnwk Etr 


Carpenter⸗ Plaſfter · und 
nimmt Pintor Hch, 1744 
pbon: ZTiberich 3116 


st Pianoitimmen $1. 


ieler 
tapiwE 
Humboldt 4500, 

laplewX£ 
ere Tehlgefhlagen haben, vprobirt 
Jordban& Smith fir Hihneraugen, 
eingetvadh!. Nägel etc. 115 &, Dearborn, 3. 708, 
OImainE 


Phone: 


Nabdem anb 
sy, 
Di 


Schreiben 
bon Erfindı 
H. I. Sand 


Sie beute na$ meinem Berzeihnik 
ingen, die febr in Nadfrage find. 
erö, 116 ©, Ban Buren et. Ebicago, 


erjarE 


Betitfedern gereinigt mit ben beiten I Dafginen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderbaun-Stepp 
deden auf Beltellung aemadt. 1455 Belmont 
Ave. Zelepbon: Graceland 110, Zhil, Balger. 

Sip,frfondi® 


Finanzielle». 
(m tzeigen unter diefer Nubril 2C 


Bu Ieihen gefußt: $1700 
Br! atmar Mdr.: 3 518 


Cents das Vort) 


erite —ES 
Abendpoſt. 
Brivatgelber auf zweite Hwpotheken zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum: leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Blotte, 127 NR. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, 110fX® 


& Zichers 


leiden bt: 3400 au 7%: gute 
ftrueger, 10509 ®, 50, Str 


aef 


2p4,6,8,11 15 
Darleben couf Chicaao 
Bedienun nd bols 
offen, 110 


* 


iapunx 


Smeite Sb 
Grimdeigen 
ide Beban 
=, Salited © 


p potbefen-T 
Zinger 


son ebard, 
email 


ot 


sar!l Hartmann Gom ıb, Conti, 
mi. MT Pldg | Zimmer 
Ron Dabaib leiht &eld 
auf Grundeigentum ımdb Sichere 
Sppotbeflen in beliebigen I7maimtk 


b1 


ns 2 


x Bedien ui 


sub an 


Fir zuberläffiaft 
{nar arnbeiten 
ten & 


wendet 
hepler, 


$2000 zu berleiben aut berbeifer ted 
ntum, 
ant Bed, 5034 N, Nobey Ste. 
2076*% 
25 Sabre im Gefhält auf demfelben Plate, 
Wir find Baumeifter bon Häufern, Xäden, Flats 
ufte,, liefern @elb Pläne un Voranſchläge 
fret und bauen foınp! et. * Extras, Richard 
Da Bbbod, Bonb& Co, 25 N, Dearborn Eir, 
20d3°8 


= verfaufe n: Befte erite 6% Hupoihelen in 

Summen bon 8500 ‚aufwärts; reine Bapiere. 

Sard U, Koh, 25N —— — © Etr., T. Blur, 
3 ar Mori b Sive., Ede 


ur 
Abends: 555 


Greenebaum Bank & Truft 
Geld ; Srunde igentum und 
Niedrigfter Zinstub. 
Zibbere erfte Appoibefeit, 
ten, auf bebaut 
uien. tor 


berlcibt 
Banen, 
in bellebigen 

es GEbicagoer Grundeigentu 
dDoftede Glarf und Nandoliph 


Darieben auf Grundeigentu 
Ainnitellen, Baubarleben einc_ 


nnd br 

foftet, 
Tarlieben und 1 

riira warf 
Altfton Gontracti 
Dearborn Straße, 


' iceubiwelde. 
ine, ohne & 
Sechaud 


"9 60, 


nmiltien, 
17.Jjäbrige 
Simmer 


Gelb auf Möbel u. w. 


(Unseigen unter diejer Nubril 2 Gents das Wort) 


Alles 


x 


Gelb, das Ihr baden wollt 
cuf Eure Möbel, Bianod, Pferde und Wagen etc, 
pr babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzablen. * 

Wir bezablen Eure Schulden, 
br Fonnt das Geld fofort haben und nad Be 
lieben aurüdaablen in wödentliden oder monat» 
liden Raten. Spredt bor, fdhreibt oder teleplo» 
nirt Nandolpb 3075, Fragt nah Mr. Spiber, 

Standarb Eredit Companb,_ 
Himmer 702 Hartford Bldg. $ ©, Dearborn Etr, 

Obda*Z 


Könnt Ihr Gelb gebrauden? 
$ıu bis $100 in einigen Stunden. Stommi 
nach as Meftfeite, wenn Ibr leiben wollt 
a! ure "Möbel oder Piano, 8 tit bedeutend 
billiger — „a oiten find nur halb fo grob, ala 
die Domm-TZoien Companies beredinen. Kleine 
monatliche Abzablungen. Ebrlibe Be» 
bandlung. Keine chrbare Berion wird ab» 
gemiejen, obne Geld erhalten au baben, 
Ebicaao 2oan oo, Auguit stilser, Mer. 
Bimmer 207, "Mid: Eitp DBant Bldg. Sloor, 
Madifon und Halfted Strabe, 
Bin*z 


— 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar 
teben, s25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
875 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in eiu paar Stunden, Wir geben alle Sorteile, 
die Andere offeriren. Zelepbon: Gentral 5403, 


Mutual Security To, (EC, ao Beie, Mer.) 
— 


145 R, Dearborn Ste. Ee Nandolpb. 


(änzeigen unter diefer Nubril’3-EH8. das Wort.) 


Su bermieten: 4_Bimmer, $15; 6 Bimmer, 
820: 7 Bimmer s18. Schön heil und mit Bad, 
2039 Freemont Str. 

Su dvermieten: 4 Bimmer-Flat; $9.00. 18 
Moud Ave, dimi 

Zu vermieten: Store mit aiwei großen Wohn: 
aimmern, 647 Webiter Ave 


yut e Laden, 30 Sub 
@fe in Gbicago, 


‚Velmont und 
lange Leafe, William Kalms, 
Avenne. 


In vermieten: 
Wobhnaimmern, 
s25, 1421 


1937 


vermieten: Fronut, deſte 
Lincoln Ave., 


3200 Lincoln 


Schöner, großer Store mit 
geeignet für irgend ein Gelhäft, 
dudſon Ave, dimido 
Su dermieten: Schönes, 
zweiter Floor, 
Avdenue. 


, helles ® Zimmer Flat, 
Briefgebäude, $ı3, 1421 Sudlon 
dimido 


— —— — 

Zu vermieten: 3 Zimmer, Bad, heißes Wafs 
fer, Dampfbeisung. Balement "lat, Cingang 
binten. $10. 4617 Magnolia Ave., Tel.: Edgewa⸗ 
ter 4112, 


Zu vermieten: Drei belle Zimmer Hinterhaus, 
Miete 87.00, 1951 Dadton Etrabe. 

Zu vermieten: Schöne 5 Zimmer 7 —— 
groher fhöner Bord, Gas, Bad, vis 
137 en: 7 Straße, nabe & Grand ' Blvd. 


mit 
iete. 


Zu vermieten: 2, 3. und 4 Stodwert 
des „Abendpoit”»Gebändes, 223—225 
W, Waihington Str.; groß, heil und Inf- 
tig; Dampfbeisung. Näheres beim Ge: 
ihäftsführer der „‚Abenbpoft“, 223—225 
W. Wa hinaton S Sraße. TNinex 


ur dermicten: 3 Etage, 7 
modern, Dampibeizung, 
Milton Ave., 
ftatton 


roße Zimmer, 
heißes Wafler, 1, Mai, 
nabe Grace Etr, docdbahn⸗ 
— —— 


3754 


Sn vermieten: 4 Zimmer Flat, 
worth Ave. 

„it bernmetn 
Dem eleftriiche 
bimtere ‚Flat, 830 
nabe Diverfeh 

Zu vermicien: 
feite; mit 
Brewing Gi 


4432 MWent 

falodido 

: Scha fhöne belle 
Sicht, 
au 

Flat. 


Zimmer, mo⸗ 
Laundry, Dampfbeizung, 
erfragen 810 George Str., 
ſadido 
Suter &d»Saloon auf der Süd» 
Lizens ınd Nirtures, South Eide 

3700 ©. Halited Str. modimt 
J 2 daden mb Flat, Ede Eliton 
Zprinafield Abe. “ \ 


zu bermieten: 
und 


jur bermieten: 
Cirdoitedte 
Miete, Das 
des Mieters 
20 S. La Salle 


Seſchati⸗ lofal in der beitenlage, 
Addilon 2“ d Lincoln. Str. mäßige 
Innere  Lolals wird auf : Wunſch 
umge sa werden, B. Sinacr, 
Str., Telepbon: Randolpb 6978, 


Bu bermieten: 3 
wie aub Ztall_ für 
5009 Auftine Zir, 


{9 


helle Zimmer-! Bobmung, 
Mugen oder Nırtomobil, 
modimi 

Boars 
Waſſer, 
nahe 

daviwẽe 


3 berfaufen: Boardinabaug, ftändige 
er Seikwafferbeizung, Bad, beiße 
Iles aut eingerichtet, 1964 Berwhn 


lobey Er. 


1 be., 


‚su bermieten: 4, 5, 7s und Dimmer 
Flats: —28 Dampf⸗ und Furnacebeizung, nahe 
Sınnboldt md Garfield Parfd; gang modern; 

835 den Monat. 
rırınz Telebhon Mebaie 6105, 
Aapim& 


freundliche Rronis 
1345 N. Clart 
Lap 1wæe 


8 ⸗ 


3u0 vermieten: wei große 
inner, vᷣrivatfamilie, Bad. 
Straßze, 3. Floor. 


— 


Yu bermieten am I. Mai: 8 Bimmer und 
Dad, ausgezeihnete Lage für Arzt, Kaufmann, 
3404 N, Klarl Sir, 22m3&* 


Zimmer und Board. 
(Aingelgen n unter diefer Nubeit 2 Cents das Dort) 


Strake, 
dimido 


ders 


Berl: ngt: Board 1342 Koltram. 

oben 
zu vermieten: Möbliertes 

confin ve 

— ei 
nt bermiceten: 

Veute, 506 


Zimmer, 352 Kids 


Kromt-Bettaimmer an 1 ober 2 | 
Korid Ave., 3, Flat. 


‚u vermieten: Schönes Srontzimmer für Teich» 
»ausbalt und cin fleines isrontzimmer, 

11 North Ape., 2. Floor 

Möblirted Fromzimmer an 
biſlig. 724 North Avenue, 


— 


zu verm 
ar tn gen 
Flo 


ielen: 
Dann, 


ix 


Deutich- ungarifche Familie verlangt Boarder? 
Elpbourn de, dimi 

ten: Mödlirted rontzimmer, yaf- 

Freunde. Bribet. Zel.: Zincoln 4406, 

su vermieten: 
1 Elibbourn 
‚it bermieten: 
Dad, an 
ein 


Zonniges Zimmer, 
Ave 


Privat. — 


Fin ihönes Norderaimner mit 
einen guten Mann bei älterer Frau; 
Heim, 2614 Burling Str, 2. Floor, 
„weit möblirte Zimmter au  bermieten bei 
Rittme ohne Stinder, 1349 N Klar Str., nahe 
<ihiller Sir, Tel: Supertor 4310, 
„ Bermiete Dimmer für 
Hausbalt 1480 Fletcher 
nd Beſmont. 


gutes 


varbers Moomierd und 
Str, nabe Sincoln 


51 ı bermieten: Ein ſchönes Srontzimmer. 2112 
'arraber 3, lat 

Jir bermieten: 
S: ver Wode 
field Ave, 2 


‘ © tt 


Einzelne Frontzimmer mit Deb, 
aute Zransportation. 1935 Shef. 
‚lat. 


— — — 


en genehmes Heim für Inbalide 
Berfon in guter Samilic. 3524 
Add bidolafo 
— ee 
helles großes 
1126 2. a 


it bormieten 
oder aliere 
Irving Kart 


vermieten; 
Herren. 


Simmer an 


zwei Zalle Str 


Au bermieten: 
2 Herren, bequent 
136 N, Noben 


nöblirted Zimmer an 

auc Hod» und Etraßenbabıt. 
Straße, modi 
aller 
Str, 
japlım2 


— —ñ— e — e — ——— —ñ — 


Zu mieten geſucht. 
Anaelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Vort) 


zu. in möblirte Zimmer; 
ur Loop, 747 Ruſh 


zu vermieten 


omfort, Gchweite 


Gelucht: Zimmer 
ten mit Preie 
23 Reit Erie 

Zu 
auf 


mit zeuweiſer Board, Offers 
ınaabe, Rn, Fireh, PBaftıhn Coot, 
tr, 


mieten aelucdt: 


hi Eine leerſte hende Bäderei 
der Eñdſeite. 


Mödr.: 3 504 Abendpoft. 
modimt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Eent3 das Wort) 


stranfe! Beionders Blut-, Nerven- und 
Geichlechtsleidende erhalten freie genaue 
ärztliche Nnteriuchung, Blut» und Urin 
Analnie. 958 Genter Str, 2. Be? ei 
— w 


Dr. Tbhbomas, S aim für Damen: fprict 
deutfh: stonfultation frei, 1510 Weit Madilon 
ztraße Errehitunden 9 Bis 7, bapimt 

Dr Weiß, erfahrener, pertraulicher Arat, 
behandelt "alle Frauenfranfbeiten, leitet Heb⸗ 
emmenihule, Staatseyamen-Borbereitung; nimmt 
& nt ne n on. 1176 Milmaufec Abe. vier 

en füdl, bon Dibifion. Zel,: Monroe 91, 
28118* 
Spezialiſt für Frauen, 

Preiſe. Aonſuliation 

!tr., Stunden U bis 7. 
sap2ınE 
rüber Affiſtem 
behandelt gewiſſenbaſt 
u184 RNilwaulee Adbe. nahe 

ſorm. 10 12, Wwend⸗ 5—9, 
10p*& | 


leber 
ung 
Nadiſon 


kakig 
> 


Beband! 


deutic er : Arat, 
Mener Ihrier! ttät, 
anbeiten 
Str, 


.nnt 
Dvıiri, 


— — — — — — rh— — 


Unterricht. 


ai zeigen 1 unter diefer Kubeif 2 Gent3 

Aurius im ‚Feldbermeifen 
ttih und theoretiich 
fhreibung Mittwoh 7 bis 8, 
6 Kakımtttaas 
günittaungen. 


3 da3 a5 Dort) 


8), prhl» 
undSommer, Eins 
Zonnabenb 4 bia 
Miralieder deuticher Rereine®ers 
Rolptehnilum, 31 Weit Lale Sr 
di 


( Zurbebing ), 
Yrübiahr 


Damen um dba3 Saarfrifiren, Manicuring und 
alles was fih auf die Schönheitspflege bezieht 
zu erlernen; fehr mäßig; auch Lehrmädden ver» 
langt. Thbome's Sattdreffing Säule, 
22 Belt Monroe Eir., 4. Floor. 5m3t* 

NRortb Shore Automobilihule 
richtet neue Klafien ein in Zag und Abend» 
Iuzien, Spezielle Abendturſe für Diejenigen, bie 
mäbrend des Tages befhäftigt find, an Montag, 
mittmoh und Freitag Abenden, Tagfurfe, $35; 
&bendfurfe, 826. Auf Abgablung, 

Tel.: Graceland 700. 3551—55 ———38 Abe. 


Die einzige deutihe Automobilfule in der 
Stadt. Biele Nabfragen für deutfhe Chauffeure 
und NReparirlente, Leichte Bablungen, Tag» unb 
Ubendflafje. Ebicagn School of ———— 2 

—2021 &, Laflin Str, 2in* 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Grieile Auskunft über Batente; Feines 
Bud frei. Nobt. Rlok, N, ©. Batent- 
anwalt und mer. Ingenieur, 139 NRorb 
Glart Straüe, Rimmer 1705 at a 


— ——— "2 Gents das Wort.) 


Sur verlaufen: Wegen Araniheit Tleiner Gros 
cerh> md Delifateifen:Laden, 2541 %, Galifors 
nia Ave., hinten, Logen Blod. 

Zu berlaufen: Wholefale Delllateſſen⸗Laden. 
1820 Dahton Str. 


Zu verfaufen: Deltfateffen- ımd Teichter Gros 
cerhitore, beitzablender Plag auf der Nordieite, 
$50 Iageseinnabine, Geihäft Tann verbeifert 
werden; billige Miete, mit Wobnzimmern; bers 
fhleudere, wenn fofort gelauft; im deuticher 
Nasbaricaft gelegen; guter Plag_für deutihes 
Ebepaar. Anaufragen den ganzen Zag im Laden 
und Conntag Vormittag in 1717 Cleveland 
Adenıte, dimido 

Zu berfaufen: 3 Barbierftüble. 
Weſtſeite. Tel.: Armitage 4180. 

Zu verlaufen: Varbierftube mit 3 Stühlen, 
billig. 3816 5, Halfted Etr. 


Mu berfanfen: Grocerh, zu Eurem eigenen’ 
Preis, vollftändiger Waarenborrat und ig» 
mit Wohnzimmern; billige Miete, 3733 


dimi 


— — — 


tures, 
$rand Ne, 


Zu berfaufen: Saloon; auter Vorrat: Hübiche 
Eae; elettriihesPiano. 843 Milmaufee Abe, dmi 

Zu verlaufen: Saloon, 
ftändige Einrichtung, fowte zweiſtöckiges Brid- 
gebäude auf gepahtetem Grumditüd, 136 Fuß 
breit, wurde bomt jegigen Jnbaber feit 1905 ge: 
fithrt, wegen Zurücstebung vom Geſchäft; 
preis $10,000. 2522 Eliton Abe., ©. % 


W. 


Lizens, Stock und voll- 


Stenzig. 
dimt 
40 Zimmer Roominghaus, $600, 
gute Werfehrsverbindung. 715 
apuwe 
Bäckerel zu verm ieten, mit Niddleby vadofen. 
Werkzeug und Fixtures, billig zu verlaufen; 
aute Lage; ſeine Gelegenheit, Bäckerei mit 
nen Geidmittein au beginnen. O. Windchh, 
S. Racine Ave. 


Zu verkaufen: 
Jahre Leaſe; 
N. Clark Straße. 


— 


7141 
dido 


Wer mit 85 oder 810 ſelbſtändig werden und 
ein eigenes Geſchäft anfangen will, das dau— 
ernde Einnahme fihert, fihreibe an Mdr.: 53 522 
Abendpoft. 


Kauft ein Roomingbaus; c& bringt ei ficheres 

Einfommen; ebriihe Bebandlung garantirt. 

34 Zimmer donrdinghaus ‚ifo ‚ billige 
Miete, beite Gelegenbeit; jeht’s 

30 „Zimmer, Huron Etr., gute € ‚ billig. 

20 immer, billige Miete, wenig Arbeit, S200, 

15 „immer, Kinnehme $140; nur die 
Hälfte Anzablung. 

10 Simmer; rein; 

Manche andere 
Heine, alle reell, 


500: 


beim Rarl; Billig, auf, 
Roominahbänfer: aroße 
Zange, TIA N, Dearborn 
saptı wE 


nd 
tr 


11 


— — —— — — 


Saloonkeeper, welche gute Saloon: Ede: tr baber 
ober wünfchen in3 Geihäft zır gehen, mit oder 
obne Lizens, wenden fib an D. Williitein, 415 
Grant Place, "Phone: Lincoln 7600. 

16mA,dtr!alo 


Päderei in fehöner Nacbariatt Billig zu Ha- 
ben. Käufer muß nicht alles Geld haben, Be— 
figer will nicht mebr im Geihäft bleiben. Tele 
pbon: Diberfeh 1696, j 

Zu verlaufen: Meat-Marlet. 
fied Straße. 

Zu berfaufen:  Gittgebender 
gute Gelegenbeit für eine Frau, 
ienatv Avenue. 

Zu berfaufen: Bärerei mit Pferd umd 
Sitdfeite, Adr.: B 137 Abendpoit, 


2954 Nord Hals 
bapiwe 


Gro cerh-Store, 
2440 R, WBulbs 
doſamodi 
Wagen. 
daptwxe 
Zu verlaufen: Erſttlaſſiges Hotel und Saloon, 
der älteſte und beſte Blav in Waulegan, Ecke 
Lale und Heneſee Str.; fTpottbillig für den 
fhnellen Berlauf. Kir $3300. U. Hertwig, The 
Sherman Houfe, Kaufeg. u, SD. 3apiwE 
Bu berlaufen: Gtablirter Delifateilen:Store, 
auch geeignet für Butchergefhäft. 2155 Welt 21, 
Straße. Saplim& 





Su berfaufen: 
Sheffield YIve. 
uni ee 
berfaufen: Hochfeiner Ladies 
beite Lage in Hbde Park; 
1449 Dft 55. Str 


Hartmann GE ompaı 
Plda., 208 5. 2a Galle ie 5 
'Rhone: Wabaih 3140, — Kanft um 
faufi eritllaifige Geihäfte aller Branden 


TmaimtE 


Market, gute Laae, Billig. 


2147 


Tailorings 
aht Nabre 

lantınk 
Contl. 
im mer 


ber⸗ 


Store; 


etablirt. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer “ lubrit 2 u das —— 


Verlangt: Partner mit 
Einlage in medaniihem Manufacturin 
fhäft, 16 Nabre etablirt, Gute aahlbare 
lung. Adr.: 3. 525 Abendpoſt 
Verlangt: Ein Partner mit 8500, 
aufs ein altetablirtes Geihäft, aut 
Mebl, Futter, Getreide, Heu, Mobing 
preffing. 7155 ©, Salited 
Partner, Suche jungen Manır fitr 
Beteiligumg mit 8150, Adr.: KR 281 


etwa s 3600 
Ser 


Stel 


oder v 
Zahl ei 
uno 


n 
1 


r⸗ 
d. 
"Le 


Str. 


beitlobnende 
Abendpoſt. 
dimt 


Bartner. Intelligenter junger Mann mi 
ſich mit einigen hundert Dollars an 
gehenden Geſchäft aktiv beteiligen. 
Abendpoſt. 


Ichte 
item guts 
Mdr.: 3 516 


‚ neuartiges 
fferten unter 


fomodi 


Teilhaber mit $250 
Unternehmen; 
udr.: 3 


geſuch 
hoher Ge En 
509 Abendpolt, 


Heiratsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unier einem Dollar.) 
Heiratsgefud: Hübfches, 
mädchen, fatboliich, 


gebildetes deutliches 
22 Sabre alt, große ichlanfe 
Erſcheinung, wünſcht Befannticart mit cbenfalls 
gebildeten Tatb. Herrn mweds en weiche ein 
fhönes gemittlihes Heim materiellen 073 zügen 
vorzieheñn. Alter 25 — 40 Sabre, en. . 453, 
Abendpoft, 


Heiralsgeſuch. 
Deufch Amernaner 
lich gelegener 


Hübicher 
nicht 


junger 
ungebilvet, 
arm, wert $20,000, 
Belanntihaflt eines ebrbaren 
Wittwe, zwecks Heirrat. 
ſprucht. Dienender Stand 
51 Abendpoſt 


Farmer, 
mit herr⸗ 
ſucht die 
Mädchen, auch 
Vermögen nicht bean— 
bevorzugt. Adr M 


deiratsgeſuch. Oe efterreicherin 
Lande, zur Zeit a 


Erfaprnifien, 


einiac Nabre im 
Köchin beihäftiat, mit $1200 
44 die Belanntſchaft eines 
achtbaren Herrnu zwecks baldiger Heirat. Ernſt— 
gemeinte Offerten erbeten unter der Adr.: K 
280 Abendpoſt. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort) 


* red® 1 otfe,deutiher Rehtsanwalt. 
Alle Redhtsiahen prompt beiorat. Brafti- 
zirt in allen Ge" ten. Rat frei. 127%. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, “rer — 


Albert A. Kraft, Rebtsanmwalt. 
Brozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
jezogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
hnell folleftirt. Abftralte eraminirt, Beite Em- 
pfeblungen. 520 Harri3 Truft Blde. Tap*Xx 

Hausbeſitzer! Schichte Mieter berausgeickt; 
alle Unfoiten nur $8.00, Landlords’ Aid Aſſ'n., 
95%. Dearborn Str., 7. Flur. Abends oder Somtts 
tag Morgens, 555 North be, Ede X — 


Seutfhungarifder —— Bitte borzufpre sen. 
Rat frei. 2. 9. lad alo, Notar, 1546 Yars 
taber Str., Zimmer 6 2 


"Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter biejer RAubril 2 Eid. das 


— — — — — u— 


Norbieite. 
voltram nahe 
wernes Kramennus 
065 Lincoln Wenut 


— — 


muß 


zus verlaufen 
2 7 Zimmer mo 
> Familien; mur 
lieber 13 Brozsent am Anlage: 
itödig es Framegebäude aden 
Miete. 3576 1abrlich 
39541 N, Robebh St: 
ſadido 


1448 tr 


rt ritr 
ıtbport, ur 
32600. 


— 


Bargain — 
84 300 faufen 
und . Slats 

tant Bed, 


Brid-Eottage-Hetut, 6 


* ment, 
dung, 9 


; große Zimmer und DBafes 

moderne Plumbing; gute Berfehrsperbin- 

2500. $500 Baar, $15 monatlich, 
lo81y, 1905 PBelmont Abe, 


Neues 2:%lat Brid; eleltr. Dich 
Harthols Trim; Bad, Gas, heißes und Taltes 
Waffer; hobed Bafement; 30 Juß Lot: gepjlait. 
Straße: bochfeine Lage; $6,175. _$800 
lung, $25 monatlid. Wm. Zelosth, 
Addifon Ste, Telephon Graceland 4579. 

dapiiwX 

Freundliche Cottage, beinade neu; & große 
Zimmer an einem loor; bohe Nttic; Tann im 
weitere 5 Himmer oder Flat eingerichtet wer⸗ 
den. Dal Trim und Floors. Modernes Blum» 
bing und Heizung. Richt weit, bon Straßen— 
und Hohbahn 83,600; $1000 Baar, Reit nad 
Belieben, Bm. Selo3Tn, 1905 Belmont Ave. 

AapimX 


$750 Baar, $20 monatlid, Taufen odernes 
Baus, eleftrifches Richt; Hartholz- Fußböden und 
»Berkleidung, moderne PBlumbing md Heizung; 
gepflafterte —————— etteprsperbindung, 
8 lo s h, 1008 Belmont Ave 
sg dabiwX 
—— — — — — 
Neues 2⸗Flad Brick, d grobe Zimmer in jedem 
lat; eleltrifches Licht; Tile Hallen und Bade⸗ 
immer: Dat rim; Furmacebeisung; 30 Zub 
Rot; aepfleiteriz Strake: nicht meit von voch⸗ 
bahn, ° $6,475,_ $1000 Baar, 830 monatlid, — 
itl Tom Selostn, 1905 Lelmont Abe, 
dapim 


Sit; Dat Floorz, 


2359 


Kants } 


Arbeite auf der | 


| 


flei- | 


dapim! 


Anzabs | 


Adams 


. Grwibeigentum und Hänfer. | 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort); 


Norpieite. 


Bu berfanfen: S-itöd, Bridhaus, Steinfront, 
drei 6-Zimmer Wohnungen, Beim Eigentümer, 
1119 Trummond Placc, diat 1. difrie 


Bargaln! nn — ‚Bargain!—— 


Nur $1000 Anzahlung! S-itödiges und Bales 


ment Bridbaus, drei zimmer, d, nahe 
Alphonſus —— — ee * 
2411 


— Dscar! — Iofetti, Lincoln Abe, 


— dimife 
Any 5 jeichte Zahlungen, Iftödiges 
4-Zimmter, Dinten no 
tage, Zeminarh Ape., $2850, noch kleine Cot⸗ 


= Dcar! — Jofetti, 2411 Lincoln Ave, 


dimife 


Elegantes, 
Brickhaus 
modern, | 


= 53 


faft neues 2: Atödiges und Balement 
breite Sot: 5 und 6 Zimmer, bed» 
. Furnace; nördlich: nur 55500. 
Oscar! Joſetti, 2411 Lincoln Abe. 
— dimife 
Mub verkauft werben: 3 weiwa 

öclige daus 
HPeißwaſſerheizung t 6 & Zimmer, tes ‚Suus, 
4430 N Rapiewood Abe, Eigentümer. dimes 
Baı ıftellen und audet 
) Addiſon Straße, ° wu 
Beck 3031 N. Robeh 


Su Taufen t aeiucht: 
tum, nördlich von 


7 
Frant — 


Str. 


IKT EEE ZT7ng® 


Bu derfaufen: Billig, 


gg 

itöd. m oderne⸗ FIrame⸗ 
Flatbaus und 2:ftöF, Srame binten, Barıh Abe 
nabe Zouthport Ype.: j * 


nur 1651 
Baumanm Ave. F1000, 


Zu t berfaufen: 

und 5 Zimmer 
Ztall, nildr ed 
84 Su; leichte 


———— 
sciges modernes Frame, 5 
„sl at: mentibafement, großer 
Ave., — mic 
‚a hlun ge N Ade nue. 
ein n 
tellt, fe 
Molatcs 
Licht l 


st, 000 


2: 5lap 


baar, $35 
Brickgebäude eber 
große Zinmer, Dat Irin ı 
Hallen und Badezimmer; 
Firtures, Zementſeitenweg 
Zcreens: 1Flat an guten 
Fuß Lot; Straße gepflaftert: 
Diion Ztr,, nahe Rabenstoood 
Jelosth, 2350 Addiſon 
Sraceland 15 


monatlid 
In 


‚Jaufen 
af 


dapim& 


und Balentent 

Blumbing, elektriſche 

Waſchlüche und Lagerrar 

Seitenweg und Zäune; gute 

Lot: gepflafſterte 

baar, 325 monatlich. 

3801 N, Ave. 

‚ein attı raftibe > 2ertlat-Seimt; 

$a3, heihe: ud faltes Waſſer 

bobe: Nafement fie Lagerraum ı 

Smmer vermietet, Gute Fahrge * 5*— a 

8500 x, 820 monaetlid. Gm 

1905 Refinont "Ibe. — "rn sel: 
x 000 baar Taufen ST 

gebäude, Tehr aut gebaut, dont 

S-gimmerflats Noderttes 

Fahraelegenhei t, Rreis 

bh, 1905 Belmont 


igeba ie; 
Zement⸗ 


nent 


weiftöc 
modernes 


iloor 
loor; 
Fu 


Werte ri 


femeı nt Ari, * 
Fige ntümer, Drei 
Ru ımb 41 Sure 
86,000, 
de. dabimz 

en 
Norpweitieite. 
3150.00 Anzahlung 
$10.00 monatlich 
und Zinfen faufen eine 5 Zimmer Zuetell⸗ 
Brick—⸗ Cottage: Gichenholza- Fußzböden und Verklei⸗ 
dung. Kontrelbaſement. ‚al le modern, 
$200.00 2 'nzablung 
—— 814. 00 monatlich 
und Binfen Zaufen ein 6 Zimmer uetell® 
Frid-bungal om, „Hreit e Rot; al le3 ae 


tell 
g 001 N. Ko 


Zelost 


— — — 


4101 Fullerton ſtner Sıbo, 
14ja*% 


— — — — — 


209 nehmen aute 
samilien eingerichtet 
xmondale de, nabe Bidifion Str, und Grand 
Slwenue, Ede; nabe der Sur Lad) of Angels’ 
fathol. sirche ı. Schule md öffentlicher Schule; 
nuß 31000 oder ınebr in Baar haben, Ceht 
Ehus, 9. Serum, Gigentümer, 3301 2, Chicago 
Ave, Infere Automobile bringen Euh nach 

' Bropert 4apimX 


monatlich mit 
immer, Attic und 
eleftrifches icht 
Eigentümer: 3649 
nahe Elſton. 


Brid-Eottage, 
werden; an 


fann für 3 
der ſchönen 


$5 


sion 
neue 


Zinſen, 
Vaſement, 
breite Zul: 
Nord Kimda 
dola 
4841 Sumtion Str, Xerferfo ! 
! Sans, em Attic u. Bafement, 
5, ipez. Bro 82209. 3156 !inzahl 
onatlich. Sabever, 4758 Miltwaulee YIve, 
lapım& 
— ccc— 
Weſtſcite. 
u — * — 
Dfrerte Tauft meine Zimmer Frame⸗ 
_ modern Se ng. 2514 ©. 60. 
Daden Side, 6apim& 
moderne Slat Brickgebäude, 
ı Bar gepttatterte” Straßen, alles bes 
zahlt, ſtädtiſches Leitungs waſſer, 5 613, Fabrs 
geld, Hoch⸗ und Strakenbabır; medrige Steuern, 
Keitricted“ Subdidiiion, Alle Stadtvorteile und 
feine Nachteile. Seht uns, ehe She fauft. 
aufwärts, Zeil Baar, Reſt 


Inzahfırma 
late > 
Eichen-Fußböden, 
Isveis *iedo 
Avenue. 


„1 


MuE 
Park. 
Lot 


berfaufen 


— —ñ—— 


Beſte 

Cottage, 

Court, 
Eriter Klaffe 
Morton Park, 


RPreiſe 85700 und 

monatlich. 

Carl A, Garlion, Baumeifter und Eigentümer, 

2125 ©. 48. ve, Cicero, gegenüber 48, ve, 
Station Dougla3 Part „LU, oder 48, Abe, 
oder 22, Str, Cars 


a 
Ebenfalls feine Geſchäfts⸗Bauſtellen zu ver⸗ 
faufen, 10na*% 


nn nn ng 


&üdweitjeite, 

Hu berfaufen: Neue 2:itöd, 5 u. 6Zimmer⸗ 
Bridhäufer mit allen modernen Einrichtungen; 
Strabe gepflaftert, leichte Abzahlung. Weſt 28. 
Place und 40. Abe, ®. Bintert ı. Cöhne, 4910 
Weit 22, 6 öms3E 


nenn 


Süpfeite, 
Spotthillig, Megeıt 
Simmer Haus, 

1950 Rn, 59 


art 


Zu verlaufen: 
gel$, modernes 7 
lung. N, Krueger, 


Geldman⸗ 
leichte Abgah⸗ 
Str. ſodido 


Verkaufe zu jeder nnebnibaren Sfferie ſchöno 
NYale Avenue — nahe 72. Str.; jetzt os 
ben Gewinn bringendes Boarbinghaufe; Lot 
50x125. Mdr.: S 331 Abe ndpoft, apd—11. 

‚it berfaufen: Neue 
Bridbäufer; alle 


ds ‚md &-3immer Htödig: 

Bridl — modernen „Sincistungen; 

Etrabe gevflaftert und bezahlt; an 59, und ! Mas 
plewood !Ive. (3 Blods tDefilich bon Meitern 
de.) Eigentümer am Plaß. Bruno Binfert v. 
Söhne, 4810 Weit 22, Straße. 5mak* 
— u 


Borftäbte. 
i Zu berfaufen: Zır einen Bargain, 5 Zimuex 
Bırngalom, Telephon: Beverly 615. Saplim& 
— nee — 
Zu verlagufen: 100 Fuß Bauſtelle in Wilmette. 
Preis mäßig Nachzufragen beim Eigentümer 
814 Park Ave., Wilmette. ma301w* 


— — — —— — — — 


Farmländerelen. 
240 Acres Wisconſin Farm, 180 Aeres von 
Baumſtumpfen befreit, dunkler Boden, große Ges 
bäude, Silo, großer Stoß, ummeit von Stadt ges 
legen, 15 „sahre, derfelbe Befiger, Willens ges 
gen tih aut derziniendes Chicago Eigentum zır 
vertauichen. Meine Agenten. Meldungen unter 
Adr.: 528 Abendpoſt dimi 
120 Ader Farm, im nördlie 
hen mittleren Wislonfin: 11, Meilen von blits 
bender Stadt: völfia ansaeftattet: ein feltener 
Bargain: leichte BZablunaen. Bilhorn, Eigentit: 
4007 N. Robey Str., Telephon: Graca 
midoſa 


Feine berbefferte 


jıt berfaufen oder permieten: 40 Ucres Farııy 
in Indiana, auter Boden, mit Gebäuden. F. 
Henning, Bor 95, ibam, Nd, dimido 
Zehn Pollar3 Anzahlung 
Dollars monatlich ohne 
faufen en Acer Farm-kand in der Anvil Lale 
U iedlun Bila@® Countn, Wis, Der Sans 
born Dome maler Kontraft hilit dent 
Man mit beihränften Mitteln, Roıttrabirt tet:t 
für 40 Mder in der Unbil Xale looperatibeit 
Unſiedelung in Wilas Gonniy, Die Toms 
mende Niederlaſſung im oberen Wiskonſin 
für Viehzue Mollereiprodulle und Samen—⸗ 
tdartoffeln. Schreibt die Sanborn Anm— 
veſtinentE zuite 451, Peoples 
Sa Building ſamodi 
sarın 31 Acres nahe Three 
Rivers Ri. ſchönem See gelegen; 8 Zims 
mer Haus, Brick Stall und Aubengebaude, 
alle quf gebaut, Windmühle uſw., guten 
Reder haffend für, Dairh oder Stock Farm, so 
Reres in Sen lere Timber. Ein 
Bargain 3, Marguetid 
Koad, 


Der 

—— 
und zehn 
nfen 


an 
mpany, 
Chicage u 


yorfau ‚fen: 77 
an 


feiner 


ment 


Adr.: 5 
Edicano. 


Ac 


Farmland, gut 
Bedingungen. 


Box1 


11, PineGrov 


ou verlat nen: 48 
gen, Anter günſtigen 
Musfienft Schreibt au: 
Michigan. 


ces 


Su berlanfeit: 
Wafhinaton, 
gen. »Beites 
waſſer 
1149 


Ausge — Land im Staa! ’ 
Niedrige Preife. Tanae Abgzablun—⸗ 
Klima, sließendes und Que iens 
Man ichreibe oder ipreche por: Sauce, 
Orts Blda. dapim£ 
Zu dverfaufen od. vertaufchen für ein 2 Zt atge⸗ 
bäude, 40 Acre Farın, 21, Mieilen bon alfers 
tor, Indiana, Reine Berbeiferungen. —36 
Smith, 58 E. 20. Str. apd 1wã 
Wir möchten Euch gern Land an der 
Linie entlang zeigen; tonartiger. Lehmboden; 
gute Iege; nabe Städte, Schulen, Kirchen, Käſe⸗ 
Fabrilen ung Wollereien. Soo Line Immigawa⸗ 
tion » Department, Zimmer 515. 1 Reit 
Straße. ZimzE” 
— 
Ertragreiche Lehmboden Farm⸗ 
landereien Surthoiz Waldbeitand exit Türzlich 
abgebolzi mordeit, nabe emporblübenden Toms, 
Stfendabnen, — Niedrige Preiſe, leichte 
Abzı ablungen. Sprecht vor oder ſchreiht: Good⸗ 
man Lumber Cou Inpand, Gocdiran, INS, 
ima* 


— 


Zoo” 


u derlaufer 


— — — —— — 
Verichiedenes. 
Vertauſche Haus mit © Lois, nicht meit_bort 
Chicago, wert $3000, oder mit Kafh, für 2 Slat. 
8 eitman, 2828 Rincoln de, dimido 


— —57——— — 


Zu verfauten: Bargalır, Gefchäftsetgentunz, 
Laden und 5 Bimmer Slat; Miete $420 das 
Sabre: PBreis 83100. $600 Baar,. "Reft-$20 mw 
zatlich. Nör: IM 458 Mhenkhofi, Beute 





(Sigenbericht der — 3* 
Die Marftlage. 


Obmohl ſowohl das Spefulations- 
aeichäft, wie auch der Erporihandel in 
Weizen ganz beträchtlich nachaelaffen 
bat, erlebten bie Preife in der abae- 
Inufenen Berichtswoche nach anfäng— 
lich fallender Tendenz ſchließlich doch 
noch eine ganz bedeutende Steigerung, 
die auh am Montaa, am 1. Iaae der 
neuen Wocde, noch anbielt und in 
icharfer Aufmärtsbeivegung Jogar das 
Niveau von 1.5614 Dollars erreichte, 
Das ift gar micht zu verwundern. 
Denn immer mehr tommt man jet 
do ganz allaemein zu der Weberzeu 

zung, dat bereit bedeutend mehr ala 
unfer wirklicher Erbortüberſchuß an 
Weizen verfauft ift und dak wir das 
ausländiiche Geihäfi überhaupt nur 
mehr mit Vorräten, die dem eiaenen, 
inlänbilden Bedarf gar nicht entzo 
gen werden dürften, aufrecht erhalten 
tönnen. Soler Weizen, der geoen 

Boar gehandelt wird, wobei alfo die 
Waare direit vorliegt, ift praftiich 
überhaupt nicht mehr zu haben. Die 
Folge it geweien, daß viele Erport- 
häufer, die in den legten Monaten un- 
aeheuer beichäftigt waren, jet zur ab- 
joluten Ruhe verurteilt worden find, 
weil fie einfach feine wirkliche Waare 
für den Erport mehr auffaufen kön— 
nen. 

3 ift geradezu unalaublib, dah 
unjere zuftändigen Renierunasbebör: 
den nicht früher einaeariffen haben, 
um dem eigenen Yande weniajtens ae 
nügend reichlibe Menaen Weizen für 
den eigenen Bedarf unter allen 1m: 
fränden zu iichern. Schon vor Mo 
noten it aus unterrichteten Ktreilen 
immer wieder darauf bingewielen 
w orden, daB die enalilche Reaierung 
Durch ihre bezahlten Aaenten mit Hilfe 
ungebeuer großer Gelpmittel, die 
Staatsfonds zur Verfügung aeftellt 
find, dahin arbeite, die bemealichen 
Meizenporräte in den Pereiniaten 
Staaten, welche vor allem als preis 
bejtimmender 
men, unter ihre Kontrolle zu brinaen. 
An eingemweihten Händlerfreifen mwird 
jet ganz offen und nachdrüdlich die 
Behauptung aufaeitellt, dab die bri- 
ttihe Regierung tatfachlih die Kon 
irole über alle Weizenvorräte in 
Chicago, Dulutd und den fanadi 
jhen Markizentren Winnepea und 
jort Williams erlangt habe. Wenn 
Das der Fall ift — und daran kann 
der genaue Beobachter der Marfiver: 
bältniffe aar nicht zweifeln —, dann 
Tönnen wir uns für Die fommenden 
Wochen und Monate nody auf recht 
unliebfame Ueberraſchungen in dieſem 
Zweige des Lebensmittelmarktes 

faßt machen. 


aus 


ar) 
ge⸗ 


Welcher Art dieſe Ueberraſchungen * 


ſein werden, deutet die Marktſtatiſtik 
ziemlich klar und deutlich an. 
zum Schluß der abgelaufenen Be 
richtswoche waren reichlich 270 Mil— 
lionen Buſhels Weizen der 
Ernte aus den Vereinigten Staaten 
tatſächlich ausgeführt. Außerdem wa 
ren mindeſtens 40 Millionen Buſhels 
für den Export bereits feſt verkauft. 
Damit ſind die Reſervevorräte, welche 
wir erfahrungsgemäß im eigenen 
Lande dringend benötigen, um gut und 
glatt in die neue Ernte hineinzukon 
men, bereits ſtark angezapft. 
bis zum 1. Juli, alſo bis 

einkommen der erſten Vorräte 
neuen Ernte, 


m 8 


sum Her 
der 
5 Millionen Buibels die Woche 
verkauft, jo ftehen wir zum Sclı 
des alten Erntejahres pollſtändig 
blank da, eine Situatio die bisher 
noch niemals dageweſen iſt und deren 
Folgen zunächſt unabſehbar ſind. 
Das Charakteriſtikum der abge 
fenen Berichtswoche war, daß 
lich die Hälfte aller noch 
Vorräte, nämlich 42 Millionen 
Buſhels, die man in der vorvorigen 
Woche nachweiſen konnte, in den nord 
weſtlichen Märkten Minneapolis und 
Duluth, alſo in Sommerweizenmärk— 
ten, gehalten wurde. In den Markt 
zentren für Winterweizen ſind dagegen 
jetzt nur mehr ganz geringe Vorräte 
ſichtbar, und das, was noch nachweis— 
bar iſt, iſt faſt ausſchließlich bereits 
für den Export verkauft worden. In 
den Stapelplätzen an der Seeküſte ſind 
zwar noch größere Fichtbare Vorräte 
nachweisbar, Doch find fie bereits aus 
ſchließlich an das Ausland verkauft 
warten nur mehr auf die Gele 
genheit Ausfuhr. Im 
Gonzen ſtellt die Sachlage bei den 
Vorräten jetzt ſich alſo ſo dar, daß 
nur mehr der Nordweſten über größer 
Vorräte an Weizen verfügt. Der 
Nordweſten hält dieſen Weizen ſehr 
feſt und hat dadurch zunächſt einen 
bedeutenden Rückgang in den Export— 
verkäufen für die abgelaufene Be— 
richtswoche herbeigeführt. Was ſpä— 
Mier aus dieſen 
ſtens werden darüber 
man ſich in Händlerkreiſen einſtw 
noch den Kopf, um ſo mehr, als 
Markt nach wie vor ganz im 
des großen Völterkrieges ſteht, 
raſchungen jeder Art jederzeit 
tiat werden können und überall 
ein Gefühl der Unftcherhett 
linbeitimmthett geltend 
Der Erportüberihuß von 
niens Weizenernle wird jetzt 
kleiner eingeſchätzt. Von dem wirklich 
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zur 
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toird, 


eilen 


lieber 


Id) 


velentlid 


perfüabar aemweienen Erportüberichu | 
Drittel | 


joll auch bereits reichlich ein 
ausgeführt fein. Augenblidlih aber 
ilt Argentien noch das einzige Land, 
in dem überhaupt Weizen für baldige 
Lieferung noch aefauft werden Tann. 

Unter den gejchilderten Umjtänden 
fann daß jeharfe Anziehen der Weizen- 
preife gegen Cihluß der abgelaufenen 
Berichtsmohe und die Verichärfung 
diefer Aufwärtsbemeaung der Preite 
bei Begtm der neuen Woche gar nicht 
weiter Wunder n:hmen. Nah Sad: 
lage der Dinge mülfen wir, wie fchon 
an diefer Stelle nachgemwiejen wurde, 
por dem SHereinfommen der neuen 
a rnte unbebimat auch noch bedeutend 
Löhere Weizenpreiſe erivarten. 


Faktor in Betracht kom— 


Bis 


letzten 


ren. 
ren iſt daher mit ziemlicher Sicherheit 


1: | die 

I 
Werden | 
auch nur durchichnittlich | 
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jıchtbaren | 


non I 
gropen 


Vorräten des Nordwe- 
zerbricht 


der 
Sich | 
seien 


gewär⸗ | 


‚Schwankungen erden ı na) unten 
iwie nad) oben bin natürlich nicht aus» 
bleiben. Sie werben von jegt ab auch 
fchon mweientlih durch die fogenannten 
Ernteberichte, teild von der Regierung 
bearbeitet und veröffentlicht, teil von 
den „Erperten“ aroße Getreibefirmen 
befannt aeaeben, beeinflußt werben. 
Mir tun aus Gründen, bie ebenfalls 
on diefer Stelle wiederholt dargeleat 
iurden, qut, die Berichte insbefondere 
auch der Bundesregierung mit ber 
nötigen Vorficht aufzunehmen und in 
eriter Linie alö zu optimiftifh zu bes 
warten, Am 7. April, aljo morgen, 
it der Erntebericht der YBundesregie- 
rung über den Stand der Saaten am 
1. April füllie. Wie verlautet, meift 
diefer Bericht eine aeringe Berbefie- 
rung im Stande e& MWintermeigend—— 
88,3 Buntte geaen 95,6 Buntte am 1, 
April vorigen Jchres—cus, Einige 
Finzelftaaten haben jchon ihre Erntes 
berichte de dato 1. April veröffentlicht, 
die eine geringe Merbeiferung im 
Stande des Winterweizend gegenüber 
den Ausfichten am 1. Dezember, vor 
Beginn des eigentlichen Winters, nadı« 
mweilen. Nach der angebeuteten Schä- 
bung ber Bundesregierung fönnten 
wir in biefem Jahre, wenn alles qut 
geht, eine Winterweizenernte von 600 
Millionen Bufhels erwarten, gegen= 
über einer Schäßuna von 551 Millio- 
nen Bufbels für die legtjährige Ernte 
am 1. April 1914 und einer jchließ> 
lichen Ernte von 685 Millionen Bufb- 
els im vorigen Jahre. Deftlih vom 
Miſſouri benötigen die Winterweizen— 
felder wärmeres Wetter und nament— 
lich aduch Regen, während weſtlich vom 
Miſſouri an ——* einſtweilen 
noch kein Mangel iſt. Bundes⸗ 
ackerbauamt ſtellt durch ſeine Entmolo— 
gen zahlreiches Auftreten der gefürch— 
teten Heſſenfliege für ſpäter in Aus— 
ſicht und empfiehlt, verſeuchte Win— 
terweizenfelder ohne langes Beſinnen 
umzubrechen, um der Weiterver— 
ſeuchung dadurch vorzubeugen. —Nach 
den vorliegenden Meldungen ſind die 
Ernteausſichten im Auslande im all— 
gemeinen nicht günſtig. In den vom 
Kriege direkt heimgeſuchten Ländern 
muß unbedingt mit einer mehr oder 
weniger größeren Kürzung der dies— 
jährigen Weizenernte gerechnet werden. 

Maiweizen wurde am Samſtag der 
abgeleufenen Berichtswoche in Chicago 
mit 1,5376 Dollars, um 55 höher 
als zu Beginn der Woche, notirt; Juli⸗ 
iveizen mit 1,2234 Dollars, um Alae 
höher als zu Beginn der Woche; > 
tembermweizen mit 1,1058 Dollars oder 
um 134c böber als zu Anfang ber 
Woche. Am geftrigen Montag, zu Be: 
| ginn der neuen Woche, wurde eine weis 
| tere beträchtliche Preisfteigeruna ver- 
eichnet; Maimweizen wurde mir 1,5614 

Dollars, Julimeizen mit 1,2414 Dal. 
lars und Geptembermweizen mit 1,11 

Dollars notirt. Am heutigen Dien- 
ſtag ift die Chicagoer Börfe des Wahl- 
tages wegen geichlojjen. 

Die Maiszufuhren waren in ber 
abgelaufenen Berichtämoche die ver- 
bältnigmäßia Heinften feit vielen Yab- 
Cine Berftärfung diefer Zufub- 
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zu erwarten. Die Ausfuhr aus den 
Seehäfen war beinahe ebenſo groß wie 
Zufuhren vom Lande. Die Vor— 
räte jind in den lebten Wochen ftarf 
| anaeariffen, immerhin aber noch recht 
beträchtlih. Die Anfichten über die 
Beitaltuna der Maispreife find in 
| Hänbferfreifen ziemlich aemifcht. Die 
allgemeine Sachlage deutet umferes 
Fractens aber nach wie vor auf hohe 
| Maispreile. Maimais wurde in ber 
| abgelaufenen Berichtsiwoche in Chicago 

mit 730 und Nulimais mit Tor st 
beide ıım etwa 13;c böber ala 
zu Beainn der Woche. Damit ivar 
Moimais zum Echluf der abaelaufe: 
nen Berihtswoche um 47%c und Yuli- 
mois um 7*xc böber alö in der ent: 

Iprechenden Woche des vorigen Xab- 
ı res. In Snmpathie mit den geitiene- 
nen MWeizenpreife wieſen zu Beginn der 
neuen Woche am deitrigen Montag 
auch die Maispreife eine Steigerung 
auf. Maimais murde am aeitrigen 
Montag in Chicago zu Schluß ber 
Börfe mit 733g und Aulimai3 mit 
7556c notirt. 

Der Hafermarkt charakieriſirie ſich 
in der abgelaufenen Berichtswoche 
durch eine Abnahme des Exporthan— 
dels, durch unverhältnißmäßig 
ſtarke der Ausfuhrquote und 
dur unliebſame e Verzögerung der 
neuen Haferausfaat unter em Ein— 
fluß maünftiger " Witterunn. Die 
Spekulation in Hafer war unaeiwöhn 
lich ſchwach und meijt rein lofal, Die 
| Haferausfaat ift infolge ungünjtiger 
Mit teruma ichon jebt in den wichtig⸗ 
ſten Gebieten um eine bis zwei Wochen 
verſpätet. Die Safer zufuhren vom 
Lande haben infolgedeſſen in der letz⸗ 
ten Woche beträchtlich abgenommen. 
Maihafer wurde am Samſtag in Chi— 
cago mit 57e, Julibafer mit 54c und 
Sepiemberhafer mit 4694c noßirt, was 
eine Preisiteigerunga um %4 biß 1’*e 
edeutet, mobet Die ‘Preisiteigerung für 
sulibafer am ftärfiten caeweien ift. 
| Maibofer var am Schlut, ber abae- 

laufenen MWerichtimode um 184xe, 

Nulibafer um 145; . 

hafer S>sc böher im borigen 
am entiprechenden Iaae. Der 
| Beginn der neuen Woche brachte einen 
geringen Preisfall für Hafer. Mai: 
bafer wurde am geftrigen Montag in 
Chicago mit 56340, Julihafer mit 
5634c, Julihafer mit 5384 und Sep: 
temberbafer mit 465xc notirt, 


% 9. Matenaerk 
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Seine eigene Schuld. 


läuft hinter Elektriſcher hervor 
und direkt vor Kraftwagen. 


Ein Kraftwagen, in dem ſich außer 
dem Wagenführer zwei Geiſtliche be— 
fanden, überfuhr geſtern Abend an 
38. Place und Kedzie Ave. den 13jäb- 
rigen Earl Lancelot, Nr. 3119 Weit 
38 Place, der jo ſchwer verlegt wurde, 
dat er itarb, ehe ein Arzt zur Stelle 


notirt, 


eine 
Su nabme 


ch Die 


un ale 


ofen 
sunre 


Nunge 


c und September: | 


war. Die beiden Geiftlidhen, Pfarrer 

3. M. Hord, Nr. 1648 Grand Xoe., 

und Pfarrer %. 3. Lannon, Nr. 2157 

Humboldt Blod. ſowie der Wagen- 

führer Alfred W. Hemer, Nr. 2845 

Palmer Straße, wurden nach der 

Brighton Park Wache gebracht, wo 

ſie einem Verhör unterzogen und wie⸗ 

der entlaſſen wurden, da nach Ausſa⸗ 

gen von Augenzeugen der Unfall nicht | 
zu vermeiden war. Der Ainabe joll | 
binter einer Gleftriihen hervoraelau- | 
fen und direft in den Pfad bes Straft- | 
wagens getreten fein. 

Schwere Verlegungen erlitt geftern | 
der 6Ojähriae George B. Rodwell, Nr. 
6735 Juftine Straße, al er an 68, 
Strafe und Afhland Avenue von 
einem von Frau 2. Buraeh, Nr. 6237 
Kimbart Avenue, aelentten Araftwa- 
gen ilberfabren ivurde. Er wurde 
nad feiner Wohnung überfübrt, 

An der Mabifon Str, und Daden 
Abe, murbe geitern ber Per 
tige Eiſenarbeiter Otio Vlach, 

107 S. Afhland Avbe., als er fich < auf 
dem Bee zur Arbeit befand, von eis | 
nem Sraftmagen überfahren unb 
Thwer verlegt. Der Lenker des ftraft- 
wagens, der bie Mabilon Straße in | 
weitlicher Richtung auf der falfchen | 
Straßenjeite entlang aefahren war, | 
machte fi davon, obne fih um jein | 
Dpfer zu kümmern, und entlam aud, 
trogbem 
gängern verfolat ivurbe, 
glüdte, dem der Schulterfnochen und | 
das rechte Handgelent aebrochen war, 
wurde nad. dem Countnhoipital iiber- 
führt, 

Der Abjäbrige Samuel Blaujfelber, 
Nr. 1468 Zell Place, der kürzlich au | 
der W. 24 
bon einem Kraftwagen überfahren und 
ſchwer verlegt wurde, iit geitern im | 

Antbonn Hojpital geitorben. 


Verſonalnachrichten. + |® 


— Edwin ©, Hatolen, ein in weiteiten 
Kreifen belannter ehemaliger Grunds 
eigentumämaller, ift geitern im feiner 
Wohnung 1359 Dit 50, Strake geitor- 
ben. Der Dabingeichiedene wurde im 
„Sabre 1829 in Namesville, N. P., ae 
boren und fam 185 2 nach Ebicago, wo er 
bi 1906 als Grumdeigentumsmaller 
tätig war. Ein naber Verwandter Hato 
leb& ivar der veritorbene Melville Kuller, 
Chefrichter des Bunbesobergerichts. inet | 
Söhne und awei Töchter überleben ibn, 
Billiam N. Deterling, ehemals 
Mitglied der Chtcagoer Polizei, iit ae 
itern in jeiner Wohnung 2523 Potomac 
Ave. im Alter von 61 Jabren geitorben, 
Er ſtand ſeit dem Jahre 1910 nicht mehr 
im Dienfte der Ctadt. Wei dem Hab: 
marfet- Aufrube wurde er verwundet, 
und an den damals erhaltenen Verlegun: 
gen batte er Zeit feines Lebens au ira» 
gen. 


—- 19  — J 


Der Derfhwörung bejichtigt. 


Bor Bundesrihter Carpenter be- 
gann geitern der Prozeß geaen | 
Ernjt R. Eridfon, Chas. H. Bortell | 
und %. 9. Holbroof, die angellagt 
find, "eine Verſchwörung angezettelt zu 
haben, um bei einem Banterott einen 
Zeil ihrer Beftände zu verbeimlicen. 
Ihre Verhaftung erregte feiner Zeit | 
große? Auffeben. Die Bebörben be 
baupten, daß Eridfon Möbeln im ı 
Werte von vielen Taufenden von Do! 
lar& auf Kredit Taufte, ganze Wob; 
nungen damit einrichtete und fie dann 
unter dem Morgeben, die Eigentümer 
bätten plöglih die Stadt verlaiien 
müffen, wieder verfaufte. Schliehlich 
tam es zum Banleroit, wobei die Anz | 
getlagten fich angeblich des ibnen zur | 
Laſt gelegten Verbrechens ſchuldig 
machien. 

zu — 


Unter ſqwerer Autlage. 


Bundeskommiſſär Maſon 
geſtern die Verhaftung 
bert Johnſon Larſon, 
der Uebertretung des Manngeſetzes 
beſchuldigt wird. Er zählt erſt 23 
Jahre, iſt aber verheiratet und der 
Vater von drei kleinen Kindern. Die 
Anklage gegen ihn lautet dahin, daß 
er Pearl Gallagher, welche, als er ſie 
lennen lernte, Einlaßlarten zu einem 
türfifhen Theater an der ©. State 
Straße verkaufte, zu unfittlichen 
Sweden nad Nebrasfa brabie, 


..—- #0. — — 


Fürſorgliche Erkundigung — 
Ja, min muß ich auch fort in de 
Krieg. — Haĩt du auch ſchon alle Bor- 
bereitungen getroffen, gepackt un t 
Haus beitellt, Teitament gemadıt ı 
nich zu deinem Univerjalerben cin» 
geſcht⸗ 


ordnete 
bon Wo: 
Joliet, an, der 


Ih behandle nur Männer 


I6 Iabe jeben Jeivenben Mann ein, mid 
Toitenfrei au Toniultiren, 


Meine Behauptung, ein erfolgreider Eye 
. 5 au fein, fiürt ji 
auf bie Xatiade, dab fcit 
ün fundamanıio, Sabren 
id meine Brazis 
Slieklib auf die Beband 
lung bon Männerlzani- 
beiten befäränlt bat 
Aus Erfahrung meh 
id, bab meine verde ei 
ien Ep; talmittel umb ı 
übertreifiihen Imethepen 
Die beiten find *ür bie 
eilung bon drontinen 
anfbeiteit, Magenleis 
Y Deberb efhwerden, 
Iutbezeift: ung, Zımibeit, 
fertige Zei Prüfen, Rieren«, Blaien- und 
nlide Leiben. Diefe Zuftänbe find die 
Folge bon früheren Außfsmeifungen ober 
Hedertretin: ber Gefnbbeitänefene, tv0» 
bir die Sebensleaft abforhirt wird, und 
Iaffen jineil deren wieberaufbauenden Ein 
fiu& erfennen. 

Meine Bebanblung FYanır nit übertrof 
fen werden, wa? bie Heilung bon Atanfbeis 
ten und bie MWieberheritellung don Ctärle 
und Lebendlrafs don angegriffenen Nerven 
und Ihiwaden Organen betrifit. 

Deden Nahmittan bon 2 bi 
tags bon 31 bis 12 


der, 


4 und Sonm 

—— ich Konſultatio⸗ 
nen und gebe ich Ratſcholäge ohne Koſten⸗ 
bereänung, Epredt bor mwenen Natichläne 
betreffs irgend einer Aranldeit oder Ehiwür 
he. ch werde Euch offen und ebrli fagen, 
wa8 Euer Leiden ift und wie br gebeilt 
werben Zönnt. Dieienigen, welde fi unter 
meinen befonderd niedrigen Honorarbedin⸗ 
gungen bedandeln laffen wollen, Zönnen dies 
tun und Abmachungen wegen Zeilsahlungen 
bereinbaren, 


Dr. B. M. ROSS 


35 S. Dearborn Strasse 
Ede Monrse, Chicago, Criliy Building. 
Nehmt den Elebator zum fünften Etodiwerf, 


—2 Xüglie, OD bis 4; Gountagb 
0 bis Mon Mliinea, Brei tag und 
En "Abends, h bis 8, 


er von mehreren Strafen: | !asten 
— der clã 
Der Verun: | ı 


wie das 


| Herr Scuehler den 


| mas ıh acrade 


! I Blumenthal, 


| rica 
ı Bruns, 


| präfident; 
 präfident; 


400 Mann m 


ı fommt 


Nenes Mittel, da3 
Rheumatismus beſiegt 


Hunderie gebrauchen cs. Nennen es ein Bun 
der. Anerbieten, ceine B0e Schachtel loſten⸗ 
jrei irgend einem Leidenden zu ſchiden, 
um feinen Wert ;u beweiien, 

i 5 ift Mittel gegen 
us entde dt mord en, bon dem Hım- 
> gebrauchten, jagen, dal; 03 
it, wobei fie Fäl 


ein 


etwas 
erichten, bie 
urüditeben, 
{Heinen eins 
zu voll⸗ 


uzlich ve 
die Ries 


Str, und Graiforb pe. | 51 


u — men 


ri und | 


% “y 2 ( o 
» are lann aut 
tispadet fenden 


— — —— — — — 


Farmer, Strider und Dichter. 


Kapt. Thierichens "Danf an ihn für die 
ibm überiandte Licbesanbe, 
Unter den vielen Xiebesaaben, wel: 
he dur Vermitlung der „Abenbpofi“ 
an die Belabung de „Prinz Eitel 
Friedrich“ abgingen, befand fih auch 
ein Badet. das neun Paar Strümpfe 
und zwei, Gedichte enthielt, das eine 
andere jelbitverfertiat von 
bem in Montaque, Mich., 
Eis 
ned der Gedichte lautet wie folat: 
„Dem Tbier 
Der brii Sch 
Von einem Michi 
Der uricken und 
Er hat das Herz am rechten 
Und ſtrickt für einen guten Ywed, 
Und wird die Zeit ihm manchmal lang, 
Um Zeitverireib iſt ihm nicht bang. 
Er greift zum ſchwarz⸗weiß⸗ roten Stif 
Und macht für Deutſchland ein Gedicht. 
Zum Dichten hat er heut nicht 
Doch ſei ein dreifach Hoch geweiht, 
Dem Thierichens, dem tapiern Mann., 
Der brit'ſche Schiff verpulvern lann.“ 
Vor einigen Tagen nun 
Dank für 


dem 
it X 


iwens, 
ide Si 


tapfern 
rienfeı 
gan Farmer 
auch dichten 


smann, 
lann. 
‚le { 


r 
J 


Zeit, 


von Kapitän Thierichſens, das 
folgt lautet: 

„DK 
und 


N 
zenpung 


Ihnen ın meinem 
treumdliche 


ralicen Dani 
meiner Merls Namen fin 
Ztriimpfe, Das iit ı 
brauchen I! 
BVerzerrucooe 
ſind die 
meincıh 


I iur Wa * 
l 


Anbei 


&, €. ©. Stiub, 


Einen aemütliben Schmaus3 veran 
ftaltete geitern Nacmittag der ©. 6. 
9. Klub im Hotel Staiferhof ge- 
leaentlih feiner Beamtenmwahl. 
neuen Beamten dei Stlubs 
Praiident, Wnn. Schumader; . 
prälident, Karl Pohlmann; Selretar, 
Ernſt Teich; Schatzmeiſter, Guſtav 
W. Cramer; offizieller Feſtredner, 
Fred Shmidt; Fuchsmajor, 
Zuttermeiſter: Herbergsvaiter, 
Rößler Vergnügungskom 

Alfons — J 
ronimus: Finanzktomite: Karl Flies 
ner, Fred Schmidt und David Recher. 

— —— — — 


Manufacturers & Dealers. 


Die Beamtenmabl der 
& Dealer’ Aftociation of 
hatte folgenbes Eraebniß: 
Bräfident; Wm. 
ir,, 1. Bizepräfident; B. M. Ollier, 
3, Bizepräfident; Allen Laird, 3. Vize: 
Chas. Eldredge, 4. Vize 
Cooper Lyon, Sekretär; 
Huichinſon, Schatzmeiſter; Di⸗ 
reftoren: Frant A. Eotherin, Richard 
Grieher, I. O. Moore, Chat, Gibſon 
und Thos. MeHale. 
— 40 — — 


Alinoifer Grubenunglüft 


elf ⸗⸗ dabei umgekommen. 
(Be tereri sn ber Arfoziirtenr Pre! fc 

Greenvilie, Ill. 5. April. Bei einer 
Srploiion in den Gruben der „Shaal 
Gredh Goal Eo.*, in der Nähe von hier, 
find mindeitens 7 Leute umgelommen, 
dabon — Leichen geborgen murben, 
und 10 werben nod) vermißt. 

Die Erplofion ereignete 


find: 


Starl 
Mar 
Hie 


Ma nufac iu: 
f Ames 


N. €. 


ters 


a Mm U, 
+ 


— 


ſich 200 


Fuß unter dem Boden, — mutmaßlich 


ſchlagende Wetter, durch eine Gruben— 
mannslampe zur Entladung gebracht. 
aren gerade eingefahren, 
aber bi3 auf 17 entfamen jie. 

(Später:) Nah leber Melbung 
die Gefammtzahl der Toten 
auf 11, 


— —— — — 
Mißtrauiſch. Kellner: 
Rimfcht der Herr Nhein- oder Mojel- 
wein? — Galt: Nee — ih mödt’ 
lieber ’ne Sorte, die nicht vom Wai- 
jer ihren Namen bat! 


anfälligen | 
Farmersmann John Schueßler. 


| vorlage, die gegen FFlüfterfneipen, 


ı geitern 


erhielt | 
feine | 
doppelte Gabe in einem Handichreiben | 
| wie 


tannt gemacht werden, 


Die | 
Di - 


Dizes | 
1W. 


Guſtav 


brikſchreiner 


Bartholomay 


1 @elpfiverwaltung Tür Ehicago. 


Brohibitioniiten verlangen als Preis da- 
für Annahme Der Gountyoptionvorlane, 
(Gigenberidt der „Abendpoft”.) 
Sprinafielb, JIL., 5. April, Wie aus 
guter Quelle —— ſuchen trockene 


Mitglieder des Unterbauies das Be: | 


itreben Chicago®, örtliche Selbftver- 
waltung hinfichtlich der Regelung öf: 
fentliber Nuteinrichtungen zu erlan= 


aen, dahin auszubeuten, die Annahme | 


der Countnoptionvorlage 
gen. 
der werben fich weigern, 
Selbſtverwaltung für Chicago zu 
ftimmen, wenn fie nicht von Mititalie- 
dern von Coof Countn die Zuficherung 
erhalten, dab fie für Countyoption 
ftimmen werben. 
anaeblih entichlofien, 


zu erzipin= 


Chicago Ge—⸗ 


ſetze vorzuenthalten, die nur für Chi-⸗ 
caao beitimmt find, folange die Tibes | 
geaen 


Flemente Cbicagos 
Gountpoption Front machen, Sie 
weilen darauf bin, daß von den 57 
Vertretern von Coof County 46 gegen 
die Countyoptionvorlage itimmten, 
als Tie zur Abjtimmung fam. Die 
Mortführer diefer Bewegung behaup: 
ten, dab, menn Chicago zu örtlicher 
Selbitregierung berechtigt ſei, 
Zandbezirfe de3 Staates 
auf Countnoption hätten, ımbd 
Chicago MWbbilfe nicht verlangen 
fönne, die es dem Staat porentnalte. 
Der Bruch im Haus bat Tich beträcht 
lich eriveitert, feitdem der Antrag auf 
Ginberufung eines Berfafjungston 
vents abgelehnt worden iit. Die Be: 
fürworter Diefes Antrea®, in der 


ralen 


Hauptſache Vertreter der Landbezirke, 


behaupten, das liberale Element Chi: 
cagos habe fie abgefägt. 

Die von den Prohibitioniiten ber: 
lanaten Vorlagen, die Countyoptions 
Die 
gegen Verfendung von geiltigen Ge— 
tränten in trodene Gebiete und Die 
Wohnbezirkäporlage, ftehen im Haus 
zur dritten Lefung und fünnen jeder- 
zeit zur Abjtimmung fommen, 

— —— — — 


Stadtrichter eutſcheiden Streit. 


Berfügen, daß Mitalieder des Gipierver- 
bands wieder an die Arbeit gehen follen. 

Drei Stadtrichter Newcomer, 
Sullivan und Gemmill — entichieden 
als Schiedsrichter die Mei 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen dem 
Gipſerverband und dem Verband der 
Gipſermeiſter. Sie ſtellten feſt, daß 
der Gipſerverband ſein Abkommen 
mit dem Meiſterverband, das er am 
17. Februar unterzeichnet hat, ver— 
letzt hat, und verfügten, daß die 
Streiler heute morgen wieder zur Ar— 
beit zurüdtehren ſollten. Die Be— 
amten des Gipſerverbandes benach— 
richtigten ihre Leute daraufhin, wie— 
ber an die Urbeit zu gehen. Außer: 
dem taten die drei Richter Schritte, 
die Sperre, die über die Lattennagler 
verhängt worden ilt, zu beenden. Ver- 
treter der Zattennaaler und der Gip- 
fer werden morgen Wormittag zu— 
fammentreten, um ein neues Abtom= 
men ziwiichen den beiden Gewerkſchaf— 
ten zu beiprechen, das Streif3 in Zus 
funft verhindern Toll. 

Die aus den drei Siabtrichtern be= 
jtebende Schiedäbehörde erklärte in 
ihrer Enticheiduna, die Meinungäver 
Ichiedenbeiten Teien zum arohen Zeil 
darauf zurüdzufübren, daß die abge- 
Ichloffenen Kontratte nicht allgemein 
befannt aeaeben worden feien, In Zır= 
funft Sollten derartige 


— 


Mitglied der verſchiedenen Parteien 
genau unterrichtet ſei. Weiterhin 
empfiehlt die Schiedsbehörde in künf— 
tige Kontralie eine Beſtimmung über 
die ſchiedsgerichtliche Beilegung von 
Streitfragen einzufügen. 

Im Lauf des Tags 
Fabrikſchreiner und 
ers“ ausgeſperrt. 


wurden die 
Inſide Finiſh— 
Sie waren ange: 
wielen morden, ebenfall3 an den 
Streit zu gehen. Die Fabrikfchreiner 
hatten eine Kohnerhöhung von 41 auf 
50 Gent3 verlangt und Herabfeßung 
ber Arbeitsftunden von neun auf acht. 
M. Webfter, der Sefretär des 
Arbeitgeberverbandes, erklärte, die 
Arbeitgeber würden weder eine Zohn= 
erhöbung nod) eine Herabiegung der 
Arbeitsitunden bewilligen. Die Fa 
aebören zum Schreiner 
verband, Unaefähr 5000 befinden fich 
am Streit 

Ein erfolaloier VBerfucy, die in den 
‚Fürbereien beichäftiaten Anaeitellten 
zu organifiren, wurde aeftern von Ar: 
beiterführern in einer Siung der 
Mitglieder des Verbands der Färber: 
meilter und Befiger chemiſcher Wä— 
ihereien gemacht. Der Sefretür des 
Verbands %. G, Horine erklärte, der 
Verband babe fih zur Organifirung 
feiner Fubrleute verftanden, aber die 
Draanifirung Der anderen Arbeiter 


ı abaelebnt, 


— — 
* Mit einer Schuhmwunde im Iinfen 
Schenkel kam aeftern Abend Samuel 
Soders, Nr. 550 W, Bolt Straße, 
in das Countnhofpital aemantt und 
berichtete, dab er 
Elinton Straße von einem ihm unbe- 
fannten Mann ohne jede Urlache nie- 
bergejchoffen murde. Die Polizei 
wird Sich bemühen, feitzuftellen, ob die 
Ausfagen auf Wahrheit beruhen. 

* Neun Bihwunden trug der 12jäh- 
tige John Dorfewzi, Nr. 721 Süd 
Sedbzie Ave, davon, ehe e3 Ein ge: 
lang, eine Bulldogge, von der er ans 
gefallen worden war, in die Flucht zu 
jagen. Frl. Mabel Gronow, Nr. 610 
S. Kedzie Anpe., mit der er zufammen 
dad Tier fütterte, hatte vergeblich 
berfucht, den Knaben zu fhüßen. 

* wei bewaffnete Banditen betra= 
ten gejtern Abend die Apotheke bon 
Charles Seaman, Nr. 836 N. Eramw- 
ford Uve., riteten Revolver auf den 
zur Zeit allein anmwejenden Beliter 
und beraubten ihn um feine goldene 
Uhr, fowie $14, die fie dem Kalfen- 
apparat entnabmen. 


Anaeblih 70 Unterhausmitalie: | 
für örtliche | 


Diefe Herren find | 


die | 
Aniprud | 
daß | 


- ! James DO’ Eonnell, 


Abkommen be: | 
fo daß jedes 


an der Polk und 


Kauft Euer Fleiſch Retail 
zu Wholeſale-Preiſen. 


Nr. 1 fſanch lleine Vork Loines, Pfund.. 
Nr. 1 fanch kurze Keulen oder Sinterbieriel 
VBeal Chops, Rippen oder Loin, Bid... 131%,e ! 
Beal Stew, Bid, 

Native Chud Rot Roait, 
Speziell: Sirloin oder PBorterboufe Steals 
Home-made — ‚ Slunb. — 
Kalbsherzen ... — 6.0 
Ar. 1 Star Shi nien 
Seriucherte Gänfe 
: anch Ztar 
Armours 


und 
Svpeck, 
zeraͤncherte 


Enten, Pfund. 


das 


Cottage Butts 


John J. 


Seht nach unſerem Schild: 


Pullmaun⸗Löhne. 


11130 Frifches 
Das 


| Generanlleiter der Pullman Co. vor der | 


Bundesinduftriefommiiiion. 

Die im Hotel Sherman 

Bundesinduftriefommiffion beſchäf— 
tigte Tich geitern mit der Bezahlung 
der Pullman Kondufteure und Por: 
ter. Nur Norfiger Frant PB. Walfh, 
Turſton Bal⸗ 


S. 
lard und R. 9 

der Chicago & 
ipvaren bon Der 
Der erite Zeuge 


Northweſtern 
Kommiſſion zugegen. 
war L. S. Hunger- 


| penn. 
jmäftiat die Gefellichaft 
Kondufteure und 6500 Borter, 


500 bis 700 Leute. Befondere Kennt: | 


niffe oder Uebung ift zum Dienft nicht 
erforderlich. Die Kondukteure erhalten 
570 bis $90 den Monat, einige bevor= 
zuate erhalten $100. Die Porter be 


tommen $27.50 bi® $35, je nach ber | 


Art der Züge und dem Dienitalter. 
Iroß diefer niedrigen Bezahlung mas 
hen die Irintagelder die Porterftellun- 
gen begebrensmert, Hungerford ftellt 
aber in Mbrede, dat die Gefellichaft 
diefen Umftand bei der Entlohnung in 
Betracht zieht. 

Der nädjte Zeuge war R. WB. Bell, 
12051 Parnell Ave., ein früberer Bull: 
mansStondufteur, der aus dem Dienft 
ı entlajien worden ijt, weil er den Ver— 

| juch gematht hat, eine Gemwerffchaft der 


| Konbufieure und Porter zu gründen. 
-— 9 : 9 


Daß dBide Ende, 


Richter Courtnen geht ſtreng mit vier 
„Verſchwörern“ ins Gericht. 

Stadtrichter Courtnen ging aeftern 
jtreng ins Gericht mit vier Männern, 
die ihn unter falfchen Vorfpiegelungen 
beranlaßt hatten, den Einbrecher Trred 
Materftradt geaen Strohbürgichaft zu 
entlaffen, und ferner Wm. Surbed 
und Guftap Schred gewaltfam aus ih- 
ren Wohnungen aeholt und GSurbed 
als angeblichen Einbrecher haben ver: 
haften laſſen. 

Den Schankwirt Matthew Cullen,, 
Nr. 2554 Milwaukee Ave., ſtrafte er 
um 8200 und die Koſten und überwies 
ihn wegen angeblicher Entführung und 
Verleitung zum Meineide den Groß: 
aeichtvorenen. 

Nicholas Damico, Nr. 


2452 N. 


tagende | 


. Aifhton, Generalletter | 
Bahn, | 


ford, Generalleiter der Pullman Comes | 
Seinen Ausfagen zufolge bes | 
eima 2500 | 
auf | 
der Anmärterliite jteben in der Regel | 


J 


l 


| 


| 


I 
’ 


| nod jo bat tnä fig 
u Uri 


Franciäco Ape,,iwurbe unter der aleich- | 


lautenden Antlaae unter $2500 Büra- 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
fen, desgleichen Harry Butters, Nr. 
2337 Lubeck Str., der aber außerdem 
noch, weil er ſich angeblich als Poliziſt 
aufgeipielt hatte, um $100 und die 
Kosten geitraft wurde. Mit einer Geld: 
ftrafe in aleiher Höhe wurde unter 
dDerjelben Anklage der Schneider Dito 
Schul;, Nr. 3284 Wriahtmood XAbe., 
beleat, 
— ——ñ— — — — 


Feiger Anſchlag. 


Vor Rotis Fleiſchwaarenhandlung wurde 
eine Bombe zur Entladung gebracht. 


Vor der Fleiſchwaarenhandlung der 
Gebrüder Roti, Nr. 922 Grand Ave., 
wurde heute früh eine Bombe zur 
Entladung gebracht. Die Vorderwand 
des Gebäudes iſt zertrümmert wor— 
den. Die Fenſter des Hauſes und die 
der benachbarten Gebäude gingen klir 
rend in Scherben. Der Bewohner der 

Umgegend bemächtigte ſich ein pani— 
ſcher Schreck. Verleizt wurde anſchei— 
| nend Niemand. 

Ob der feige Anjchlag, wie verlau: 
tet, auf Zmiltigteiten eines der Ge: 
brüder Rott mit einer Arbeitergewerk— 
Ihaft, oder auf den Rachedurſt des 
unter dem Namen „Die jchwarze 
Hand” berüctiaten und gefürchteten 

| Geheimbundes zurüdzuführen fei, hat 
bisher nicht einwanbdafrei 
| werben fünnen. 
— —— — 


Letzter Vortragsabend. 


feſtgeſtellt 


| Ulrich Haupt am 13. April in Martines 
Sale. 


Einen zweiten und legien Vortrags: 
abend wird Herr lllrth Haupt am tom: 
menden Dienstag Abend in Martines 
Halle, 2732 Hampden Court, zwijchen 
Wrightwood Ave. und Diverſey Boul., 
veranſtalten. Der Künſtler wird den 
am erſten Abend ſo eindrucksvoll be— 
gonnenen Vortrag von Hamerlings 
„Ahasver in Rom“ mit dem 3. Ge— 
jange fortfegen; andere Darbietungen 
des Programmd find „Aus Sturmes- 
not“ von Julius Wolff, „Ein Geheim= 
niß”“ von Detlef von 
„Mutterliebe* von Fr. 
„Pfui, Engelland“ 
„Nachtbild aus London“ von Bucha= | 
nan und „Das deutſche Leid in Ame— 
rika“ von Ullrich Haupt. In der 
Buchhandlung von Kölling & Klap- 
penbah und in Martins Halle find 
Eintrittsfarten zu $1 zu haben. 


Leiet die „Sountagyo 


Liliencron, | 
Hoffmann; | 
von ©, Lolling, | 


"KRaidfleitö, 
! Rump 


Swiſft 
* | £eui Lard, 
das »fund near 


Die beite Qualität Sleifch zu dem aller. 
niedrigiten —— 
welchen ſonſt Euer kleiner Steticher macht. 


Jhr jpart den Profit, 


euren. I@ie 
en 
9 

"ale 


vii ind 

Noalt, Bid, s............. 
Zuppenfleiich Br 

schadtı Fleiſch, 3 Pfund 

RE ou en 14%e 
Schmalz, mit Order, 3 Pid.25e 

ſo viel Ihr wünſcht, Pfo. 

—EXE 1340 

— —— 


Bettes 


Jewel 


a ns —— —— — A 
Anochenlos) zfund 


Svpezielle Breiſe für Saloon⸗- und Reſtaurant-Lieferungen. 
DB Wir Sichern mit Antomobilen ab, WE 


UNION STOCK YARDS3 PXG. und PROV. CO. 
Witon?, Eigentümer. 


1580 CLYBOURN AVENUE 


Zwischen NORTH 
AVE und HMALSTED 


a q „Meats, Wholeſale und Retail“. 
Offen Sonntag Vormittag von 7 bis 11 u 


hr. 


Zulriedene Runden 


bilden genügenden Beweis für unſere 
ſorgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbeit. 

Unſere großen u. durchaus vollkom⸗ 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 
fihern affurate und prompte Bedie⸗ 
nung und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedrigen Preiſen. 


Wir garantiren 


abſolute Zu⸗ 
friedenheit, 


Männer geheilt 


‚on den leuten 31 yahren babe t& meine 

Vraris auf die € eilung „bon Münnere 

Krañlheiten beſch Während dieſer 

Zeit habe id) tauf ‘von Männern, die 

immer fränler wurden, entiveder Durch 

Nacläffigleit oder unwittenihaftlie Le⸗ 
5 bandlung, behandelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer: Sranftheiten 


darunter Ehwäde, Blutbergiitung, Ries 
ren, Blafen» und Urinleiden. Meine 21» 
jädrige Erfaben ng tit genügend Garan⸗ 
tie, baß Euer $ die wifſenſchaftlichſte 
und miodernfie andlung erhält, 

Ein freundichaftliches Geſpräch Loftet 
Euch nichts und ; das Mitter fein, 
Euch) jahrelanges nu = Gelb zu 
erivareıt. Mei ındlung iit unge 
fährlich u nd B 9 behandie Euß 
verſön id, bis gehei 
Konſuliausn fret. 
Sprechſtunden: Täglich von 9 bis 8s Uhr, 
Montags, Mittwochs und Freitags bon 9 
Ubr Vormittags bis 7 Uhr Ubenbs, 

Sonntags von 8 bis 12 Ubr. 


Dr. Weintraub 
Deutſcher Sozz3ialarzt, 


55 3, Randolph Str.,j Ede N. Dearborn, 
Ameiter Floor. 


ın32V0,fadido* 


Wichtig für Männer. 


oder Araneien Euch michs helfen, 


Denn Merzte 
berfucht unfere erpri obten 
febifchla gen, bei 
eiten: ori nulare 


Heilmittel, die jelten 
folgenden ge heimen Krant⸗ 
Nr. Tu.2 turiten die meiſten 
Fälle von geheimen Kranf⸗ 

1, wie Natarch-Nuswürfe 
reis 3 ‚00 die Slaihe. — 
X für Blutver⸗ 

en. Trei3 $2.00 per 
rof. DeBois Bait illes Vigorateur 
Männerichnäde, idlafloje Nächte, Nerbos 
, M elancholi ie und nicht zufriedenſteüendes 
jreis $1.00 die Chadtel, 3 für 2.50. 
Heilmittel fi ind nur bei uns zu haben. 


*8 ehlkes Deutſche Apotheke, 


775 Süd State Straße, Ghicans, A, 
1fp.fefon bi“ 


beiten 
und € 


in "alfe nt Eta 


Zuverläffige Sahnarbeit! 


Keine Studenten, Shmerzles, Erfahrene 
Bahnärzte. Herabgeieste Breije, fo niedrig wie 
Alle Kronen 53 biB $4 


Whalebone 
Bähne 


Zähne fret unteriudt, audgezugew, gereie 
nigt, Alle Arbeit für 10 SKahre garantirt, 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL co. 


4085 €, Babaih Ave, &. 8. Ecke Wabaſh Une, 

und - vuren eis — Stu nden: Zägl. 8280 
; 9 603, Eonntans 9—8. * 

fondiic* 


— 


Bolles Set 
Bähne 


Krankheiten 


dee Manver, Srauenteinen, I M ogen Nie 
zen, Dacıte, Leber, Vlajen«, Bluts unb 
Nerderleiven, Rheumati2: e 
gen, Geſchwüre u. Anſted 
gründlich und ehrenhaft 5 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39, Adams er. Simmer — 
Derter bldg. gegenüber der Fairt, 
Epreditunden: 9 Ubr Miergs. bis 5 Uhr 
Abendd. Eonntagsd 10 bi 12 Mittags. 


ol 2* 


HEUMATISMUS 


— ee lolnt geheilt u — geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Stele Jahre im Markte. Tauſende von 
— Keine Seh! ichläge. In der ganzen Welt 
berlauft. Die, fHlimmiten sülle gebeill, von im 
gend: weldisr Urfahe und ganz glei, wie lange 

Frei ies Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, und Beuanifie. 


Scurases $1,000,000 CURE 


Gier! Str, und Weblter Aue. Chicago. 
01229 0fabt® 


Wir Luriren Rheu⸗ 
matismus, Nervoſi⸗ 
tät, Tumors, Fall⸗ 
ſucht, Waſſerſucht 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
Medisin, ohne 
> Operation. 
# KNEIPP KUR 
20 ©. State Str. 


t. , STRASSBURGER. Optifer, 
2630 Lincoln Ave. 


unterfucht, Eure Augen: 
[zei und pabt Eu‘ 
ugengläfen en 2 
Ien an, mi en neues 
iten „EversLoct” Geltel- 
len (ohne Eörauben); 
——— 
iefſihenden 
re; 0—12 Ude, 


> 2 





Sic mi € 


-810,000,000 Kapital und Ueberſchuß 
Fichert Ihre Spareinlagen. Die Aktien 
biefer Bank find Eigentum der Aktionäre 
bon The Firft National Bank of Chicago. 


Belegen auf dem Aloor zu cbener 
Erde in dem Firft National Bant 
Gebäude, Nordweitcke Dearborn und 
Morrve Strafe, mit großem nad be- 
quemem Bankraum, ſpeziell entivor- 
fen and eingerichtet für die ſchnelle 
md twirfiame Bedienung von Spar- 
einlegern. 


James B. Forgan. Vrãſident. 
Emile K. Boiſot, Vize-Präſident. 


First Trust and 
Savings s Bank. 


Bringen Eure Erſpar⸗ 
niſſe 6%? 


Diefe Staatsbaut, gegründet 1855, bieiet 
Euch 6 Prozent auf Eure Grivarniiie 
unter unjerem Teilzahlunasplan. 

Lent Euer Geld an, während Xhr 
ipart und Inkt e8 die volle Zinärnte 
jeden Tag bringen. Wir orferiren 
fihere Gbicngoer erite Supothet- 
Anlagen in Beträgen von 


*8100 3500 31,000 


he bezahlt jeist einen Teil und den 
Re nadı Euren Belieben zu irgend 
einer Zeit mährend des Nahres. 
Unfer Rlan erleichtert da3 Sparen 


und madıt e3 profitabel. 
era. 


AND TRUST COMPANY 


Kapitagp und Ucherihuß, $1,850,000, 
Veltcites Bantgeihäft im Chicano. 


Geldjendungen 


Deutſchland — — 
Mark 100 522.40 


Det. Währ. Kronen 100 für$17.20 | 


Portofrei ins Haus, 
Auszahlung narantirt von un und 
deutichem eritflniiinem Bankhaus, 

Eritklaifige HOnyothefen Die bis 6 Eros. 


Montag, Donnerstag uud Samstags vfien bis 
9 Uhr Abenps; Sonntags non 11 bis 172 Uhr. 


Bankhaus JOSEPHSTEIN&CO, 


jest in Drganiiation als 


State Commercial &Savings Bank 


(Unter Etaatsanfjicht.) 


19355 Milwaukee Ave. 


Wollen Sie rei und 
jelbfländiga werden? 


Das Geheimmik liegt in dem 
BWörthen fparen, ohne basielbe, 
ganz gleich, vie groi eines Mars 
nes Einkommen, iſt Reichtum md 
Gelbitändigfeit unmöglid. Bes 
Em jet, Euer Geld zu jparen. 

bezahlen 3% Zinien auf 
Epar-Einlagen. — Sinien balbs 
jährlich gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave, and Larrabee Str, 
Dffen Samdtan Abend von 6—9 Uhr, 


Schifisfarten | 


Bon oder nad Deutſchland, und 
Ungern, für Srauen und Kind ve 


Geldfendungen 


werben für Dentihland, Deiterreih (nit Gar 
lisien), Ungarn uind Nırkland unter Garantie 
au ben biltiaften Freilen angenommen. 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
werben billig und ſachverſtändig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 
Gröhte dentichungariiche Agentur in Ghicano. 
140 N. Dearborn Sir. 
619 W. North Avenue. 


Nene Filiale 
1400 W. Si. Strasse, 


Ede Loomis Er. 
Dffen 8 Morgens bis 8 Abos, 


Defterrei 


9-1. 
2ofb· 


Geldſendungen 


zum Tages-Kurs 
angenommen für Dentid;land, Oeiterreich 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie, 


Schiffskarten 


nach Deutſchland, Deſterreich und Ungarn 


Echſchaſtsſachen, doſſmachlen 
und Dokumente jeder Art 


Sonntags vifen von 9 bis 12 Uhr. 


KR. W.Kempf 


120 MN. La Salle Straße. 


Sonntags 


orthopadiſhe pparate 
Künftlihe Gliedmahe — 
Beinu-S dienen — 
Geradehniter « Korfet3 
nadı Syitem Heſſing. — 
Geitügt auf unfere lang- 
jährige Tätigkeit, in diejer 
Branche, find wir in der 
Lage, einc Arbeit zu leiften, 
> dent Franken zum 
Seoen gereicht. — Unſer 
Unterne men fteht unter 
unferer periönlicen fadı- 
männifchen Zeitung. 


w OLFERTZ CO. 
Ges. Wegner, Planager. 
154 Nord 5. Avenue, 
nahe Nauboivh Sir. 
Mu Benninas von 9 bis 12 Ude eflem, 
dteie Klinik Bnssenig, 1o3'dtaı Sie 


en behandelt, 9:30 Vormittaas bis 5:30 
miltao®, Sreillini!: Kiontee, Piititoodh und 
x „Gdenb. 23[0*2 


Feſtſtellung des Mehlvorrats. — v 


werden müſſen. 
ſchieht ſchon in der Mühle, 
| tatſächlich 


| Berfonenzohl 
ı bal 


ı borbanden, 
| von jedem Kauf von Mehl ausaejchloi- 
I Ten. 
| mel 
ı nur 
| erhalten. 
| auch mit dem eiaentlichen Brotverfauf 


Nordoſt⸗Eae Clart und Randolph Straf e. ; | 
mm di 


| Farmer”, 


ı ratö non unjeren Bauern 


| mehr jo didjhählig tie früher, 
| fügt fi, menner muß, mas frü⸗ 


trug ſich anfangs 


| ruma, 


litätswaare 


nennen wir 
den Zweck 


| Beamten die Erlaubniß, 
| perl auffizupapen”. 


| ernte. 
ı rere hundert dieier Bäume. 


| bleib 


| Sachverhalt 


dem GtürzIhuber 
ı ber oft im Worbeig 
| zur Jagdzeit einen fleinen Kirjch nicht 
| perichmähte, lieh Stürzlhuber fommen 


| Teit feiner Weigerung vor, 
| Bauer fagte nur immer: 
; mein’ 
fach 


(Eigenbericht der — 
Münchner Brief. 


som Kartoffel» 
medl. — Der profitbungrige Landmann. — 
Der didföpfige Stürzibauer, fein Kirihiwafler 
und das bayriihe Staat3fiegel. — Unrühm: 
lide3 Ende eines Kupferfeifel3 und 
bundert DO pbiibäunme, 
Münden, 8. März 1915. 

Unfere vorforgiiche. Regierung hat 
Mafregeln getroffen, unjeren Wedarf 
an Mehl bis zur nädjiten Ernte zu 
jtreden, jo daß in jedem Haushalt pro 
Kopf nur fo und fo viel Mehl ver: 
braucht werden darf. Des erneren 
wurde beftimmt, daß in den Badereien 
bei Herftelung von Meißbrot jo und 
jo viel Prozent Roggen verarbeitet 
Die Milhung ae: 
jo daß 
reines Weizenmehl weder 
noh an andere gelangt. 
Zeilmeife wird aurb SKartoffelmehl 
darunter aemilht. Die Kartoffeln 
werden auf chemiichem Wege getrod- 
net und zu Mebl gemahlen. 

Die Sace fieht fi fchlimmer an, 
ala fie ift, und beziwedt nur einen 


an Bäder 


aleihmäßiaen jparjameren Verbraud) | 
ı lang 5 


des Diehles wie der Badiwaaren. 
Am 25. Yebruar gaben die Haus: 


gebrudte Formulare zum Ausfüllen, 
und man mußte bei Vermeidung einer 
Strafe von 1500 Mart die genaue 
jeweiligen Hau® 
t8, fotwie des Meblvorrats bi auf 
jede& einzelne Prund angeben. Nadı 
der Vorichrift ilt jedes Mitglied der 
Familie zu nur ein Biertelpfund pro 
Woche berechtigt *). Sind in meiner 
preiföpfigen Familie 25 Pfund Mehl 
jo bin ich bis Ende Auguit 


Des 


&3 ift ohne jene Kaufanmweilung, 
die Ortäbehörde abaibt, un 
in iraend einem Gejchäft aud 
tleinite Quantum Mehl zu 
In ein paar Wochen 


he 
mögli ich, 
das 


derſelbe Modus eingeführt. Dieſe Ver— 
ordnung iſt auch inſofern zu be— 
grüßen, weil dadurch nicht nur der 
Mehlvorrat im Lande feſtgeſtellt, ſon— 
dern durch die Anſetzung von Höchſt 
preiſen dem Wucher geſteuert wird. 
Dasſelbe iſt's mit den Kartoffeln, für 
welche die Regierung ſchon ſeit länge— 
rer Zeit einen Höchſtpreis feſtgeſetzt 
bat. Die Folge war natürlid, daß 
unjere Bauern die Kartoffeln nicht 
auf den Marit bradten. Denn in 
puncto Profitgier ift unler Bauer 
noch mehr fory 
und auf Gottes Erdboden 
it fein Menich fo „drauf aus“, den 
Undern zu überborteilen, wie der 
Bauer, vulgo Gicherter. Ein alcyerter 
Rammel, wie er im Münchner Volts- 
ausdruck betitelt wird, das Urbild von 
Schlaubeit iit mit wenigen Ausnab- 
men jederzeit darauf aus, feinen We 
benmenichen übers Ohr zu hauen. 
Auch „Dagegen bat unfere Regierung 


; einen Riegel vorzufchieben gewußt, in= 


e Angabe des Bor: 
verlanate, 
ebenfalls 


dem fie eine genaue 


und awar eine rihtige, 


| bei hoher Strafe. Der Bauer tft neuen 


auch nicht 
und 


Verordnungen gegenüber 


her nicht immer der Fall war. Ich 
erinnere mich eines beiſpielloſen Fal— 


les von Dickköpfigkeit bei einem ſonſt 


ganz gemütlichen Bauern; der Fall 
der 7Oer Jahre in 
der Nähe meiner Heimat zu. Wir 
hatten durch Reichsgeſetz eine neue Be— 
ſtimmung erhalten- wonach jeder 
Bauer verpflichtet war, ſeinen Keſſel. 


worin er feinen Kirfchen- oder iraend | 


einen Obitichnaps braute, unter ami= 
(rhe Kontrolle zu jtellen, und zivar 
wurde der Keflel amtlich verlieaelt, 
nd bei Wieberbenügung im SHerbit 
ehe da& Siegel nur 
Amteperfon entfernt werden. Damit 
waren weder often verbunden nod) 
iraend welche Erböbuna Beiteue: 
weil alle unfere Bauern ihr 
Zwetſchgen- oder Kirſchenwaſſer le— 
diglich zu ihrem eigenen Gebrauch 
herſtellten. Um einen Gaſt zu ehren, 
iſt es Sitte, daß man ihm nebſt wei— 
ßem Brot ein paar Stamperl Selbſt— 
gebrannten vorſetzt, und ſehr oft trifft 
man in den größeren Höfen eine Quas 
von 10⸗ bis 15⸗ oder 20⸗ 
Kirſchenwaſſer. Es iſt der 
des Hauſes. Unſer Bauer, 
ihn Stürzlhuber, konnte 
diefer Verordnung nicht ein« 
chen und verweigerte furzweg dem 


jährigem 
Stolz 


Im ganzen bairi- 
ſchen Hoch 
Haus herum ſowohl 
Feldwege ſeine 


318 
Obſibäume. Das gibt 
dem Anweſen ein hübſches Anſehen 
und liefert eine reichliche Kirſchen— 
Unſer Stürzlhuber hatte meh— 
Der Be— 
amie ſuchte ihm klar zu machen, daß 
er ſich zu fügen habe, wie jeder Andere, 
daß er im W Weigerungsfalle An— 
zeige erſtatten müßte. Aber des 
Bauern Erwiderung war ſtets: „J 
mein' alten G'ſetz 
MWapperl papit ma Du und 

richter und foa Deift net auffi!” 

Beamte mußte notgedrungen bon jet- 
ner Pilicht abitehen und berichtete den 


mn 
uliı 


bei umd 


N 
zands 


der 


Zandrichter, ein jopialer Herr, 
perjönlich befannt, 


eben beim Bauern 


und ftellte ihm in Güte die Nutzloſig— 
aber der 
„s bleib bei 
alten G’feb, i mag die Neumodi- 
an net!” Der Landrichter madte 
ihn darauf aufmerffam, menn der 
Beamte das nächte Mal mieder an 
der Ausübung feiner Pflicht verhindert 
würde, jo müßte er ihn in Strafe neh: 
men. Gtürzihuber blieb aber dabei, 


* Onut Ausweis 
zen Broſchüre iſt 
Gramm Mehl oder 
an in, ‚DE Step, 


der amtlicherfeits 
jede Perſon 
200 Gramnm 


ausgegebe⸗ 
tüglih au 225 
Brot berechtigt. 


einiger | 


| jtändnifje mit feinem j 
| nen Gobne 
ı baume niederiöjlagen. 


— * — D „8 
beiiger allen Inwobnern ihrer Häuler | UND „ 


| Brefie, 
ı und ! 
wird | 


twie der „American | 


| ber Sammelort 


durch eine | 


ſchaft 
| gen, Die 


„das Waps | 


Der | 


an jeine Behörde. Der | 
mit | 


daß * Wopperl net auffis 
fimmt!“ 
Landriähter. 


bairifhen Wappen auf jeiner Dienit- 


; müße verfehenen Beamten), er joll ma 


net ins Haus eina temma, funft wechie 
ma 3’ Tamm!“ Als nun der Beamte 
tam und feine Pflicht erfüllen wollte, 
ichrie ihm der Bauer jchon von Weiten 
aus feinem Haufe zu, er folle fi 
nit unicii..iyen, ins Haus zu fom- 
men, der Stejjel liege jchon draußen. 
Und wirklich lag der Kejjel furz und 
flein gefhlagen vor dem Haufe, und 
der Bauer jagte: So, jegt tannjt Dei 
Wapperl auf d’ Scherben auffi papen, 
i brauch foan Stefjel mehr, 
Daner von Ent wieder a Kerichenwaf 
fer will, nachher friegt er an Dr— 3 
jaufen. Der Bauer wurde wegen Wi- 
derftandes gegen die Staatsgewalt in 
eine, wenn au nur jehr aeringe 


„Und gelt“, jagte er zum | 
„lag Deinem Zmappel- | 
' ten (damit meinte er den mit einem 


| 


annehmen. Gin Buntes Aller Allerlei drängt 
fi da zufammen. Bon tataftropha= 


len Naturereigniffen bis zu den heim= 


tüdifhen Kinderfrantheiten, von 


‚ boltsverheerenden Seuchen bis zur un: | 


und wenn | 


| jichern; der „tea-tafter“ 


Strafe genommen. Dadurch noch mebr | 


verärgert, ließ er im vollen Einver- 
yon erwachie 
feine jämmtlichen Obit- 
Das Anweſen, 
ſeines Schmuckes beraubt, fah jaöre 
sum Erbarmen aus, aber 


Koften umionit 


erwünjchten Geburt von Zmillingen 
findet fich fchwerlich etwas, wogegen 


fich nicht irgend jemand fichern möchte. | 
Da find gefrönte Häupter, an ihrer | 
Spite Zar Nilolaus, die, von dunteln | 


Abnungen geplagt, ihre Leben geaen 
eine hohe Prämie verfichern, weil feine 
andere Gejellichaft 
fi nehmen will. Da find die Caru: 
jo8, die Hubelit3 und wie die Großen 
aus dem Reiche der KRünite alle heihen, 
die ihre Kehle, ihre Hände, ja jeden 
einzelnen Finger verjichern; vorforali- 
che Serinafifcher, bie ihre Netze ver: 
‚ ber Zeeprüfer 
der großen Tee |mportfirma, ber für 
feine Zunge fürchtet, daß fie eines Ta- 
ges die Fähigkeit verlieren fünnte, die 
feinen Unterfchiede zwiichen ben Tee- 
jorten herauszufinden; die Gefell: 
Ihaftsdame, die doc nicht die großen 
vertan haben mill, 


| wenn ihr jchönes Gartenfeit verregnei 
ıu.j. m. 


der | 


Bauer hatte feinen Willen durcaelet | 


Wapperl is eam net am Kejj’l 
auffi lomma!” 

Franzl. 
— — 


Llovd⸗ 


son Hermann 6euer. 


Wer denkt bei dem Namen 
gleich an unſeren Norddeutſchen Lloyd, 
an den Oeſterreichiſchen, den Franzö 
ſiſchen und wie die Lloyds alle heißen, 
von denen jedes 
nen beſitzt. Eine 
ſchaft wird „Lloyd's“ aber ſchwerlick 
ſein. Laſen wir doch jüngſt in der 
daß „Lloyd's“ Hafenanlagen 
Wohngebäude an der britiſchen 
Oſtküſte gegen die Gefahren der 
veliubomben berjichert, oder ctiva, dat 
„Lloyd's“ die Verſicherungsprämie 
für Handelsjciffe von 5 pCt. auf 21 
p&t. erhöht bat. So find wir zeneict, 
auf eine Verlicherunasaeiellichn‘t, eine 
Kriegsverfiherunga aar zu 
Dann aber lejen wir wieder Tele 
gramme, die beginnen: „Lioyd’&“ mel: 
den aus Singapore...“ und wir fiel: 
len „Lloyd’3* in Diefelbe Reihe mit 
unjerem MWolffbüro, mit Reuter, Ha- 
bag ujw. Um der Wahrheit näher zu 


Schiffahrtsgeſell 


einigen; denn „Lloyd's“ 
börſe des engliſchen Seeverſicherungs 

geſchäfts, und verfügt in engſtem Zu 
ſammenhange damit über ein die ganze 
Welt umſpannendes Netz von Signal 
und Marconiſtationen. 
großzügig organiſirte Tätigkeit von 
Lloyd's“ iſt aber damit 
nicht erichöpft. 
nen Riefenunternebmen bietet auch bier 


ein ganz kurzer aeichichtlicher Rücdblid | 


viel Intereſſantes 

Der ſeltſame Name der Geſellſchaft 
rührt ber von ihrem Gründer Edward 
Lloyd, der feit Ende des 17. Jahrhun— 
derts Befiber eines Kleinen Kaffeehau 
jes in der Kondoner Hafengeaend war, 
Das verräucherte Lokal wurde 
für die Schiffskapi 
täne, die Reeder und die reichen Kauf 
leute aus der City. Dieſe 
ſicherten hier die erſten engliſchen 
Schiffe und ihre Ladungen gegen 
Schäden aller Art, und zwar derart, 


fein Anteil an Gewinn 
berechnete. Der Gait 
die Police mit feinem Namen und jei- 
nem Betrag und wurde fo zum „Un= 
terjchreiber”, zum „Underwriier”, 

diefem Prinzip der „Underiwriter&“ 
beruben noch heute alle Geichäfte, 

i Lloyd's“ abaeichloiien werden. 
So wenig damals Edward Lloyd an 
ſolchen Dingen teilnahm, ſo 
haftet heute die inkorporierte Geſell 
Lloyd's“ für die 
bei ihr abgeſchloſſen werden 
Die Geſellſchaft ſtellt gewiſſerm aben 
nur den Raum zur Verfüauna, wo 
Makler und Unmdertwriters ftch treffen, 
um ihre Geihäfte zu machen. Sei‘ 
1774 befindet fich der Sik der G ſel 
ſchaft in den ſtolzenKäumen der } 
Erhange, wo nur Mitalieder Zutritt 
haben; und Mitalieb bei „Llond’s” 


Kon: u 


bon 7000 Pfund Gterlina 
Mark) große finanzielle Opfer. 
Abwidlung des Verficherungsgaef 
liegt völlig in ben Händen erfahrener 
Matler. 


Die 


die Prämien ein 
und machen die Echadenzahlungen mit 
Man 
‚2lond’s” 


zu ichaffen. 

Wie hat nun aber bieie 
zu primitiven Unfangen berausae 
machlene Geiellihaft mit ihrer eigen- 
artigen Organifation eine To welt! 
berrichende Macht, ja ioaar eine Art 
Monopolftelluna ° für beitimmte Per 
ficherungszmweige erringen 1 
Dos liegt einmal an dem Fehlen jeali 

Sabre 1824 


oune 


cher Stonfurrenz bis zum 


nicht 


In Kriegszeiten aber herrſcht von 
jeher eine erhöhte Tätigleit in den 
Räumen der Royal Exchange. Die 
verheerenden Kriege, die England jeit 
über drei Jahrhunderten gegen alle 
Seemädhte führte, gefährdeten auch den 
eigenen überfeeiichen Handel aufs em» 
pfindlichite. nn foldhen ernjten Zeiten 
blieb „LZlond’s“ der Hort aller Kauf: 
leute, die fich zur Berficheruna ihrer 
Sciffsladungen dabin dränaten. 


| Wenn in friedenszeiten die Prämien, 


| je 


Volt heute feinen eige> | 


nah Entfernung, ITonnengehalt, 
Bemannung und anderen Belonder: 
beiten, ſich zwiſchen 14 und 11% pCt. 
wegten, ſo ſchnellten ſie im Laufe der 


) | Striege fchnell zu 16—18 pCt. empor. 


' unentbehrlich. 


: | 
Don. | 
ur 


| bei 


| fürdhteten, vor 
| ber 
{ | man 
ſchließen. 


Daher wurde „Lloyd's“ mächtig und 
Als im vergangenen 
Auguſt Weltkrieg losbrach, da 
ſtaute ſich die Menge der Kaufleute, 
Reeder und all der Aengſtlichen, 
die Durch den Krieg etwas zu verlieren 
dem ſtolzen Gebäude 
„New⸗Lloyd's“. Da verſicherte 
Hafenmolen gegen explodirende 
angeſchwemmte Minen, die Dächer öf— 
fentlicher wie privater Gebäude gegen 
Zeppelin- und Fliegerbomben, Schiffe 
gegen die plötzlichen Angriffe der deut— 
Ihen U-Boote ufw. In dem Maße, 
wie die Gefahr eines deutichen An: 


Der 


Am | griffs auf die engliihen Küften wuchs, 
fommen, müjjen wir aber beides ver: ſtieg auch die Höhe 


iit Die Haupt: | 


der Prämien bei 
„Xlond’s”; mie denn überhaupt die 
Höhe diefer Brozentfäbe ein treffliches 


| Barometer für die augenblidliche Ge- 


bald ! 


die | 


zu | 
werden, erfordert außer einer ftaution | 
(140,000 | 


ln > 
4 äfts 


Sie ſtellen die Police aus, 
laſſen ſie von den Underwriters unter» 
land hat jeder Bauer ums ſchreiben, kaſſiren 
entlang der 
Zuſtimmung der Underwriters 
ſieht, die Handelsgeſellſchaft, 


hat äußerſt wenig mit der Verſicherung — 


Verſicherung iſt es ſehr wichtig, daß 
aus gerudes | jedes 


müts 
bon Signals | jeits des 
Die vielfeitias, | 


| Det, 


ı tanniens find. 
| aenwärtiat, 


: | äußeren Dienit 
Auf ı 


| und ®ertretern im 
Dre | 


ın | deutung der Gejellichaft. 
wenig 
J | Des 
Verjicheruns 


verfaffung unferer Bettern jen- 


Kanal daritellt. 


Da das Nntereife der lindeririters 


| namentlid) fiir Die verficherten Schiffe 
nod) lanae | 


Wie bei allen moder: | 


begteiftiiierweite groß iſt, machte ſich 
bald das Bedürfmiß aeltend, zuperläf 
ſige — * über alle Fahrzeuge 
zu erhalten. Daher wurde im Jahre 
1696 bereits „Lloyd's News“ begrün— 
die nach der offiziellen „London 
Gazette” die älteſte Zeitung Großbri— 
Wenn man ſich verge— 
daß in normalen Zeiten 
mehr als 90,000 Schiffe aller Natio— 
nen das Weltmeer befahren, daß alle 
dieſe Schiffe bei „Lloyd's“ ſorgfältig 


eingeſchrieben ſind, daß bei jedem Na— 
Leute ver⸗ 


men genau der Tag verzeichnet ſteht, 


an welchem das betreffende Fahrzeug 
einen Hafen verlaſſen hat oder in ei— 

nem anderen angelommen ift, 
daß jeder Gajt ein beliebig grohes Ri- 


fifo übernahm, nad dejjen Gröhe fidh | 
oder Verluit 
unterzeichnete | 


ja fo: 
gar, wann ed von gemilien Puntten 
ver Küfte aus gefehen oder auf hoher 
See von anderen Schiffen angerufen 
worden ijt, fo fann man fich voritellen, 
dap „Llond’E* für den inneren und 
über ein fomplettes 
Beamten, Waenten 
lien Winteln ber 
Welt verfügen. Gerade auf dielem 
Außendienſt beruht die einentliche Be: 
Weit iiber 
allen Küjten 


Urmeetorpe von 


100 Sianalftationen an 
weiten Ozeans, dazu einige Du 
hend eigener Stationen 
Ielearaphie ermöglichen es den Vertre 
tern und Waenten ber Geſellſch aft, 
Mitteilungen von allen fahrenden 
Schiffen, gleich welcher Nation, aufzu 
nehmen und auf dem kürzeſten 
nach London weiterzugeben, 
Underwriters Mall 
Kaufleute und MReeder änaftlich 
jede Nachricht warten, Die 
Reichtum, vielleicht aber aud) ihr 

derben bedeuten kann. 
Bis dor mentgen Yahrzehnten aalt 
Le Aut orität € auf dem Ge- 


und tr, 10,000 


Ver: 


ui 


er yd's 


dieſes Riſilo auf 


— — — — — — 


für drahlloſe 


Wege 
wo 1000 


auf 
oft ihren 


Schiffen 


u ıd allem, 
1 


hangt. 


Hr + 
a. 


mas 
Unter us 

ailter” wurde im 
beiondere Gefellihaft begründet, 

mit t ben r a und der Inſtandhaltung 


n 
Dr Ans 

bon Schiffe 
iſt. 


damit zuſammen 
Firma „Lloyd's 


win der ganzen Welt ver— 
Namentlich für den Fall der 


Schiff, das den Ozean befährt, 


ein ſog. Lloyd's-Patent beſitzt. Dieſes 


ſo daß ſie ſich in aller Ruhe hatte ent⸗ 


wickeln und ausbreiten können; dann 
aber vor allem gerade an dieſer eigen— 
artigen Organiſalion, die ſich nir 
gends in der Welt wiederfindet. Dieſe 
Eigenart iſt ſchuld, daß den Mitglie— 
dern ganz geringfügige Verwaltungs— 
koſten erwachſen. Das ermöglicht wie— 
der billigere Prämien, als ſie ſich bei 
jeder anderen Verſicherungsgeſellſchaft 
finden. Für jedes noch ſo große Ri— 
ſiko finden ſich unter der großen Zahl 
von ſtändigen Mitgliedern (gegenwär— 
tig etwa 950 - 1000 ſchnell die erfor⸗ 
derliche Zahl von Underwriters. Da 
überdies die Zeichnungen jedes Under— 
writers höchſtens 300 Pfund betragen, 
ſo können ſie Riſikos übernehmen, vor 
denen jeder Direltor einer Verſiche— 
rungsbank zurückſchrecken müßte. Da— 
ber verfichert man bei „Llond’s“ alles, 
was die anderen Gejelliatten micht 


| jedes Gebiet der Eeelchiif 


erhält es 
ſicht von Lloyd's 
nach eigenen Bauvorſchriften 
und ausgerüſtet iſt 
Stellen wir noch feſt 
Tochtergeſellſchaft 


ausſchließlich mit 
— 
N 


ıber mur, wenn es unter Auf- 


yny 


Daß auch erne 


ſic 


* Ian’: 
Do „10H 2 


Jahre 1834 eine 
die | 


Beamten und genau | 
gebaut | 


dem Rettungsweſen 


ur See befabt und auf diefem Gebiete | 


y 


Autorität erla daß ferner für 
ahrt ein eige- 
nes Büro beitebt, fo fann man perite- 


ben, wern „Lloyd's“ vor dem Kriege 


ngt bat, 


n ZT ? Po u me 


Doppelte 4%. Green 
Trading Stamps 


bis 12 Uhr Mittags. 


Einfahe Stamps während des Reit des Tages. 


Roit- oder 
lephon = Beitel» 
lungen für nadı- 
itchende Artikel 
ausgeführt, ans- 
aenomm. Schuhe. 

Phone: 
Monroe 6543. 


Drei Gingham, ebenio geitreif: 
ter Nur ſe Gingham, — 
ſpeziell die Yard für 


Madras Shirting, heller Grund mit 
ruckten Entwürfen, PIE” für 
und Kleider — 

die Yard für 


— 

nett bed 

B ri 
Bali 


_ ®etfes Beifting, nett aeitreifte oder 
Spitzen-Effekte, große Aus— 


wahl von Muſtern, Yard 
Schwarze Meilaline, 36 Boll breit, 


feiner weicher Finiih 59 
..DdIe 


1.00 Oualität, Die Yard . 
ebenio 


zabrif-En- 


Flanell, 
Flanell, 
Nard 


Shaker 
COuting 
ſpeziell die 

mm 


Weiher 
fanch 
den, 
fiir 


den neneiten Frühſahrmoden 
rößen zu baben, 
Serlaut am Mittwoch 
markirt zu 


in Plaids, 
alle beliebten Farben 
Wert- 


— 


Hals 
hen, 


‚ mittlere und ertira Grö: 

15c und 19c Werte, zu. 
Mermelloie Leibchen für — 

mit niedrigem Hals — 

10c Werte, zu 


Mittelichwere nerippie Männer-In- 
° 
..39e 


Lisle gerivpte — Snits für Mün⸗ 


ierhen inden und 
vuc Lualttaı, 


Doten 
für 


iict 
rum u 


s],00 * ualitä 


Kleider für Juniors 
Aus reimwollenen Challies gemadıt, 
in den neueiten —— Effekten — 


- ein $4.98 
- Größen 13 bi3 19 — 52. 


Geformte Damen-Leibchen, niedriger 


.10c 


Milwaukee Avenue at Paulina Street. 


Kleiderſtoſfe, Waſchſtoſſe und Haushalt-Leinenwaaren 


44 bis 54 Zoll 


gute Längen für | 
Skirt3 und Sutt3, wert 


| bis zu $1.00, die Yard 39 


Greve de Ghine, 35 aut breit, zen 
| feite Qualität, in allen < 
| tirungen, die Yard 


|  Wolles Suiting, 
| breit, Fabrik: Enden, 


85e feidened Waifting und ein 
fadhe Meijlaline Reiter, _ au ten 
Schattirungen 
Die Mard zu 


Waiit3 und 


Seidene Bongee für Waiſts 
Entwürfe — 


Kleider, nett punktirte 
glänzender Finiſh, 
ı die Mard fur 
Gebleichte türkiiche Yade- Bear 
— ertra große Sorte, Ka 3 zWwet “. 
Garn gemacht, wert 25 
fiie nur 


Bon 
anderen feinen 


in allen Effekten, 


® 


tpeziell zu 


farrirt oder 
Gürtel, in 
tert, — in 
ben, 83.98 Wert 
fpeziell zu.... 


Strumpiwaaren 


Schwarze oder Tan baumwoll. 
nahtloſe Damenſtrümpfe, dovp. 
Ferſen und Zehen, 


10e wert, zu alle 


Schwarze, Tan oder fanch far 
biae baumivoll. nahiıl. Männer 
ſtrümpfe, dopp. ‚Ferien md 
ben, alle Größer; 
10e wert, zu.... 

Schwarze nerippie baumwoll, 
lofe MRinderftrümpfe, dopbe 
Ferſen und Zehen 
bis 94;, 10c ver 


fach 


6c 


nalt- 


6° 


| gem biauen oder 


| breit, glänzender Finiſh 


Vercale Hemden für —— — 
Sortiment hübſch geſtreifter E 


Hochfeine 
ſchmutizi, 


Manſchetten, 
Manſchetten, jedes 
wert, 


Police Web Hoſenträger für 
Männer. 


Ab lieferungen 
in Chicago ſüd— 
lich bis zur 79. 
Straße; ſo wie 
nach vielen Vor— 
ſtädten. 


Gebleichter 
brie — 36 
Enden - 
fie nur 


»inslin, auh_Gam- 
6 Zoll breit — .- 
- Ipeztell die Yard 


Tr SR 


Sefranite Tiichtücher, mit echtfarbi— 


roten Border, 6 39 
große ZIUE .....De c 


Gebleichte Bettüher, mit PBatent- 


Saum, volle Größe, 4dce Torte,s 
6 an jeden Kunden; Stüc DIE 
36 Soll 


‚10° 


Gebleichtes ze ‚Pandtuchzeug, 
mit fanch Bord Twilled u 
Tpeziell die Yard für 


SEITE 


Sorte, da3 


Mercerized Snteen- Austen, 


15c Sorie, die Yard 


Spezielles in Damen: und Mädchen, Kleidern 


Damen: und Mädchen-Suits | 


Aus ſchlichter Serge oder fanch gewebten Stof- 
ren geniacht, mit beiter Beau de Engne gefüttert, nad) 
acarbeitet, 
jveziell für den 


Damen: und Mifjes:Coats 
ausgezeichneter 

Stoffen, 
in den neueſten Farben, 
Schwarz, Navy oder X 
‚ alle Größen, 


Dnalität Serge, Whipcords n. 
in den neneiten baufchtaen 
wie Belatichblau, 


Lohfarbig, 810 85 .90 


....... 


Goat3 für Mädchen 
Ans auter Onalitat Serge nemadt, 
DId Navy und Kopenhagen, 
Srößen 6 biS 14 zu ba- 


mit breitem 
a aerut- 


· 


Männer-Hemden ete. 
en MM 
Größen, ſpeziell zu 


Männer-Hemden — leicht be 
mit gebügelien Mannſchetien, ein— 


plaited Hemden mit —— 

weichen Rragen 
Hemd 81 390 
Ue 


en 
und 
ebenſo 
‚u 


Die Musivabl zu 


wert 256, Auswahl zu 


Zuverläſſige Schuhe Für Damen zu *1.00 


Keine #oit 


Ken. iedes von ihnen das 
großen Auswahl vfferirt. 


Damen-Schuhe 
nt Colt Damenfchude. ..eooocnese..$1 Fancy Slippers für 
Damenſchuhe 
Damenſchuhe 


Pate 
Matte Calf 
Matte Kid 
Yobiarbige Kid 
Weiße Newbud 
zie 


Abfügen, 


Radqen— —— 


Nent 


ur Galf D 
nopflacon WLittle yents’ Kino 
nt Colt ! D 
“ih varzen Überteilcit ........$1 ittle Gents seo 


Baar ‚ Einzeine Beinkleider für Wänner 


$1.00 


breler geitreifter 


Größen 30 bis 


Friſch gebedene Vanilla 


| 
afers A c Sorte b obnen — da 


Friſch gebagene Inuipe- 
Gold Medal — i 
31.90 — 


wohtidme 


»brund 


Waſhburn 


weiner füher 
‘ das 


, Scjonen Sie Ihre 
Bühne. — Es find 


Ihre befien Freunde. — 


Schmerzloſe Methoden. 


Soldtroncu — 2* Narat— &* 3.50 
82.50 
55.00 * 


ee n 
Rültungen, fo nıcoria wie a 
Alle Arbeit garantirt. Iinierinhung rei 


DR. GOLDSTEIN, 


(iftitenten 


Rorseltan » Sronen 


Platıien - garauiirt — 


die jie namentlidy Der 
Vetter fchon längit beneidet. 
reich befämpft in ihren Bemühungen, 


| fi) in die internen Schiffahrtsangele- 


bon allen Schiffahrtöintereffenten, vor | 


allem aber von Marineminifterien der 
ganzen Welt um Aufihluß über die 
verſchiedenſten Fragen angegangen 
worden it. Nn Verbindung mit ib- 

rem äußerſt fubtil oraanifirten Nad- 
richtendienjt, der auch der britifchen 

Diplomatie fhon geſchähte Dienfte ge: 
leijtet hat, haben „Llond’s“ eine inter: 
nationale Machtftellung errungen, um 


— —— — 

Ob Deine Mahlzeit Fiſch, ob Fleiſch, 
Ob Käſe und Gebäck, 

Es macht zum Göttermahl ſie Dir 
Ein Gläähen KORBELSEC, 


Anm : 7 nur) * — 
Aordel Bres, 1021 VB. 12. Str. Zel. Cana 110 


gabe machte, 


genheiten 
ſchen, wurden 

Linie und am 
Deutſchland. Im J 
nämlich in Hamburg der 
Lloyd“ begründet, der es 
die deutſche Schiffahrt 
von der läſtigen Bevormundung durch 
die engliſche Geſellſchaft zu befreien. 
Die Tätigtkeit dieſer deutſchen Geſell— 


fremder Staaten einzumi= 
„Lloyd's“ in erſter 
erfolgreichſten von 


ſchaft erſtrecht ſich vornehmlich auf die 
deutſcher 
auf die Herausgabe von 


Klaſſifikation von Schiffen 
Reedereien, 
Schiffsregiſtern, ſowie von Vorſchrif 
ten für Neubau und Reparatur von 
Seeihiffen ulm. Der 


deutichen Unternehmend mar 


oder Telephon-Beitellungen für Diele 
10,000 Baar neue Krüfiahr- Schuhe für Damen, Mifles und Knaben, aus echtem Leder gemacht, in allen Giro 


Toppelte des PBreiies wert. Nirnendswo anders werden fol aroße 


_Diefelben find in den folgenden facons erhälilic): 


Damen:Slippers 


fommen in hoben oder 
leichten und ſchweren 


Col 
te Cat 


42 Taillemaß, 


ae faliforniiche Lima | 
jan ıcy Mini r Fark Apri- | 


aus saewählt und 


Old Gemiurb —8* 


ſpeziell die 
nur 


Whis 
für nur 


nur 
für 


* | 
ameritanijche | 


Erfolg: | feine Schiffe mehr bei „Lloyd’s' 


| fifiziren läßt, fo daß auf diefem Ge | 


abhre 1867 wurde | 
„Germanilge | 
ih zur Aufs | 


Erfolg des 


ut 


..$1 
Damenſchuhe 
Damenſchuhe ers 
niedrigen 


m Gemadt a 
Sohlen. 


füge und Sohlen, 
— 


Calf 


Mäde henſchn the 
Nädchenſchuüuhe. 
idchenſchuhe in, 


..$1 
.81 


chenſchuhe mit 


Männer ſchwar 


für 


Haus lipper3, Tan od. 
Beten: Colt Colontals 
2 Strap Baient Colt 
Patent Colt Oxfords 


für Dame 


Damen. 
pers für 


gutem Satin, 


Knat zenſchuhe, Blucherfac. 
Uchuhe, Blucher— a. 1 
pfſcht 
R * 9— 


zes 


Schuhe entgegengenommen. 


Schuh Werte in einer io 


31 
81 


3581 


Damen. 
Damen 

ir Damen 

für Danten.. 


itarfe "Ab: 


neue Srübjabrsfacons, 


Schuhe 

81 
Faient 
ıbe ⸗ J si 

Kid, Everett Facon. 


Damen 
Sandalen f. D 


—X 


Patent Colt Doll Damen Rum v3. 


1: u. 2:&trap 
Ian Orfords 
O— rfords für 


ſchw 
für Da 
Dameı u, 


Velvet 
men 
mit Gumn 


Damen-Sandalen. 


niſohlen. 





Einſchließlich reinwollener blauer Serge und brauner 


Thibets 
zu $2. — 


Worſteds, ſchwarzer 


wert bis 


und 


—— in Sabrannömitteln 


Old Dutch ECleanſer Putz-· 
vpulber drei 2 ‘ 
Padcte für 23C | 

nei nft e Elgin — 


das 32 


sans 2 


Schmalz 
10c | 


Seite 


„18€ |» 


friſch 


genrehiene gerollt 
—R raru das 

| no er 
Fein vter Breaffait - 

18c | 


Seine Liköre 


Kümmel, 


Waſchen Hemer 


Flaſche offerirt für 


45 
California Grave Brandy od. Private 
fen Ipeziell Die I# Gallone, 


Rex Kidney und 
aſche für 396; oder 


Liver 
zwe 


Bitters, 
für 


ſpeziell 
—V 


z30 


Kentucky Belle Whiskey volles Quart 


2c: \peztell orrerirs 


Stock 


die 


it 53e Oeffnung Linſen — 
ur dd Kabicben. 


— Suse. 


| Baar 


Streifen, eben | - 


281.00 | '$1.00 


fü 


* 


J FJew el 


ET SEEN 


— 


r Mi ittwoch 


Com⸗ Swifts Empire 


n 

| Speck das 
J 
| 
| 


a 
ae 
‚bit 
Cartin 
bie 


x 


Son IMEr> 


* J 


runde Pearls „eines 


—— 


Pride 


Valley 
Erbſen 


— — 


——— ge ‚Ned Lodge feiner roter 
"39c | 


Rock and Rye oder Jamaica Rum, 


© | Augenaläfer 


Linien werden das crite Jahr frei unt- 
getaucht tabıren 15 Jahre garantirt. 

$2.45 voltitändig für 14lerat. ©. 9. 
und 


zum Weit—⸗ 


Dimor⸗Linſen — Me dns Yaar. 


Das, HIRSCH u, CROWN 


zu 


BT 


daß; feit 1895 
klaſ⸗ 


biete die Herrſchaft der Engländer ge— 
brochen iſt. 
„Germaniſche Lloyd“ die Oberaufſicht 
über die Unfallverſicherung der deut— 
ſchen Schiffe übernahm, da war auch 
das Verſicherungsmonopol der Lon— 
doner Geſellſchaft durchlöchert. Bei 
der einſchneidenden Bedeutung, die der 
großen, Börſe für See- und Kriegs— 
— in dem Syſtem des briti— 
ſchen Wirtſchaftslebens zugewieſen iſt, 
iſt der Gedanke ſchwer von der Hand 
zu weiſen, daß die Underwriters von 
Lloyd's“ ein ſehr wichtiges Wort mit 
geſprochen haben, als man ſich ent— 
ſchloß, den langgewünſchten Handels— 


derart, krieg gegen Deutſchland zu eröffnen. 


kein deutſcher Neeer | 


Als im Jahre 1894 der | 


| Reife in Polen. 
Aus dem Briefe eines 
GEau—t donnern die Kanonen. 
liegen in einem Walt f 
und lau—ſchen 
Lau—b der Eiche 
Wind, und ich dente an Lau—ban und 
an Sie, Lau—ra, wie Sie mir das 
Lied non der Liebesiau—be auf der 
Rau—te vorfpielten S Sie mich 
jetzt ſähen, würden 
Ihrer Seife über mich qusgiehen. Aber 
ich bin bei quier YLau—ne. Das it 
nun mal der Yau—f der Welt! Brr, 
welche verfluchte — o Verzeihung — 
Silbe mir jegt ein dDugendmal über das 
Papier aetrabbelt it! Mimikry! 
Schiden Sie mir, Bitte, Fencelöl. 
(„an 


Feldgrauen: 
Wir 





